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Politische Übersicht.
Ktretkfchürrr im westfälische« Kohlenrevier.

Vom Rhein wird uns geschrieben: Die Gefahr
eines allgemeinen Bergarbeiterausstandes ist immer
noch nicht ganz abgewendet. Der im vorigen Jahre
von Rosa Luxemburg verfochtene Gedanke, Reichstags¬
wahlkampf und Bergarbeiterausstand zu kombinieren,
wird von der „Neuen Zeit ", die ihn damals bekämpfte-
jetzt plötzlich unterstützt. Die Kohlenvorräte , heißt es
da, seien nicht mehr so bedeutend; zahlreiche industrielle
EtablissemLnts seien nur noch auf acht bis vierzehn
Tage versorgt ; die Grubenunternehmer werden . schnell
nachgeben, um die auch ihnen günstige Konjunktur
anszunutzen. In dieselbe Kerbe hieb vor einem Jahre
die radikale Gesinnungsgenossin Rosa Luxemburgs , die
Dortmunder „Arbeiter -Zeitung ". Aber die Bergleute
und überhaupt die Gewerkschaften waren mit den Rat¬
schlägen klugredender Dritter nicht einverstanden, und
der Gegensatz zwischen ihnen und dem Hanptleiter der
„Arbeiter -Zeitung ", Konrad Haitisch, hat sich allmäh¬
lich so verschärft, daß letzterer jetzt das Feld geräumt
hat und aus seiner Stellung ausgetreten ist. Die Ge¬
mäßigten  sind also der stärkere Teil , aber die
andere Partei ist noch weit davon entfernt, . sich zu
füoen. Tie anarcho-sozialistische . Freie Vereinigung ",
deren Führer übrigens erklärte Anarchisten und Mit¬
arbeiter anarchistischer Blätter sind (lediglich aus tak¬
tischen Gründen maskieren sie sich den Bergleuten
gegenüber als Anarcho„sozialisten"), schürt erfrr^ den
(deneralstret?. Ein Teil der saztaldemariatlsMen
Führer und Agitatoren ist nun der Meinung , daß man
den Anarchos den Wind aus den Segeln nehmen müsse.
Ter Alte Verband möge selbst für den Ausstand ern-
treten ; dann verliere die Gegenorganisation ihre wer¬
bende 'Kraft . Gegenüber diesem Stürmen und ^ ran¬
gen kann die Leitung des Alten Verbandes mit ihrem
alten Clichä: „Wir wünschen den Streik nicht, aber der
Knüttel liegt neben dem Pulverfaß " nichts mehr an-
fanaen . Diesen Knüttel schwingen die eigenen freunde.
Fällt er ins Pulverfaß , so sind also nicht 0ie Unter¬

nehmer daran schuld. Im übrigen ist das Hetzen zum
Streik jetzt, wo der Reichstagswahlkampf langsam be¬
ginnt , eine große Torheit . Käme es wirklich nach
Rosa Luxemburgschem Rezept zu einer Kumnlierung
vor, Ausstand und Wahlkampf, so würden sich die
Mittel und Kräfte als für beides nicht ausreichend er¬
weisen, und obendrem würde die Partei viele Wähler
verlieren , die ihr zwar politisch nahestehen, aber durch
beit Ausstand wirtschaftlich geschädigt würden oder aus
sachlichen unegoistischen Gründen keine Sympathie für
ihn haben.

Nochmals der hannoversche Markenfnnd.
Man schreibt uns von sachkundiger Seite:
Das „Wiesbadener Ta-gblatt" schreibt am 80. Dez.

die Versteigerung der hannoverschen Marken habe einen
vollen Erfolg  gebracht, ja, sür wen denn? Doch nicht
sür die ReichSpostverwaltung. denn diese hat dank der ver¬
fehlten Anordnung der Versteigerungfür diesen Millionen¬
wert nur etwa 89 000 M. eingenommen. Ist das ein voller
Erfolg ? Oder sollte der Erfolg darin zu sehen sein, daß
die Post die Marken glatt los geworden ist? Nein! Nur
allein die Händler und Spekulanten  haben diesen
vollen Erfolg gehabt, der Staat hatte das Nachsehen.

Wie ich am 6. Dezember dem „Wiesbadener Tagblatt"
schrieb, zwang die Loszusammensetzung die Händler dazu,
einen Ring zum Nachteil des Staats zu bilden, und das ist
tatsächlich eingetreten. Sagt doch der „Hannov. Anzeiger"
unverhohlen, daß sich einige Großhändler zusammengetan
hätten, um die Preise in normalen Grenzen zu halten. Ist
jemand im Zweifel, was hier unter „normalen Grenzen"
zu verstehen ist? Der schlagendste Beweis, daß die Los-
znsammenstellung falsch war , ist der, daß für die Marken in
den noch zuletzt angesügten 10 kleineren Losen fast das Drei¬
fache erzielt wurde, als wie in den großen Losen. Diese
10 Lose brachten nämlich 3770M., während die gleiche Zahl
derselben Marken in den großen Losen nur 1305M. brachte.
Und dabei waren auch diese 10 Lose im Katalogpreis von
je über 800 M. noch viel zu groß, so daß nur solche be
gnadete Sammler, die über unbeschränkte Geldmittel ver
fügten, von vornherein ein Mitbieten in Aussicht nehmen
koiknten. Welch gewaltige Mehreinnahme würde der Staat
erzielt haben, wenn sich alle für Ultdeutschland schwärmende
Sammler an der Versteigerung hätten beteiligen können.

Oder war das Reichspostamt nicht verpflichtet, dem
Staat ans dem Hannoversund die möglichst größte Ein¬
nahme zu verschaffen? Der Fund dürste also durchaus
nicht mit Makulatur und Papierabsällen aller Art ans
gleiche Stufe gestellt werden, auch nicht mit den aus Post¬
anweisungen und Paketadresfen ausgeschnittenen gebrauch¬
ten Freimarken. Der Fund war vielmehr ein kostbares
Wertstück, das zwar der Post unvermutet in den Schoß fiel,
dessen Bedeutung ihr aber allein schon daraus klar gewor¬
den sein mußte, daß die hannoverschen Sammlervereine
1903 durch Anrufen des Reichstags zu verhindern wußten,
daß dieser Schatz einfach unter der Hand  fortgegeben
wurde. Wenigstens von diesem Augenblick an mußte die
Post die Bedeutung des Fundes erkannt haben. Zur Er-

' Mittelung der günstigsten Verwcrtungsart hat sich die Post

über zwei Jahre Zeit genommen und stand ihr . hierbei
das Kuratorium des ReichspostMuseumszur Seite , das
lauge Jahre hindurch den geschicktesten Berliner Brief-
markesthändlerals kaufmännischen Beirat besaß und mit
diesem in der engsten Geschäftsverbindunggestanden hatte.
Sollte aber vielleicht das Reichspostamt angesichts des
famosen Kaufs der berühmten Maurittusmarke nun doch
nicht das volle Vertrauen in den praktischen Sinn des
Kuratoriums gehabt haben, so wußte es, daß die beiden
großem Verbände deutscher Briefmarkensammlervereine—
der Bund und der Ring — sich ihm gern zur Verfügung
gestellt hätten. Rein, eine Entschuldigung sür die anschei¬
nende Nichtachtung des wertvollen Schatzes, durch die der
Staat um Tausende und aber Tausende geschädigt ist, gibt
es nicht. Ustd das jetzt in einer Zeit, in welcher überall
Sparsamkeit gefordert, überall nach neuen Geld- und
Steuerquellen gesucht wird . .

Mir ist nun entgegengehalten, daß die Sammler über
den Ausfall der Versteigerungfrohlocken, sich über die billi¬
gen Preise freuen müßten, während doch durch ein Mit¬
bieten aller Sammler die Preise unsinnig in die Höhe ge¬
trieben sein würden. Wenn die Sammler wirklich un-
sinnioe Preise bezahlt Hätten, desto besser, dann hätten wir
uns im Jitteresse des Staats für diese freiwillige Steuer-
spende nur freuen können. Indes , ich bin fest überzeugt,
der Sammler hätte die Marken trotzdem nicht so teuer er¬
steigert, als er sie jetzt bei den Händlern kaufen muß, die
nämlich ganz folgerichtig ein weiteres Abkommen über die
Verkaufspreisegetroffen haben. Vor mir liegt ein Blatt
mit diesen herrlichen, farbenfrischen Marken, darunter einige
verlockende Biererblocks. Aber die Preise sind unerschwing¬
lich hach für mich. Für die Marke 1 Gr. rot, die in 45 000
Stück zur Versteigerungkam, hat der Staat 24 Ps . für das
Stück eingenommen. Nach der „Leipziger Bricsmarken-
zeitung" bat der Ersteigerer nach Abzug der schlecht erhal¬
tenen Stücke und unter Zurechrung der Versteigernngs-
kosterr. aber ohne Rücksicht ans die Farbcnabarten 26 Ps.
für das Stück bezahlt. Und für diese Marke fordert der
Händler 2 bis 20 M. je nach den Farbenabartcn ! Und dabei
waren jedem Los mehrere Bogen auch der seltensten
Farbenabart zugeteitt. Für die 2-Gn-Marke, für welche
der Staat 1,08 M. eingenommen, werden 5 M., für die
lO-Gr.-Marke (20,22M.) gar 45 M. gefordert. Ein Zweifel,
daß eine ganz bedeutend höhere Einnahme für den Staat
mit Leichtigkeit zu erzielen gewesen wäre, ist doch nun Wohl
ausgeschlossen. ^ . . .....

Weiter wird man mir nun wohl einwenden, ;a, krttiste-
ren ist leicht, aber besser machen ist die Kunst. Nun, Kunst
war hier gar nicht erforderlich, aber der gute Wille mußte
da sein. Die in 45 000 und 12 000 Stück vorhandenen
1- und 2-Gr.-Marken waren freihändig zu verkaufen, wie
dies seinerzeit in Sachsen der Fall war und dies z. B. noch
jetzt in Württemberg, Österreich und Italien geschieht. Und
zwar waren vielleicht nach Rücksprache mit den vorhin er¬
wähnten Verbänden billige Preise anzusetzen, z. B. 1, bezw.
2 Ni. Selbst bei diesen kleinen Preisen hätte der Staat fast
den vierfachen Betrag erzielt. Eine geeignete Berkaus--
stelle besaß die Post ja sowieso schon in derjenigen für d e
Kolonialmarken beim Postamt 19 in Berlin, also war solch

Feuilleton.

Oer Teufel.
Von Luise Schenck.*)

Ich will ihn ja nicht aussprcchen, den verab¬
scheuten Namen des 'dunklen, ausländischen Fürsten, den
man im 'englischen Land so geflissentlich vermeidet und
d.ich nicht totschweigt. Ich Will ihn nur aus ein kleines,
loses Blatt schreiben, welches ich in mein eigenes deutsches
Vaterland schicke, wo der Name gar nicht besonders ver¬
boten ist. In der Tat , es wäre kaum Gelegenheit dazu, denn
man hört dort nicht viel vom Teufel. Obschon er aus so
altem Hause ist und in allen Landen große Herrschaften hat,
macht er sich doch wenig bemerklich— vermutlich aus dem
Grunde, daß es in Deutschland so viele arme Teufel gibt.

Kennen gelernt habe ich ihn eigentlich erst in Brasilien,
wo vornehm und gering .gerne mit ihm verkehrt, wo er
nicht nur als ein vertrauter Hausfreund erscheint, sondern
gewissermaßenein Begletter durch das Leben ist. . Dii -
di — diabo" lallt das Kind und „Diabo !" ruft die Mutter,
ihm entzückt das Wort von den Lippen küssend? denn es ist
das erste, welches der kleine Engel spricht — und „Diabo!
stöhnt der lahme Greis, wenn ihm die Krücke entfallt, mit
deren Hilfe er aus Umwegen zuni Grabe schreitet. Erkun¬
digt man sich nach einer Dame, so fragt man : „Ist sie ein
Teufel oder nicht?" „Welch eine Teufelsorange!" sagt
der Freigelassene, wenn .er die schönste der goldenen Fruchte
in seinem Korb zum Verkauf anpreist. „Diese Teufel von
Ferien kommen immer seltener", klagt die alte Negerin in
der Mädchenpension, indem sie den Schlassaal kehrt, alle

*1 Aus dem empfehlenswerten Buche: „Lose Blätter aus
Brasilien" (Hamburg. C. Grädeners Buch- und Kunsthandlmmt.

Konterbande von Romanen und Näschereien liegen läßt
und die kleinen Stieselchen Ulit dem Besen Pufft.

Als ich mit meinen Freunden Tonne Joaquina und
Senhor Ehico eine Seereise machte und wir uns die Zeit
nach dem Diner mit Erzählungen verkürzten, hatte ich
meinerseits die Bedingung gestellt, der Teufel, den ich schon
zum Überdruß in Wirklichkeit und Dichtung gefunden, habe
bei unserer Unterhaltung außen vor zu bleiben. Run hätte
man hören sollen, mit welcher List die kleine Joaquina ihn
einzusühren und bis an das Ende zn verbergen .wußte.
Bald ward er in einem Sarg in die Kirche getragen, bald
war er in einem Riechfläschchen versteckt, bald' kam er in
Gestalt einer Krähe angeslogen. Konnte sie aber wirklich
einmal nicht damit fertig werden, so -hals ihr der artige
Chico. O, der holte nicht nur Schals und Fächer, er holte
auch den Teufel für seine Senhora . Man hätte sehen sollen,
wie ihre Angen funkelten gleich Diamanten, wie sich alle
die Grübchen in dem pikanten Gesicht höhlten, wenn sie,
bis zum letzten Augenblick ernst geblieben, plötzlich neckisch
ausries : „Es war der Teufel, der Teufel!" - _

Und NUN der gute alte Baron Nestor! Der ist doch
unbestritten der größte Virtuose im Teufelsagen. „O, die¬
ser Teuselskünstler spielt ein Teufelsstück ans dem Tcusols-
piano", ruft er begeistert ans , und sein Patchen ist das
schönste Kind, „ein wahrer, kleiner Teufelsengel!"

Man hat gewiß nach allem diesem die Überzeugung
gewonnen, daß der Teufel durch dm so humane Behand¬
lung längst gezähmt und enthornt, eigentlich gar lein
Teufel mehr ist; auch die Fremden gewöhnen M ^ « *5«==
lande allmählich an ihn und stehen nicht mit ihnl aus ichlech-
tein Fuß ; sie halten ihn sür einen wunderlichen, aber
durchaus harmlosen, alten Teufel. Um so mehr hat er mich
neulich erschreckt im Munde des Wasserträgers, der täglich
stundenlang vom Hause zum Brunnen und znruckgeltt, den
hohen, irdenen Krug aus dem Kopf tragend. Der Wasser-

--s»
träger ist ein ziemlich heller Reger mit einem breiten Ge¬
sicht ustd-gerader Nase, wie ,man sie bei ägyptischen Statuen
sieht' er ist kolossal und hat einen Nacken des Atlas , unge-
knickt unter der Last einer Weltkugel. In seinem Gesicht
drückte, sich Stumpfsinn und geistige Versunkenheit aus ;. er
scheint wie ans Stein gehauen, ohne eine menschliche
Regung. . . , , T . ,

Während Monaten sah ich ihn hin- und hergehen, gleich
einer lebendigen Maschine, gleich einem weitschwrngenden
Pendel Da kam er neulich schneller geschritten, der Krug
auf seinem Kops schwankte; es mutzte Wohl etwas drinnen
rumoren, denn sonst balanciert das Gefäß immer richtig
ans dem Wulst des krausen Haares.

Diabo !" zischte es durch die Luft. Der Reger griff
mit "der linken Hand nach dem Krug; dann die wuchtige
Rechte geballt gegen den düsteren Abestdhintmel empor-
str'cckcnd, sttetz er noch einmal das schreckliche Wort dumpf
hervor „Diabo !" und es war , als ob die ganze Hölle darin
dröhnte, als ob die fahlen Flammen des unterirdischen
Pfuhls anffprühten. — „Satanas , Satanas , du lauerst
noch immer in dem verbrauchten Wort. Wehe, wenn du
dein furchtbares, wahres Antlitz zeigst."

Wenn ich daran denke, mag ich gar nicht weiter schrei¬
ben. Wahrhaftig, ich fürchte mich, den Teufel an die Wnud
zu malen; aber da mein Blatt noch zur Hälfte leer ist, darf
es »licht so forMegen . Ich will also den Teufel entlassen
und eine Geschichte erzählen, sollte er aber doch darin Vor¬
kommen, so bin ich nicht daran Schuld, sondern Donna
Joaquina , von der ich sie habe.

„Es sind wohl dreißig Jahre und noch länger, da kam
im Lande des heiligen Kreuzes eine Sendung K« Sklaven
an, und unter ihnen ein König vom Kongoland; sie waren
durch Entbehrungen, durch Licht- und Luftmangel halb tot;
Llbe-r sie levlen rvieder «ctui ttttb tourbcu betfetufi. Dm
König vom iKonLolanv kam m Senhm
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freihändiger Verlauf mit keinerlei Schwierigkeiten verbun¬
den. Aus den übrig,en Marken waren kleine Lose zu machen,
und zwar zunächst bei jeder Sorte einige Lose mit nur je
einem Bogen , dann Lose mit Sätzen von je einem Vrerer-
bloÄ aller Sorten , und endlich, und zwar in der Hauptsache,
Lose mit Sätzen von je einem Stück aller Sorten , soweit
dies eben der vorhandene Bestand zulietz. Das genaue Ver¬
hältnis war im Verein mit den genannten Verbänden fest-
znstellen, falls eben das Kuratorium die Interessen des
Staats nicht selbständig wahren zu können glaubte.

Bei solcher Verwertung des Hannoverfundes wäre dem
Sammler wie dem Staat gedient gewesen. Die Interessen
der Sammler brauchte die Post freilich nicht zu berücksich¬
tigen , aber wurde das Interesse des Staats gewahrt ? Dar¬
über mögen unsere Vertreter im Reichstag demnächst beim
Postetat Rechenschaft fordern.

Deutsches Deich.
* Tie Reichseinnahmcn im Januar . Nach dem

Neichskassenausweis betrugen die Jsteinnahmen an
Zöllen, Steuern und Gebühren im Januar (bezw. vom
1. April bis 1. Januar ) in Millionen Mark : Zölle 78,8
(551.6), Tabaksteuer 0,8 (10,1), Zigarettensteuer 1,9
(18.6), Zuckersteuer 14,7 (127,2), Salzsteuer 6,6 (48,1),
Branntweinsteuer 14,5 (128,5), Schaumweinsteuer 0,8
(8,2), Leuchtmittelsteuer 1,0 (7,8), Zündwarensteuer
1,2 (11,2), Brausteuer 9,8 (91,0), Wechselstempelsteuer
1,6 (40,2) , Effektenstempel 4,9 (40,2), Talonsteuer 1,2
(4,5), Schlußscheinstempel 2,1 (18,9), Frachturkunden¬
stempel 1,2 (13,4), Personenfahrkarten 1,6 (17,2), Auto¬
mobilsteuer 0,1 (2,4), Tantiemesteuer 0,2 (4,0), Scheck¬
steuer 0,3 (3,0), Grundstückstempe! 3,7 (36,3), Erbschafts¬
steuer 3,9 (34,5).

* Zur Heerschau der Bündler schreibt die „Liberale
Korrespondenz" : „Aus den Klagen und Anklagen der
Herren v. Wangenheim und Rösicke und aus den Witz-
chen und Mätzchen des Herrn I>r . Hahn und mancher
der Diskussionsredner ging das eine doch mit aller
Deutlichkeit hervor : die Herren fürchten die Agitation
der Gegner , die auf Grund des Zustandekommens der
Reichsfinanzreform und des Nichtzustandekommens.der
preußischen Wahlreform einen äußerst dankbaren Nähr¬
boden im Volk gefunden hat . Herr v. Oldenburg wurde
ordentlich elegisch, als er in seiner sonst wenig belang¬
vollen und auch recht witzlosen Rede dem Bund der
Landwirte empfindliche Niederlagen bei der nächsten
Wahl prophezeite. Dre nächsten Wahlen waren über¬
haupt das Menetekel, das an den hohen Wänden des
Sportpalastes den kundigen Männern des . Bundes
entgegengrinste . Die Herren fühlen , daß ein böses
Strafgericht über sie hereinbrechen wird , und unter
dieser Empfindung litt die ganze Veranstaltung , die
trotz aller Krafthubereien und aller Beteuerungen von
der Größe und Unwiderstehlichkeit des Bundes doch
stark von dem ersten Verse des alten Volksliedes be¬
einflußt war : Es geht bei gedämpftem Trommelklang ."

* Zur Hebung und Förderung der deutschen Textil¬
industrie soll nach der „Schles. Ztg ." eine große Aktion
in die Wege geleitet werden, um sie auf dem Welt¬
märkte konkurrenzfähiger zu machen. Im Vordergrund
steht u. a. die Schaffung einer Zentralberatungs - und
Versuchsstelle, die alle die Textilfrage betreffenden
Fragen behandeln und entsprechende Anregungen an
die Industrie geben soll. Es wird darauf gerechnet, daß
zu dieser Zentralstelle auch aus Reichsmitteln ent¬
sprechende Beihilfen gewährt werden. Anträge hierzu
werden im Laufe der Beratung des Reichsgesetzes ge¬
stellt werden.

* Eine Neuerung im ländlichen Schulwesen ist vom
Kultusministerium eingeführt worden. Ter Minister
hatte die Provinzialschulkollegien angewiesen, S e m i -
nardirektoren und Seminarlehrer zu
Ortsschulinspektoren  zu ernennen . Durch
diese Neuerung in der Schulaufsicht soll der Z u -

Herkules ; obgleich er nun ein strenges Inkognito bewahrte,
so zeichnete er sich doch vor allen denen seines Volkes so sehr
an Schönheit und Intelligenz aus , daß er zum Pagen des
Senhor Herkules erwählt ward . Man nannte ihn Horato
und hiÄt ihn gut im Hause . Horato wußte gar nicht, daß
er das Glück gehabt hatte , den besten Herrn zu bekommen,
den es gab im weiten Land ; er haßte Senhor Herkules,
er haßte alle die Seinen , er Hatzte das Brot , ich wollte
sagen, die Bohnen , welche er aß , er haßte die Luft , welche
or atmete , er haßte den Gott , den er nicht kannte . Seine
natürliche Gewandtheit und fein ruhiges Wesen machten
ihn dem Herrn angenehm ; Horato tat strenge seine Pflicht;
er sprach nur die notdürftigsten Worte leise und kaum ver¬
ständlich ; aber in seinem Herzen , da brannte es ; in seinem
Kopfe, da arbeitete es ; in seinen -Schläfen , da pochte es
mit Hammerjchlägen ; fein Inneres war wie eine Werkstait
höllischer Pläne . Er dachte 'daran , den Lieblingshund des
Herm M vergiften - und dann ihn selbst zu ermorde « ;
er wollte ihm eine Schlinge legen , darüber er stürzen müsse;
er wollte ihn erwürgen ; er wollte ihn erdolchen . Einmal
hatte er schon ein Messer in der Hand , um es ihm in das
Genick zn stoßen ; da drehte sich der stille Gelehrte von seinem
Arbeitstisch um , und von vorne getraute Ms der Horato
nicht ; denn fein Herr hatte etwas Besonderes in den
Augen , was den kühnen ElefaNtenjäger vom Kongoland
entwaffnete.

Senhor Herkules war Italiener ; den Studien und
Künsten ergeben , steckte er tief in den Büchern , in Erfin¬
dungen und Malereien. Die Leinwand auf der Staffelet
wollte der Horato mit kleinen Stichen durchlöchern. -
O, es gab keine Schlechtigkeit, die sich dem verfinsterten
Gemüt nicht .darstellte , •- er wollte seinen Herrn ärgern,
kränken, peinigen , bis eine günstige Gelegenheit kommen
Würde, ihn zu töten ; er wartete nur die Zeit ab.

So kam das Pfingstfest , an dem die kleine Angela,
Senhor Herkules ' jüngstes Töchterchen, als Engel in der
Prozession ausging . Die Mutter hatte sie schön geputzt mit
ihren ei«MM Diamanten und zwei wirkliche, Weiße Flügel
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sammenhang  der Seminare mit den Landschulen
de3 Bezirks mehr wie bisher gefördert werden. Auch
die Besetzung des Postens eines Ortsschulinspektors
durch Volksschullehrer  ist vom Minister befür¬
wortet worden. Es soll jedoch in diesem Falle stets erst
das Einverständnis des zuständigen Konsistoriums ein-
geholt werden. Die Konsistorien haben bereits in
mehreren Fällen eine solche Zustimmung gegeben,
worauf Volksschullehrer zu Ortsschulinspektoren er¬
nannt wurden.

Ausland»
England.

Wieder die deutsche Flotte . Im Unterhause fragte
Bhles . ob McKenna den Marine de batten im
Deutschen Reichstag,  insbesondere den Versiche¬
rungen des Staatssekretärs Tirpitz , der jeden Gedanken an
Suprematie oder aggressive Absicht und jede feindselige Ge¬
sinnung gegen England in Abrede  stelle , ernste Berück¬
sichtigung angedeihen lasse, und ob diese Versicherungen und
die geringere Schnelligkeit beim Bau der deutschen Kriegs¬
schiffe genügen werde , um das englische Marinebudget bis
zu einem gewissen Grade einzuschränken.  McKenna
erwiderte , Bytes könne versichert fein, daß jede zur Ver¬
fügung stehende Information bezüglich sämtlicher Staaten
bei der Aufstellung des Budgets sorgfältig in Erwägung ge¬
zogen würde , um so die nötige Rücksicht auf eine sparsame
Wirtschaftsführung und zugleich die Sicherung genügender
Machtmittel zur Verteidigung des Landes zn gewährleisten.
Was die im letzten Teil der Anfrage enthaltene Angabe hin¬
sichtlich der geringeren Bangeschwindigkeit für die deutschen
Krieosschiffe betreffe , so zeige der deutsche Marineetat für
1911/12, daß dieselbe  Baugefchwindigkeit innegehalten
werde wie in den letzten beiden Jahren.

Ans Jtabt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Fleisch oder Nicht-Fleisch?
Mit dieser Überschrift entnahm Nr . 83 des „Wies¬

badener Tagblatts " einen Aussatz ans der „Frankfurter
Zeitung ". Eine eingehende Entgegnung ans das besondere
Hervocheben der Fleischnahrnng für den Menschen würde
mindestens den dovpelten Raum beanspruchen . Aber auch
in kürzeren Hinweisen ist den Grundgedanken jener Ab¬
handlung beizukommen.

Zunächst ist auf die vermutliche Entstellung des Men-
schengeschlechts und aus dessen Körperbau hinzuweisen . Die
Behauptung : „Der Mensch War eher Jäger als Bauer " ist
einfach hinfällig durch Vergleich feines Körpers mit den
zur Fleifchnahmug bestimmten höheren Säugetieren . An¬
dere können hier nicht in Betracht kommen, denn sonst wür¬
den die Fleischesser auch mit Vorliebe die sogenannten
fleisckwerzehrenden Pflanzen in den Streit als Beleg brin¬
gen. ' 2>ic sogenannte wilde Bestie besitzt die Sprungfertig-
keit, um das zn erjagende Lebewesen zu erhaschen, Krallen,
um es festzuhatten , und mit diesen und den Reißzähnen
das Fleisch des Tieres zu zerteilen . Die Reißzähne sind
spitz uüd stehen auseinander , die oberen nach unten da-
zwischengreifend . Wie unfähig war der Urmensch und ist
der Jetztmensch , solche Speise zu erjagen und so 3U_ge¬
nießen . dhne die natürlichen Werkzeuge des Fleischfressers.
Künstliche Werkzeuge, um Tieren nachzujagen , schuf sich der
Mensch erst nach dem Grad seiner Kultur . Ihm war es
zur Urzeit nicht möglich, wie jene von Fleischkost sich zu •
nähren , und auch jetzt noch nicht, wie jene, vom frisch ge¬
töteten Tier . Der Jetztmensch verwirft sogar das Fleisch
von frisch geschlachteten Säugetieren als „zähe", doch findet
der Feinschmecker ( ?) das Fleisch vom Wild nach etwas
längerer Verwesung , die dem Tod immer bald folgt , unter
der -Bezeichnung „haut -goüt " als wohlschmeckend.

Um als Jäger .sich mit Fleisch zu nähren , werden für
die ersten, vermutlich aus Seitenlinien der ihnen am ähn¬
lichsten höheren Affenarten entstandenen Menschenrassen

an ihren Schultern befestigt ; sie ward von ihrem Onkel ge¬
führt , und Horato , der eine große Bonbonstüte mit bunter
Schleife in der Hand trug , schritt gesenkten Hauptes zur
Seite . SeNhvr Herkules ' Hund war tot , sein Pferd war
iot , die Leinwand hatte Keine, feine , unsichtbare Löcher.
-Dem Horato war heut ' seltsam zu Sinn ; am Abend
noch wollte er das Letzte vollbringen ; am Abend , wenn
sie alle fort waren zum Fest und dar Herr allein im Hause
bei seinen Büchern - dann wollte er es vollbringen,
selbst in sein Gesicht hinein , — selbst Wenn er ihn anfthen
sollte mit diesen großen , milden , sonderbaren Augen . -

Sie machten den Weg durch die Stadt , welche auf mehr
als sieben Hügeln liegt . Infolge der Anstrengung schnell
ermüdet , ward Angela von dem Onkel getragen , und wenn
sie sich erholt hatte , trippelte sie neben ihm im Zug , der
sich langsam sortwälzte über den Markt , an dein großen
Brunnen vorüber , und weiter , Wetter durch die Straßen,
von einer Kirche zur anderen . Das glückselige, kleine Mäd-
ch»n erfragte lausend Dinge von dem Onkel ; auch daß es
kein wirklicher Engel und daß die Kirche kein wirklicher
Himmel sei, welches -es Wohl begriff ; denn es war bald
4 Jahre alt und schon halb verständig . Als -es sich dann end¬
lich so müde -gefragt und gelaufen hatte , daß es nur noch
getragen sein wollte und dem ONkel$u -schsver ward , legte er
es dem Horato auf die Arme , der es vorsichtig ansaßte,
indem er weiterschritt . O, wie ihm die Augen rollten ; die
Pupillen schi-enen sich ordentlich zu ertränken in bläulichem
Pcrlm 'UtterschiMmer! — Horato dachte an die Weißen Täub¬
chen im fernen Kongoland , denen er den Hals umgedreht
hatte mit einem so leichten, kleinen Griff - • und es
zuckte ihm unwillkürlich in -den Fingern . „Hast du dir
weh getan , Horato ?" fragte das Kind ; der Onkel sah sich
um _da war die Regung vorüber . Sie kamen zur
Brücke. Ei , wie leicht konnte er stolpern , wie leicht im Fall
das Täubchen hinüberwerfen , -er würde feinen Herrn in das
Herz tkeffen, -mitten in das Herz, - — er näherte sich
schon dem Geländer . „Nimm dich in acht, Horato ", warnte
die Kleine , „da liegt ein zerbrochenes Glas ", — und die
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Jahrhunderte verflossen sein. Jene Affenarten sind vor¬
nehmlich Fruchteffer . Ihr Gchiß und ihre krallculosen vier
Ertremitätem sind dom Mensch fast gleich, im Gegensatz zum
Fleischfresser. Dasselbe gilt vom Gebiß des Krauffrcffers.

Nur die Möglichkeit, im Urzustand die Nahrung zu er¬
langen , ist für die naturgemäße Na-Hrungsbestirnmung des
Geschöpfes ausschlaggebend , nicht die aus diesem oder
jenen» Grunde , z. B . „Klima ", angenommene Gewohnheit.

Wenn der Herr „General " für den Soldat im Krieg
„frisches Fleisch" verlangt , damit er „blutdürstig gemacht
werden soll", so beweist das Mittel , daß es eine Bestialität
zum Zweck hat.

Hirnarbeit soll durch „FleischmUskel"-Nahrung unter¬
stützt werd -en. Sind die „Eskimos ", die nur von Fleisch
leben sollen, die dadurch bevorzugten „Geistesmenschen",
oder sind ihnen z. B . Indier oder Japaner , wenn sie auch
nicht im Krieg von einer Hand voll Reis gelebt haben»
über?

Der Mensch wird - zu der natürlichen Fruchl-nahrung
erst durch irgend welche Naturereignisse , welche die Fruchi-
erzeuguisse des Erdbodens verringerten , nach- und nach,
durch" Werkzeuge unterstützt und Dienstbarmachen des
Feuers , die Fleischnahrung mit verwertet haben . Es - ist in
jener Abhandlung zugegeben worden , daß „Mißbrauch der
Fleischnahrung " nn-zu-träglich ist. Vom Mißbrauch des
Vegetarismus ist dies nicht gesagt . Mer auch bei der
fleischlosen Ernährung „schickt sich eines nicht für alle " ; den--
noch wird man viel leichter eine Allgemeinnahrung nach dem
Grundsatz finden : „Nichts vom toten Tier ". Dabei be¬
findet sich der Schreiber dieses seit 40 Jahren körperlich und
geistig frisch im 83. Lebensjahr . — Der Alkohol ist aber
mit dem Meischgenuß gemeinsames Mel.W. A. Securius.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
24. Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathanfes zur Sitzung einge-laderr. Tagesord -nung:
1. Antrag auf Bewilligung von 422000 M . zur Beschaffung
des Mobiliars für dm allgemeinen Frauenpavillon . Ber.
Bau -A. 2. Fluchtlinienplan für eine Berbindnngsstraße
zwischen Sonnmberger und Karl -Maria -von -Weber-
Straße . Ber . Bau -A . 3. Desgleichen für das Gelände zwi¬
schen Gütetbahnhof und der GemaMmgsgrenze (Dfftrikte
„Stad" urtd „Holzstraße "). Ber . Bau -A . 4. Feststellung der
Haushaltspläne für die Zweigverwaltungen , mit Aus¬
nahme der Kurverwaltung , für das Rechnungsjahr 1911.
Ber . Fin .-A. 5. Entwurf eines Ortsstatuts , betreffend die
gewerbliche Fortbildungsschule . Ber . Org .-A. 6. Magi-
stratsvorlage , betreffend die Umwandlung einer Bureau-
AssistenteNstellebei der Steuervcrwaltung in eine Sekretär-
flclle. Ber . Org .-A . 7. Neuwahl von zwei Mitgliedern
des Vorstandes der kaufmännischen Fortbildungsschule.
Ber . WahlA . 8. Desgleichen von zwei Mitgliedern des
Grundsteuemusschusses . Ber . Wahl -A. 9. Desgleichen
eines Bezirksvorstehers für den 5. und eines Be-zirksvor-
stöher-Stellvertreters für den 9. Armenbezirk , sowie eines
Armenpiflegers für das 10. Quartier im 5. Armenbezirk.
10. Anhörung der Stadtverordnet -en-Versammlung über die
feste Anstellung des Lehrers Anton Jacobi als hauptamt¬
licher Lehrer an der gewerblichen Fortbil -dnngsschule und
des KasseNgehiffen Stein in Klasse A . II . 11. Vorlage der
Jahresrechnungen der städtischen Sonderverwaltungen für
das Rechnungsjahr 1909. 12. Abänderung des Fluchtlinien-
Plans für den Distrikt „Weinred ". 13. Antrag auf Bewilli¬
gung von 34 250 M . für Einrichtung von Fremdenzimmern
im Hotelrestaurant „Neroberg ". 14. Versetzung von zwei
städtischen Bediensteten in den Ruhestand . 15. Festsetzung
des Witwen - und Waffengeldes für die Hinterbliebenen des
Oberbauaussehers Karl Schreiber . 16. Allgemeine Be¬
sprechung des Entwurfs des Haushaltsplans für das Rech¬
nungsjahr 1911.

— Die Maul - und Klauenseuche in hiesiger Gegend
scheint ihren Höhepunkt keineswegs bereits überschritten zn
haben . In Nardenstadt sollen in den letzten Tagen
12 wettere Stallungen und in Igstadt 6 als versmcht fest-
gestellt worden sein. Im übrigen tritt die Seuche durch¬
weg irr ihrer leichtesten Form auf . Etwa 14 Tage laborie¬
ren die von- ihr befallenen Tiere an der Krankheit ; dann

Brücke lag hinter ihnen . Nun ging es zur großen Kirche,
in deren Hintergrund -die heilige Maria thronte in ihrem
besten Putz , umgeben von Blumen und zahllosen , inatt-
schimmernden Kerzen. „Horato ", sagte Angela , indem sie
ihre Blicke voll Entzücken durch den glänzenden Raunr
schweifen ließ , „so schön und noch schöner ist es im Himmel.
O, ich möchte hinausfliegm ; ich möchte die Engel sehen und
mit ihnen spielen !"

Unter dem Lärm der aufsteigeNden Raketen und dar
rauschenden Musik, welche, aus der Kirche ertönend , den
Orchestern der Prozession in die Rede zu fallen schien,
drangen -leise, -schmeichelnde Worte an ihr Ohr . „Ich zeige
sie dir , die Engel ", flüsterte es von bläulichen Lippen,
„sprich nicht davon - kein Wort ; - nachher auf dem
Rückweg von der Kapelle, wenn die Sonne herunter ist,
trete ich einen Augenblick unter jenen Feigenbaum , und du
sollst den Himmel sehen, mein Täubchen ! Ich weiß ein
Geheimnis , das ihn auffchlietzt für gute Kinder , die sich
nicht fürchten . - Stille , stille, wer plaudert , verliert den
Himmel ." Angela sah verständnisvoll in das dunkle Ge¬
sicht über ihr - und schwieg.

Langsam bewegte sich die Prozession den Berg hinauf,
an dessen Spitze die kleine weiße Kapelle schimmert , und
langsam kehrte sie zur großen Kirche zurück. Der Tag ging
zur Neige ; über den wettigedehnten Zweigen des Feigen¬
baums tiefer am Wege glühten rötliche, scheidende Strah¬
len . Angela träumte von -dem Versprechen, welches ihr
Horato gegeben chatte; aber sie nannte es nicht.

„Wenn wir tot -sind", sagte sie nachdenKich, „gehen un¬
sere Seelen nach dem Himmel ."

Horato sah scheu zur Sette und murrte , daß er nicht
gehe. „Warte nur ", sagte die Kleine- freundlich , „Du gehst
auch, deine Seele ist nicht schwarz ; ich weiß -es genau vom
Papa ."

Si e ward schläfrig ; es hals nichts , daß sie die dunklen
Augen iorweit ausriß , weder die wundervollen Erwartun¬
gen vermochten sie wach zu halten , noch die Bonbons , welche
Horato ihr aus der geöffneten Tüte darbot . M sMreckte
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sind sie wieder gesund, ohne daß sie weiter dadurch irgend¬
wie geschädigt worden waren. Die Polizeibehörde ver¬
langt, daß aus den verseuchten Stallungen Milch in unge¬
kochtem Zustand nicht in den Verkehr gebracht wird. Die
Polrzeiorgane, welche zu diesem Zweck aus der Gen¬
darmerie verstärkt sind, überwachen die Befolgung der Vor¬
schrift in peinlichster Weise. Tagtäglich werden aus ver¬
seuchten Stallungen Milchproben entnommen, welche dann
mit einer chemischen Flüssigkeit vermischt werden. Dadurch
läßt sich mit absoluter Sicherheit seftstellen, ob die Milch
abgckocht ist oder nicht. Um die Krankheitskeime in der
Milch zu töten, muß diese eine Viertelstunde lang auf eine
Temperatur von etwa 90 Grad Celsius gebracht werden.
Fm übrigen mag hier fcstgestellt sein, daß von der Seuche
befallene Kühe keine oder rrur wenig Milch geben. Viel¬
fach haben sich die Landwirte mit großem Kostenaufwand
Sterilisierungsapparate beschafft. Wo das nicht der Fall
ist, geschieht das Abkochen der Milch dadurch, daß man sie
in Kannen in große Kessel kochenden Wassers stellt. Die
Milchbaner und MilchhäNdlcr, welche an sich schon mit ihrer
Zeit zu rechnen habeir, wenn sie den Kunden rechtzeitig die
Frühstücksmilchzuführen wollen, sind natürlich über die
ihnen derart erwachsene Mehrarbeit nicht sonderlich erfreut.
Ihr Arbeitstag beginnt gegenwärtig vielfach morgens um
3 Uhr, und wenn sie dabei die Vopgeschäfte glatt erledigen
wollen, müssen sie sich noch besonders eilen. Sachverständige
rechnen damit, daß in spätestens 4 Wochen die Seuche in
sich selbst erlöschen wird . An den Hauptzufuhrstraßenebenso
wie an den von der Seuche befallenen Gehüsten stnd zur¬
zeit Schilder mit entsprechender Aufschrift angebracht. Die
Kosten, welche den Eigentümern des von der Seuche befalle-
neu Rindviehs erwachsen, sind keine geringen. Abgesehen
von den durch das Abkochen der Milch ihnen erwachsenden
Auslagen haben sie für die Desinfektion ihrer Stallungen,
die besondere Wege des Viehs und Unschädlichrnachung
des Stalldüngers usw. Sorge zu tragen. Cs wäre dringend
zu wünschen, daß der Staat den Leuten einen Teil der
Kosten ersetzt, die sie dergestalt hauptsächlich im Interesse der
Gemeinschaft auszuweNden haben.

— Berlin -Frankfurt in sieben Stunden. Man schreibt
uns : Die Preußisch-Hessische StaatseiseNbahnverwaltung
plant bekanntlich die Schaffung einer ganzen Anzahl von
neuen lSchnellzugsverbindungen, die eine bessere Verbindung
zwischen den großen Städten des Reichs mit möglichst
wenig Aufenthalten auf der Strecke schaffen sollen. Auch
sollen verschiedene Züge durch Aufhebung von Haltestellen
in solche beschleunigte Züge verwandelt werden. Die Er¬
fahrungen, welche die StaatSbahnverwaltnng mit den jetzi-
gen Schnellzügen auf den größeren Strecken gemacht hat,
Waren stets die, daß der Verkehr stch erst .dann rentabel ge¬
staltete, wenn die 3. Klasse den Zügen beigegeben wurde.
Es kommt hinzu, daß die Beschleunigung der Züge auch
zu einer Verbilligung führt, da die Materialabnutzung bei
seltenerem Halten geringer ist und weniger Beamte für die
Unterwegsstationen gebraucht werden. Es ist ganz un¬
erfindlich, daß die Eisenbahnverwaltung mit dem Gedanken
umgehen will, diese neuen Ŝchnellzüge ausschließlich mir
1. und 2. Klasse zu fahren. So soll z. B. der Sieben-
stundenzng Berlin-FraNffurt und vice? versa nur 1. und
2. Klaffe führen. Diese Anordnung schließt von vornherein
die Benutzung der Schnellzugstrecke für den -veil der
Reisenden aus , die das größte Interesse daran haben, mög¬
lichst schnell von einem der größeren Plätze nach dem ande¬
ren zu gelangen: die Geschäftsreisenden. Die StergerurN
aller Preise hat nicht zu einer Ausbesserung der Geschäfts¬
reisenden geführt, im Gegenteil müssen dre Gochaste dar¬
auf bedacht nehmen, durch eine möglichste Verringerung
ihrer Spesen konkurrenzfähig zu bleiben. _ Vielfach ist sogar
die SPeseNbewilligungvon der 2. auf die 3. Klasse zuruck-
gegangen. Die EiseNbahnverwaltung schemt zu glauben,
si/ könne die abgewanderten AeiseNden m dre höheren
Klassen wieder hineinzwingen, wenn sie rn den schnellen
Zügen überhaupt keine 3. Klaffe lausen laßt. Sie wird
sichern der Berechnung aber irren, und- das Resultat ihrer
verkehrten Verkehrspolitik wird nur das fern, daß dre
Schnellzüge„mangels ausreichender Benutzung" wieder ern-
gehen. _

— Neuer Stadtplan von Wiesbaden. Das Stadtver-
messungsamt hat einen neuen Stadtplan im Maßstab 1:5000
herausgegeben, der zum Preise von 2.50 M. in den Buch¬
handlungen und beim Stadtvermessungsamt, Rachaus,
Zimmer 35, erhältlich ist.

— Für Hundebesitzer. Um die Hundebesitzer vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahren, seien sie hiermit darauf auf¬
merksam gemacht, daß in Orten, wo die Maul- und Klauen¬
seuche herrscht, Hunde sticht eingösührt werden dürfen. Zu¬
widerhandlungen werden mit Geldstrafe geahndet. Da in
der Umgegend in vielen Orten diese Seuche herrscht, so heißt
es also Vorsicht!

— Schmutzfinken besudelten in der vorvergangenen
Nacht in der Wellritzstraße den Schaukasten eines dortigen
photographischen Ateliers von oben bis unten in nicht
wiederzugebender Weise. Hoffentlich gelingt es, die Täter
zu ermitteln, damit ihnen ein Denkzettel angchängt wird.

— Eine wilde Jagd ereignete sich gestern mittag gegen
2 Uhr in der Aarstraße. Dort scheute das vor einen Sand¬
karren gespannte Pferd und ging im rasenden Laufe die
genannte Straße entlang durch, in die Seerobenstraße
hinein. Hier kam das ansgeregte Tier zu Fall . Bei dem
Sturz ging die Deichsel entzwei, das Pferd selbst erlitt
Verletzungen an den Beineu. Der Lenker des Fuhrwerks
kam mit dem Schrecken davon.

— Schwerer Unfall. Gestern mittag 12 Uhr wurde die
Sanitätswache nach dem Schreinergeschäftvon Gebrüder
Neugöbauer in der Schwalbacher Straße gerufen. Dort¬
selbst war der Schreinergehilfe Robert Ernst,  Roon-
straße 13, mit der rechten Hand in eine Kchlmaschine geraten
und wurde diese ganz zerschnitten. Rach einem Notver-
band brachte ihn die Sanitätswache nach dem städtischen
Krankenhanse. t _ ,

— Pech hatte gestern morgen der städtische Taugungs-
milchwagen. In der ScharNhorststraße brach ein Rad und
die ganze Ladung fiel zur Seite.

— 100 M. Belohnung. Zu dem Verschwinden der
Tiakonissenschwester Ida Rettberg  in Biebrich, die, wie
man vermutet, von der Kaiserbrücke in den Rhein ge¬
sprungen ist, sei noch mitgeteilt, daß für die Auffindung der
Verschwundenen eine Belohnung von 100 M. ausgesetzt ist.

— Wie aus gekämmtes Haar zu sammeln ist. In der
heutigen Zeit, wo die praktische und sparsame Hausfrau
alles, was irgend welchen Wert hat, sammelt, sollte sie nicht
verfehlen, auch ihre ausgekämmten Haare, und wenn es
noch so wenige sind, auszuheben. Die richtige Art, dies zu
tuu, ist Folgende: Nachdem das Haar gut durchgekämmt ist,
nimmt man die im Kamm hängenden, ausgegangenen
Haare <gattß lose aus demselben heraus , und hebt sie in einer
Schachtel ans. Niemals aber darf das Haar über die
Finger zusammengerollt werden, wie das meistens ge¬
schieht. Dadurch filzen sich die Haare stark zusammen und
sind, falls solche verarbeitet werden sollen, v'bl weniger
ausgiebig , eventuell ganz wertlos . Jeder tüchtige Perücken-
macher kann von ausgekämmtem Haar jede moderne Haar-
arbeit anfertigen, und da bei der jetzigen Mode jede Dame
irgend ein Hilfsmittel braucht, kann sie durch Zugeben ihres
eigenen Haars allerlei ersparen. Infolgedessen empfiehlt
es sich aus alle Fälle, das Haar in der angegebenen Werse
zu sammeln, eventuell läßt sich auch durch Verkauf desselben
ein Mäßiger Gewinn erziclcn, je nach Farve oder Länge
des Haars.

— Personal -Nachrichten. Der Fürst zu Schwarzburg hat
folgenden Angehörigen des Königlichen Theaters' Aiwzuch-
nungen verliehen: Dem Kömgl. Sauger Guiwv Sck>wegl er
und dem Königl. Schauspieler Hermann Leffler  das Ehren¬
kreuz3. Klasse und dem Theateriekretar und Kassierer Konrad
Weber  das Ehrenkreuz4. Klasse. Dem Logenschlreßer Mau»
wurde die silberne Ehrenmedaille berlrehen.

Thearer, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater(Bürgerliches Schauspielhaus) . Heute Mtt-

wochabend acht neu einstudiert der übermütrge Schwank, „Der
liebe Onkel" in Szene und nrorgen Donnerstag die reizende
Gesangsposse„Die schöne Ungarin" mit Fräulein Hamm in
der Titelrolle, außerdem ist das ganze, Personal beschäftigt. —
Die großen Erfolge, welche das Militardrama JSrone und
Fessel" erzielte, haben Herrn Direktor Wilhelm, veramaßt, auf
vielseitigen Wunsch dasselbe rrochmals sur Freitag, den

' 24. d. M„ anzusetzen.

Angela, wie finster der Neger aussah , und ihre durch das
heilige Gepräge seltsam angeregte Phantasie nahm einen
hohen Flug über die Schranken der Jahre ; der kmdche
Wunsch, mit den Engeln zu spielm, war wie eure Gottes-
ahnung, die sie halb wachend, halb . träume^ durch¬
schauerte; ein Mitleid kam über sie, cm engelhaft^
barmen mit den glühenden, hungrigen, lauernden, ver¬
sengenden Augen, die an den ihrigen hingen, "fft den Zu¬
rückgezogenen, zuckenden Lippen, zwischen denen die Zahne
wie eine scharfe Säge hervorsahen, Mit den Lrppm, die ihr
den Himmel verhießen und sich selbst das Recht an die

auch", wiederholte sie tröstlich, deine
Seele ist nicht schwarz." Dann schob sie dem Horato em
schönes, rosenrotes Koiffekt in den Mund, und ehe sie es
selber wußte, ruhte sie, vom Schlummer Ubcrmanut, an
seinen: Hals mit ihrem kleinen klopfenden wrê dav
Täubchen im Kongoland an einem schwarzen Baumstamm,
sie klammerte das Ärmchen um seine Schulter, rüdem ste
leise flüsterte: „Zum Himmel, zum Himmel! ,

Tie Prozession war längst vorüber am Feigenbaum.
—Cs war Abend geworden, und die ersten, kleinen, blasse«
Sterne, welche der lichten Atenge voraneilen, guaten aus
der Himmelstür, um zu sehen, wie «Je die müden Erden-
enaelchen mit ihren Bonbonstüten « ach Hause getragen uW
von den Müttern , die schon lange nach ihnen ausgeschailt
hatten, gehetzt und geküßt wurden.

Abseits vom Gewühl, rm Schatten der Ha»!er, sahen
sie auch eine« Reger gehe« mit einem schneeweißen, kleinen
Errael; der hatte schon einen Flügel verloren, und der an¬
dere hing ihm geknickt zur Seite Die Augen waren ge¬
schloffen, und das Mündchen war stumm und still; nur die
Diamanten, mit denen cs geschmückt war , blitzten funkelnd
durch die Nacht. Das süße, kleine m & M hing an des
Negers Schulter wie eine Schneeflocke auf dem Flügel des
Naben, ,so überirdisch, so zart, so rein ! Sie meinten, me
etwas Schöneres gesehen zu haben, dre kleinen, blassen
Sterne ' sie schauten bewundernd hernieder, sich rn den
Diamanten zu spiegeln. Da gewahrten sie köstliche Tropfen,

welche in wundersamem Glanz die Diamanten zu verdun¬
keln schienen, welche sie selber an Schönheit übertrafen,
das waren Tränen der Reue auf des Negers Wangen. Er
weinte; er weinte und würgte an rosenrotem Zucker, den
er nicht essm konnte.

Es war Horato, der die kleine Last behutsam nach
Hause trug, und als er sie in der Halle niedergelegt hatte,
in Seühor Herkules' ZimMer ging. Dort fand er ihn, mit
denl Rücken nach der Tür sitzend, ganz wie er cs gewünscht
hatte ; doch er zückte das Messer nicht; er warf sich ihm zu
Füßen und flehte um eine harte Strafe . Senhor Herkules,
der ihn für berauscht hielt, hieß ihn sortgchen. Aber
Horato blieb; das Meffer gegen sich selbst gewendet, gestand
er dem Herm alles ; er zeigte ihm die Löcher in der Lein¬
wand und sein armes, zerrissenes Herz, welches durch das
Kind zu seinem Gott geführt war.

Horato ward getauft. Zur Sühne seiner Schuld
arbeitete er fünf Jahre in der Roca. Als er darauf in
das Haus zurückkam, ward er der treueste Diener, dem
Senhor Herkules ergeben bis in den Tod. Jetzt ist er schon
ein alter Reger mit weißen Haaren; er lebt in Donna
Angelas Hause, deren Kindern er noch mitunter erzählt
vom fernen Kongoland, wo er einmal ein König war . Doch
weiß er nicht mehr Viel davon; aber, daß er einmal ein
arger Sünder war . und daß die kleitw Angela ihn von der
Hölle erlöste, vergißt der Horato nie. Er ist noch rüstig
und stark; nur in dem einen Punkte schwachsinnig, daß er
den Tod seines Herrn nicht begreift; er glaubt ihn verreist
und beklagt, daß er ihn nicht mitgenoimiien habe zu seiner
Bedienung; er erwartet ihn an jedem Abend.

Ms vor kurzem durch den Aufstand auf der Fazenda
Raseiras die ganze Provinz in Schrecken versetzt war , sagte
er zu seiner Herrin: „Habt keine Furcht, Donna Angela, euch
geschieht iiichts zuwider. Dem Senhor Herkules und den
Seinen wird niemand ein Haar krümmen̂ denn die Neger
wissen es alle. Ihr seid eine gute Art. ^ n, da» fi >. . ,
so wahr ich einmal König rm Kongoland und —, — cm
großer Teufel war l"

— Wiesbadener Künstler auswärts. Die beiden Söhne
unseres allbeliebten Professors Franz Mannstaedt haben soeben
am Stadttheater in St . Gallen bemerkenswerte Erfolge er¬
rungen. Karl  M a n n sta ed t.  der talentvolle Kapellmeister
der St . Gallener Oper, brachte das Sttaußsche Musikdrama
„Salome" in einer von der gesamten Presse rückhaltlos aner¬
kannten Einstudierung zur erstmaligen Ausführung, nachdem
er einige Tage zuvor das Publikum durch einen längeren Vor¬
trag in die Besonderheiten des Werkes eingeführt hatte.
Franz Mannstaedt  jun ., der als Oberregisseur am selben
Theater fungiert, hat sich um eine Neueinstudierung vmr
Goethes„Faust" verdient gemacht: Die Kritiken rühmen über¬
einstimmend die reiche malerische Phantasie, welche der junge
Regisseur besonders in der „Dom-Szene" und in der „Wal-
purgisnacht-<̂ ene" walten ließ. Beide genannten Künstler
wurden vom Publikum in hervorragender Weise gefeiert.

# Orgelkonzert in der Marktktrche. Mit der viersätzigen,
im Händelschen Stil gehaltenen Suite von Th. Muffat er-
öffnete Herr Petersen auf der Orgel das letzte Mittwô -
konzert und spielte sväter 2 herrliche Sätze aus der Paftoral-
sonate von Rheinberger. Frl. Gerda Hartwig bereicherte das
Programm mit Gesangsvorträgen von Raff, Jrrgang und
„Trost", einer sehr dankbaren Komposition aus den „Herbst-
liedern" von A. Thomae. Die von temperamentvollem Vortrag
beseelten Darbietungen der jungen Künstlerin fanden berech¬
tigtes vielseitiges Interesse. In der Biolinsorate von Händel
und der Romanze von Wieniäwski zeigte sich Herr Balthasar
Daniel als virtuoser Geiger voll musikalischer Intelligenz. —
Das heutige Konzert, welches wie stets um 6 Uhr bei freiem
Eintritt in der Marktkirche stattfindet, wird durch dje erst¬
malige Mitwirkung der Konzert- und OratoriensängerinFrau
Luise Petersen-zur Rieden besonderem Interesse begegnen. Die
Künstlerin ist ehemalige Schülerin von Stockhausen und hat
bereits bedeutende Erfolge zu verzeichnen. Herr Danneberg,
der Soloflötist unseres Kurorchesters, hat die obligate Flöte in
der Mozartschen Arie aus der C-Moll-Messe„et incaruatus est"
übernommen und wird Flötensoli von Gluck und Mozart zu
Gehör bringen. Herr Petersen wird auf vielseitigen Wunsch
die „Toccata, Adagio und Fuge" in C-Dur von Bach spielen.
Programme mit Text und Erläuterungen stnd für 10 Pf. an
der Kirchentür erhältlich.

Aus dem Laudkreis Mresdaden.
Ä Schierstem, 20. Februar . Mit -dem heutigen Tage

ist im hiesigen Hafen wieder der Flöße reibetrieb
ausgenommen worden. Vom Oberrhein sind bereits Flöße
rheinabwärts gegangen. — Die hiesigen Vereine sind über¬
ein gekommen, in diesem Jahre keine Preismasken¬
bälle  zu Veranstalter da ste bei dem scharfen Wettbewerb
von Jahr zu Jahr höhere Ausgaben verursachten. Nur der
„Narrhallaverein" macht noch eine Ausnahme. Die Zahl
der Maskenbälle ist jedoch gMiebLn. Der „Mämrergesang-
verein" beginnt damit Samstag im „Deutschen Kaiser",
Fastnachtsonntag folgt der „Narrhallaverein", Montag der
„Radfahrverein", Dienstag die „Sängerlnst", sämtlich im
„Tivoli", sowie die „Turngemeinde" in der Turnhalle.

# Bierstadt, 21. Februar . Am Samstagabend ver¬
letzte  sich der hier in der Kloppenheimer Straße wohn¬
hafte Installateur P r ei ß so unglücklich an den Scheiben
des Küchenschrarckes, daß seine Überführung in Las städtische
Krankenhaus noch in der Nacht erforderlich wurde. Es
handelt sich um Verletzung der Pulsader und verschiedener
Flechsen. — Der Metzger Hch. Singer  geriet gesterir mit
dem Daumen seiner linken HaNd so unglücklich in die
Fleischhackmaschrne, daß ihm die Daumen spitze  Mit
dem Nagel ab ge quetscht  wurde.

— Nordenstadt, 21. Februar . Freiwillig aus dem
Leben geschieden ist der Sohn angesehener hiesiger Bauers¬
leute. Der junge Mann hatte in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag noch einen Maskenball in Igstadt besucht,
von dem er gegen Morgen zurückkehrte. Später ging er in
den Stall , und als er nach längerer Zeit nicht zurückkehrte,
forschte nian nach ihm und fand ihn aus dem Heuboden
erhängt  vor . Was den Lebensmüden zu diesem Schritt
bewogm, bleibt ein Raffel.

# Massenheim, 19. Februar . Am Samstag , 25. Febr.,
veranstaltet der hiesige „Männergesangverein" im „Adler"
ein Familienfest,  bestehend in Gesang, Votträgen und
Tanz, was einen gemütlichen Abend' verspricht. — Der vor
kurzem in Ruhestand getretene gewissenhafte und psttcht-
trene Gemeindcrechner Kranz  ist dieser Tage zur letzten
Ruhe getragen worden. K. hatte eine SZjährige Amtszeit
hinter sich. — „Schwei ne glück"  hat der hiesige Metzger-
meister Brauer , welcher 4 Zuchtmutterschweine besitzt und
bis jetzt von dreien 30 gesunde muntere Ferkel erhielt, ohne
was das vierte Mutterschweinnoch bringen wird. Immer¬
hin nimmt er für Ferkel etwa 800 M. ein.

Nassau!sche Nachrichten.
-f- Langenfchwalbach, 20. Februar . Die Vorbereitun¬

gen zu dem G es a n g w ettst re i t unserer Männerge-
sangvereine göhen rüstig voran und es wird alles getan,
um das Fest zu einem wohlgeordneten zu machen. Das
Klassenstngen findet am Pfingstsonntag, mittags . . das
Ehrenstngen am Pfingstmontag und das Höchstc-Singen
im Anschluß daran statt. Hierdurch ist jedem Verein der
Besuch des Festes erleichtert. Der Delog-ertentag ist am
Sonntag , den 12. März, vormittags lO1/^  Uhr , im „Hotel
Russischer Hos". .

m «orch a. Rh., 20. Februar . Heute nachmittag
wurde' in einem Weinberg der Gemarkung Lorchhausen em
i 'tnaer Mann halb entkleidet  und entkräftet aus-
acfunden Deffelbe gab an, von Düsseldorf zu sein.
Weitere Ängaben über seine Peffon konnte man nicht fest¬
stellen und glaubt man, einen aus einer Anstalt ent-
spruiilgenen Geisteskranken gesunden zu haben.

p Macht , 18. Februar . Ein beim Wegebau Geilnau-
FkaLt beschäftigter 24 Jahre alter Arbeiter von Lollschied
verunglückte  vorgestern durch herabstürzende Gesteins¬
massen tödlich.

pp. Hadaruar, 18. Februar . Einem Weinreisenden aus
Duisburg , der in einer hiesigen Wirtschaft in später Stmrde
mit verschiedenen jungen Leuten gezecht hatte und alsdann
auk dem Sofa schwer betrunken eingeschlafen war, wurden
während seines Rausches das Portemonnaie mit etwa
39 M Inhalt sowie die Brieftasche niit Geschästspapieren
aus"der Tasche gestöhlen.  Der Verdacht der Täterschaft
lenkte sich auf einen Arbeiter von hier, der die Tat auch
bereits eingestanden hat.

!! Vom Mittelrhem, 20. Februar. „In verschiedenen Orten
am Dtittelrhein , welche die -Winterbekampfung des Heu- und
Sauerwurms begonnen haben, hat man beim Abrerben und
Abbürsten der Rebstöcke die Entdeckung gemacht, daß auch noch
neben den Puppen eine ganze Anzahl lebender Sauer¬
würmer vorhanden sind. Dieselben laffui sich an einem
Faden auf die Hand oder den Boden heM» und laufen da
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lustig weiter, gerade wie zur Zeit der Traubenblüte oder derLese. Es ist dres jedenfalls eine dritte Generation, die infolge
des milden Herbstes und Winters aufkam. Hieraus ergibt sich
der klare Beweis, wie unempfindlich der Wurm gegen die er¬
hebliche Kälte der letzten Zeit war.

pp.  Dehrn , 18. Februar . Das „Regterungs -amtsblatt"
-bringt folgende Bekanntmachungdes König!. Regierungs¬
präsidenten: „Der 10jährige Schüler Christian Co Ilse
zu Dehrn, Kreis Limburg a . d. L., Sohn des Scht-fsahrts-
unternehmers Albert Collöe, hat am 15. August v. I . den
14jährigen Schlüter Jakob Sehr , Sohn des Schuhmachers
Josef Sehr zu Dehrn, vom Tode des Ertrinkens aus der
Lahn gerettet.  Die von Mut und Entschlossenheit
zeugende Tat bringe ich hiermit belobend zur öffentlichen
Kenntnis."

8. Altenkirchen (Westerwald), 20. Februar . Zum
öesten des Bismarckturmes, der auf dem „Dorn" erbaut
werden soll, wurde hier ein Theaterabend  veran¬
staltet. Das Rhein-Mainische Verbandstheater gab „Minna
von Barnhelm". Die Vorstellung wurde von über 600
Personen besucht.

Aus der Umgebung.
O Wetzlar, 20. Februar . In dem Schleusenkanal wurde

die bereits stark in Verwesung Wergegangene Leiche des
Friseurs Peter Schicket aus Niederselters gesunden. Es
schwebte ein Verfahren gegen ihn wegen Bedrohung. Er
dürfte freiwillig den Tod gesucht haben.

Ans Wiesbadener Gerichtssale«.
Bürgermeister Rossel vor der Strafkammer,

über das Reukontre mit Herborn an sich herrscht Un¬
klarheit. In der Nähe der Haberstockfchen Wirtschaft, wo
kurz vorher die Straße ausgerissen gewesen war , stürzte
.Herborn mitsamt dem PoilizeisergeantenÄhmitz zur Erde.
Nach dem Eintrag ins Wachbuch soll das geschehen sein in¬
folge der Intervention von Weiß, welcher den Versuch ge¬
macht habe, Herborn aus der Gewalt der Polizeisergeanten
.zu befreien, während Schmitz gestern den Vorfall so d-arzu-
stellcn suchte, daß die Bodenbeschasfeuheit oder der Umstand,
daß Schmitz sein langer Säbel zwischen die Beine gekom¬
men sei, die Schuld an dem Hinfallen trage. Der Helm
des Schmitz kollerte dabei auch zur Erde und wurde be¬
schädigt, seine Litewka wurde an der einen Schulter zer¬
rissen und obendrein wurde dem Polizeisergeanten Dittmer
die Hose entweder beschädigt oder nur beschmutzt. Den
Eintrag ins Wachbuch will dieser nur in der Erregung und
deshalb gemacht haben, weil auf der Wache von den Straf¬
taten. die er aufgeführt habe, gesprochen worden sei. Tat¬
sächlich habe er nichts gesehen. Am nächsten Morgen sei
Herborn gekommen, und man habe wegen der Entschädi¬
gung verhandelt, welche Herborn sowie die beiden anderen
hätten Zahlen sollen. Blum hat später, angeblich auf Ein¬
wirkung der anderen, die Anzeige lediglich wegen Verübung
von grobem Unfug erstattet. Er seinerseits hatte über die¬
sen Unfug hinaus Beobachtungen auch nicht gemacht. Bür-
tzermeister Rossel soll sich einmal feC&ft dahin geäußert
haben, er habe in der Wirtschaft gehört, daß die Polizei-
heamten sich-bei der fraglichen Gelegenheit wieder einmal
halbtot hätten schlagen lassen, und später, „wenn die Sache
so liege, wie sie ihm geschildert worden sei, daun müsse
mit aller Entschiedenheit eingeschritten werden". Gestern
stellte er beide Äußerungen in Abrede. Frosch, einer der
Hauptanklagezeugen, hat das Diktat zu der Anzeige des
Blum geliefert, deren Erfolg die weder Herborn, Weiß
und noch einen anderen erlassenen Strafverfügungen über
je 9 M. waren. Im übrigen ist nach der Ansicht verschiede¬
ner Personen das Wachbuch keineswegs zur Aufnahme von
Anzeigen bestimmt, sondern lediglich zu Einzeichnungen,
welche die auf der Wache befindlichen Personen über die
ihnen obliegenden Aufgaben zu informieren geeignet sind.
Der Polizeisergeant Schmitz äußert sich ähnlich wie Ditt¬
mer aus die Ankl-age. Er hat gleich Blum, Herborn und
seine Begleiter grob anfahren hören und ist in der Absicht
auf die Gruppe zugeschritten, die Leute zu beruhigen. Auf
der Wache hat Dittmer den Eintrag gegen seinen (Schmitzs)
-ausdrücklichen Willen gemacht. Schmitz war der Ältere,
und ihm hätte daher eventuell der Eintrag ob-gestgen. Die
Praxis h-at bei ihm den Gebrauch ergeben, mit Anzeigen
zu warten, bis die Aufregung, welche stets die Folge von
Karambolagen mit dem Publikum seien, sich gelegt habe.
Sich für die Beschädigung seiner Litewka schadlos -halten
zu lassen, dazu habe er sich für vollberechtigt gehalten. Ihm
seien 30 M., Dittmer 20 M. bezahlt worden. Der Haupt-
au-gckla-gte Bürgermeister Rossel  will erst anderen
Tags von dem Vorfall gehört haben und durchaus korrekt
verfahren sein. Es sind ihm unterstellt 6 Bureau- und
6 Polizeibeamte. Das Wachbuch wird ihm für gewöhnlich
nicht vorgelegt, das Übermaß von Geschäften läßt ihm
auch nicht Zeit, sich ohne Not um das Wachbuch zu
Würmern. Der Polizeisergeant Künstler und der Polizei-
sckretär Conrad sind ihm aufsässig  und haben eine
ganze Reihe von Anzeigen -wider ihn erstattet. Conrad ist
aus beSaunter Ursache enÄasscn Warden. Er hat später dem
Bürgermeister einen de- und wehmütigen Brief geschrie¬
ben. worin er um Wiederanstelluwgbat, es wurde aber
davon abgesehen, seinem Ersuchen zu willfahren, weil der
Grund zu seiner Entlassung darin lag, daß er zu seinen
Dienstleistungen mcht geeignet gewesen, und daß er infolge
seines unruhigen Wesens die Verhältnisse durcheinander¬
gebracht habe. Zweimal hat auf Grund von Denunziatio-
neir dieser beiden Personen der Landrat dem Bürgermeister
ernstliche Rügen erteilt, weil er 1. eine Denunziation von
Conrad gegen einen anderen Bureaubeamten nicht weiter-
gegeben, weil er 2. einen Fuhrmann ungerechtfertigterweise
aus der Hast entlassen, und weil er 3. auf eine wider eine
Wirtin wegen nicht geschehener Anbringung einer brennen¬
den Laterne an ihrem Hausgang erstattete Strafanzeige
weder selbst eine Strafverfügung erlassen, noch bie Sache
zur weiteren Verfolgung an den Amtsanwalt weiter-
gegeben habe. Die Eröffnung eines Strafverfahrens wider
dm Bürgermeister ist damals von der Königl. Staatsan¬
waltschaft abgelehnt worden, ustd jener behauptet, daß man
ihn vollständig grundlos veranzeigt habe. Die Dermrutation
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wider feine Kollegen habe Conrad selbst zurückge-nomnien.
Den Fuhrmann, welcher lediglich dem Gericht habe vor-ge-
sührt werden sollen, halbe er auf freien Fuß setzen lassen,
weil dieser jederzeit zu haben gewesen, und er geglaubt,
es nicht verantworten -zu können, den Mann ohne Not der
Freiheit über eine Nacht zu entziehen. Die zweite Rüge
des Landrats betrifft das Vorgehen des Bürgermeisters
bei der Festsetzung der Gebührmordnnng für die Wasser¬
leitung. Es soll dabei insofern den gesetzlichen Bestimmun¬
gen nicht genügt worden sein, als er den ihm gegebenen
landräKche-n Weisungen nicht in dem erwünschten Maß
nachgekommen fei. Von seiten der Verteidigung wird dar¬
auf hiwgewiefen, beide Rügen seien vom Kreissekretär ver¬
faßt und nur mit dem Stempel des Landrats
versehen  worden. Der Kreisausschußfekretär stellt durch
sein Zeugnis fest, daß die Rügen auf Grund einer An¬
weisung des Landrats , nach der Aktonlage und- nachdem
dem Bürgermeister Gelegenheit gegeben worden sei, sich zu
rechtfertigen, erfolgt seien. Unterm 4. Januar ist der
Bürgermeister vorläufig seines Amtes enthoben worden,
fünf Tage später auch Dittmer, unld Schmitz ist unterm
25. Januar in Königstein entlassen worden. Men diesen
Personm stehen die besten Führungszeugnisse zur Seite.
Dem Wachtmeister Frosch ist eine Gehaltserhöhung in Höhe
von 100 M. und der Wachtmeistertitel verliehen worden,
als er die Absicht bekundete, in Biebrich eine Stelle anzu¬
nehmen. Besondere Beschwerden bezüglich seiner sind nicht
vo-rgebracht worden, und auch die Entziehung der Wacht-
meiflercharge wurde nur mit allgemeinen Behauptungen
begründet, mit denen nichts Rechtes anzusangen war . Der
Landrat hat sich Vorbehalten, auf die Beschuldigungen
später zurückzukommen. Der derzeitige Beigeordnete so¬
wie die als Zeugen vernommenen Mitglieder des Ge-
meinde-rats haben bisher keinerlei Anlaß gehabt,
Ausstellungen an der Amtsführung des
Bürgermeisters zu  machen , und geben ihm nach
jeder -Richtung das beste Zeugnis.  Sie halten die
wider ihn erstatteten Anzeigen für reine Racheakte. Die
Anzeige, auf welcher das gestrige Strafverfahren basiert, ist
von einer Händlerin Frau Lehr beim Kreisausfchußsekretär
erstattet. Diese -erschien eines Tages auf dem Landratsamt
und führte Beschwerde darüber, sie habe wegen einer Über¬
tretung vor dem Amtsgericht erscheinen müssen, während
die Sache Her vorn  durch eine Strafverfügung abgemacht
worden sei. Auch nach der Erfahrung des Försters Mehl
hat der Bürgermeister stets ohne Ansehen der Per¬
son  seines Amts gewaltet. Gegen 2 Uhr wurden dw Ver¬
handlungen auf 1M>  Stunden unterbrochen. — Bei Schluß
des Blattes war das Urteil noch nicht gefällt. -

Ans -msmSEgcrr Gerichtssriie».
Selbstverletzung zwecks Versicherungsbetrqges.

Sk. Leipzig, 20. Februar . Ter Fuhrunternehmer Pam
war eines Tages mit einer Schußverletzung im rechten
Arm ins Wiesbadener  Stadtkrankenhaus eingeliefert
worden; er behauptete, von einem Unbekannten angeschossen
worden zu sein. Seine Angaben erwiesen sich aber später
als unglaubwürdig und es schien dargetan, daß es Paul,
der bei der „Viktoria" versichert war , lediglich auf die Er¬
langung der ihm im Jnvaltditätsfalle zustehenden Summe
von 40 000 M. zu tun gewesen war. Sein Vorhaben glückte
ihm jedoch nicht. Der wegen einer ähnlichen Sache bereits
vorbestrafte Paul wurde deshalb vom Landgericht Wies¬
baden wegen versuchten Versicherungsbetrugs zu drei
Monaten, sein Mitangeklagter Metzger Iungels , der ihn in
seinen Angaben unterstützt hatte, wegen Beihilfe hierzu zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt, da die Art der Verletzung
zeigte, daß P . sich den Schuß aus höchstens 15 Zentimeter
Entfernung selbst beigebracht hatte. In ihrer heute beim
Reichsgericht anstehenden Revision rügten beide Angeklagten
insbesondere, daß die Selbstverletzung des P . lediglich eine,
straflose Vorbereitungshand-lung darstelle; ferner be¬
mängelten sie die unzureichenden Feststellungen des Vorder¬
gerichts und Widersprüche in der Beweiswürdigung. Hierzu
führte der Reichsauwalt aus , daß die Absicht des Betrugs
festgestellt worden sei und von einem Widerspruchekeine
Rede sein könne. Gemäß seinem Anträge erkannte der
höchste Gerichtshof-auf Verwerfung der Revision.

Tödlicher Unfall in einer Holzbearbritungsfabrik.
8k. Leipzig, 20. Februar . In einer Holzbearbeitungs.

fabri-r zu Delkenheim  war der Laufbursche Mollath
dadurch tödlich verunglückt, daß er von einer Transmission
gefaßt und mehrmals umhergeschleudert wurde. Ter für
den technischen Betrieb verantwortliche Mitinhaber Dtch-
mann wurde deshalb vom Landgericht Wiesbaden
wegen fahrlässiger Tötung zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt , da dargetan erschien, daß er die ihm in seiner Eigen¬
schaft als Mitinhaber und für den technischen Betrieb ver¬
antwortlichen Leiter obliegende Pflicht zu besonderer Aus-
merksanrkeit verletzt habe und zudem das Unglück hätte vor-
aussehen müssen. Zu der ziemlich hohen Strafe kam das
Gericht-deshalb, weil bei zwei Revisionen D. von Sachver¬
ständigen wiederholt aus die Gefahren der Transmission
aufmerksam gemacht worden war, insbesondere auf die
mangelhafte Umwehrung und die Schlüpfrigkeit des Bodens;
man hatte D. die Wahl gestellt, etweder die Türe zu dem
Keller, in dem die Transmission lies, zu verschließen oder die
ganze Anlage umzubauen. Es war jedoch so gut wie nichts
erfolgt. Es war vielmehr begründeter Verdacht vorhanden,
-daß der Schlüssel zum Keller nicht sorgfältig verwahrt
wurde und die Kellertüre wegen des darin verwahrten
Schleifsteines und Leimes fast den ganzen Tag offen stan-d.
Da sestgestellt worden war, daß der Angeklagte die Gefahr
und ihren Erfolg hätte voraussehen müssen, so komrte ihn
auch die Annahme des Gerichts, daß Mollath auf eigene
Faust und ans Neugierde in den Kellerraum gestiegen war,
nicht entlasten. In seiner heute beim Reichsgericht anstehen¬
den Revision rügte Dichmann u. Verkennung des Be¬
griffes der Fahrlässigkeit, indem bei der von der Vortnstanz
angenommenen Möglichkeit, daß der Verurglückte sich den
Sck-lüssel eigenmächtiggenommen habe keine Unterlassung
sc'uersetts als vorliegend erachtend werden könne. Es sei
nicht festgestellt, daß der Keller zu, der Zeit des Unglücks¬
falles unverschlossen war . Gemäß dem Anträge des Reichs-
anwalts erkannte jedoch der höchste Gerichtshof aus Ver¬
werfung der Revision, da in dem Urteile der Vorinstanz
kein Rcchtsirrtum zu erkennen sei.
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Ebg . Die falsche Fähre. Der Schiffer Ernst Bopp be¬

treibt die Überfahrt von Aß mannshaus en  nach
Bingen, jedoch nicht in regelmäßiger und fahrplanmäßiger
Fahrt , foudern nach Bedarf. Seine Konkurrenz hat jedoch
eine planmäßige überfahrt eingeführt, die in den Fahr¬
plänen niederge-legt ist. Da kamen am 5. Mai 1910 Fremde
an die La-ndungsstelle des Angeklagten und fragten, ob dies
die Fähre sei, die 7 Uhr 35 Min. übersetze, woraus Bopp
dies bejahte, obwohl er wußte, daß die fahrplanmäßigen
Fahrten von seinem Konkurrenten ausgeführt werden, er
setzte die Fremden über, wurde aber von seinem Kon¬
kurrenten wegen Vergehens -gegen § 15 des unlauteren
Wcttbewerbgesetzeszur Anzeige -gebracht und hatte sich
die-serha-lb am 20. Juli 1910 vor der Sttafiammer Wies¬
baden, zu verantworten ; die Strafkammer sprach ihn frei,
weil seine Behauptung zwar unwahr, aber nicht geeignet
war, seine Konkurrenzfirma herabzusetzen. Aus die
Revision der Staatsanwaltschaft aber aus anderen, als
von dieser -geltend gemachten Rechtsgründen hob das
Reichsgericht das freisprechende Urteil auf.  8 15 ver¬
lange nicht, daß die unwahre Behauptung die herabsetzende
Eigenschaft hat.

hd. Düsseldorf, 21. Februar . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Eisenbahnassistenten Friedrich Schulz, der
aru 9. September auf dem Düsseldorfer Hauptbahnhof den
Zusammenstoß zweier Güterzüge  verschuldete,
zu 6 Wochen Gefängnis.

v . Kiel, ,21. Februar . Auf Berufung des Kriegsherrn
wurde gestern ein Leutnant -zur Sce vom Ober-
kr i -eg sge r ich t der Hochseeflotte wegen Beleidi¬
gung und vorschriftswidriger Behandlung Untergebener
zur Entlassung und 4 Monaten Gefängnis verurteilt . In
der ersten Instanz .,war auf 45 Tage und -Entlassung erkannt
worden.

■Sport.
* Fußball . Die Mannschaft des Sportvereins hatte gegen

die Kickers-Frankfurt einen großen Tag , mit 5 :0 Toren mußten
die Frankfurter die Überlegenheit Wiesbadens anerkennen. Es
ist dies die größte Niederlage, die die Frankfurter Kickers in
den Ligaspielen erlitten haben. In der ersten Halbzeit kämpfte
der Sportverein gegen den mit einzelnen Regenschauern unter¬
mischten Wind. Trotz des ungünstigen Wetters zeigte sich schon
in der ersten Halbzeit eine Überlegenheit des Sportvereins , doch
gelang es den Stürmern , dank des aufopfernden Spieles der
Frankfurter Verteidigung, nur einmal , den Ball ins Netz zu
befördern. Nach der Pause hatte Wiesbaden den nur noch
schwachen Wind im Rücken und jetzt bot die Mannschaft ein so
wunderschönes Kombinationsspiel, wie man es nur selten zu
sehen bekommt. Die Kickers-Mannschaft wurde immer mehr
zurückgedrängt und noch viermal passierte der Ball bie Torlinie.
Begeistertes Beifall - rufen und Klatschen der zahlreichen Zu¬
schauer belohnte die Sieger für das schöne Spiel . Die Frank¬
furter Kickers, die mit ihrer neuen verstärkten Mannschaft dem
Sportverein , bei dem außerdem noch die beiden besten fehlten,
den Sieg streitig machen wollten, mußten sich zum zweitenmal
geschlagen bekennen. Noch ein schweres auswärtiges Spiel steht
der Mannschaft des Sportvereins vor, das am nächsten Sonntag
gegen die Offenbacher-Kickers, deren fanatisches Publikum den
auswärtigen Mannschaften das Spiel besonders schwer macht.
Nun, der Sportverein hat ja auch in den diesjährigen Liga¬
spielen die Erfahrung gemacht, daß man auch den schwächsten
Gegner nicht unterschätzen darf . Weitere Ligaresultate waren:
Sportverein -Frankfurt — Offenbacher Kickers 5 :1, Amieitia-
Germania -Frankfurt 5 :2, Britannia — Vereinigung-Bockenheim
4:2, Germania -Bieber — Viktoria-Hanau 2 :1, Viktoria-Frank¬
furt —• Germania -Bockenheim2 :1.

sr . über den Bau des Berliner Stadien ' wurde in der am
Samstag stattgefundenen Generalversammlung des Berliner
Rennvercins eingehend beraten . Der Berliner Rennverein, der
für die Borarb-erten des auf der Grunewald -Rennbahn' zu er¬
bauenden Stadions bereits 850 000 M. ausgegebcn hat, beschloß
zwecks Beschaffung eines Kapitals zum Ausbau des Stadions
eine jährliche Zinsgarantie von 50 000 zu übernehmen, unter
der Voraussetzung, daß der Staat und andere Körperschaften
eine Garantie in gleicher Höhe übernehmen. Da also noch
weiters Verhandlungen notwendig sein werden, ist an eine
Vollendung des Stadions in diesem, Fahre nicht zu denken,

sr . Europa -Meisterschaft im Eisschnelläufen. Die dies¬
jährigen Kämpfe um die Europa-Meisterschaft im Eisschnell¬
läufen wurden in Hamar (Schweden) entschieden und brachte
das erste Zusammentreffen der beiden besten Schnelläufer
Bohrer-Klagenfurth grnd Strunnikoff - Rußland . Der -Öster¬
reicher war jedoch seinem Gegner nicht gewachsen und endete
in den vier Läufen auf dem zweiten bezw. dritten Platz.
Strunnikoff befand sich in hervorragender Form , gewann alle
Strecken in überlegenem Stile und sicherte sich dadurch, wie
schon im Vorjahr , die Meisterschaft von Europa . Gesamt¬
klassement: 1. Strunnikoff , 2. Bohrer, 3. Anderson, 4. Lund-
grcen, 5. Johannsen.

Vermischtes.
* Sturmflut an der Nvrdseckiiste. Das Sturm¬

wetter der letzten Tage hatte vorgestern früh mit einer
Sturmflut seinen Höhepunkt überschritten. Tie Flut
stieg so schnell, daß man in: Hafen von Cuxhaven kaum
nur das Nötigste noch in Sicherheit bringen konnte.
Am Montagmorgen erreichte die Flut ihren höchsten
Stand mit 7,12 Meter . Die Hafengegend stand hoch
unter Wasser und die vom Sturm gepeitschten Wellen
haben überall Schaden angerichtet, über dessen Um¬
fang noch keine genauen Mitteilungen vorliegen. In
dem fürchterlichen Seegang strandete das von Chile
nach Hamburg bestimmte große Hamburger Bollschiff
„Steinbeck". Mehrere Hilfsdampfer weilen bei dem
Schiff. Der Bremer Dampfer „Werdenfels " stieß m
der Elbmündung mit dem englischen Dampfer „Cogent"
zusammen, wobei letzterer schwer beschädigt wurde.
Nach den telegraphischen Meldungen der Beobachtungs¬
stationen auf Borkum und Helgoland sei die Sturm¬
flut auf See grausig gewesen.

* Amerikanische Eisenbahnräuber . Aus New Aork
werden folgende Einzelheiten über einen Eisenbahn-
raub bei Gainesville gemeldet : Bier maskierte Ban¬
diten hielten vorgestern früh einen Expreßzug auf der
Südbahn jjet den heißen Schwefelquellen in Georgia
an , indem sie eine rote Laterne schwenkten. Während
drei Räuber den Lokomotivführer, das Zugpersonal
und die Passagiere mit vorgehaltenen Revolvern in
Schach hielten , kletterte der vierte mit Dynamit-
patronen in den Gepäckwagen und versuchte dort zwei
Geldschränke zu sprengen. Ein Zufall rettete den
großen Geldschrank, der 200 000 M. in Gold entbioü
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Das Dynamit explodierte unter dem kleineren Schrank
nämlich zuerst und die Erschütterung löschte die Lunte
der unter den größeren Schrank gelegten Spreng-
patrone . Die Räuber erbeuteten Banknoten in Höhe
von 2800 Dollar , die in denn kleineren Schrank lagen,
und entflohen damit , ohne einen weiteren Versuch zur
Sprengung des großen Schrankes unternommen zu
hoben. Der Zug setzte dann seine Fahrt fort . Von
Gainesoille ging ein vom Scheriff organisiertes Ver¬
folgungskorps ab und suchte die Umgebung ab, doch
besteht wenig Hoffnung auf die Ergreifung der Räuber,
da sie einen Vorsprung von 6 Stunden haben.

Kleine Chvottist.
Ein Schülerselbstmord . Im Potsdamer St . Josephs-

Krankenhaus verstarb an den Folgen eines Selbstmordver¬
suchs der 17jährige Obertertianer Willi Koppe. Der
Schüler hatte infolge einer kleinen Liebesaffäre sich eine
Kugel in die rechte Schläfe gejagt ; hie Tat verübte er, nach¬
dem er eine Nacht lang herumgeirrt war , vormittags in
der Wohnung seiner Mutter in Bornim.

Ein Grubenunfall . In Sagan stürzte infolge Wasser¬
durchbruchs ein Schacht der Braunkohlen grübe „Concordia"
bei Oberhartmanns -dorf ein. Drei Bergleute wurden Ver¬
schüttei Die Rettungsarbeiten sind im Gange.

Entdeck»«« eines Mörders . Das Verbrechen, dem am
28. Januar die 34 Jahre alte Zregeleiarbeitersfrau Bor-
golewAi auf einem Feldwege bei Stolp i. P . zum Opfer
gefallen ist, ist aufgeklärt . Der Täter , der Arbeiter Hart¬
mann aus Velten , wurde verhaftet . Er hat bereits ein Ge-
ftändkfls abgelegt.

Zu dem Bürgcrmeistcrnrord in Ullstadt. Bei einem in
München wegen verschiedener strafbarer Handlungen ver¬
hafteten Reisenden wurden Briefe gesunden , nach denen er
verdächtig ist, am 14. Januar in Ullstadt (Unterfranken ) den
dortigen Bürgermeister bei einem Einbruch ermordet zu
haben oder an dem Morde beteiligt gewesen zu sein. In
der Nähe von Ullstadt wurde gestern ein Komplize des Ver¬
hafteten festgenommen.

Große Unterschlagung . Eine umfangreiche Unter¬
schlagung ist in Kairo aufgedeckt ivorden . Ein Kassierer der
Bank of Egypt in Kairo ist nach Unterschlagungen in Höhe
von 200 000 M. flüchtig geworden.

Deutscher Ueichstag«
Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 21. Februar,
lrn BundesratÄisch : Staatssekretär Dr . L>sco.

Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 17 Min.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung ?".m
Justizetat

beim Titel Gehalt des Staatssekretärs.
Abg . Dr . Beizer (Ztr .) : Zu wünschen ist die Vorlegung

einer Neuordnung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige . Für die Vorbereitung der Strafprozeß-
cesorm sollten auch drei Rechtsanwälte hinzugezogen werden.
Bei dem Verfahren der Eintragung in das Genossenschafts¬
und Handelsregister sollte mit dem alten Zopf gebrochen
werden . Beim Inserieren der Eintragungen sollten die
Zeitungen ohne Rücksicht auf ihre Parteistellung gewählt
werden , im übrigen aber Sparsamkeit geübt werden . Die
Strafbestimmungen für die Verbreitung pornographischer
Schriften sollten schärfer gefaßt werden . Notwendig ist auch
die internationale Regelung des Luftschifsahrtsrechtes . . Die
Verwendung von Beamten als Zeugen muß ausgedehnt
werden ; der jetzige Zustanid, daß sie nur mit Genehmigung
ihrer Behörden aussagen können, ist unhaltbar.

Die Langsamkeit der gerichtlichen Verfahren
ist in letzter Zeit tief beklagt worden . Wir müssen eine
gründliche Änderung des gegenwärtigen Systems fordern.
Das neue Strafrecht darf sich nicht der Richtung anschließen,
die alle Verbrechen als Ausfluß geistiger Schwäche betrachtet.
Heute ist es ja leider üblich, namentlich besser situierte Ange-
klagte statt in ein Gefängnis in ein Sanatorium zu bringen.

Derartige Fälle wie der Eulenburg - und Schönebeck-
Prozeß haben das Ehrgefühl des Volkes tief empört.

Geisteskranke Verbrecher dürfen nach unserem Verlangen
rur in staatliche Irrenanstalten gebracht werden , sonst wird
der Verdacht der Klassenjustiz  genährt . Im Prozeß
Becker scheint das Urteil reichlich hoch , da Becker sicher¬
lich n i cht aus niedrigen Motiven  gehandelt hat.
feief empörend und haarsträubend ist die Begründung , daß
die Ehre einer vornehmen Dame höher  einzuschätzen sei
als die anderer Frauen . Eine derartige Differenzierung ist
eine Herabsetzung der Frauenehre überhaupt , und es ist
tief bedauerlich , daß ein preußischer Richter kein Verständ¬
nis dafür hat . (Beifall auf mehreren Seiten .)

Abg . Franck-Mannheim (Soz .) : Es ist sehr erfreulich,
daß nun auch die bürgerlichen  Parteien das Be¬

stehen einer Klassenjustiz  anrrlennrn.
Zur Vorbereitung des neuen Strafgesetzes ist kein ein¬
ziger Arbeiter  und kein Sozialdemokrat zugezogen
worden . (Sehr richtig .) Insbesondere ist der neue Begriff
der Aufreizung sehr bedenklich.

Vizepräsident Spahn bittet den Redner , zum Etat zu
reden. Mit dem Titel Staatssekretär habe dieser Vorent¬
wurf nichts zu tun.

Abg . Franck-Mannheim (Soz .) : Wir haben aber ander¬
weitig keine Möglichkeit, unsere Meinung zu äußern . Die
Verherrlichung von Verbrechen soll bestraft werden . Dann
wird auch Herr von Jagow davon betroffen werden , da er
die Gewalttaten der Polizei verherrlicht hat . In Ostelbien
scheint man eine besondere Justiz zu haben.

letzte Nachrichten.
Ein Wag,"nunfall des Großherzogspaares von Baden,
wb. Karlsruhe , 21. Februar . Auf dem Wege zum Groß-

herzoglichen Schlosse stieß gestern nachmittag der Hofwagen,
in welchem der Großherzog und die Großherzogin saßen,
vrit einem Kohlenfuhrwerk zusammen . Der Kutscher des
Kohlenwagens riß die Pferde noch rechtzeitig beiseite, wo¬
durch die Deichsel brach, so daß ein Unglück verhindert

Kiiesdaornrr Eagbtatj . Morgen-Ausgabe , 1. Btan . Berte 5.

wurde . Eine Scheibe des Hoswagens wurde zertrümmert,
doch nahmen die Großherzoglichen Herrschaften keinen
Schaden.

Der russisch-chinesische Zwist.
wb. London, 21. Februar . Die „Morningpost " meldet

aus Schanghai : General Tuanschijui , der zum Militär-
gonverncur des Jlidistriktes ernannt wurde , wurde nach
Peking berufen . Der Vizckönig von Szechuän telegraphiert,
daß russische Truppen in Tibet einrücken. Der chinesische
Resident in Lhasa depeschiert, daß .auch englische Truppen
in das Land einrücken.

Wolfsplagc.
bä . Wien , 21. Februar . Nach Drahtmeldungen aus

Lemberg hat in Ostgalizien infolge der grimmigen Kälte
die Wolfsplage überhand genommen. Die Wölfe dringen
in Rudeln bis an die menschlichen Wohnstätten vor . Bei
-der Ortschaft Samophar wurde ein Förster von einem Rudel
Wölfe bedroht . Er streckte zwei durch Schüsse nieder , die
anderen Bestien ergriffen die Flucht.

' *
wb. Stuttgart , 21. Februar . Geheimer Rat von Schall,

lebenslängliches Mitglied der ersten Kammer , ist im Alter
von 67 Jahren heute Nacht gestorben.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder-Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Eine der im schlechtesten Zustande befindlichen Straßen,

unserer Stadt ist der Römerberg.  Dabei mündet derselbe
direkt in das Kurviertel . In den letzten Monaten bietet ec
durch die .dorten befindlichen Neubauten und nasse Witterung
ein Bild , das jeder Beschreibung spottet. An jedem Neubau
unserer Stadt sieht man einen Schutzmann̂ wegen Ausladen
oder Verlieren des Bauschuttes, aber hier ist alles sich selbst
überlassen. Verlorener Lehm bedeckt die Straße und das
Trottoir und wird bei der nassen Witterung im Gehen sehr
gefährlich. Warum wird die Straße nicht mit Kleinpflaster
versehen oder alle Jahre gründlich renoviert ? Wir bitten um
sofortige Abänderung. Die Anwohner des Römerbergs.

Briefkasten.
(Die SRrtattion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet Iittr schriftlich- Rnfraan»
im Briefkasten, und zwar ohne Reciitsverbindlichkeit. Bespri-chunge» tünnen nicht

gemährt werden.)
R. III . Der in einem Kleinod aus edlem Metall be¬

stehende Kaiserpreis für deutschen Männergesangvereine
wird während dev Zeit des Besitzes von dem Vorsitzenden des
Vereins bei festlichen Gelegenheiten uni den Hals getragen.
Ein dreimaliger Sieg , wann auch nicht hintereinander folgend,
bringt das Kleinod in den dauernden Besitz des Vereins.
Andernfalls wird bei Abgabe der Name des Vereins mit der
Jahreszahl seines Sieges auf dem Kleinod vermerkt. Der Ver¬
ein, welcher in den dauernden Besitz des Ehrenpreises gelangt
ist. darf an den ferneren Wettstreiten um den Wanderpreis
nicht mehr teilnehmen.

W. K. Notwendig ist, daß vor Eingehung der Ehe die Bei¬
träge für mindestens 200 Wochen entrichtet worden sind. Der
Anspruch muß vor Ablauf eines Jahres nach bern Tage der
Verheiratung geltend gemacht werden. Wenden Sie sich an das
städtische Versicherungsburean, Marklstraße 1.

N. N. Liegt hier nicht eine unrichtige Wiedergabe des
Ortsnamens vor? '

K. D. 70. Die Verhältnisse sind zu verwickelt, um sie im
Briefkasten erörtern zu können. Wenden Sie sich an einen
Rechtsanwalt.

Kh. Wart. Eine nähere Adresse ist uns unbekannt ; die
angegebene wird wohl genügen.

F . St . Wenden Sie sich an das städtische Versicherungs¬
bureau , Marktstraße 1.

K. R. 7. An der Besichtigung der alten römischen Badc-
anlage auf der Baustelle des „Palastbatels " am 7. Juni 1903
nahmen außer dem Kaiserpaar ^die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert, der Herzog von Eoburg, Prinz und Prinzessin
Adolf von Schaumburg-Lippe, sowie Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, nicht aber der König Alfons von
Spanien , teil.

Stammtischgesellschaft Epple. Die Dienstzeit bei der
nassauischen Artillerie betrüg 2Vz, Jahre , bei der Infanterie
lVa Jahre.

G. 29. Die Sache läßt sich ohne genaue Kenntnis der in
Betracht kommenden Dokumente nicht beurteilen ; ihre Behand-
lung würde auch über den Rahmen des Briefkastens hinaus-
gehen und deshalb empfehlen wir den Erben, einen Rechtsanwalt
zu Rate zu ziehen.

, E E. E. 1. Die Kosten richten sich nach der Höhe deS
Objekts. 2. Von solchen Empfehlungen müssen wir abschen.
8. Unentgeltliche Rechtsauskunft wird im Arbeitsnachweis im
Rathaus Samstags von 6 bis 7 Uhr abends durch Herrn Ersten
Staatsanwalt Meher erteilt.

K. . Die Verpflichtung zur Zahlung der Mietsstempelsteuer
hat zunächst der Vermieter . Der Mieter ist nur haltbar , wenn
der Vermieter zahlungsunfähig wird. Die Abwälzung der
Steuer oder eines Teiles derselben auf den Mieter ist Sache
einer Vereinbarung zwischen diesem und dem Vermieter . Ein
Betrag für die Heizung kann bei der Steuerberechnung nicht
in Abzug gebracht werden.

E. 100. Die Gerichtskosten dürften für die Löschung4 Mi,
für den Eintrag 10 M. 40 Pf . betragen.

C. St ., Niedcrbrcchen. Die Beantwortung der Frage 1
und 2 hängt mit den ortspolizeiiichen Bestimmungen zusammen,
über die Sie sich ja leicht informieren können. Ebenso ist es mit
der Lustbarkeitssteuer, sofern diese überhaupt eingeführt ist.

Ausland . Wenden Sie sich an ben Vorstand des Vereins
zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland , Herrn Ghmnasial-
Oberlebrer Professor Svamer . vier.

A. K. 111. Welche Frage ! Natürlich ist der Genitiv richtig.

Familien-Buch richten.
Standesamt Wiesbaden.

iNathcurs, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr-, für Ehe-
schlicijU'igett nur Dienstaas , Donnerstags und Samstags .)

Eheschließungenr
Maurermeister und Bauunternehmer Karl Bölling in Horch¬

heim mit Auguste Pötsch hier.
Schlosser Friedrich Schmidt mit Klara Jetzig hier.
Zahntechniker Heinrich Holstein mit Lydia Lahre hier.
Chauffeur Rudolph Trukenbrod mit Anna Gerhardt hier.
Fuhrmann Nikolaus Kropp mit Margarete Stein hier.
Chemiker Ernst Becker in Braubach mit Berta du Fais hier.

Stcrbcfülle.
18. Febr . Valentin Nikolaus, S . des Taglöhners Jos . Roih-

länder , 7 I.
18. „ Kaufmann Berek Bohm. 52 I.
18. „ Kaufmann Johann Lippert, 49 I.
18. ., Musikprofessor ft.- D. Nikolai von Wilm , 76 I.
18.. .. Buchhalter Robert Lieber, 61 I.
18. „ ' Elisabeth, geb. Emmel. Ehefrau des Gastwirts Karl

Grohmann , 61 .I.
20. .. , Priv . Maria Hartmann , 46 I.

Ztarrdesamt Grbrnhsim.
Geburten.

,8. Febr . dem Packer August Stäger e. T ., Trlde Elise.
6. „ dem Schriftsetzer Johann Krämer e. T ., Hertha

Christiane Hermine.

Aufgebote:
Gärtner Peter Wilhelm Dörr in Erbcnheim mit Henriette

Karoline Schaab daselbst.
Elicschließungcn:

Zigarrenfabrikant Wolf Bloch in Mainz mit Hermine Barmann
in Erbenheim.

Sterbefölle:
10. Febr . Aushälterin und Witwe Dorothea Becht, geb. Roth,

70 I.
13. „ Landwirt August Quint , 47 I.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom EL . iFebratsär « G UKir vormitiMsrs«
1 sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 == steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Leobachtungs-
Ltation.

£

W Wind-Richtung-Stärke.
Wetter-

e «; Witter an gs verl auf j's
|Ü3Z

der letzten 24 Stunden.
762,0 NW 3 hfMt.Ar ■+■3 nacht » Nitderschlage 3
758.8 NW 6 wolkig 4
760,0 W 2 Niederscbl . i. Schauern 2
754,5 NNW 4 +1

vorm . Niederschläge
3

752,0 3
SSO 2 halbbed. meist bewölkt

Aachen . .
732,1 WSW 3 beiter -1 Niederschi . i. Schauern 7

Berlin. NW 4 nachts Niederschläge
760,0 WNW 5
754,7 WNW B Schnee -1
751,4 0 1 — 1 anhalt . Nit-derschläge 4

Metz . . : . 757,0 NW 3 bedeckt + 3 ziemlich heiter
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

765,5 W7 bedeckt + 1
■(

nachts Niederschläge
Niederschi . i. Schauern722,8 WNW 9 Nebel -16

Stornoway . . . 747,5 S6 Regen + 4 nachm . Niederschläge 7
Malin He ad . . .
Valencia.
Seil ly. 761,5. SSW 6 bedeckt + 9 Niederschi . i. Schauern
Aberdeen . . . . S 2 + 3 »
Shieids . 758,7 SW 3 + i nachts Niederschläge
Holyhead.
Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathieu . . .
Urisnez .
Paris . .
Vlissingen . . . .
Helder. 763,6 W 1 halbbed. + 4

%
meist bewölkt 1

Bodö. 744,9 04 — 8 ziemlich heiter
Cliristiansnnd . 748,9 Schnee vorwiegend heiter 24
Skudenes. N6 wolkig — 1
Vardö . 743,6 0 2 Dunst — 9
Skagen. 7524 NNW 6 Schnee — 1
Vestervig.
Kopenhagen - .

756,0
754,2

NNW 6
NNW 3

halbbed.
— 1

nachm . Niederschlägeziemlich heiter 1
Stockholm . . . . 748,0 SW 2 Schnee — 6 nachm . Niederschläge 1
Hernösand . . . . 746,9 NNW 4 —11 vorwiegend heiter
Haparanda . . . . 750,6 NW 2 wolkenl. —31 meist bewölkt
Wisby. 749,6 SW 4 halbbed. — 3
Karlstad. 749,5 NW 4 wolkenl. — 7 vorwiegend heiter
Archaiii êl . . . . 737,9 NNW 4 bedeckt -1 .1 nachts Niederschläge 2
Petersburg • . . 749,1 WNW 1 wolkig —19 meist bewölkt —
Ki ^’a. 751,5 bedeckt —11

—16
Pinsk . . bedeckt — 6 » —
Warscliaa . . . . 751,8 SSO 0 Schnee — 1 1
Kiew.
Wien. 761,0 W 4 heiter +1 vorwiegend heiter

761,3 W 4 +1 meist bewölkt
Roni. 761,6 N 3 wolkenl. + ü vorwiegend heiter
Florenz .
Oägliari. 761,3 NW 3 heiter +11 ziemlich heiter
T horshavn . . . . 748,0 S i bedeckt 0 nachts Niederschläge
Seydisfjord - . . 743,8 NO 4 Schnee — 5 ziemlich heiter

Wettervoraussage für Mittwoch , 22. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Meist̂ trübe , mild, windig, Niederschläge.
Witteruugsheobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20. Uebruar 7 Uhr
Imorgens

2 Ühr
nachm.

; 9 Uhr
I abends. Mittel.

Barometer auf 0° und. Normalschwere 748,5 750,1 750,9 749,3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 759,0 760,6 761,4 760,3
Thermometer (Celsius ) . . . • 2,5 5,7 2,7 3,4
Dunstspannung (mm) . . 4,1 3,6 4,8 4,2
Kelativ ©Feuchtigkeit (°/o) . . 74 52 85 70,3
Wind -Richtung und -Stärke. W 4 SW 4 N 4 —
Niederschlagshöhe (mm) . . • 4,1- — 2,5 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,2 . Niedrigste Temperatur 1,4.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

- -- 7 - . Sonne 1
Februar im Süden ]Uhr Min . I

22. 12 41

Sonnen - || Mond-
Aufgang I Untergang ij Aufgang j UntergangUhr Min. I U hr Min. II Uhr Min . 1 Uhr Min.

7 29 i 5 54 ;| 3 23 V. | 10 59 V.
Wasserstand des Rheins

am 21. Februar.
Biebricll . Tegel : 1,82 m gegen 1,45 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,, 1,06 „ „ 0,67 „ „ ,» ,,

Geschäftliches.

kufe< e
\ A

-Kinder-
, mehl

"■Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung.!̂

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das altbewährte

rZLff - M Mam
Bitterwasser . rät

Normaldosis : ein Weinglas voll.

üeffomen Sie F560

täglich ein Likörgläschen SBr. llommels Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Kervenaystein erstarkt , die
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den JYamen 39r . Hornmel.

Der heutigen Stadtauflags liegt ein Prospekt der
Firma K. L-chlinrlr & Cie . . A. G . , betreffend
Malmt » — Palmona , bei. F493

~ Die Morgsn -Airsgabe irr»faßt 14  Seite«
und die Bcrlagsbeilage „Ter Roman".

Peilung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik „. Handel: St. begerhorlt , ErSeitheimer
tzöh: ; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Souuenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: g . Rät Herdt : für Nassanische« »» richten. Aus der Umqebimg
und Gerichtsiaal: H. Diesenbach ; für VermilchieS, Svort und Briefkasten:
T. Losacker ; für die Auzeiae» II. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berla , der 2.  Schelleubcrgschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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A  20 .40
—.89
2.—

. . > 1.70
» —.85

100 fi . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
I skand . Krone. M 1 .125

! Pfd . Sterling - - - - - -
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
I österr . f!. i . G.
1 fl. ö . Whrg.
1 österr .-Ungar. Krone

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

s L Wli MWMM

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . hol ! . . . . * « *
1 aller Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk . Bko.

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

ZS.
Staats-Papiere.

a) Deutsche . In
D.-R.-Anl . unk . 1918 M 102 .20

R.-Schatz -Anw.
Reichs -Anleihe

4.
4. . D.
3i/2 D.
3. . » » »
4. , |Pr . Cons . unk . , 18 «
4. JPr . Sch atz-An weis . »
3V2jPreu $s . Consois »
5. . » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk .09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 * » » A
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
31/2 » » » 1892 u . 94*
31/2 » » v . 1900 kb . 05 *
31/2 * A .1902uk .b .l910*
31/2 » » 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E .-B .-A .uk . b . G6 A
4 . > » > » > * 15*
31/2 * E .-B . u . A . A . »
3 . . « E .-B.-Anleihe *
4 . . Pfalz . E . B . Prioritäten
3 . . jElsass -Lothr . Rente »

Hamb .St.-A.1900u.09 »
* St.-Rente «
> St.-A. amrt .!887*
» 91,93,99,04*
* * > >86,97,02*

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
* 1908, 1909 *
» » (abg .) *

31/2
3V2
3Vz
3.
4.
4.
4.
3V2
3V2
3.
3. Sächsische Rente
3 i/2!Waldeck -Pyrm . abg . *
4.
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/a
3

Wfirttemb . unk . 1915
* v. 1875-80,abg . -

» 1881-83 » :
» 1885u.87» :
» 1888u. 1889
* 1893
» 1894
* 1895
» 1900
» 1903
» 1896

100 .30
94 .35 1
84 70 |

102 .60 1
I 00 .30

94 .40
84 .65

101 .30
100 .60

96 .50
94 .60

83.

92.
91 50
86 60

3.00 .
lOX.

91 .60
82.

100 .70
81 .50

100 .80
91 .60

92 .90
83.,01.20

.01 .40
91 .40
91 .40
81 .10
83 .60,02.20
95.
91 .90
93 .60

92 .10
93 .80

91 .70
91 .70
8 * .70

21.
3. . Egypt . garantierte S
41/2 Japan . An !. S . II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 .K
5. . Mex. am. in» . 1-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . . Gold v . 1904 stfr . a»
3. . » cons . inn .5000rPes.

> , 1250r ,
5. . Tatnaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Pauio v. OSi. G. £
s . . do . E.-B. in Gold .41

In ®/o.

97 .80
97 .90
90 .75

65 .10

100 .50
100 .50

Provinzial - u . Communal
Obligationen , in »/«.

b) Ausländische,
I . Europäische.

z. .!Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 *
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk .1913*
> u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

> Propination »6. kl.

41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. J
10/xoOriech . E .-B. stfr .90 Fr.
13/41> Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -
3. .'Holländ . Anl . v. 9üh.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . >Kirchgüt .Obl .abg - *
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/*. 10000/20000  Le
2*!tt » > 10U-40Ü0 »

| » Rente i. G. »
JVa Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
SV2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. >v. 1888 »
Ws  Öst . Papierrente ö . fl.
1. . » Goldrente ö, fl. G.
4Vs » Silberreute ö. fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
I. • » » >1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r*
4. . » » » 20,000r >
4Va Portug . Tab .-Anl . A
4Vz do inn.anirt .stfr .v.05 >
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » s . in »
3. . do . > S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort , Rte .v. 03»
b . * Conv . *
4. . » » v. 1890 *
*. . » > > 189! *
4. . » inn . Rte. (»/« 89) »
4 . » auss . Rte. (Vs89) »
1. . » amort . » V. 1894 J*
1. . * » » > 1896 >

1898 »
1905 »
1908 >
1910 >

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»

4. •
4.
K.
I.
|l/2
4.
4.
4.
4.
4

do . C. E.B. S.Iu.1189'
do . do . S.IIIstf .v.90 >
do .Gold -A.Em llv .90 *

4. . do . » >IIIv .90>
4. . do . » »IVv.90 *
4. . |do . » » VI v. 94

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» > 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . >
>Goldanl . » 94 > »
> > > 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 *

4.
4. .
38/i
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3
3-/r !8chweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. . > amort . v . 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
Zi/2 Türk .-Egypi .-Trb . £
4. . » cons . » v . 1890 A
4 . . » (Administr .) 1903 »
4. . » (Bagdad ) S . I »
4. . » cor.  u .v .1903,06Fr.
*. . » Anl . von 1905 Ji
4 . » > » 190* >
1 . Ung . Gold -R . 2025r »

> » 1012,50r >
4. . » Staats -Rente Kr.
31/8 * > 10,000 r >
3. . > St.-R.v.l897 stf. >
4. . » Eis . Tor Gold * A

* Grundtl . v.59 »ö.fl.
» 5000r > ,
> » 50Ür » >

92 .50
85 .90

SS so
91 .60

101 .30
97 .50
©6 .30
92 .50
51 .40
60 .10
49.
88 .50

101

103 .90

103 .90

93 .75
97 .20
93 .20
93 .15
93 90

83 .20
64 .90
67 .10
11 .50

* 02 .
92 .30
95 .60
92 .30

92 .50
91 .60
91 .40
91 .40

91 .70
100 .20

92 .60
93.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 50
93.

92 .60
90 .60
87.

95.
93.
95 .70
81.

96 .50
91 .90
85 .30
93 .70
92.
95.
87 .60
86 .50
94 .30
86 .40
86 .40
93 .90
94 .90
91 .90

91 .60
78.
93 .40
93 .40
93 .50

Zf.
4. JRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
33/4! do . 22u . 23>
3<Vio do . 30 »
3'/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3»/2 do . Ausg . 19uk . ü9 *
31/2 do . > 28uk .b . l9l6»
31/3 do . > 18 »
3. . do. > 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untigb .b .l8 >
4. . do,1908unkdb .b . l8 *
31/2 do .Lit . N u .Q (abg .) »
3V2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 *
31/2 do . » T > 1891 *
31/2! do . » U >93,99»
31/2 do . » V » 1896 *
31/2 do . W v. 9Su .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,HI *
31/2 do . > 1906 A . I,II *
31/2 do . » 1903 »
3V2 do . v. Bockenheim *
3»/2iBerlin von 1886/92 *
4. J Bingen v. Oluk . b. 06»
4. , do . > 07 » > 12»
31/2 do > 1898 »
Zt/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 00 . » 1895 »
4. . Darmstadt v . 07 u . 14 *
4 . . > v . 09 u . 16 »
Zl/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v . 1888 u . 1894 *
31/2 do . conv .v . 91 L. H . *
3i/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .a.b 07 *
3*/2 do . v. 05 »ablQlO*
4. . Giessen v.l907u.1917 *
4. . do . 09 u . 1914 *
3i/2 do . v. 1890 »
3>/2 do . v. 1893 »
3i/2 do . v.!896kb .ab01 »
Z1/2 do . »*897 * * 02 *
Zl/2 do . 03 uk . b . 08 >
31/2 do . » 05uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 >
4. . Heidelberg von 1901 *
4. . do . «r.1907 u . 1913 «
3‘/2 do . » 1894 ,
Zi/L do . » 1903 »
31/2! do . v . 05uk .b,1911»
31/2,Cassel (abg .) »
4. . CÖIn von 1900 »
4. do . » 1906 »
4. .! do . > 1908 uk. 09 *
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . iMainz v.99kb .ab 1904
4.
4. .!
31/2;
31/2:
3V2:
Zl/2
3i/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
Zi/2
3i/2

do . v. 1900uk.b. l910 »
do . R. 1907 uk . 1916 >
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . v. 1884*
do . von 1886 11. 8S>
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 *
do . >05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

100 .75
93 .50
95 50
91 .90
91.
92 .20
92.
82.

101.
101 10
100 .90

95 .10
94 .70

94 .50
94 .50
94 .50
94 .20
93 .50
94 .10
94 10
94 .20
SS 30
95.

IOO.
Sl.

100 .50
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70

93.
92.

91 .50
100 .75100 IO
100 .50

91 .10
91 .10
92.
91 .60

100 .20
100 .20
100 .40

94 .50
100 .20

100 .40
91 .70
91 .70
91 .70
91 .10
91 .70
91 70

100 .
do. »1906uk . ll
do . » 190/ uk . 12 *
do . 1908 u. 1913»
do . » 1888 »
do . > 1895*
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

4i /2 Offenbach von 1877 »
4i/2! do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2J do . v . 1891/92abg . »
Zi/2 do . von 1898 *
Zi/2'do . v. 1902 u. 1908 *
Zi/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. l895k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13 »
31/2 do . » 1902u . 08 »
Zi/2 do . » 190t u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 >
Zi/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I.r . 1937*
4. . do . 1908,S.lI fu. l91Ö»
3i /2 do . (abg .) *
Zi/2! do . v. 1887,96, 98,02 >
31/2! do . v . 1903 S. I , 11 »
4. . Worms v. 1901u. 07

II . Außereuropäische.
i. . |Arg .i.G.-A.v . l8S7Pes
5. . > » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 >
5. „ » 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i .G . 90£
4Vs » innere von 1888 A
4. . » äuss .G .-Anl,1888 £
41/2 » > » v . 1897 .6
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » v . 06 »
b. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
S. . » » v. 1896 .
Vit » » v . 1898 »
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. , |CubaSt .-A. 04stf .i.G . y«
4i/2jdo.stf.i.G.tgb .abl919 *
4. JEgypt . unificierte Fr.
&Vai » privilegierte »

102 ,
101 .70
101 .50
101 .70
100 .50

99 .20
©1.30
91.
93 .25

101 .50
98 .90

101 .60
103 .50
102 .50

99 .90

4.
4. .
Zi/2
Zi/2
Zl/2
;l/2>

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901>
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

3l/2iAmsterdam h . fl.
4i /2 Buk . v. 1388(conv .) A
4i /2 do . » 1895 4050r »
4i /2 do . > 1398 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11»
Zi/2 do . von 1886 »
Z. . do . » 1895 »
4. . Lissabon * 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4 . . do . v . 1898 u . OS Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji  i
Zi/2 Zürich von 1889 Fr. j
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. j
5. . do . 1909 i. G . (409) A  I
4i /2 do . v. 88 i. G . 2 I

Vorl . Ltzt . In •/».
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl . 1^ 6.20
9. . 9. . » Überseebank » J7S .SO
6. . : 6. . » Ver .-bank Ji  126 .75
9. . 9b'2 Diskonto-Ges . *
71/2 8i /2 Dresdener Bank » 164 .25
8. ti 812 Eisenbahn -R.-Bk. » _
9. . ! 9 . Frankfurter Bank » 201 .75
9. . ! 9'-/2 do . H .-Bk. » LOS.
8. | 8- . do . Hyp .C.-V. » 166.
8. . ! 8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 174.
5’/4j 5V<Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6V2I 6. . do . Cr .-Bank » ^ 5 .30
6. . 6' /r Nat '.bk . f. Dtschl . » =

11. ,111- . Nürnb .Vereinsbk . » ? bS 70
65U 6*1*Oest .-Ungar . Bk. Kr. ! 38 .o06. . 1. 6»/2 ‘ - • • ■
93/8 10. .
5. . ] 5. .9. . 9. .
8. . 8. .
5«/2 53/4
777| 583
7. . ! 7. .
Y. . ! 9. .
7. . >7. .
7. . ! 73/2
6. .! 6.
8. . 8 .
53/2 5 l/2
7i/2 71/2

Oest. Läiülerb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank M J2» 90
do . Hypot .-Bk. » IBS.

Prcuss . B.-C.-ß . ThI. 103-
do . «yp .-A.-8.

Reichsbank
Rhein . Credit .-8.
do . Hypot .-Bk.

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . » _
Südd . Bk., Mannh . » ^ 07 .70
do , Bodenkr .-B. » 176.

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank » -
do . Notenb . ?. J115 .60
do . Vevetnsbk . fl. 147 .40

141 .70
137.
203.
126 .80
144 .90

115.
142 .10
146 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in m
9.. '9. . [Banque Ottomane Fr !140 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivid . Kclonial -Oes . n/Vorl .Ltzt . In °/#

11. . — jOtaviminen Fr .]142 .75— - Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
I (Berl .) Ant . gar . Ji  203.

5. . 5. . South West AfricaC .* 157.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmuiigen.

Vorl . Ltzt. In Afc
18.. 12.
10.. 10 ..
8. . 8. .

,Yi/21(ji/2
3. . 5.

15- 15.
10. .
9. .
7. .

l2'/r 12
8. - 7.

10 ..
Zi/r
8. -
4. .

10 ..
8. .
9. -
6. -
7. -
6. -
0. -
43/2
4. -

13. .
0. -

14. -
7»/2
4.

7.
9. .
1. .
6.
3.
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
<L.
5. .

10. .
2. .

14. .
6f/2
4.

91 .20

91 .20

ICO.
92 .50

©O
100 .20
10080

91 .40
91 .40

94 .30
IOO 30
100 .40
löü .30
100 .70
100 .40

95 .30
96 .60
91 .80

100 .20
100 .30

91 .25

6 . . ] 8.
12 .. 10.
12. . | 8.9. . ' 0.

8. . 8.
7»/2 6‘/2

22. . 24.
0 . . 0 .

33. . 36.
12. . !2.
14. . 14.
27. . 27.

0. . 0 .
20 . . 20 .
7. . 12.

32. . 32.
10. . |11.
10. . 10.
l2Va 12i/2
9V210. .

13. -114- .
18. . 18. .

10. . 11..
8. . 8..

3. .
9. . 9. .

11 .. 8..
10. . : s . .
10. . 9. .
IO. . IO..
4»/2 41/2
6. . 5i/2
11/2 0. .
9. . 25. .

12. . 12..
10. . 4. .
20. . 18. .

Deutsch -Luxemb . ^ ]20C .5ö
Esch weiler Bergw. » i188 .7 5
Fried rieh sh . Brgb . » 144.
Gelsenkirchen
Harpen er Bergb.
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. s

Massen er Bergbau >
Oberschi . Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Thlr
Östr . Alo . M. ö.  f!

2i;
> j190,75

i3 62-
222 .75
104 .50
112 .50
107.
247 .75

173 .50
161 50

. „Warsch .-W.S. XIuk . H^
Wladikawkäs stfr . g . »

_do . v. 1898uk. 09 >
..Anatolische i. Ö. »

4>/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
i. . Saloniki -Monastir *
.. JTehuaiitepec rckz . 1914 »

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in ./«

. | — IGew. Rossleben Ji  12 .250

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Oeut . cne.

Vor!. Ltzt . IB 1»
8 . .1 8 ..
5' /i 6. .
8. .1 8 . .
8V«! SV«
4*/2 4V2
61/2 S'/2
5. . 151/2
43Ai 6. .
5V2 6 ..
0. . 6. .
0 . . ! 0 ..

Lubeck -Eucher» JS\  —
Allg. D. Kleinb . » 163.
do . Lok .-u.Str .-B.» 162 .50

Berlinergr . Str .-B, > 199 .10
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. » 183 .20
D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .20
Schaut .E.-B.-Akt. » 133 .25
Südd . Eisenb .-Ges . > 3 26 .60
Hamb .-Am. Pack . » 144.
Nordd . Lloyd * 107 .65

92 .30

S6.
SS 30

55 .50

80.
81.
80 .50

100 .50
98 .30

103 .20
93 .50
96 .80

96 .30

100 .20

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln
tzi/r
7. .
3. .

4. . !
805. 1

13,

61/2A. Elsäss . Bankges . 129.
53/4 Badische Bank R. 2-32.
3. . B. f. ind . U.S. A-D. A 204 .40
— » f. Handel u.Ind .» ^0 .50
4. . > Bod .-C.-A.,W . » 222.
8*5 » Handctsbanks .fi. 100.

13. . ; > Hyp . u.Wechs . * .283 . 50
71/2 71/2 Barmer Bank -V . > 125.
6. . 6 . . Berg - u . Metall -Bk. Ji ' - 23 .60
ßi /2 8«/2 Berg .-Mark . Bank » !
9. . 9. . Berl . Handelsg . » •171 .65
tzi/r 6' /r » Hyp .-B. L.A. B » 328.
6. . ! 6. . Breslauer D.-Bk. » 119 .50
5‘/2! 6 . . Comm . u. Disc,-B. * US.
6. . 6i/i Darmstädter Bk. 8.fl.
6. . 1.6 */2 do . M. 1000 A  131 .60

12. . 121/3Deutsche B. S. I-X » 268 .60
8i/i 3. . 1 » Asiat . B.Taels 144 .50
4«/2i 5. «I » Eff. u. W. Thl . 113 .10

4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7.

10.
10.
9.

4. .
6. -
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
?. .
9. .
0 ,

10.
9. .
7. . ' 7.
4. .! 0.
tz. . 10.

10 . . 8.
10. . 12. ,
3. .! 7V2]10. . 10.

25. . 25.
0. . ] 4. . 1

12. . 12..
17. . 23. .
7. . 7. . !
5. . ' 71/2

13. - 14. J
14«. 14. .
12»/2 121/2!
IS. « 24. .
3. . 4. .

12. . 12 ..
25. . 25. .

4. .
, 10. .

8V2

Alurn.Neuh .(50c/o)Fr . 275
Asckffbg .Buntpap .J » 184.

» Masch .-Pap . > 138 .20
Bad. Zckf. Wagh . fl. 180 .25
üaugSüdd .I.60°/oE. .'# 91.
Bleist.Faber Nbg . » 240.
Brauerei Binding » 184 .80

» Duisburger * 220.
» Eichbaum » >116.
» Eiche , Kiel » 192 .80
»HenmugerFrkf .» 138»
» » Pr .-Akt » 139.
*HerkulesC -asuel* 172.
» Hofbr . Nicol . »
» Keir.pff »
> Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . *
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Pat kbrauereien >
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. >
» Stamm-A. »
» Schöfferhof *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
* WorniSjOertge»

Bronzef . Schlenk » 131 25
Gern. Heidelb . » 148 .50

F. Karlst . » 126 .25
Lothr . Metz » 123.

Chain . u.Th .-W.A. > 3 54 .50
Chem .A.-C. Guano - 115.

» Bad A.u .Sodaf.
> Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch./
» Fahr . Goldbg . -
» » Griesh . El. >
» Farbw . Höchst -
» » Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh .:
» Weiler -ter -Meer:
» Werke Albert
» Holzverkolilgs . -
> Ult .-Fahr . Ver.

El. Accum. Berlin
» Deut . Uebersee
*Ges .Allg .Berl.
» Bergm .-Werke
»W.Homb .v.d. H.
» Lahmeyer
> Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Scliuckert
» Siem.u . Hals.
» Siemens , Betr.
>Tel .-G. Dtsch .A.

Feinmechanik (j .)
Filzfabrik Fulda
Gasges .Frankfurt
Gunimif.Ber1.-Frkf
Heddernh . Kupf.
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidei ., Frkf.
Lederf . N. 3p.

» Rothe , Kreuzn.
jLudwigsh . W.-M. » 162.
Masch . A.»Kleyer > 544.

» Armat . Hilpert » | 94.
» Badenia , Wh . » 206 .50
> Bielefeld D., > 475.
> Faberu . Schl . » 146 .20

b) Ausländische.
6. . ! 6. , V. Ar . u. Cs. P . ö. fl
5. . | 5. . do . St.-A. *

128|ii 713/21 Buschtehr . Lit . A . >
10̂ /4 IO1/2! do . Lit. 8 . »
1« « I" !ro Czakath -Agram
5^. S. .
5. . 5. .
6*/5 63/5
0 . . 0 ..
4. . 4. .
5. . 5. .
0. . ' /«
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 6 ' /2
6. . 6.

IIS.

6.
6. . ( 6.

158 .35
20 .75
23 10

103.
160 .50

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs --
Öst .-Ung . St.-B. Fr . 158.
do . Sb . (Lomb .) > . 20 .40

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. j
do . .. St.-Act. » I 97 .40

RaabÖd .-Ebenfurt * 1 27 .60
Stuhlw . R. Grz . » 109 .75
Gotthardbahn Fi 128 50
Orient«E.-B.-Betr -G il 11L
Bältim. u . Ohio Doll 109.
Penns yTv. R. R. » 128.
Än atol.  Eis .-B._ Jt
Prince Henri Tr| 4Vs| _ _ _

10. . 1Grazer Tramwav oft 193.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst

82.

60.
2CS.
138.
181 .50

96.
113 .80

36.

95 .50
84 .90

194.
72,

254
111 .

75.

492 50
131.
629 80
207 .50
268 .30
521 .50

69 .50
381.
220 .
489 .20
286.
178 .20
232 .50
187 .15
270 .80
246.

117 .25
* 135 .80

198.
. 164 .25
> 243.
» 127.

125.
> 153 .50
» 160 .00
- 201 .50

* 126 .40
» i SO.
» 182 .60
* 125.
» 203.

112 .

Zf. a) Deutsche,
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. .]Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 »
4V2 Bad . A .-G . f . Schiff . »
4. . Casselcr Strassenbahn »
41/2 D . E .-B.-Betr .-G . S . II *
4. . D Eisenb .-G . Serie I *
41/2 do , (Ff .) S . Ilu . lV >
4 . do . Serie I u . 111 »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2! do . ÖS uk . 1913 »
4. j do . v . 02 » > 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn »

In °/e»

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102 . 10
99 .60

101 .80

-S

Gasm . Deutz > 189 .90
Gritzn ., Dur !. » 264 .90

> Karlsruher » 187 .10
» Mannesin .-R. » 221 .50
» Moenus » 407.
» Mot . Oberurs . * 103 .50
»Schn.FrankentU .> 259 .30

Witten . St.
Mehl-u. Br. Haus . »
MetallGeb .Biug .N.»
Ölfab . Ver . D.

10.

0. ! 2*/a Rfz* St-g . Wessel -
93° ! 10. JPressli .,Spirit , abg . *

* Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda *

|do . Frankf .,Herz >
jSeilind. (Wolff) »

^ . !Glasind . Siemens ^
ß“ iVi /2 Spinn . Tric ., Bes. »
o" ] > Westd . Jute -
5** 4**|D. Verlags -Aust.

12° ' 12' ' !Waggon Fuchs
15 ' Ib' °!̂ eilst.-Fabr .Waldh .:

b) Ausländische,

Böhm Nord stf . i. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 » i.G »

Etisabethb . stpfl . i. O . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. >
Graz Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 39 » i. G. A
do . v. 91 > i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
I do . Schles . Centr . >
Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. >
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tk.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)st . i. G. A
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/to do . E . v . 1871 i . G . *
5 . . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5. .
4. .

3'. -
3. .
3. .
3. .
4. .
3. «
3. .
3. -
3.
4.
4.
4. .
5.
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .
Z'/2
Zi/2
5.
31/2
Z>/2
5. .
Zi/2
Z»/2
5.
4.

98 .7 Ü
95 .50
95.
95.
99 .50

In % .

100 .30

Pfandbr . u . SchisIdverschr.
v . Hypothekcn -Banken«la <¥o.

Allg. R.-A., Stuttg . A  1 »4.
ßay .Ver -B. München » ! 92 .80

do . H .-B. S.6uk .l9I2 » 100 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » j 92.
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 30
do . do . (unvcrl .) » 100 .20
do. do . * | 93 .80
do . do . (unverl .) » ,100 .20
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . » 95.
do . do . S.9u . 10 » 95.
do . do . S. II , 12,14 > 95.
do . do . S. 22, 23 » 95.
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 » 87 .10
do . do . kdb . ab 07 > 87 .10

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 * 3.00 .
do . S. 22, unk . 1912> K )0.
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80°/o »
> do . » SO0/0 »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a *
do . S.10,10a uk .1913 »

i do . S.12,12a * 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »

Zl/r do . Ser . 3 u . 4 »
Zl/2 do . » 5 *
Z1/2 do . » 8, unk . 1905»
Zi/2 do . » 11, * 1913*
4. . D. Hvp .-B. Berlins . 10 »
4. . do'. S. 14,uk . b. 1914»

do . S.15u . 16,uk . l7»
4 . . do . S .18u . l9utlgb . l9 •
4. . do, S. 20U. 21 uk. 20 »
3V* do . 13 u. l3a uk . 13 *
Zl/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. 16u. i? »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
31/2 do . do . Ser . 12, 13 »
3-/2! do . do . S.15,kb . l906 »
31/2 do . do . Ser . 19
Zl/2
4.. .

Zf.
»/a

Zl/2
4. .
3-/2

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. k 8 u. Sa >
do . * 9 u. 79a uk. 12 3
do . » 10 uk . 1915 »
do . * 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöin S. 7 *
do . do . S. 8 >
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b-92 »

In 0/0,
99.
S ? .
99 .3CT
SS 4-0

10CF.S©

90 .40
100 .

S2.

99 .70
©0.80
91 .70
99 .60
94 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
100 .90

92 .70*4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. Jdo . $.14-15u .17uk. 1914»
4. Jdo S 18-20 uk. 1916 »
3-/2 do . Serie 1, 2 6 8

8. . 8. .
10 . . 10. .
8. . ] 9. .7. . ! 7. .
8. . >7. .

26. . Ü5. .

J85,
107 .40
196 .50
164 .50

95.
218.
136.
165.
ICO.
118 .30

254.
133.
125.
129
186 .60
354 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . >n <M».
12. J12 . .1Boch . Btj. •!. Q . j » 334 30
6. . j 5. . !Buderus Eisenw . » ;XX6.75

10. .1 6. . Conc . Bereb .-Q .1

do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII . Eni.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. >
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesensf . iS .ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G . >

do . v. 91 stf . i. O- *
do . v. 97 stf . i. ö . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
Vorarlberg  stf . i. S.

24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stLg . Iu .il Le
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5 . . j do . v . 1380 Le
3Va Gotthard bahn Er.
3>/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1680»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . ;Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . j do . Chark . 89 * » »
4. . !MosU.-jar .-A .97 stf . g. »
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . R11 ss. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. >
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryftsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
1. . do . S. X uk . 1911 »

88 . 50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .00

104.
86 .10
87 .80

SS 55
80 .20

103.
80 .30
88 .20
99 .90
81.
67 .60

105.

97 .10
H61 .50

80 .20
77.

£80 .35
77.
48 75
78 .20
77 .60
7 6.
67 .90

94 .70

103 .10

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43 uk . 1913»
4. . do . do . S . 46 , kdb .OS*
4. . do . do . S . 47uk .l915 »
4. . do . do . S. 48 uk .i917»
4. . do . do . S. 49uk .l9J9 »
4. . do . do . S . 50uk . l920 »
3V4 do . do . S.44 uk.1913»
3-/2 do . do .S-28-30 u. 32 »
31/21 do . do . S . 45 , tilgb . »
4. . Hambg . H . B.S. 141-400»

1 do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do. S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 > 1919 *
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17U.18 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. / 4uk . 1916 »
do . do . 8 .25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 '
do . do . S 27 » 1920 *
do . do . S.20 » 1913 »
do do . S. 23 * 1915 -
do . do . S. 3, 7, 8, 9

4.
4.
4. .!
3'/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/t
ZV4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>,
31/2
31/2
3-/2
3>/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

72 .50 4, . do. do E. 28 » !> 17 » lOO.
115 .30 4. do, do. E. 29 » 19 * 100 .20

4. . do. do . F.30U.31» 20 » 160 .75
33/4 do. do. E. 23 » 12 . ©2.30

93,50 33/4 do. do. F. . 26 » » 14» 91 .10

74 .70
72 .20

102 .50

90 70
90 .60
98.

90 60
97 .30
97 .30
90 .60

90 .60
90 .90
91.
91 .30

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.98 *
.1899 U. 01 *

1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 »
20  »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do . v. 1906
do.
do.
do.

1907
1909
1910

do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 *
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. Ol kd .10»
do . do . Oöuk. 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk,D0»
do . do . 06 » 16 »

32/10 do . Hyp .-Act Bank »
28/ißdo. do . do . »
4-/2 do . do . Sr . 1251auf
4. do . do . <80%
Z>/2 do . do . , abg.4. . do . do . v .04 «k . 13
4. . do . do . v.05 -> 14
4. . do . (io . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Koni. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp, -V.-G .(Ant.Ctf)
31/2 do . do . do . . . .
4. , do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

91 .80
96 .10
90 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
55 .50
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
91 .40
©1.60
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
93 .80

| 99 .50I100.10
1100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 50

9050
99 .10
99 .20
99 .20
99 .50
99 .70
93 .60

300 40
91.
91 .70
99 .25

100 .50

100 .90
91 .80

114 .30
©9.30
99 .25
99 .50
99 .70
99 .70
99 .60

100 .50
93 .75
91 .80
80 .40
99 .30
99 .50
99 .60
9 © 70
99 .80
93 .80

100 .50
90 30
90 .30
90 30
9040
90 .40

3-/2!do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4 . do.
3>/2!do
3-/2 do
4. .
4. .
3-/2
4. .
3V4
3-/2
3-/2
Z-/2
Zl/2
Z-/2
Z.

3—5, verl . »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser- 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do. » 10— 12 »
do . » 1 —3 »

Ser .4verl . uk . 1915 »
L.-K(Cass .) 8.22 uk.1914»
do . -» S.23 » 1916»
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15>
do . do . Lit . U »

do . Lit . J *
do . F, G, H,K,L»
do . M, N, P, Q »
do . Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do . Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
ÜO.

101 .40
101 .40

92 .10
91 .5©
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

99  10
91 .90

101 .20
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
94 .20
94 SO
94 30
94 .30
89

4. do
4. . do
4. . do.

do . FL 22 uk. b . 12 -
do . E. 25
do . E. 27

14x
15 .

90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 70
97 .10
89 .90
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .30

01 .25
99.
94 .30
SS.
99 .40
93 .30
99 .90

Amersk. Eiscnb .-Bonds-
96 .75

31/2 90 .6K>
5. . Chic . Milw. St. P .. D . P. 107.
4* . do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .20
3*.! do . do . Ocn . Lien
5* . SanFr . u . Nrtli . P . IM . ; 102 50
4*. South . Pac. S. B. I M. ‘ 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf In “»

4. . Aschüffb.Bimtp .Hyp .-Ä 1 98 .20
4. . 'Bank für industr . U. » i 98.
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Frkf . Essigh . » 100 .20
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) » 93 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 97 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . * 102 .30
4i/2iBad. Anii.- u. Sodat . » 104 .60
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 103
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .10
4-/2 Che ». lud . Mannh . » 101 .80
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.

do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .80
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » SS.
4. . do . Serie 1-IV » 104 .60
5. . EI.Dtscli . Uebersceg . » ; 104 .70
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .40
4. . 96.
4. . Frankfurter HofHypt . - 90 .4,0
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .40
4. . Harpenei Bei gb .-Hyp .» 99 .90
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 108 .30
4-/2 Seilnidust . Wollt Hyp .» 103 .80
4-/2 Zellst AValdhof Mannh. 103 10

Zf Verzinsl . Lose, In ®/o
4 .iBadische Prämien Thlr. les .so
3. .iBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr. ISO.

.iDonatt -Reguliermig ö. fl.
31/2'Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3'/s do . do . II . » US.
3. iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 107.
31/2 Köln -Minden er Thlr.
3V2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

. Madrider , abgest . » 79 .75
z. . 'Meining . Pr .-Pfdbr .Th1r. 136 .7 0
L . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. !17 ' 10
3. . 'Oldenburger Thlr. 124.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

. | do . v. 1866a. Kr. »
2- 2iStuhlweissb .-R .-Gr . öfl. I 113 .90

Unverzinsliche Lose.
7 f. Per St . in Mk
— Augsburger fl. 7 | 38 .40

Braunschweiger Thlr . 20 | 207._ Finländisch . Thlr . 10 | 515.
Mailänder Le 45

— Meininger s. fl. 7 38 .50
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 179 .60
Türkische Fr . 400 175 .80
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 384.
'Venetianer Le 30 ! —

Geldsorten . Brief. I Geld.

3-/2 do.
3"2 do.

7 ? do

do . E. 17u. 18kdb . ,
do . E. 24uk . b. 12 ■»

Kleinb .E. I kb .ab04 ,
Z1/2 do . Koni. 5. 3uk . b. 12

90 .50
91 .10
94 .80
90 .60

4. . do . Landsch .Central , 103.
4. . Rhein Hyp -B.kb .abQ2 » 99 .60
4. . do. uk. b . 1907 ©9.60
4. . do. -> 1912 99 .60
4. . do. » 1917 99 .20
4. . do. » » 1919 100 .40
3-/2 do. 90 .30
3-/2 do. * » 1914 » 90 .30 i

Eugl .Sovereig . p . St.
20 Francs -5t . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p . lüöFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lßOR.
do . (1u.3R.) p .lQ0R.

Schweiz . N.w, 100 Fr.

20 46
16 .25,
16 .21]
17 . I

420 . !
2800
23 .90
72 .70

4 .19

4 .18
Bö .9 h
20 .48
31 . 15

20 .42
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19V2
216.

2790

, 70 .70

4 .19V2

4 .191/4
80 .85
20 .44
81 .05

169 .30 169 .38
80 .05 80 .5 t
85 .10 85.

81 .05 81 .65
Kapital und Zinsen ui Gold.

Reichsbank-Diskont 4%.
Amsterdam . fl. IOC 169.°5 !
Antw . Brüssel Fr . 100 §0.7 1/2
Italien . . Lire 100 80.55 j
London . Lstr . 1 2O. UV2
Madrid . . Ps . 100 — i
N.-York(3X.§.)P.10ÜI — .... 1

Wechsel.
4 % |
5%

5>20/0
4i/t O/o

Schweiz .
5t. Pctersb
Triest

472»/o * Wien— i do.

In Mark.
. Fr . 100I 80.95

. Fr . 100
S..R. 100

. Kr. 100

. Kr . 100
Kr. m.S. 1

10.95 j 4»/o
11,2 '/

— 40/a
35.221,j 50/i

Nr . I
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z/Wieslurdci
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Mittl . Türe
»'atratze t



1O/o,
SS.
SD.
SS.2S
SS -LO
OV.Sv
£»0.40
00 .
92.

©9 .70
00 .80
91 .70
99 .60
94 .40

int.
00 .90
B 2.70
01 .40
01 .40
92 . 10
91 .5®
91 .70
00 . 70
00 .90
01 .40
OP 10
91 .90
.01 .20
.01 .50
SS.

.01 .50
99.
94 .30
94 .20
94 3©
94 30
94 .30
89

ondsu
96 .75
90 .60

L07.
89 .50

L00 .20

Lü2 50
94 .90

en«
in <»M
98 .20
98.
SS.

100 .20
91.

102 .60
93 .30
97 .50

102 .
97.
92.

102 .

102 3̂0
104 .60
103
104 .50
102 .10
101 .80

97 .50

102 .

2 .60

t.eo
L70
L.40
3.
*.40
2.40*.90
2.30
3.S©
3 10

In•/(>
16080
150.

Nr . 89. Mittwoch, ZZ. Februar 1911.

119.

107.

79 .75
136 .7 0
177 .10
124.

I 113 .90

►SC.
. in Mk

S8 .40
207.
515.

38 .50

179 .60
179 .80
334.

1 Geld.
6 20 .42
5 j 16 .21
1 ] 16 .16

1 16 .90
| 4 .19 '/-
216.

0 2790O —
0 , 70 .70

4 .19 2

4 .191/4
i5 80 .85
8 20 .44
5 31 .05

tO 169 .38
15 80 . 55
.0 85.

>5 31.65
jold.

4n/o
4>.2 '/40/a

50/,
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jteklame -ilngebot.
Preise nur für

Mittwoch und Donnerstag,

Ca. 4 :© ® Paar

flamew-Striinipfe
reine Wolle gewebt, engl, lang,
schwarz u. braun u. geringelt,

Paar nur

Ca. ©O © Paar

Kerren-Sochen
geringelt , nur neue Muster,

2 Paar nur Pf.

S. Slumenthal r C°-
k;

MeMener iltrein
für KeifW ötDürfttacr SAlMer. C.D.

Dank - er Unterstützung wohlwollender Kinderfveunde , erhalten durch
unfern Verein jetzt täglich 195 Kinder in 4 verschiedenen Stadtteilen eine
warme Mittagsmahlzeit . Wie wertvoll diese Einrichtung für das Wohl der
dielen unterernährten Kinder ist, die in Wachstum und körperlicher Ent¬
wicklung zurückgeblieben, den Anforderungen der Schule und des späteren
Lebens nicht gewachsen sind, wird namentlich von Lehrern und Aerztcn , aber
auch in immer weiteren Kreisen anerkannt . Bildet doch eine regelmäßige,
kräftige Ernährung die Grundlage jeder erfolgreichen Fürsorge auf gesund¬
heitlichem Gebiet.

Der Vevein, der bis jetzt nur über sehr beschrankte Mittel verfügt,
bittet dringend , seine segensreichen Bestrebungen durch Zuivendung weiterer
Gaben, insbesondere auch fester Jahresbeiträge , .zu unterstützen.

Gleichzeitig richten wir , namentlich an die Hausfrauen die herzliche
Bitte um Gewährung von Kindcrfrcitischcn in Privathäusern und An-
vieldung derselben bei Fräulein H. Berls , Querstraße 4.

Weitere spenden werden gern entgegengenommen von der Schatz-
Nreisterin. Frau Landgcrichtsdirektor Ncizert , Martinstraße 11, sowie der
Nass. Landesbank und dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " und der
^Wiesba den« Zeitung ." 1/ 213

Möbel zweiter tz<md
sehr billig obzngeben:

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23. Februar

I ., vormittags , soll in den Distrikten
„Neroberg" und „Brücher" das nach¬
folgend bezeichnet«: Gehölz öffentlich
Meistbietend versteigert iueribcn:
30 Eichenstämme von 7—16 Mir

Länge . 31—53 Zmtr . Durchirr
u. 0,60—3,09 Frntr . Inhalt,

36 Buchenstämme von 6—14 Mir
Länge, 30̂ 436 Zmtr . Durchm
u. 0,96—3,98 Fmtr . Inhalt,

2 Rmtr . Birken-« -cheitholz,
26 Rmtr . Buchen-Schcitholz,

420 Wellen.
Zusammenkunft für das Stamms-

Holz um 11 Uhr am Kochdenkmvl im
Hinteren Nerotvl u . für das Brenn¬
holz um 1 Uhr an der oberen Jd-
steiner Straße , oberhalb dev Restaur
„Bahnholz".

Kveditbeiwilllgung bis 1. Sep¬
tember 1911. *

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
Der Magistrat.

8W - W. Liesermg.
Die Verdingung des Bedarfs an

Fleisch- und Wurst - re. Waren , für
die Truppen des Standortes Wies¬
baden, «uf die Zeit vom 1. April bis
30. Juni 1911, findet am

1. März 1911, vorm. 11 Uhr,
in d. Geschäftszimmer der Garnison-
verwaAung , Westerwakdstr. 10, statt.

Bedingungen lisgem m dem Ge-
schäftszimnrer aus , und können auch
gegen Zahlung der Solbstkosten, bt
zogen werdon.

Versiegelte Angebote, mit der
Aufschrift : „Angebot auf Fleisch¬
lieferung ". sind vor dem Termin
einzureichen oder abzügoben. F281

Piams
eingetauscht aus Herrschaftsbesitz.

«' 150 «200»'300
nnt. entsprechend, bind. Garantie, zahlb.
in Raten innerhalb 8—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Rene Instrumente : 400 , 500,
600 - 1500 Mk. F60

LLichtciistcuiLCo.
Fürst !. Lipp.

S Hoflieferanten WW
Wir lieferten an viele deutsche
Fürstenhäuser , Musikschulen rc.

L«, Bratenfett
abzugebeu bis 10 Uhr vormittags.Kurhaus-Restauration.

1 schöner 8-tiir. we si-lackierler Garderobenschrank, mit Gold nusgefaßt,
wittl. Türe gros er Fnceitspicgcl, 1 besseres kompl . Eichenbett mit Haar¬
watratze und passendem Rachitisch.

lEichen), bestehend in : 1 gr. solides Büfett, ein
Kredenz-, 1 Auszugtisch, 6 Lederstühle.
(Eichen), bestehend in: 1 Umbau mit Sofa , ein
Schreibtisch, 1 Bücherschrank.

1 KpeWmm
1 v̂ajrciDUiaj, l -üuuieriu/iuiu.

neritcr: Einzelne Betten , 1 Brandkiste , 1 schwarz . Vertiko , 1 da . Tisch»
l kompl . Sa on , 1 grotze Knchenanrichte , 1 Küchenschrank , einige
«rüchenmöbel und verschiedenes Andere sehr billig. 88741

Bleichste. 34, Möbellager.

Drahtgeflecht liefert billigst
Mager . Hellmundstr . 14. Tel . 2607.

ISuia-HfaM«,

trnflt Iler,
Grd- rmd

Fencrbrstattnngen,
Lager:

Mallitfer Stratze 3,
Laden: 92

KasteUstraKe 1.
-- ---- Telephon 576 . -------

Lieferaui des Wercins
für Iieueröestattnug

und des Meamtertvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Der Stoffwechsel
wird äusserst günstig beeinflusst durch

Br . üxelrod ’s Joghurt,
ein aus Vollmilch hergestelltes, nahrhaftes und leicht
verdauheiies Milchpräparat . Aerztlich besonders bei
Magsnleiden _und Verdauungsstörungen empfohlen.
Preis Pf. pro Glas frei ins Haus nur durch

D.Kraffc’sMifchkiiraoslalt,8(ltzk5er6| L1W-

Wein-Berfteigernng in Bingen a. Rh.
Mittwoch , »en 15. März ds . IS . , vorm . 11' /- Uhr , im Saale des

„Englischen Hofes " zu Bingen a . Rhein , läßt Herr Hanptman » a . D.
und Kommerzienrat

£ . Avesiaarlit »,
Weiiigutshklihcr in Gall -Aigesheiin , Ingelheim u. Llckruhrim (Nheinhrffen ) :

5/1 und 2 2 Stück 1907er , Stsplshrimer , Horrweiler , Mau -Ntges-
11/1 „ 7/2 „ 1803er heinier , Ockcnheimer und RiederheiM»
14/1 „ 3/2 „ 1808er > bachrr LSritzweine.
23 2 „ 4/4 „ 1908er 1 Gau - Algesheimer und Jngethtimes
19/2 „ 4/4 „ 1908 .« j Rotweine,

worunter feine Auslesen, öffentlich versteigern.
Probenahme für die Herren Kommiffivnäre an den Fässern in

GaU ' NlgeSheim am 22. und 23. Februar.
Allgemeine Probetage r In der Kellerei des Versteigerers gegenüber der

Station Gau -AlgeSheim am 8., 9., 10., 11. und 13. März, sowie in Bingen
im Versteigerungslokale am 15. März vor und während der Versteigerung.

Auf Wunsch Taxliste und Proben. 1"28

Ist , Mchwemeteleftuflefech,
gar. inländ. tierärztl. unterst, saub. Ware, in Kübeln von 80 Pfd. an,
per Pid . 25 Pf. Postcolli, enthalt. 9 Pfd., 2.80 Mk., la ges. Eisbein
(Dickbein ohne Spitzbein) per Pfd. 52 Pst la ges. Köpfe mit voller Backe
per Pfd. 42 Pf ., knochcnfreies Schweinefleisch, rafcliertig, p. Dose (brutto
10 Pfd.l 5.50 Mk. Alle? ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour.
4111». 1' ksi' itN », ». j». Klbff , 71 F6A

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fenstterdekorationen.
Tischdecke und Messt _
elektr. Licht. Näh. im Tagbt
rechts der Schalterhalle.

essing-Lüster für
l .-Kontor,

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber»
gardinen , billig zu vcrk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter.

Das

MMem Sagblatt
ist

in Sonnenberg
Zum Preise von SO Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenhcimcr , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi, Wiesbadenerstraße 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Koitfum,
13  Kirchgaffe 13 ,

nahe der Luisenstraße.

3010 Geteptzon 3010.
Wir haben eine Anzahl feinerer Herren -Stief «!

in den Preislagen bis zu 16.00  aus uniertm Lager
herabgesetzt, die wir vor Eintreffen unserer Früh-

750 tt50 « 50
jahrswaren für ■ ®  und «" jetzt ab«
geben. Kenner von besseren Lederfortcn bitten wir
— ohne jegliche Verpflichtung — um Besichtigung
dieser Stiefel.

5chuhVaren-Rons.-Ges.,
IN Kirchgaffe IN.

Todes-Anrcrge.

7 439

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten dis schmerzliche
Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Onkel,

Herr Eugenw!I,
heute früh nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau W. Will
u. Kohr»,

Lchrstraße 2.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23. Februar , nach¬

mittags 37« Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt.
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och I
dauert unser

ßk  n â “Sr ®̂®ü® n Aufgabe
iTB » w tOJL JÜLOl llli der Lokalitäten Kirchgasse 43,

Ohne Rücksicht auf die früheren Preise
nnd nngeachtet der uns teilweise entstehenden Yerlnste

gewähren wir auf die Ausverkaufspreise , die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt.

Extra bis Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird . — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in

Teppichen , Gardinen , Stores , Rouleaus , Dekorationen , Tischdecken , Diwandecken , Bettdecken,
Reisedecken , Vortagen , Läufer ffoffen , Linoleum , Fetten , Wott ~ und Steppdecken , Bettbarchent,

Federn , kompt . Jtolz - und Eisenbetten , Kinderbetten.

Frank &  Marx
Kirchgasse 43 — Ecke Schulgasse. K50

S»8«9. Gewerbe- Akademie
Polytechn . Friedberg (Hessen) Institut.

Abteilungenf. Maschinenbau, Elektrotechnik, Architekturu. Bauingenieurwesen
Programm durch das Sekretariat Beginn der Semester: April unnd Oktober, jr f5

qOOOOOq

Fertige

Konfirmanden-Kleider
schwarz und weiss

Elegante Fassons Richtige Grossen

Mit. 27.- , 33- , 3K.- . 42.- , 48.- , 54.-
Fertige

Konfirmanden-Anzüge
schwarz und marineblau

Reste Stoffe Tadelloser Sitz

Ri. 24.- , 30.- , 33.- . 36.- , 39.- , 42.

Melis - Unterkleider- Strumpjwaren
ganze Konfirmanden-Ausstattungen

empfehlen in grösster Auswahl 308

rLhmm %n£o£agei2,\
ßem <cCfu>5enj
'Zln£erinU£en>

Jpencers
‘Direfcfmre '/ieinlklcufcr
c17eue ßpfffiancfyd -iüfie

Strümpfe.

o
o
o
o
o
o
o
o
o

FRANZ SCHIR6M1Ü

9
Wiesbaden,

Wehergasse 6 , Ecke Kleine Burgstrassa 11.
Mass -Anfertivung in kürzester Zeit.

Ütuflßf Messer von 1.25 an,
UWstki " Apparate „ 2 .50 „

Schleifen «tut und billig.
Gilerte -Knngen Î erden geschärft.

itriHMix r , Metzgergass « 27* Telephon S0T9.

WEBERGASSE10°
O HOTEL NASSAU o°

° ° Oooo 0 o ° °
_K79
Bewährtes Zuchtgc»
f!ugcl . Ata >. Hübner,
Brnteier , Perr - und
rrutliübner , Enten,
Gänse , Brutofen,
Fuuer - und Trink-
c(efd)irre. Legnester,
zerlegt' . Gestügelställe.

K«t l’>s trrat-is ! Geslügelpark in
Auerbach 19» (Hessen). ^59

W Mm  KegeWijner
beziehen Sie preiswert von
M . Kecker , Weidenau , :? g.

Katalog gr atis!  K109
Gutsbesitzer sucht beständigen Ab¬

nehmer von schönen , garantiert

frischen Landeiern.
Lieferung wöchentl . zirka 180—200

Stück . Offerten unter S . G . 6470
an Rudolf Mosse , Stuttgart . 1'110

Kindergärtnerinnen-Seminar
des Frauenbilvungs -Vereins . E. B.

Frankfurt a. M . Unterweg 4.
Kursus zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen , Jugendleiterinner»

und Kinderpflegcrinneu . — Veginu : Dienstag, den 25. April.
—- Pension im Hause. - -

Anmeldungen nimmt entgegen E . ichwan , Seherin des Seminars.
Sprechstunden 1 Montag, Donnerstag und Samstag von 11—12.

Abteilung : HaushaLtungsschnle.
Kursus zur Ausbildung für den Haushalt und als Stütze.

Beginnt Am 25. Apri .
Sprechbunden : Montag , Donnerstag , Samstag von 10—12 Uhr . Unterweg 4, 1
8 . M » g,z,r-, Leiterin der Haushaltunqsschule . — Für auswärtige Schülerinnen

Pension im Hanse . — Näheres durch Prospekte . (Fa .53 u) FU0

ßrcher KchM-Lerlms.
Zu jedem anständigen Gebote gebe ab:
Einige roUde kompl. Syeilerinmer , verleb. Herrenzimmer, komxi.

eieg. ssions , SSislrimmer , Msdnrimmer, recbt folide Licben-Bacber-
scdrsnUe, Sits ScdreibtiicLe, dito Autzbsnm, Scdreibtiscb-Sellel, dompl.
Ketten in Men Meiringen, Liicöen-LinriMungen» eicdene StnnSudren,
2 -ppIcde, sreppSecNen, Lettvsrisgen , MsucN-, « ipp- nnä WäbtilSe,
Äiiger, Sxiegei, Ambnlls, Solas u. üergi.

Jac » b Fuhr , B56;*
Telephon %7S7*  Bleichstratze » 4.
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c~Heiserkeit,Verschleimuncj ,Hustenreiz
fowie ftimmliche Indispofitionen find befanden häufig bei Perfonen , die beruflich viel sprechen oder fingen.

Ein brauchbares, regelmäßig anzuwendendes Mittel muß darum zwei Eigenschaften haben : Gute Wirkung und Unschädlichkeit . Diese
Bedingungen erfüllen weder die meift zweckiofen Huftenzucker, noch gewisse Präparate mit ttärkerer oder auf die Dauer oft fchädlicher  Wirkung.

Eine Neuheit und wertvolle Verbesserung find die Coryfin - Bonbons . Diese enthalten eine neue Mentholverbindung (Aethylglycolfäure-
menthylelter ) die sich durch prompte , andauernde Wirkung bei Vermeidung von Reizerfcheinungen auszeichnet . Deshalb eignen lieh die
Coryfin - Bonbons ganz besonders als Vorbeugungs - und Hausmittel zum dauernden  Gebrauch.

Man läßt ungefähr zweiftündUch einen Coryfin - Bonbon langsam  im Munde zergehen . Es macht (ich rasch eine wohltuende Kühle
bemerkbar Das wehe Gefühl im Mund und Rachen läßt nach, die Stimme wird wieder wohlklingend  und kräftig.

Man verlange eine Originalschachtel zu Mark 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie und achte auf die gesetzlich geschützte Aufschrift

Coryfin - Bonbons
TTlina Tlsffjeimer,

Wiesbaden, Webergasse  7.
P. -P.

Mit dem Heutigen erlaube mir, einem werten Publikum die ergebene
Mitteilung u machen, dass ich neben den seither geführten Modewaren
u . Schirmen eine Spezial- Abteilung für feinen

mit Atelier errichtet habe und lade nur Besichtigung der neuesten
Pariser und Wiener Modelle höflichst ein. 317

TTlina
HMn.HejsecKei1
und Keuchhusten vorzub. emps. sich
„Bonussin"-Extr . (f&fitni. c. Menth .)
rechtzeitig zu nehmen ! ä Mk. 1.75.
Taunus - u. Adler-Apotheke. 5366

Gicht, K) eumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein - Beschwerden, Zucker.

Broschüren gratis.
Adresse : „Kronenauelle u Bad Saizbrunn;

Braut-Ausstattungen
Möbel, Betten, Dekoration.

HansW. Prantl& Co.,
19 Bismarckring I9>

B912

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

*♦ ♦♦♦♦ *♦

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT-umiEILGÜTERN♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn ,er- H
folgt durch die regelmässig 4bis Ö

5 Touren täglich fahrenden J
RETYENMAYERS ♦
ABHOLE-WAGEN |
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be- H
Stellung heim Bureau : »

!HSB4 « S. ASS rB' B».ASSIE ä . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hotspedüourfefctcnmaycp
Wiesbaden = =*

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 30.34.

Schmalzgebackenes.
Zutaten : 100g Butter , 100g Zucker , 2 Eier, 500g Mehl,

1 Päckchen Dr . Oetker ’s Backpulver , 2 Eßlöffel voll
Milch, 2 Eßlöffel voll Wasser . .

Zubereitung : Man rühre die Butter schaumig , fuge
Zucker , Eier, Milch, Wasser und das mit dem Backpulver
gemischte Mehl hinzu. Dann rolle man den Teig aus,
schneide mit einem Messer oder Rädchen Streifen davon,
schlinge sie zu einem Knoten , backe diese in Fett (halb
Palmin, halb Schmalz) schwimmend hellbraun und bestreue
sie noch heiß mit Zucker.

Warm und kalt eine delikate Nachspeise,
auch als Kaffeegebäck sehr zu empfehlen!

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(goren
Expresstaxe).

Kmihstz. Kotzlcii!iß
ßlMs. 3csi|ttMs

für Zenr Ibcizungen,
AntnrnzitkoUle»
Eifornr-Briketts
Union-BrikettS,

Buchen- n. Kicseru-Scheitholz,
auch geschnitren und gespalten.

kiefernes Inpücööl?
pijgefpltenes AWUHotz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151

W.QailWw.
Biebrich a. Rst. n. Wiesbaden,

Fernspr. 13. Baknhofstc. 4. -fernspr. 84.

Lager in amerik.Scluilien.
Aufträge nach Mass. 211

Bit-rin . Stlcimorn , Gr. Burgstr .3.

Fürst Bismarck-
die beste IV-Pf . -i'Ust-rrre , zu habm bei
j,.  jtoscmui , Wiuiclmst>atzc 28.

Husten• Heiserkeit• Verschleimung.

Tancrs=
Kalarrh-Plälichen

—= Preis 85 Pf.

Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig ten Verhält-
nivsen künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tancrd’s Katarrh - Plätzchen. schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Original-
schficb el in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich . :—
Gebrauchsanweisung, sowie 245

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Beru 'sstörung bei Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können, liegen jeder Originalschachtel bei.

Depots in Wiesbaden: lironenapotlieUe , Gerichtsstr. 9,
Läwenapathekc , Langgasse 31, «lr » ni «*raapotI »eke,
Taunusstr. 57, Srhützenliofa |iotli „ Langg. 11, Tlieresien-
apotheke , Emserstr. 24, Vilitoriaapotleeke , Rlieinstv. 45,
Drogerie Brano Baelte , Taunusstr . 5, Adlertlross -Willielm
Maclienheimer , Ecke Bismarekr. u. Dotzheimer Str., Drogerie
jf oe l>« *,Taunu8str-25,M. W . B ireU , Adelheidsir.53,EckeOranien-
str. Tancre ’s Inhalatorium , Inh. Bans Beyer , Taunu str. 57.

®ur 'bevorstehenden Unizii ^ szeit
empfehlen wir uns zur Ausführung von

Stadt-Umzügen,
sowie

Uebertand -Transporten
mittels neuer Patent -Möbelwagen oder Federrolle.

Transporte per Eisenbahn
ohne Umladung mittels direkten Möbelwagen nach allen Plätzen

des In- und Auslandes . B2835

Erledigung an Ort und Stelle durch sachgemässe Vertretung.
rebernahme von Kinmer zu Zimmer unter
üblicher Garantie n. billigster Berechnung.

Unsere Möbelwagen sind allerneuester Konstruktion und von grösster
Ladefähigkeit. Längen 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. (Zwillingswagen).

'Wiesbadener Transport-8esel!sebait

friedlich Zander jr.&Co.
Dotzheimer Strasse 28. Fernsprecher 1018.

Gr össte Schonung derW äsche
beim Gebrauch von

Dl  Thompson’5
SEIFENPULVER

Df THOMPSON 'S

rsi

SEIFENPULV&R j 1/2 U  Paket 15  Pfg.
WMWMW SWS (Df.74g.)E106
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Mriblkche Psrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin
gesucht; bevorz. solche mit Kenntnis
der Bijouterie -Branche.

Alte Kolonnade 42.

KewerSNEes Personal.

Tücht. Zuarbeiterin gesucht.
Ktoetina , Michelsberg 10._

Näherin
per sofort gesucht. Fvau FritzA' " .Äßmalm , Saalgasse 30._

Schneederin
zum Ausbessern ins Haus gesucht
Rheinbahnstra ße 6, 1. 5482

Lehrmädchen u. angch. Büglerin
gesucht Steingaffip,18, ff

Sclbständ . Büfettfräulein gesucht
TaunuZstraße 22, Restauration.

Suche feinbürgerl . Köchinnen,
Pews.-Zimmermädch.. bess. Haus - u.
?llleinmädch., s. g. Privatstell . Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Goldgasse 8._

Perfekte Köchin
zum 6. März auf 14 Tage zur Aus¬
hilfe gef. Pension Internationale,
Leberberg 11a

Sauberes Alleinmädchen
gesucht Schiersteiner Straße 10, 1.

Gesucht
zwei gesunde, kräftige Mädchen als
Haus - oi, Zimmermädchen, von denen
eins etwas vom Bügeln versteht,
im Ebängel . Hospiz (Bereinshaus ),
Platter Straße 2±

Tücht. Hausmädchen für 1. März
gesucht Mainzer Srraße 17.

Per sofort oder 1. März
chrl ., saub., tücht Hcmsmädch. (ev.l,
n»A n . gut . Zeugn ., welch, jede Haus¬
arbeit gr . versteht. Vvrzust. 9—-10
und 2—Z Uhr Humiboldtstvaße 18.

Best. Alleinmädchen,
d. etwas kochen kann, per 1. März
gesucht  Kla rental er stra ße 1, 3 l.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht.
Fischer, Schivalbacher Str aße 4, 1.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
Näh, Hermannstraße 23, Lad en.
Älleinmädchen zu kinderl. Ehepaar

inh '«sucht Klarentalew Straße 2,  2,
Derer, nachfr. bis 4 Uhr. R 3679

Junges Mädchen
gesu cht Seera ben straße 10, Pari ._
Mädchen, d. kochenk. u. Hausarbeit
verrichtet u . ein Hausmädchen zum
1. März gef. Rhoinst raße 15, 2. 5480

Suche ein Mädchen,
welches auch Liebe zu Kin-oern- hat.
Schwalbacher Straße 46, 1 L

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Körnerstraße 2, 2 I.

Kindermädchen,
zuverlässiges nettes , welches schon bei
Kindern war , ges. bei E. Rhönisch,
Schulgasse 2.

Einfaches Mädchen,
das die Hausarb . grünol . verrichten
kann, gesucht Wiclaridstraße 20, P . l.
Saub . tücht. Mädchen zum 1. März

gesucht Mo-ritzst raffe  56 , Part ._
Mädchen für Alles

per 1. März gesucht. Vorzustcllen
3—5 Uhr nachm. Weilstraße 21, 1,
Suche auf sofort ein Hausmädchen.

Friedrichstra ße 35.
Ein tücht. Alleinmädchen

gegen hohen Lohn auf 1. März ges.
Detaspe estr aße 2, 1 S t ._ _

Tücht. braves Mädchen
gesucht Mühlgasse 9.

Besseres Älleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Ni-eder-
waldstvahe_4, Parterre ^ rechts._

Solid , kräft . Mädchen, w. gutbürg.
kochen k. u . Hausawb. übern ., sofort
gesucht  Häfnergasse 18.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, per sofort gesucht
Adolfsall ee 11, Part ._ _

Ein braves Mädchen zum 1. März
gesucht._ F rank, F ri edrichstr . 57,  3 r.
Küchenmdch. ü . angch. Zimmermdch.

gesucht Nerostraße 7.

Gewandtes Zimmermädchen ges.
Adelb eid stvaße 13, Pension . 5484

Erfahrenes Hausmädchen,,.
das gutbürgerl . kochen kann, findet
angenehme Stellung per 1. März.
Meid , im Ee schäftsh. Kirch gaffe 86.

Ein Alleinmädchen,
das gut kochen kann, wird bei hohem
Lohn von jungem Ehepaar gesucht.
Näheres zu erfragen bet  Frau Loeb,
Gerichtsstr aße 3.__

Besseres Hausmädchen,
welches servi>eren, nähen u, bügeln
kann, per 1. März in herrschaftlichen
Haushalt (2 Perionen ) ges. Kaiser-
Frieürich -Ring 71, 3 St . '_

Tüchtiges Erstmädchen
mit guten Zeugn. sofort ob. 1. März
gesucht Goethe straffe 8, 1.__

Zuvcrl . Alleinmädchen p. sofort
od. 1. März zur Aush . bis 1. April
ges._ Schneider,_ Lune-mburgpla tz 3,

Zum 1. März ein fleißiges,
saUb. Älleinmädchen, w. kochen kann,
für kl. Familie gesucht. Vorzustellen
zw. 10 u . 5 Wtlhölmineustr . 4, 2.

Evang . tücht. Hausmädchen
gesulcht Mösbacher Straße 26.

Junges Mädchen
für leichte Packarbeit gepucht Werßen-
burgstvahe 8, Mrveau Hof rechts.

Männliche Personen.
Kausmännisches Personal.

Für mein Tapeten -Geschäst
suche Lehrling bei sof. Vergütung.
Julius Bernstein , Michelsberg 6, 1.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiges Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht Taunns-
stra ße 26, Resta uration.

Zimmermädchen zum 1. März
gesucht. Hotel Burghof .,_

Mädchen, welches bürg , kochen kann
u. alle Hausarb . versteht, per gleich
od. 1. März ges. Zweitmädcheu vor¬
handen . Rheinskraße 74, 8.

Brav . Dienstmädchen in kl. Fam.
gesucht Bl eichstraße 4-0, Part . B 3738

Ordentl . Mädchen
ge sucht Zimmermarmlstraße 10. Part.

Ord . Mädchen auf gleich od. 1.
gesucht  Adelheid -straffe 10, 2. 5488

Zuverl . Alleinmädchen
wird zu zwei Personen gesucht
Wtelandstraße  5 , 3. Et . li nks._

Mädchen,
tüchtiges sauberes , für Küche und
Haus bei Hohem Lohn zum 1. März
gesucht Häfnergasse 14.

Einfaches reinliches Mädchen
zum 15. März gesucht bei Adolf
L-imbarth , Ellenbogeng asse 3.

Ein fleißiges Mädchen
bei gutem- Lohn gesucht Bahnhof-
straffe 22 2.

Ordentliches Mädchen
auf gleich od. 1. März ges. Bleich-
straffe 32, Bäckerei Wir ges. 8 3731

Ehrliches williges Mädchen ges.
Fra u Buchhoid. Aorkst raße 2!7.
Mädchen z. Anlern , in kl. Haus !,.

gesucht  Göbenstraffc 26 1. LZ719
Tücht. ordentl . Mädchen

für Küche u . Haus , sow. Hausmädch.,
das im Näh. bew. ist, auf gleich ges.
Bahnhofstr . 1, 1, von 9K-—5 % und
abends gegen 8 Uhr. 5488

Tüchtiges Alleinmädchen
baldigst von kleiner Familie gesucht
Kaiser- Friedrichl-Ring 16, ff._

Ordentliches Mädchen
i.n fl . Haushalt per 1. März geflucht
Klopstvckstrahe21, 2 links . _

Ein Mädchen für Hausarbeit
ge sucht Mbre chkstraße 31, Parterre.

Mädchen,
WÄches gutbürg , kochen k. u . etwas
Hausarbeit übernimmt , gasucht
Tenne -lbachstr-aße 33.

Gesucht auf sofort ober 1. März
sauberes tücht. HlllUsmädchen neben
Köchin; gute Zeugnisse. Kaiser -Fried-
rich-Rimig 28, 8, vorm. zw. 11 u . 1,
nach mittags zwischen 3 u . 6 Uhr. .

Einfaches Alleinmädchen
sogleich oder zum 1. März gesucht
Goetheistvaße 8, 3.

Treues tüchtiges Mädchen,
welches zu Hause schläft, gesucht.
Schmitt , Mücher str.  33 , 3. B3707
Mädchen tagsüber für Hausarbeit

gesucht Ste inga sse 18, 1.

Taschenuhrmacher fürs Ausland
gesucht. Nur junge tücht. Leute mit
gut . Referenzen werden berücksichtigt.
Off . mit mögt. genauen Angaben u.
L. 283 an deen Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher für Neuarbeit,
a. Sohl . u. Fl ., aus Werkstatt gesucht
Hellmnndst rah e 32, 1, Heickhaus.

Wochenschncider
gesucht Röm-erberg 20,

Schneider auf Woche
gesucht Gneisenaustraße 21.

Tüchtiger Gehilfe aeiucht
^ cur- 'bei Gärtner Halt er, Wellritz tal.

Leute aller Stände gesucht
Arbrechtstraße 86, Part ., 6—8 Uhr.

Lehrling gesucht.
C. H. Schi ffer . Hof-Photo graph.

Metzger-Lehrling
nach auswärts gesucht. Kleber,
Adolfsallee 40

Junger Hausbursche
gesucht M auergasse 3/5.

Junger Ausläufer,
fleißig u. -ehrlich, gesucht. Röhrig,
Herinannstraße _ 15. -U 3722
Ein stadtkünd. Kutscher mit Zeugn.

gesucht Adlevstraße 57.

Monatssra » oder Mädchen,
sehr reinlich und zuverlässig, für
3—4 Stunden morgens in Villa ges.
Näh eres Arbeitsnachweis.
Anständ. Monatsmädchen für morg.
gesucht Oran ienstvaße 22, 1 St . r.

Putzfrauen,
unabhängige , zuverlässige, bei gutem
Lohn per sofort gesucht. Vorzustell.
zwischen 6 und 7 Uhr abends und
8 u . 9 Uhr vormittags . Eilboten-
gesellschaft Blitz sMessenger Boys),
G. m. b. H., Coulinstvaße 3._

Saubere Waschfrau
gesucht Riehlstraße 25, 2 S t . li nks.
Saub . Lausinädch. s. Blumenhandl.
PH. Walther , Rhein-stra ffe 49.

Braves saub. Laufmädch. sofort
gesucht Wumenlad -en Moritzstraße 3.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung in Hotel. Bahn-
bosftraße 12, 2, Aulbach. 5481

Bess. alleinsteh. Frau sucht Stell.
als Haushälk . zu ält . Herrn oder
Ghöpaar . Seid areplatz 7, P . r . 88699

Fräulein
mit gut . Zeugn . sucht Stellung in
kleinem Haushalt , um sich im Kochen
zu verbollstän-d., ginge auch zur Be¬
dienung einer einz. Dame , ev. auch
tagsüber . Offerten unter K. 293 an
den Tagbl, -Berlag.

Köchin und Hausmädchen,
welche in bess. Häuf , wcwen, suchen
Stellung zum 1. März . Offovten
unt . T . 292 am dem Dagbl.-Vevlag,.

Köchin,
ält . zuvebl. Mädchen, sucht Stellung,
geht auch allem . Qsferten umter
Ö 2̂92 zrn dem Tagbl .-BerlM_

Junge Frau,
in dor Haushallt , evsahr., sowie im
äriß. Benehmen, srecht Stellung als
Stütze , zu e. ailt. Herrn oder Dame,
evt. "auch nach ausw . Öffertem unt.
E.̂ 194 an den TaM .-Beblag. 83705

Empfehle Stützen , die kochen,
u, nähen , für hier und Frankrurt,
angeh. Jungfer , die schneidert, sein¬
bürgerliche Köchinnen, Alleinmaüch.,
die kochen, junges Hausmädchen, das
gut näht . Pensionszimmev -, Lamd-
und Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , gewebbsmäßige Stellenver-
mAÄerin, Webergasse 49, 2 rechÄ

Aelteres Mädchen ^
sucht Stellung in Aemem Haushalt.
Sedanstvaße 7,^Hth. 1 r . 83618

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht sofort Stellung in Hotel oder
Pension . Ste inga sse 18,  1 . « toch

Fl . tücht. Mädchen sucht Stelle
in kl. Haush.  Bülow str. 9, Mtb . 2 T<

Mädchen,
das kochen kann u . alle Hausarbeiten
versiebt, sucht Stellung zum 1. März.
Näh. Göbenstraße 17, Hth. Part.

Braves Mädchen
aus guter Familie sucht zum
1. Mpril, auch früher , Stellung alb
Hausmädchen oder Älleinmädchen,
in kleiUer Familie . Offerten unter
D . 194 am die Tagbl .-Zwei^stelle,Bismarck  ring 29 03

Ein älteres Mädchen,
w. die Küche, u . alle Hausa -rb. verst.,
sucht St . z. 1. M ärz . Mill erstr . 3, P.

Mädchen v. Lande sucht Stelle
z. 1. März in kindebl. ruh . H. Näh.
Rauent al . Str . 20. Sb. 2 r -, —6.

Mädchen sucht Stelle
in gutem bürg . Haushalt . Offert.
unt.  W . 292 an^ den Tag bl.-Verlag,

Aelteres Mädchen,
im Kochen u. Hausarbeit evf., sucht
Monatsstelle z. 1. März oder später.
Off .̂ u292 ^ain̂ den  Taglbl .-Verll
Jg . saub. Frau sucht Monatsstellc.

Näh. Nerostraße 29. Hth. 2 St . l . .
Frau , in all. Ärü. bew«, s. 2—3 St.

Besch. Kl. Schwälbacher Str . 5, 8.

Männlich » Personen.
KewerölichesPersonal.

Architekt, künstlerisch u. praktisch,
sucht Stellung ; übern , auch alle ins
Fach schlagende Arbeiten . Näheres
Orani -enstraße 34, 8 St . ^

Aelterer solider Koch
sucht Stellung , am liebst, außcrhaib,
übernimmt ari-ch die Führung eines
Hotels oder Restaurants . Offerten
unter H. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Sollen -Angebote
Weidlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.

Armtyllli« zks»P.
Offerten mit Angabe von Referenz,
und Gehaltsansprüchen unter A. 991
an den Tag bl.-Verlag.  _

Tüchtige
l. Verkäuferin

mit Branchekenntn. per 1. April ges.
_ Bamimcher •& Co., Langgasse 12.
^Für ein feines

Bijoriterie -, Luxus-
und Ledcrwarcn -Geschäft

in Bad Ems , wir>d per 1. Ma -i ein
tücht. u . gew., mit der Branche vertr,

Fräulein
gesucht. Spvaichkenntmisseerwünscht.
Off, u. L. 276 an d.  Tagbl .-Verlag.

TÄÄtige Maschinennäherin,
für H-errem- und feine Damenwäsche
rn meim-e AvbeitsstUbe gesucht.

Leincnhaus Georg Hofmann,
_Larilggasse 37._

Junge Dame
mit gut . 44-Fig . per sofort gesucht.
Leopold Cohn , Damen-Konfcktion,
G oße  Burgstraße 5. __

Putz.
Angehende 2. Arbeiterin gesucht.

Ch. Hemmer , Langgasse.

Perf. Wchill

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versiebt, p r sofort oder später
iür kle nen Haushalt gejuckt. Vorzu¬
stellen bis 4 Ubr nachm. Rüdeshcimer
Straße 16, 2 rechts._

TW. MlWWm
für jede Hausarbeit gesucht. Etwas
Kochen erwünscht. Wäsche außer dem
Hause. Dotzlpimer Str aße 21. 1.

Hewerökiches Personal.

Bäckerlehrling gesucht.
Wiener Feinbä ckerei, Bismarckring 25.

Jui 'gcr

herrschastrdiener
TöMlges ÄinmlMp

das gut bürgerl . kochen kann und
laugj . Zeugn . bes., für 2 Pers . bei
hoh. Lohn per 15. März ges. Leopold
Cohn, Große Burgstraße 5.

TAG. Verkäuferin
aus der KolmrialwtwwLrxmche, die
auch mit Landkintdschvft umzugehen
versteht, für gutes Kolouealwarcn-
geschäft in gr . Stadt der Rhctnpsalz
gesucht. Kost u . Lomis ftn Hause.
Gefl . Off .- vwt nur solid. Personen,
erbet, u . G. 293 an den Dagbl.-Perl.

Berkärrferitt
auf gleich gesucht .

Konditorei TaunuSstr. 34.

rkymMAnkÄL»? .? '
M . Stillqer,

Glashandlung , Häfnergasse 16.̂
Lehrmädäie » für deir Berkaus «es.

H. DenoCl , Weberga-sc 1l.
KewerölichesPersonal.

Geübte

IM- ii f ßiüenariieltciiniieii
gesucht. Salrzewdki , Ringkirche 6.

mit besten Referenz ., im Alter von
24—30 Jahren , bei hohem Gehalt,
bis zum I . März für kleinen Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen nachmitt.
von 4—6 Ubr Wrinberastra ße 28.

"Dine Köchin
für fo~ort ges ucht Dotzheimer Str . 68, P . r.

Gesucht
z. 1. Niärz nach NSetz, itt OGrziers-
haus , ein Mädchen, das gort bürgerl.
kochen kann und '«uck,, Hpjusarbeit
übernimmt . Näbeves zu ersruglcn
Adokssalloe  32 . 2.

$tt!« 1. März gesucht
ein zuv erlässt Mädchen, das selbst,
kochen kann und etlvais Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugn . ersordorl.
Hoher Löhn. Zu erfrag , im Dagbl.-
Verlaa ._ __ ■ 8vGesucht
zu:n 1. März ein Lucht. Mädchen,
was bürgerlich kochen kann und alle
Hansarhcit gründlich versteht. Kl. Burg-
straße 8, Becker.

i-d Artf .Hotels,
H » crfonai mt .. Pens , und

Pr !v. lucht für saß und Saison Hugo
Lang »gewerbsmäßiger Stellmvermittler
Blcichstr̂ 23, 2, T c ep hon 806t . 61452

llXfiiwÄÜ  Küchen- n, Hausmäd >cn
L511l nach Frankfurt . Vorteil

!nachmittags Rhcinllr. 109, 2.

IttüpfS biRks Wisch»
für meinten Privat - Haushalt per
sofort gesucht.

Frau Cron, Hotel Grüner Wald.

Männliche Personen.
Kaus« ä,mis,b«s Personal.

Akquisiteur.

cm>s eine Besitzung nach Eltville z»um
1. Mürz gesulcht. Referenzen mÄ
Gehältsansprüchen bis Mittwoch zu
richten unter B. 293 am den TaM .-
Bcstlag.

Tücht. zweiter. Diener,
mÄ guten Zeugn . wird zum 16. April
gesucht. Gewesener Osfiziersbursche
bevorzugt. Vorstellung von 10— 11
und 3—4 Uhr. Baronin Küster,
Humbokdtstraße 6. _

Sitche
für meine Tochter, 19 Jabre alt, evang.,
nettes fleißiges Mädcbeu aas best. Fam.»
Stelle für leichter' Hausarbeit oder zu
Kindern in nur besserer Famili.

Max Stief , Siegen i. W.

Männlich » Personen.
Keweröliches Personal.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. ScrfÄHfera,.
mit b. Zeugn., suckt p. sofort Stellung
gl. w. Branche. Offerten an

Vorkstrgße 33, 1 l.

Nmzeirl. erflk!. Inkasso - Institut,
konkurrenzlos, fuctit für den Besuch der
Wiesbadener Stadtkundschastu. nächster
Umgebung einen tüchtigen gewandten

Bertreter
unter besonder« günstigen Bedingungen.
Offerten̂ Postschtießfach 3, Wiesbaden.

Fcucrvcrsicheriiug.
.Houptaaentur mit groß Inkasso f.
Wiesbaden neu zu besetzen. Nur
Herren mit lg-uiten Beziehungen
wollen sich mvlden unter C. 194 an
den Talgbl.-Werkatz. L3701

Schulbildung gesucht.
M « Giillger,

Glashandlung, Häfnergasse 16.

Keweröliches Personal.

Kesseres Mädchen,
perfekt im Servieren , sowie im Haus¬
halt durchaus ers., sucht b. 1. März
in s. Pri -vath. St . als Zimmermdch.
Off . B. Z., Niedernhausen i. Taunus,
Sch. Aussicht 84^ Pers . Vorst, g. der,

Zur Saison empst Herrschafts -,
Hotelpersonal , « w-aNdte Zimmer -,
Bügel- u . Küchenmadchen, Stütze
und Wäs-chc-Befchlieherinnen. Frau
Frank , Stellenbureau , Münchstr. 1,
KaiferÄautern ._ _

Junges Märchen,
perfekt im Schneidern, sucht Stell , als
Stütze u. zur weiteren Ausbildung im
Hansh. Offerten au Walthemäte,
Mainz , Rich.-Wagner-Stroge 9. 1.

Tüchtiges skrl .»i. Haushalt , sowie
Kücde vollständig perfekt, sucht Stelle zu
einzelnem Herrn. Näh. Jahnstr . i,  1.

Karrtionsfäh. Manrr
sucht Vertrauensstellungals Kassenbote re.
Off-u. r ". S tiz  au den Tagbl.-Verlag.

fSBjT~  Herr , Mute 2Öcr, sucht Ber-
trauensst lluug (Reisebegle-!er). Best«
Referenzen . Bisher auf Bureau tätig.
Off, u. Wo. 38 « au den Tagbl.-Verlag.
~Pfleger u. Diener,
mit besten Zeugnissenu. Empfehlungen,
sucht wegen To esfall seines Herrn sof.
oder später Stellung. Offenen unter
A.  sos an den Ta gbl.-Ver ag.

Gute Lehrstellen
für Uhrmacber-, Mechaniker-, Schneider»
und Schubmaeher-Lehrlinge gesucht.
_Ar vir Ln ach weis Rathau s.

Für meinen 15-jähr. Sohn, welcher
kommende Ostern die Schule verläßt,
suche ich Unterkunft als

.Kschlehrling
in nur feinerem Hotel.

Max Stief » Siegen i . W.
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= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Wohnnngs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger

1 Jimmrr.
Eltviller Str . 16. MW., 1-Z.-W. bill,
Kleiststr. 3, H., 1 Z.ZK .Him Abscht.
Oranienstraße 62 1 Z. tr. Küche zu v.

2  Dimmer.
1Z .,W . billig,

b. zu vm. 882
Eltvillerstr . 16, Hth.
Friedrichstr. 37  2 -Z.-l
Schwalbacher Strafe 59, Stb . Dach,

2 Zim . u. K. Näh. Laden.
8 Jimnrrr.

Eckernfördestraße 1, Ecke Lahnstraße,
3-Zim .°Wohn. m. Znb., der Renz,
entsipr., per 1. März zu verm. Zn
besichtigen 10—5 Uhr 2 S t. rechts.

Gneisenaustraße 16 schöne3-Zimener
Wohnung billig zu vermieten . Räh.
daseDst bei Nihsche._ 475

Nerostrafie 46. Entr ., 3 Zim . u . Zub.
p. April zu vm. Näh. Part.  569

Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kon tor im Hof. 584

4 Zimmer.
Karlstraße 37, Part . od. 1. St ., gcr.

4-Z.-W., Züb . Näh. 1. St . l . 512

Kädcn und Geschäftsräume.
Gueifenauftraße 16, bei Nitzfche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . __ __ _ 588

Göbenstraße 27 helle Werk st, g. billl
Göbenstr. 27 hell, tvock. Lagerr . bill.
Im „Tagvlatt -Haus ", Langgaffe 21.

sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Robenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Taäblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Motznungen ohne Zimmrr-
Augubo.

Kirchgaffe 17 sW. „Dachw. m. Küche
^ aus 1. April . Nah,  t m Laden . 645
Neröstr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589

Möblierte Zimmer, Mnnsnrdruetc.

Adelheidstraße 33, Parterre , zwei
sehr elog. möbl. Zimmer , Südlagc,
mit großem Balkon u . Worgavteit,
.auch geteilt , mit 1 oder 2 Betten,
sofort zu vermieten.

Albrechtstraße 16. St b. 1, sch. mE Z.
Albrecktstraße 3«, 1. sch, mbl. Z. bilsi
Albrcchtstr. 31. 1, m. sep. Z., P , (62ß
Bertramstr. 6, 3 I., möbl. Z. m. Pens.
Bertramstraße 12. 2 r., sch. m. ZZL.

Bertramstraße 12. 1 l., schön möbl.
Zimmer mit Klavier billig zu vm.

Bismarckring 11, l r ., sch, m. Z., sof
Bleickff traße 15. B. 1, möbl. Zim. bill
Bleichstr. 17, V. 2 l ., schön, gr . Zim.

mit 1 od. 2 Bett , an anst. H. od. D,
Bleich str. 21, 3, g. nn Z . u . Mänsd.
Blüchervlaü 5, P . l„ in. Z. f. G -Frl.
Blücherstraße 7. P ., mbl. Z . an  Frl.
Dotzhe imer S tr . 30, Müller , m. Z.
Ellenbogeng affe 7, 1, sep. mb, Zim.
Elt vi ller Str . 16, 1 r„ m, Z„  ungen.
Friedrichstraße 46, 1. 2 schön möbl.

Zim., evt. mit Klavier , zu  v erm ._
Gneisenaustr . 12, Ld„ Z., 2 B., 2tUy
Häfnergaffe 17, 2 l „ hübsch möbl.

Zimmer  zu vermi eten ._
He llmund  str. 27, H. 2 r ., sch. Loĝ frei.
Hellmund str. 30, 1, f. retnl.  A rb. Loch
Hellmund str. 40, 1 I,, m. hchM., 2.50.
Hermannstr . 15, 1 l.. möbl. Matts.
Hermann str. 15, 2 t , m. Z., sep. E.
Herman nstr. 19, 1 l., in. Z., w. 3 M.
He rrnm üblgaffe 3, 2, möbl. Zim . b,
Herrnmühlgafse 5 sehr sretindlichss

Parterre -Zimm er ztl verntiste n.
Kais.-Fr .-Rn. 35, P .. mb. Ms 12 Mt
Karl strafe 24. B .. 2 sch, möbl. Zim.
Karlstraße 32, I r ., möbl . Maus , sw
Kkrchg asse 18̂ 1, möbl. Zim. zu dm.
Langgaffc19 , 2, möbl. Lim . M verm.
Langgaffe 10, 2, heizb. möbl. Mans.
Lehrstraße 4, 2, sch. möbl. Z. b. zu v.

Langgaffe 54, 2. gut möbl. Zim . sof. ;
dai . möbl. heizb. Mansarden z. v.

Luisenstraße 43, 3, gut möbl. Z. ztt̂ v.
Luiscnstraße 43, 3, säub . möbl. Mans.
MeNaergaffe 16 «ins , möbl. Zimmer.
Michelsberg 28, Hth., Eingang links,

3 St . rechts, mö bl. Zim.  zu verm.
Oranienstraße 2 gut m. Z. in. Pens.
Rheingauer Straße 7, Hochp. links,

sch ön möbl. W.- u . Schlafz . zu v.
Römerberä 29. 2,  ntöfT . Zim. »u vm.
Saalg affe 22 m. Z. v. 2 ML an wöch.
Schwalvachcr Straße 42, 2 4 .. sch. in.

u . Scklz.. 1—2 B .. z. 1. März.
Sckwalbacher Straße 44, 1 r ., kann
_Fr äul . möbl. Zimm>er erhalten.
Tau nus str . 57, 2 l ., mbl. Frontsp . fr.
Walramstraße 8, 2, hell. srdl . möbl.

Zimmer sof. od. 1.  Mär z zu  verm.
Weilstraße 7, P art ., schon m. Z. bill.
Wörthstr . 3. 2, Weimer , f. mbl . Z. m.

Schreibt , u . Bad sof. o. sp. sehr mll.
Wörthsträße 9, 1, Z., m, o. o. Pensf
Zimmermannstr . 6, 3, mb. Z., Frl.
Kerne Zimmer und Mnnsnrden etr.
Kirchgaffe 13, 1 L, sch. I. Ms. a . r . P.

Remisru, Stattrrugrn etc.
Adlerstraße 57 Stall für 3 Pserd -c,

Remise, Futterraum _tt._ Wohnung,
Schwalbacher Str . 38 Wagenremife,

auch Auto - Garage , zu vermieten.

Zu mieten aes. 2—-3-Zinn -Wohn.,
wo kl. fein, Mittagsttsch Mlkattet ist
Preis -Offerten unter S . 268 an de»
Tasbl .-Berl ag. __
3-Zit-.t.-Wohn„ mögl. m. kl. Gart-
wenn auch außerhalb , geh Sontn --
berg bevorzugt. Offerten u . O.
an den Dagbl.-Berlvg^ , _ _ _
—'Suche 3—4-Zi mmer-Wohnung.
mögl. mit Webift., s. Tap ., z. 1. 4^
Borderlh. oder Hth.. nur Parterre.
Oss. .n. Ao rkstraße 18, Pr r.  53373 <

Zuni 1. $ul ? ^ bcl' fmlefVrrWnttt.
6—7-Z.-Wiohn, mit .reicht. Zubehör,
allem Kvmls., am l . in BÄa , gesucht.
Off , u . R. 292 an dm TagÄ .-Berl,

Einfach möbl. Zimmer
mit Kochofen sucht Frl . imt Ktnd z,
1. März . Offerten unter P . 288 an
den TagLI.--Verla «. _

Per 1. März
sucht bess. isr . Dame (Danermtet .j
schön möbl. Zim . mit voller Penstob
bei guter Familie . Offerten unter
N. 2Ä3 an den DaM .-Verlag.

Möbl . Zimmer „ .
sucht Masseuse in gutem Hause im
Zentrum der Stadt . Off . mit Prers
unter T . 263 an den DagLI.-Berlag.

8 Zimmert.

AU»«i, »stratze 101 3- und 4-Zimmer-
Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Sckuh-
narenla ^en oder bei Rechtsanwalt
I *r . » altes , Mainz . F24

4 Zimmer.

Adelheidstraße 31-
Sonnenseite , vis -a-vis der Adolfs¬

allee, ist die Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern und
Badekabinett , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Adolfstraße 9.
<Äe Adelheidstratze, Part . 1104
Läden «nd Geschäftsräume.

Großer Laden
mit kompl. Einrichtung f. Kolonial¬

waren - u . Delikateffen-Handl-ung,
in Pr. Lage, siofovt oder später zu
vermieten . Ofs , u. L- 95 a-n dre
Tgbl .-H.-Agi, Wil'helMstr. 8, 5483

Zm
u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

In der Nähe von Wiesbaden
ist ein gutgehendes Spezercigeschäft
krankheitshalber zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 8a

i mi ohne
8 Sckw

mit
Große Helle WMM oder
ohne Wohnuna zu vermieten
Schwalb. Sir .77b. 8odrsmm. 189

Gutgehend « Metzgerei mit
prima Kundschaft und mit elektr. Be¬
trieb ist unter günstigen Bedingungen
zu vermieten oder zu verkaufen. Off.
u. W. » » » an den Tagbl.-Berlag.

Urmisen»Stallungen etc.

Weinkeller,
ca. 450 Omtr . ,

mit Aufzug, Pack- und Hosraum,
sowie Kontor sofort zipoermicten.
Micodemust Slbolfftr. 8. 415

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.

A atz. tzkff. MMNl
sind 1 oder 2 möbl, Sonnenz, zu verm.
^ Rbeinstr,  77. 1. Et. Vor 3 Uhr z. b.

8 In erlitt Kurlqe,
Wä  Sonnenberger Str . 9, Parks eite»
PI sind in ochmoderner PrivatvillaI''m.gr.Garten,5Min.v.Kurh.,elegant möbl, Zimmer finit Balkon

rcsp. Terrasse), inkl. Frühstück, er¬
hältlich. Südlage . Bäder.

KWklleHr . 89.
sch. waldgesch. Höhenlage, Schlafzim.

U. Sailvn m. Frühst , an Ehsp. od.
1—2 ruhslieb . Damen zu verm.

Gesucht per 1. April
zwei schöne, holle, möbl. Zimmer,
eirtweder Kirchgasse, Schwa-lbacher
Straße od. and. Hauptverkehrsstraße,
1. Etage . Ofsertsn unter K. 8177
an D. Frenz , Mainz . F27

Fräulein sucht einfach möbl. Zim.
od. Mansarde . Offerten u . W. E. 560
postlagernd Schützenhofstraße._

Herr sucht ungen . Zimmer
auf eitrzÄne Tage . Offerten unter
E . F . 714 hauptpostlagernd.

für Delikatesscn-Geschäft mit 4- bis
5-Zimmer-Wohnung zum 1. April zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis an

rr . 8 -»b>o,v , Frankfurt a» M .,
Kctteniwfweg 179, 1.

iyr Den P ' ' NW0H

Pension Bioletta,
Freibur « i . Br .» Dreikönigstraße 28.
Schönste Lage. Waldcmähe. cleg. Haus,
gr. luft. Zimmer, Speisez. und Salon.
Norddeutsche Küche. Gemiitl. Heim für
Fainilien »nd junge Damen, welche
Haush. crlernen, oder höh.Lehranstalten
besuchen wollen. Preis : 4'/-—-6 Mk.
pro Ta g.  _

Dauermieter.
In ruhiger vornehmer Pension

sind 2 gr ., ev. mehr , unmül . Südziur.
mit voll. Verpflegung sofort zu vm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Qs

int mi  Mohn- H. MO.
an alt . fein . Herrn als Allein- u,
Dauermieter bei alleinst, eins . Frau
zu vermieten . Offerten u. M. 286
an den Tag-bl.-Verlag.

Geld-und ZmMobKeii-MM der wiesbadeiier Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
tttrekte Offerrbr .efe, d. h. uur solche Offert-
bnefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebt Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
Nutzung unserer Osfertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung

Jer Vertag.

KapitMen -Angrbote.

60—70,060 Mk. auf gute Hypotb.
ausz ul. Wiih.Schäfer, @tf}grn Oorftflr. 24.
“2. Hypoth. - Kapital.
Auszulcihm in gewünschten Beträgen
sind 80,000 M. aus 2. Hypoth. Briest,
ansragen u. V . S8S im Tagbl .-Verlag.

§!8 st! 80000 MM
bar göbe ich auf gute Hypoth. d.
Käufer m. herrschastl. RLntsnhauses.
Off . u. M . 293 an, d. Tagbl .-Veplag.

KapitaUrn-Grsuchr.
3—4000 Mk. 1. Hypothek nahe bei

Wiesbad n gesucht. Off. unter
an den Ta gbl.-Verlag,

Mk . l <M»00 «»0
dcsjtoHsbel
eines grossen WcrlsessnllBuf
längere Jlalire z ««r S. Bflypo-
tlaei4 anf iten ffS.rtnSiZR; *r-
nissen «»iitsjsreeSsensSe Sielte-
rnn &r bietende st » dt «scl »e
■eliiifts - u . 11 oluigeliäiüle » » •
Belegt « erden sancä nimmt die
Verwaltung «w-esneise ebne
SSwisc liesivermittlun tr unter
K . L . 1 «« » an Rudolf ffloue,
Riiln entgegen . F110

Privatkapital , 15«, 2"-, 40,000 M.,
BO ii. 60 .000Mk . auf 1. Hypot. auszul.
iri .se Hcuni 'itc r . Adelheids . 37.

Ausznreihe« 5487
88.000 Bl

^cnffll Meyer SolzIxTger,
Sldelbeivstrrst« 10. Teiep :,»n 524.

50;o*>Ö Mt . 1. Hypoth. p. 1. April
auszul. » . Kahm , Hellmunditraße 8.

54 .000 Mk . 1. Hypoih. P, 1. April
auszul. 11- Kahn , Hellmundstrane 8.

5ÖÖÖ matt
au ? ante 3. Hypothek von Punkt,l.
Zinszahler tnöglichst sofort gesucht.
Gesl Offerten unt . A. B. 76 haupt-
postbaaernd.

2. Hypothek, hinter Mk. 27,500 Nass.
Landesbank , ans Wohnhaus gesucht.
Offerten unter A. 996 an den
Taglbl.-Veplag,, Vermittler verbeten

3$>- 4ö,üöO Mark
auf Ia Geschäftshaus inmitten der
Stadt als 2. . Hypothek gesucht
Goldsichere Kapitalsanlage . Off.
unt. tk' . 28 « an Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekommene Mikibränchegeben
uns Beranlassüng zu erklrren, daß wir nur
direkte Offertdriefe . d. l,. nur solche Offert-
ßriefe befördern, deren Jndalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Au
sammenhange stebr Auftraggeber
Anzeigen, welche eine mihbräuchliche
Nutzung unserer Offertbries- Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung.

Per Aerkag.

® tzMÄM Silä •
ca. 1»0 Ruten Ziergarten , verhält-
niffehalver weit unter Kreis zu
verkaufen.

.inlint Allstadt,
Immobilien — Hypotheken.

Zwei Billen
Martinstraßr 16,
Augustastratze 19,

mit allen BecsULMlichkeiten der Neu¬
zeit aus das Bornehmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei Wicderspahn & Scheffer,
Martinftraße 16._ __

Hübsche 8—IN-Z.-Billa , Kurparkgeg.,
nur 49.000 Mk od. 2600 Mk. Miete,
5 I . Abschl. Ofs . U. 265 Tagbl .-Berl.

Immobttien -Uerstäufc.

IV—L2MOO Mk.
suche a. m. Wohnhaus mit gr.
Garten, an breiter Allecstratze ge¬
legen, nach geringer Vorbelastung
auszunedmen, Off. dir . v. Kapital,
erb. u. ö>. 28 « an Tagbl.-Berl.

80,000 bis 25,000  Mk . argen
prima weite Hypothek auf cm
vorzüglich , vollständig vermietetes
Rentenhans im Mittelpunkt ver
Staot von vermögendem Eigen¬
tümer geinnt . Offerten unter
u.  sb . & vostlaa . berliner Hof.

39.900 Mk. 2. Hypothek
auf Geschäftshaus , Eckhaus, Süd-
Vvevtsl, per 1. April gesucht. Offert.
U. S . 292 an den Tagbl .-Bevlag.

Wohnnngsnachweis -Burean
JAon «N CI ©.,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher
Pllen, ttageiiliifnfer

iinö GrnÄßNe.
Ipotleken-iellier

zu 1. und 2. Stelle.

Billa
mit allem Komiort und schönem Garten,
Knrlage, WegzngShulvec b 'Uigst
smneüstens vcrk. Platz für St -ll.
vorhanden . Off u. k . ü»s  an Tagvl.-
Haupt-Agcntur, Wiihelmstr. 8. 5447

Landhaus9
7 Zimmer, Bad, GaS, sowie elektr. Licht,
m. sch. Obstg.. wegzugshalber b. z. ver¬
kaufen. Näheres bei Frau Bürgern,.
i,eisr 4%,v., Schierstrin , Lehrftr. 40.

Zu verlaufen Hans Kl. Schwalbach.
Straße . Näheres

Ncrotal 45.
In einem größeren Billenorte bei

Mainz ist ein
pag* Ge chäftShanK -»'Mf

mit großem Laden, 3 großen Schau¬
fenstern, Gaö - u. Wasserleitung,
Zentralheiz .. .Hof u. Magazin , groß.
b-Z.-Wohnung, anderer Nnternehm.
halber zu verkaufen. Offerten unt.
A. 999 an den Tagbl .-Berlag.

HanS bestes Lage mit langjähr.
besiercin Kolon .» u . Delitat . -Gefch.
zu verkaufen od. Geschäft zu verpachten
d. Ainami , Weilstratze 2.

Eckhaus
in besserer, fast konkurrenzlosev
Lage Wicsvadens , mit altrenom-
rniertem flottgeyrrrdem
Kolonialwarengeschäft

Ramilienverbältn . halber preiSw.
zu verkaufen . Off. u . » • £3 « “
postlage r nd Schüyerrkofstratze.

Größeres Anwesen,
Seerobenstraße 22, teWw. unbebaut,
zu veri . Näh . an -Werktaaen , moro.
zw. 10 u . 12 Uhr, Gartenh . oasellbst.

Immobrlien-Kaufgrsnchc.

SllchS ^ iNs ?s'KUs . -,
Meine Villa gebe in Zahlung . Off.
F. 194 an Tgib'l.-Awst., Bvsmiarckring.

Äzrf dem LarZDe
suche ich ein Haus , ein Haus in
Wiesbaden gebe in Tausch. Off.
nnter G - 194 an TagÄe-ZweiiM,,
Bismarckring 29. B872Y

Wer sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

i „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

führen.
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Verkäufe

In diese Rnbrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kl. gutgeh. Kolonialw.-Geschäft
mit schöner Ginvicht., in best. Lage,
billig zu verkaufen. Näheres im
Tag bl.-Verlag . Rk
Zwergdackel, rot, präm. Abstamm.,

billig zu verk. Hell-mium-dstraße 24, L.
Umständeh. kl. Pinscher f. 6 Mk.,

x-eführter ^Kriogs'hund (Stammbaum)
bill. Dotzheimer Straße 17, Gth . _

1 Stamm weißer Whandoties,
AuMellungsiiere . Hill, zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 2, H. ^ 8 3713

Kanarien, Stamm Seifert,
verk. b:ll. Ern st, Meich straß-e 40, 8.

Kanarienhähne u. Weibchen,
ist . Seif ., Aquar .-Fische, Vogelfutter.
Pb . Veite , Michclsberg 18. Tel . 3198.

Eleg. Abendmantel billig
zu verka ufen Langgoffe 6,_ 2.

Eleg. schwarz-weiß." seid Kleid,
~ Friedr --Ring- 41,, 2 I.f. neu, bill. „ _ . .. .

Schickes Maskenkostüm zu verk.
od. zu_vl. Marktstr . 25, 1. Schönfeld.

Eleg. M.-Kost.: Phantasie, m. Hut,
zu verkaufen Scheff-elstratze 8, 3 r.

Maskenkostüm: Marketenderin,
für schlanke Mittelfigur , bill. zu verk.
Näheves im Dagblait-Kontor, rechts
der Schalterhalle _̂ _

Schicker Maskenanzug, fast neu,
billig zu verk. BiAmarckring 22, 1J.

Sch. Maskenkost, billig zu verk.
oder zu Verl. iMlauritivsstr. 8, 1 Ns.

Schönes neues Maskenkostüm
ffct verkaufen oder zu verleihen.
Näheres Villa Rupprecht, Sonnen-
berger  Straße.

Schönes Masken-Koftüm
prersw. zu v'k. Foha nnisb. Str . 3, P .7
. Pierrette - u. Geisha-Kostüm, ~
sowie Herr -enDelder billig zu verk.
Erbacher S tr . 3. P .. bis nachm. 4 Uhr.

Masken-Anzug,
schicke Reitdamie, einmal getra -gen,
billig zu Vevkaufen ißtei Trouchon,
Schwalibacher Straße 7, 3._
^Î Frackanzug, 1 Smoking. 2 Westen
bWM zu verr. Nerostvaße 12, 8.
F. n. Gehrock mit Weste, mittl. Fig.,
u>. schw. Hofe bill. Riehilstr. 17, 1 >lks.

Geh rock, Frack ü. Neberzieher
bill. zu verk. Bleichstraße 40, 3 r.

Verschied. Neberzieher u. Joppen
bill. zu verk. Reu gvste 22. 2. 8439
Herrenmantel, Regenrock, Zvlinder

zu verk. Herrnmühlga sse 6, Park.
Fnf .-Regt. 86. Untcroffiz.-Unif.,

rrvuer Tressenlbesatz, billig abzu,geben
Kats er-F ri sdrich-R-ina 41, 2 links.

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl -Kontor "

Alte Geige billig
zu verkaufen Herderftraße 13, 2 je.

Gebrauchte Lerngeigen u. Celli
(%= u.  A .-Geigen u. %« u. tzf-Celli)
wegen Anschaffung ganzer Instru¬
mente billig abzu-geben Mainzer
Straße 68, 1. 833

schw. Eich.-H.-Zim. gefchmackv. F.,
fol. gearb ., Bücherschr., Schreibtisch,
Sessel. Umbau m. Sofa , Pilztisch
860  Mk . MöbeKager Oranienstr . 6.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit F-cnsterd-ekoration-en,
Tischdecke und Messing-Lüster für
ekektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
re chts der Schalte rhalle/ _ *
Weg. Umz. 2 Betten. Kleiderschr..

Küchenichr.. Koni. u . Kinderkvvg. bill.
zu verk. Bleichstraße 89. Hth. 1._

Bett, Itür. Kleiderschrank, Tisch,
Trumeaufpiegel , gr , Kanapee um--
zug sh. bill, Helen enstraße 9, Varllr.
Ein hochhäupt. Bett mit Sprungr.

u . Mali .. 1 Biertisch, nu-ßb -pol., zu
verk. F rankenistraße 23, Phh . 3 r.
Hochh. kvl. Bett mit Roßhaarmatr.,

Ltür . Kleiderschr., Waschkommode,
Nachttisch, Lisch, 2 Stühle , Handtuch¬
halter wegen Umzugs billig zu verk.
Göbenstraße 16. Mtb . 1 St . r . 83766

Mnschelbett, Kleiderschr., Vertiko,
Waschkam.. Trurneauspiegel , Tisch,
rote Wüschg., 2 gr . Koffer 'w. Umzugs
verk. Bcrtramstr . 20, Mtb . P art , r.
Zwei eleg. Nußb.-Betten L 75 M

Mrriko 42, Kommode verschied.
Küchsnschr. 18—30, Ottomane 18,
Diwan 40, Bersch, bill. S -charnhorst-
straße 46, WerWatt . _ B 3760

2  Betten zum Vermieten 15— 20,
Diwan . 35, Deckbett 5. Trumvauspieg.
D , Kleiderschr. (2-t.) 30, Wascht. 7
wog. Umz fof. vk. Norkstr. 18. P . r.
SchVDeckbrttu. 3-t. Matr. 12 Mk..

sch. Clown,-Anz. f. 10—13=3., 2.50 M.
Lothringer Str . 29, 4 r ., v. 1 U. ab.

2 Kinderbetten mit Nahmen,
1 gr . Bc-tt , 1-tür . Schrank billig zu
verk. Em far Straße 48, Gth . Part ._

Eisernes Kinderbett
zu verk. J-ah-nstr. 40, Gtb, 8. 8 3718

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni, mit. Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalt-cr-
hall-e.̂ “

El. seid

Diwans , Ottom., einz. Sessel
billig zu verk. Wbrechtstr. 26, £>. P.

Ottomane u. Nachtstuhlsessel,
mit Moguette, Gartenwalze, gebr.
Kcspievpvesse prtv. Nevostva-ße 30, 1.

Ein rotes Plüschsofa billig
zu verk.  Co -ulinstr-aße 8, IZSt ._

Kleineres Sofa
zu verk. Hallgarter Straße 6, 3 lks.

2 Kameltaschen-Sosäs
billig zu verk. Moritzst raß e 21, Hth. 1.

Schönes Sofa , neu, bill. zu verk.
Rheinst raße 80, Hth. 8 3867

Ein Sofa und Nähtisch
zu_ verka uf en Ado  lfsallec 3, Gth.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m.. Decke 24, Diwans 38 u. 40 Mk.,
Tr .-Svieqel 32. Rauentalcr ßotr. 6.
1- u. 2t. Kleiderschr., Kom., Schreibt.
billig ubüzug. Helenenstr . 24, Mb. I r.

2kür. Kleiderschr., Bett mit Spr.
u. Matr ., ov. Tisch, Eßtisch, Hänge¬
lampe , rotes Plüschsofa bill. zu verk.
Heymarmstvahe 2, Part. _ B 3783

Seltene Gelegenheit.
Mod. Kücheneinr. in ied. Preislage,
weg. Platzmangels . bill. abzug-eben
Tau nu sstr '. 36,  Möbelschreinereß

u.
Sch. neue Küchen Einricht,rng
2 _L.ebr^ zu, verk. S chachtstraße 25.

Reste mvd. Küchen-Einrichtungcn
bill. zu vk. Niederwaldstr . 8, Werkst.

Großer Eisschrank 25 Mk.
zu vk. Rhcingauer Str . 14, Laden.

Svottbillig zu verk.:
3 große Tische, für Schneider gceig.,
1 Pult , 3 Regale , 1 Kopierprcssc, e:n

chreibtrsch, 50 Oeldruckbilder, . 50
Schwarzw . Uhren, 10 gebr. Matratz .,
10 Tische, 3 Patentrahmen , 1 Hobel¬
bank, 1 Schreibtisch, clektr. Birnen
u . Lichtleitung , 1 Ofen , 1 eis. Tor,
1 eleg. Kronleuchter , 1 Gaslüster.
Wochentags vormittags 9—12 Uhr.

Michelsberg 22, 1. 5419

Bett, Serviertisch,
gr . KaiserbAd zu>verk. Händl . Verb.
Niederwäldstraße 5, 2 Tr . rechts._
Mah.-Rollpult u. Bücherschrank bill.

Lu verk. Seerobsustr . 28, Gth . P . r.
Gut erhalt. Glasschrank.

Theke u. Regale sofort spottbillig zu
verk. Galdgaffe 2, Handarbei tsladen,

Nerre Nähmaschinen.
im der Politur ctw. beschädigt, gibt
mit 5 8«^ ^ Garantie billigst ab.
Auch 1 gebr . Schneidermaschine bill.
Jako b Gottfried , Grab enstvatze 26 ._
Nähmasch., Schwingsch., % I . i. G.,
bill. zu verk. Ble ichst raße 13. H. P . r.
Nähmaschine, Hand- st. Fußbetr.,

28 Mk. Bertramstraßc 12, Part , r.
Labeirthckcn. Regale,

mit u. 0. >VchubI., kaufen Sic bill.
Marktstraße 12. Hth. t .. Späth.

Laden-Regal, 36 Schubladen,
mit Untergest., Kartoffelkasten , Erkcr-
geste ll , spottb._ßc:c roßen str. 28. G-B. r.

Eiserne Schaukasten billig zu verk.
Friedricbstroße 44 Hth 1.

Zwei egale Stauberker billig
abzug. Helenonstraße 24, Mtb . 1 r.
Vollst. Einsp.-Pfcrdcgcschirr billig

abzug^ Helenenstraß e 24,jM ist 1_r.
R. Federrolle, 50—60 Ztr. Tragkr-,

verkaufe 100 Mark unter Wert
Dotzheimer,Straße 122., . 82329
Starke schwere Fnhrwagen. fast neu,
1, Doppelspänner , 1 Einspänner , ein
«chn-eppkarrcn mit Aufsätzen zu verk.
Wiesbaden , Rheingau er St r . 9, P . r.

Ein Geschäftswagcn, f. Metzger,
Bäcker, auch als Nsilckwagcn sehr ge-
eian >' t,,zu verk. Adleustraßc 57.,

Kindcrwäg. (Brennabor) sehr bill.
zu verl . Luisen' : raße 14, Hth. 3._
Hochmod. Kind.-Sitz- u. -Liegewag.,

neu , weit unter Bveis zu verlaufen
Blülcherstraße 8, 3 links ._ _
H.- u. D.-Rad in.. . wrv.-Freilaus,

Näb maich.  bill . Rheing . Str . 8, S . 1.
Neue u. gebr. Herde «. Oescn billig

zu verk. Norkstrahe 10, Hof._ 83386
2 Herde. 3 Oefen zu jedem Preis.

Kaus , Ofensetzer, Rüde Sb. Str . 20.
Ofen n. eine Uhr

zu verk. Hirschgrabeu 4, 2. Etage ._
Flämischer Messinglüster

mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Gut erhalt. Zinkbadewanne
u. verfchließb. starke Kiste (110:78)
sehr bi llig zu verk. GtiMtraße 28, 2.

Zinkbadewanne 16 Mk.,
g. erhuÄ. Gasherd für 7 Mk zu verk.

ihestvatzGoethesr vatze 13, 2 St . _
Gartenpumpe verk.

Mager , Hellmundstr . 14. Tel . 2607.
Komplettes Glaserwerkzeug

sofort preiswert zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Öw

_ Lalon-Garnit .. s. neu,
kÄL abzug. Karlstraßc 36, 2.

Jll diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgerlommen. — Das Hervorliebeu einzelner
Worte im Text durch fetre Schrift ist unstatthaft.

Alte Briese
mit Briefinabken , vor 1875, von
Sammler zu kauf, gesucht. Offerten
unter L. 291 an den -Tägbl .-Verlag.

Künstl. Gebissep. Zahn 25 Pf.
bis 4.50 M ., Plomb . u. a. eiuz . Zähne
m. Plaiinstiften u. Gold, mindestensm. Plcwrr.. . .
30 Pf . p. Sick., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kupf.,̂ Zmn,
Zink, Messing, Stanioltaps ., L>choko-
lade-, «skwerpapier , alte Tafch.-Uhr.,
Gehäuse, Werte , in jed. Zust., Lüster,
Kupfer - u. Zinngeschirr usw. Schnell¬
ster Kvinmisfionsverkauf von jedemkuranten Brillant - u . a . Schmuck nur
in der Schmelzanstält von Zotz, Fried-
vichstraße 48, Hinterhaus 2 St «cg en.

Pianinos , Flügel , alte Violinen ^
kauft H. Wo>lff , Wilhelmstr . 16. 728o

2 engl. Betten u. pass. Schrank,
u. Rachtschr., Trumcauspieg . z. k. gci.
Off . u ., M,H . vo-stlag. Schutzenüont'r.
Kaufe Spiegelschr., Wcißz., Geweihe,
9. Deckb. Frau Schm.it , Sedanst r , 12.

Ein Schild für Zigarrengeschäft
u kaufen gesucht. Offerten unter
l. S . 102 postlag. BiMiiarckrmg.

Gebr. guterhalk. Drahtgeflecht
zu k. gef. Mvritzstraße28, Hth. 1. ,
Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metall

kauft u. h. ab. Arnold , Aarstr . 15.

Jü diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaiihaft.

In bester Lage der Stadt
(Zentrum ), ist eine neue Wirtschaft
an tücht., kautionsfähiige WivtÄeute,
welche nachweislich mit Erfälg . bereits
goavb-eitet haben, zu verpachten. Off.
unter V. 193 cm die TagU .-Zweiast.,
BiSmarckring 29._ 83653

Kleiner Garten
mit Obstbäumen u. Beerenstr ., Nähe
L>angcnhcckplatz. zu verpachten. Näh.
Niedsrwaldstraße 12, 2 links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text d'Zrchfette Sctirift ist uustaithatt.

D. A. Lehrerinnen-Berein,
Stellenvermittlung , Wlesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunderi: Freita -rtz, 12 —4 Uhr._ *

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real - Unioricht
— Nachhilfe, Vorder , a. Examina —•
unter H. 277  an den Tagbll -Vcrlag.

Französ. Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R . 998 an den Tagbl .-Verlag ._

Gründlicher Klavierunterricht
wird -erteilt Körnerstraße 2, 2 links.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nuftatt : cr'

Verloren. Sonntag v. Taunusstr.,
Saa -lg., Langg ., Mich-slsberg schwarz.
Beutel m. Portendonnaie , Inh . 5 M .,
schwz. u . wß. Pevlstauch., M . W. gez.
Mbẑ Wellritzstr. 21, P ., Die.nstm.abch.

Pclzboa (Skunks)
am Sonntag früh Kirchsasse. Lang-
gasse verloren . Wiederbr . Belohnung
Taunusstraße 8, Gth .,^Mey-ew_

Opernglas wurde Montagabend
im Bolks'-The-ater lieg. gol. Wicd-crbr.
Belohn, Gol-dgasfe 4, Friseuvg-eschäft.
Silü . Brosche(Pferd mit Schlitte.nl

Röderstr ., Stei 'ng. o,d. Weberg. Verl.
Abzug-, geg. Bölohn. Rödcrstr . 31, 2.

Ein schwarzer Teckel
entlaussn . , Gog-en Bolohnlung abzu¬
g-eben ' Emfer Straße 36, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstartstaft.

Bücherabschluß, Revisionen,
Bilanzen , Liquidationen , Regelung
verwick. Angelegenheiten, Konkurse
usw. durch erfahrenen , ält . Sachver¬
ständigen u Revisor. Off . u . G . 190
Tagbl .-Zwei gstelle,. Bi smarckrina 28.

i Holzbildhauer, erste Kraft,
ornrmlenitälisch ^Und Figur , sucht
lausende Aufträge . Opferten unter
I . 280 an den Tagbl .-Berlag.

Perfekte Weißstickerin
cmpf. si ch. Bert ramstraß e 18, P art ._
Wäschew. tadelt, gewasch. u. gebüg.
u. ßf-ard . gesp. Moritzstr. 26, Hth. P.

Bügelwäsche wird gut besorgt
Göbenstraße 21, Frontsp . 8 3212

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfßenymmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberselder Straße 19. 8 101

Tücht. Geschäftsfrau
sucht zur Gründung kleinen Ge¬
schäftes Beihilfe von hilfreicher
Hand, würde auch Filiale übernahm.
Offerten unter F . 293 an den
Ta-gbl.-Berlag ._ _

100 Mark zu leihen gesucht
gsgen gute Sicherlheit. Offerten u.
R. 292  au den Taaiöl.-Berlag .

Gesucht Engländerin,
für 2mal wöchenkl. weitere Spazier -g.
v. feingeb. -Dame . Briefl . . . ,
unter K. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Damen- u. 1 Hcrren-Maske

3 sch. Mask.-Anzüge bill- zu verk.
Scha rnhorststraße ^16, Psurtv rechts.

Mask.-Kost. „Spreewälderin"
zu vcrl . Schicr stein-er Straße 13, 8 l.
5 eleg. Masken -Kostüme, 3 u. 4 Mk.

ho che leg. Flittcrkl .. sowie Clown Bll.
zu vl . Aetielbcckstr. 12, 1 l ., Althans.
D.-M. 2 Student ., Husarin, Schot!.,
Gänse- u.  Schützenliesol sehr billig
zu verl . Scharnhorststr . 36, l recki:-?.

Schön. Maskenkostüm(Holländerin)
bill vl. Kircka 13. 2 r .. bis 4 Uhr.
M -A.: Roulette, Prerretke, Tirol.,

s. 2 Dbk. zu vl. Klarent . Str , 4, H. 2.
El. seid. M.-K., Carmen. Preziosa,
Ungarin , b. zu vl. Kcllerstrahc 8 2.

Eleg. Maskenanz.: Holländerin,
zu vevleihen Mühlgasse 9._ _

2 f. fast neue Maskenanzüge
(rosa Pierrette , blaue Pjuppe) zu ver¬
leihen Adolhöidstraße 56, 3._

Eleg neue Pierrette für 6 Mk. .
zu vorl. SLarnhorststraßc 13, P . r.

VerschiedeneMasken-Kostüme
billig zii v-erl . Albrcchtstraße 24. 2.

Drei schicke neue Mask. Kostüme
zu verleihe:: MuuritiusstWe 0, ß r.
Schickes Maskenkostüm, einmal getr.,
billig zu verleihen Schulberg 17, P.

Damen-Masken Anzüge billig
zu verleihen Oramienstraße 34, 2 lks.
Neues schön. Maskenkost. sehr vrw.

zu veÄeihsn Drudenstraße 3, 2 ng ._
3 eleg. D.-M.-Anz. billig zu verl.

Adolheidstraße 78, b. Hausmeister,_
Schön. M.-Kost. Holländerin, f. neu,
billig Schtvalbacher Srraßr 14, Pari.
2 Mask.-K„ Pierrette u, Direktrice,
bill. z-u^ v-erll, Helenenstr aße 24, 3 r.

Schw. Domino ü. Lustige Witwe
bill. zu ver l. Bismarckring 18, P . l.

Masken-Anzug
billia zu verl . ’ Roonstraß e 2S), 2 r.

2 schöne Mask.-Kost.. Geographie
u . Ph ant . b-, zu vl. S Servenstr.Hl,

Masken-Kostüm (Biedermeier)
Ml Verreich. Sch waib acber Str . 27,

Herren-Maskenanzug. Teufel,
zû v-erleihen Saalga sse 32, Hth. 3 r.
M.-A.: Pierrette. Billard, Zigeun.,
billig ml vertt ibrn Saalaas se 82-,

Nene hochelegante Prsismasken
ü. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch-
eleaante schickeM-as-k-enk-ostöm-c ,von
3 Mk. an zu vcrl . ; ebenso Dominos
aller Art . DtDrudenstraße 5, 1.
Sch. Damen-Masken bill. zu vcrl.

Fahnstraße 14, Part.
Zwei eleg. Masken-Kostüme,

zu verleih . Karlstr . 31, 1, bei Linke.
Bersch. Damen-Masken billig

zu Vevlei'hen Kirchsasse 50, Stb . r . -
2 eleg. M.-Kost. (Studentinnen)

bill. zu' verl . Blüchcrstraße 7, 2 r.
Elegante Damen-Masken,

Mohnblume , Pierrette , Orientalin
bill. zu verl . N-ettelbcckstr.-24, M. 1 r.
Eleq. M.-Anz., Phantasie, Pierrette
Zseid. Dom. z. vl. Bertramstr . 4.3 l

Große Auswahl in D,-Maskenkost,,
Rokoko, Pierrette , V-eil-ch., H.-Ro>-: ,
T-eufelin . Husarin , Zig . usw. von
3 Mk. an zu vcrl . Hellmundstr . 2) 3.
2 sch. M.-Anz. (Gretchenu. Mignon)
bill. zu verl . Adlerttvaße 15, Hth. 1.

Herr - «. Damen -Maskcn -Anz.
zu verleihen Sedanstraße 5, Part.

Eleg. Masken-Hüte
zu verl . Taunusstraße 27.
Mehr. n. Preis - «. a. Mask.-Anz.

(Blum-enkost., Fantasie , Troubadour,
Tänz ., Tir ., Rumän ., König., Span,
usw., Dom. u. Clownanz .) b. zu verl.

-Blücherstraße 36, 3 links . 8 3411

Eleg. neues Mask.-K.- Holländerin,
verl . S -cka ch istr aße 8, 1.  _

Parkettböd. w. tadelt, per. n. gew.
Schwalba- cher S tr . 43, Mtb ., Haselau.

Erfahrene Damenschneiderin,
mit Pariser Journ ., empf. sich zum
Ansertig .. schicker Kostüme u. Blusen
auß . d. H. Adolheidstraße 85, 4.

Damen-Mask., Elsäss., Bäuerin.
Tirolerin , Zigeunerin von 2.80 an.
Stein -gasse 2, 3. Stock rechts._

Zwei schöne Maskenkostüme
zu vevl. Göbenstraße 32, 2 r . B 3649

Eleg. Masken-Kost. „Schalk" bill.
z. vl. o. z. vk. Dotzheim. Str . 57, 3 r.

M.-Kost. : Tirol ., Elf ., Herzkirsche,
neu, b. zu vl. Oranienstr . 35, H. 1 I.
3 eleg. Fantasie -Mask .. Prinzeßsorm.
v. 3—16 Mk. zu vl. Dotzb. Str . 81,1 n ,
Sehr schick. Mask.-Kost., auf Seide
gemalt , zu vl. Slneisenaustr . Io , 1 h.

Eleg. Maskenkostüme spottbillig
zu veil . Bism arckring 37,-Laden ._ _
Schickes Mask.-Kostiim. Spanierin,

bill. zu  ve rl . See-roben str. 30, Hochtz.
Eleg. Mk.-A., Pierrette , Biederm .,

Span ., S -chwarzwäld-, Gr . 42—«44,
bill. zu verm. Rh-einstraß e-' 106, P.

.Weißseid. M.-A. Pierrette f. D.
u. 1 Jok-cy-Anzug f. H. zu verl . oder
zu 'verk. Bism arck ring 88, Hth. 1 r
Drei Maskenkostümebill. zu Vers.

Göbenstraße 23, Part. _8 3788
Mask.-Anz.. Baby. Geisha bill.

zu v-erl.  Dotzheim-er Straße 102, 3 r.
Schicke Masken-Kostüme.

Lust. Witwe , Mohn , .Pilz . Schützen»
liesel usw.  z u verl.  Bleichstr . 11, r
M-.-K«: Sch. Svan . Tänz . u. Zigeun.
billig z-u verl . Blücherstr. 16. 2. Saks.

Reue Erste-Prcis -Maske
u>. and .̂ schicke Maskon zu v-erl . Frau
Ru-fa, Schi-eusteiner S- tr . 18, Mb . 3.ls

Sch. M.-A.: Schnitt, od. Elsäss.,-
f. 4 M. zu verl . Helenenstr . 24, M . 1. .

Eleg. Maskenkost.: Holländerin,
zu verl . Dotzh, Str . 110, G.  Müller,

2 schicke Maskenk., Fig . 44—46. snw
Domino , bill. z. verl . Karlst r . 30, P
Eleg. neue Erste-Preismaskc zu verl
Lehmann , S -chiwsteinor Straße 18

Eleg. M.-Anz.. auch neue, billig
zu verleihen Blücherstra-ße 26, 1.
M.-A. Eleg. Zig., Edelweiß. Maigl .,
billig zu verl . Bismarckring 40, 2 I.

Zwei Maskenkostüme zu verleiben
Dotzheimer Straße 30, 1. ,_83720

Hochcleg. Maskenkostüm sehr bill.
zu verl . Se -danftr-äße 7, ,1. . 83-709
Schöne D.-M.-Anzüge s. 3.50 u. 2.56
zu verleihen Hellm-undskr. 58. Hih . 1.

Masken-Anzüge: Tirolerin
u. Elsässerin, billig ' zu verleihen
Aibr-cchtstraßc 40, Pgrl -erre .__ __ s
Sch. M -Anz.: Holland, n. Banditin,
zu verleichen Wob-ergasse 5l , 2 links,

Maskenanzug: Tegernseerin ,
und Domino zu ver-leiche-n -Adolfs»
bem 3, Parterre . _ _

Masken-Kostüm
(Konfetti ) z-u verleihen
Adolfstraße 5, 2 St . _

Gustav-

Zwei schöne Maskenkostüme:
Holländerin u. MosvlBlrune, zu vor,
IeH:n Schwahhacktzr Straß : 43, 2 r.

Elegantes Maskenkostüm
billig zu verleihen . Pater Rhein,
Bl-ei-chstraße 5. _ _ _ _

Bier schöne Maskenanzüge:
Chrysantbem-e, s. Postillon, s. Piev-
ret 'tc u . Dicrb-ol-o billig zu verleihen
Kirchgalsse 17, 2 Stiegen . _ _

tslegante Masken-Anzüge
zu verleihen Röderstraße 17, Part ._

2 eleg. Maskenkost. (Phantasie),
Größe 44, billig zu verleihen oder zu
verkaufen Moritzstüaße J35, ^ _
M.-A.: Husarin . Knallbonb.. Dom.,
billig zu verl . Oramien-str. 42. 1 t.

Hocheleg. M.-Kost.: Holländer
(H. u. D.). Rokoko, Polin , Zfy-Nim.»
Tirol . S -Van . Winz ., Carmen . Pier,
rette . Schneogl.. Dom. u. Clown, v.
8 Mk, an zu vcrl . Steinaasse 31. B. 2,

Maskenkost.: Altdeutsch, Rokoko,
Eui'pire . It -ali-en., Zigeunerin , Orien¬
talin . Bäuerin , zu verleihen DLa-u»
r-itiusstraße 5, 3 St ._ ■

Schicker D.-Maskenanzng billig
z-u vcrl. Schwalb. Str . 48, Fris.-Last
El. jgdl. M.-K-, Phantasie, Carmen,

Holländerin  zu verl . K-irckgasi-: 28. 3.
Herren Masken -Anzug (Tiroler

od. rote Hu-sar .-Unsif.) zu leihen ges.
Muss. Os-f. u. A. E. 45 hauhlpostl ag.
Trock. Ringofen -Schutt unentgeltl.

abzug . i-n R.-Ziegelei I . Weder. Näh
Kaiser -Fried -rich-Ring 24 Part.

Kind wird sofort
in liebevolle Pflege genommen. Adr.
zu erfrag-LN im Tagbl .-V-eblag. 8m

Licht a-ufgeg. ! m. Ins . erkannt?
(Wunderbar .) (l-a-chen od. weinen ?)
Deshalb ! „K-ol. Wid." kränk, m. tief.
Mit m. Herz. ni . z. t . — Ge trennte
Welten , S . u . m. Corr ., w. zwcckl.,
nur z. Ablenkg, — Zu sckw.? Nichts,
u. Mut wohl : für u . durch Sie alles!
— (N. f. A.) Doch Wunsch u. Augen.
bl. vorüber , od-er ? - - nie gehegt?

Int . m. s., d. Sic yol., w. i. 2 Som.
sorgl. u . fröhl. geweilt (v. Mais .) M.
Leb. glücklichsteZ.! — Auch Br . ge»
spvo. „nur s. viel, so viel zu sag." —
Rosenzeit : wie gern Ihn . dam. be»
geg.! Wie g. hörie i. m.! Alles zir
sp.! Tr.  h -erzl. Gr . _ _

L. 1I«. C.
Bitte Brief abholerr.

o.

Nr . ?

:
Marke den
figur , bill
Kontor, i

Elegai
Seide), wi
Norkürale

sllt
weite For
im Ta gst!
Vodern
ilerfer >

8.
sCS

Anfortig
Arbeiten, i
Dresdener

Ge
Bersch,

cichtrwg,
Betten,
Nachttis
Schreibt
gebe zu
*»li . Sei

Ferner
mod.
Gel«
für

Büf .tt
Ltnnduy
stehende <
fetten von
1̂ 2 llör

WogzugGel
1 Sekretä
2-t. Kleid
1 Waschk«

u . Svil
1 Vertiko
Für Aqu!

Zicrfifc
Glas -Z

1 Vo
1 Harzer
1 Dameni
Händl . a-r
Tcsgbl.-Zv

Reise. ,
Koffer bi

Kaiserl
lamme

mit Mitte
Licht billi
Tagblatt -)
halle.
5000
billig abz:

Georg !
Dotzheimer

Dach
zirka9 M
Offerten tt>
u. Atter «.

sehr., M-t
©afl. Off,
den Daybi



“"TlFwrWrif"""Hjiniw-Min

27 , 2.
el,rk3 r.

.«neun -,
32.

.chühen,
11,_ r

Zigeun.
i. Sckik-,
e
I. Frau
N-b. .31
Slfftff .,
3 M,1
serin,
Müllev
16. snw

30, P
ru Verl
rffe 18
billig
!6. 1. ^
Maigl,
10. 2 1
cleiben
113720
r bi «.

BZ709
u . 2.58
H.th . 1.

'in
erleihcn

anditin,
2 links<
rin
ridoif ?.

Gustav --

me:
zu der,
13, 2 r.

"Wir-,
ine:
f. P 'iev-
erlcihen

taste ),
oder zu

nder
ZsMU-N..
n . P :cr>
)own . v.
31. B . L.
okoko,
. O-ricnv
r Maü.

rlÄa -d
Lärmen,
st: 28,3,
woler
hen gef.
»tpostiaK.
mtgcltl.
er . Näh
rrt,_

n . Adr.
A._ Si?
wkannt?
peinen ?)
m . tief.

ietrennte
zweck!..

? Nichts,
ie alles!
. Augen,
liegt?
2 Som.

ais .) M.
Br . ge»

Nr. 8». Mittwoch , 22 . Februar 1811. Mesdaserrer Eagtzlatr. Morgen -Ausgabe , 2 . Bl an. Seite 13.

»N 'ß8W:
Markedenterin , für schlanke Mittel-
sisur , bill . zu Verl . Näh . im Tagbl .-
Kontnr , re chts der Schalterhalle ._ *

Eleganter Maskenauiuz (rosa
Seide ), wie neu. siir 20 Mk. zu verkauf.
Norkstrale  20 , P ., bei » S rwer. _

Kntscher-Zlilwder,
weite Form , bill . zu verkaufen . Näh.
itn Tagbl .-Kontor. _*
Indern «»» >!. Ideal , ällickens-
derfer etc . weit unter Preis abzug.

Schreibmaschine : h us

dritter.
Anfertigung samt '. Schreibmcsch .-

Arbeiten . Neueste ,,SJrauia “ ,. b <s'es
Dresdener Fabrik at . Allen voran.

Gelegenheitskäuf^
Bersch, eiuz Möbelstücke, w. aus Ein-

cichturg zurückgeblieben sind, als : eiuz.
Betten , Schränke , Waschkommode,
Nachttisch , Büfett , Umbau , Sofa,
Schreibtische , Bücherschränke rc -,
gebe zu jedem annehmbaren Gebot ab.
1*1,. Scibs -I , Möbellager , Blcichstr. 11.

Ferner habe riesig billig abzuq. einz.
niod . Schlafzim mer ._ ‘ B 3760

GelegercheiLskmzf
für Brautpaar!

Büfett , Krerenz , obere Liire Glas,
Standuhr , Eichen mit Intarsien , frei¬
stehende Säulen zu verkaufen. An u-
fet>cn von 4 —6, So -mtags v. 10—12 u.
1̂ -2 Uhr Villa Nerotal ^48._ _

WsMU -gshaLber günstiger
Gelegentzeitskans.

1 Sekretär (Bi -edermei -er ), Nustbaum.
2-t . Kleiderschrk . 100, 50 un >d 40 Mk.
1 Waschkommode , weih . Ma -rmoraufs.

m.. Spiegel , 40 AA. B2.743
1 Bertrko (SpieHcvwssa -h) Mvrk 40.
Für Aquarium -Leebh. : 3t . Gestell m.

Ziersisch -Aqu -ar . (Fontäne ec.), zwei
Glas -Zucktaquar ., tctdell . Einricht.

1 Bogelhecke, prilma , DA. 5.
1. Harzer Rover mit Käsig DA . 15.
1 Damenuhr , Go-Id, m ..Kette , Mk . 36.
Händ -l . ausgeschl . Off . n . L. 191 an
Tagbl .-Zw -ergst,, Btsuiarckring - 29,_

Reise », Schiffs -, Hand - u . Kaiser-
Koffer bill . zu veik. Neugaffe 22. 5448

Kai »erlöster billig zu verkaufen.
Lainmer ( , Mittelstr . 10, 0. d. Langg.

Jagdwaffen.
Durch Todesfall werden ver¬

kauft folgende wenig gebrauchte
Gewehre:

1 Doppelbüchse für Hirsche,
Sauen u. Rehböcke, vorzügl.
im Schuh,

1 Browningfltnte , Kal . 12,
hervorragende Schußleistung,
gut auswcrfcnd.

1 Birschvüchse , Kal . 8 mm,
wie neu,

1 Scheibenbüchse , Kal . 9, m.
Zubehör , billig.

1 Browningpistole , 635. !a,
neu . f. Voll - u. Halbm .-Uesch.

1 Stockstinte mit Schrot - u.
K,igellauf Mk. 8.—,

1 Meisterschastspistole » sehr
gut , Mk. 25. — Anzusehen v.

11—5 Röderstraße 11, I . St . lks.

flimirdtt Mkssiiglttcr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . rm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-
Mi ^ _ *

5000 §l. paanterftlominerti
billig abzn -geben.

Georg Jäger , Mtcis -enha -ndluna,
Dotzheimier Str . 146, am Westbachich.

Telephon 808.

Kaufgesuche

DachshrmD Miidej
zirka 9 Monate all . zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe der Farbe . Preis
U. Alter u . Bl. 38a n. d. Tagbl .-Verl.

Klavier,
gehr ., gu-t erhalten , zu kaufen gesucht
Gss -l . Off . erbeten unter A. 995 an
d-en Dagbll -Ber -lag,.

FrauGLM in uiei%
KI . Weberffa *geO,l,feiu2ab «tt,
zahlt die allerhöchsten Preiset , gutcrh.
Herr .-.Damen - u. Kinderkleid., Schube,
Möbel , Gold , S ilber, Nachl. Posik . gen.M Qrhiffpr wietzgergast-Ll,
al . OLliillGI , Telephon 3897,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für gelr . Herr n - und Damcnklcider,
Militärsach ., Pfandscheine , Gold , Silber.
Brillanten und alte Zabngcbisse.

JM. » uftlii,
kauft z.recll .Preis , guter «, . Herren -,
Damen -, uinderkl .» Nnif . , Möbel.
Gold , Silber , Psandsch ., Brill.
Zahnest ». u . g. Nackl . Poyk . gen.

A.Ge!Zhak.?.AA."M
kaillt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H-- ». Damenkleidcr .̂ Möbel , g.
Nackl., Pfandscheine, Gold , L-ilbcr und
Brillanten , Zahngcb . Auf Best, k. ins H.

Wer'für alt « Herren - u.
Damen -Kleider»

Mädchen- und Knaben-
Anziige, Aiilitär - Uni¬

formen , Wäsche, Stiefel , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der
bestelle M . lltns -oksk, . Biebrich,
Rathausstr . 70. Auf Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit . Christi . Händl . 5160

Im Aufträge von
Schanfpielcrinuen

kaufe getragene , aber « och gut er¬
haltene Damen - Stiefel . Offerte
Post lagerkarte Nr . 23.  J13721

IMniUÄi
von 20 Pf . an pro Zahn , ganze Gebisse
b 15 Mk. und mehr. Ai. fflarnu « «,
Bleickstraße 80, Glhs . 2. B793

Gebrauchte (F . ä. 5394) pho
Schraubstöcke,
Ambosse,
Felvschmieden,
Bohrmaschinen

u. sonstige Werkstattcinricht .-Gcgenstände

z » kaufen F."ÄÄi
an » » « « lrRsisv,Frankfurt Main.

Papier , Metalle , Säcke,
/ »Ul I tljl . lt , Anzüge w. kauft stets

u. bezahlt bestens * <-!>'. Still , Blücher-
straße^ .. Bi tte Bestellung.  8 3214

15 - 20 Wagen gut verrotteter
Pferdesünger zu kauicn gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . B3704 By

und Beaufsichtigung der
Schularbeiten

für Knaben und Mädchen.
Nrrrsiorrat Ssvevnhrim,

Rüdesheimer Str . 6.

Lehrerin crt . Nachh. in Deutsch,
Franz ., Engl . St . 75 Pf . Klavicrst.
Rheinstraße 68, tz-tb. 1.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut 5273

Lisisenstrasse 7.

IMüisoli -'Westf.
Handels- u. Sclircib-

Leliranstalt, « w
Institut 1. Ranges i K

für DL

pnienls
lind

fjerreni!
(Inhaber : BCnoil SStraais ).

Nur:

46 WUlO 46,
Gcke Moritzstr.
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Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

JSandelsseWe.
Kaufmännische Fachschule.

Rheinstrasse £ 15
Telephon S !ä8 » .

Moderne Handels -,
Schreib - und

Spraohlehr - An¬
stat von bestem
Kuf mit vorzüg¬
lichen , praktisch
erfahrenen Lehr¬

kräften.

Beginn neuer Haupt-Kurse
für Damen und Herren

am 7.  und 15 . März,
3 . m.  18 . Api ’i ! «1. J.
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u.Jahres¬
bilanzen , Gew.- und Yer !.-
Kechnungen , Bücher - Ab¬

schlüssen , IVechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - u.
Giro - Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto-
korrent -Lehve , Stenographie,
Maschinenschreiben auf 15
Maschinen . — Korrespondenz.
Französisch,E )nslisrli
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben ! . Aus¬
bild . auf d. Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
34-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch Pension im

eigenen Hause.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld

bei 4- u. 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

eiiischl . Sprachen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬
holungskurse unentgeltlich,

.Jahreskurne
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen , der

Platzeinteilung wegen , recht
bald erbete >.

Der Direktor:
Hermann

Bein
Beeidigter Bücherrevisor,

Mitglied d.VereinsdeutscherHandels-
lehrer und der Gutachterkammer der
Gerichts - u . HandelsV -Sachverstän-
digen des Oberlandesger .-Bezirks.
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Siiiasesse donne iecons de iVanoais
ä prix moderes . S’adresser au bureau
du Journal. _ _ Re *

7 * '
Neuer Kursus Freitag , 24 »Febr . »u*

abends 8 Uhr , Gewerbffchule.

(~  Stsrnfurfc ~ ^
für Damen und Mädchen , Herren und

Knaben . — Eintritt jederzeit.
Großer gesunder Turnsaal im eigenen

Hause.
an er , st. gepr . Turnlehrer,

33 Sldelheidstratze 33 . j

Wer erteilt abends einig: Stunden
Nachhilfe in Statik?
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
re . 333 an den Taghl .-Verlag. _

Tanze«
erlernen Sie zu jeder Zeit,

auch ungestört für ältere Damen und
Herren , Michelsberg 6, 2. üs - clit.

Tanz
»Unterricht , o. Sonntags , ert.
a - r . Völker , Röderstr . 9,1.

unterricht zu jed. Zeit ert . SM.
Herrmann , Blücherstr . 16 P.

Dackel»
schwarz miit braunen Mecken , Sams¬
tag abend erMaufen . Gegen Be-
ilvhniung abzugebon Kaifer -Friedrich-
Ring 84, 2. Bor Ankauf wird gew.

Ein bis zwei Teilnehmer an vorzüg¬
lichem Privat -Mittagstisch wollen
sich gefl. melden pniseustratze 3, i,
nächst der Wilhelmstraße.

X X
X Reditsburean  r<

X P- Stöhr, X
X Wiesbaden,Moritsstr.26.X
g Telephon 4641.  ^xxxxxxxxxxxxxxx

Umzüge
per Federrolle werden billig besorgt.
Werner , Gneisenaustr . 9, P . B3710

Anton Schi ! US er,
ärztlich gevrüfter Masteur,

Webergaffe 3 » Gartenhinterhaus.
Telephon , 3229,

Massage —Marükttre-
Salon von Fräulein Wilhelmine Fiene,
Metzgergasse 28, 1, (Bäder im Hause. 1

Massage liali Hansel,
Saalgaffe 16, 1.

Mafia geu.
Fr . Elisabeth Linke/Mickelsberg 82,1
'ätejrffartV » rletlaMichel

Taunusstraße 19,3.

S Paula
Bawlmer

von 10—9 Uhr
Nerostra ße 12 , 3 f» , am Kochbrunnen.

LSLMaffage
Langg .10,2. H cleneBen meHnirjr.

MMge — Maniküre.
Langgasse 51, 2.  Ottilie Kassberger ._

Nagelpflege, GesichtsMege , Büsteu-
pflege, Körperpflege , Frisieren.
Mari « K0ritncj >, Albreehtst roße 13,1,

Iran Hcr§ctP®.Jljrenolop
frieiiriöiltralCAS, Mid. 1.

Berühmte "
WroMMtln— WremWy.
Langjährig sehr erfahren.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau Pichenpack,

AmRömertor 3,1 , vis -a-vis Tagbl .-Haus.
LLi sseus ch. Uute rr . i . a. Fächer n w. ert eilt.

ökkuitistiii(Privatgelelirte),
einzige hier am Platze, -^ 5*4

beurteilt streng wisseuschaftl . Hand¬
typen und Handfläche , Kopfformen,
Gesicht und Handschriften nach der
Lehre Gessmann . — Sprechet , täglich
nur für 'bessere Damen und Herren.
Frau Anna Fast , Scharnhorststr . 10,1.

Prima Existenz
durch Uebernahme einer Filiale,
Wchsboüe 'n . Jährl . Reinverdienst
6—6000 Mk ., nötiges Barkapital
Mk . 12— 1500 . B.erücks. nur aus-
führl . O 'ff. unter F . Z. S . 5828 an
Rud . Mosse , Frankfurt a . M . F110

LurüolLgokoin ' t.

san.-BatDr.FedderseiL
Gelegenheit!

.Hochrentable Anteile eines sicher.
Unternehmens weit unter Preis
verkäuflich . Anteil 600 Mk - Arrfr.
u . P . 289 an den Tagbl .-Berlag.

Sofort Geld
crh . solvente Geschäfts - u . Privat-
lentc , falls genüg . Sicherheit und
Bürgen gebot ., auf Wechsel von
Selbstgeber . Nur von Mk. 500 an.
Off . P ostlage rkarte 12, Postamt 5,

Geld -Darlchn ohn. Bürg . Ratenrückz.
Diskret , reell u. schnell von Sclbstgeber
8cl >levos «, Berlin , Brüderstr . 41.
Rückporto._ (E. B. 1573) F 160

h s~ nrIct,n - schnell, Ratenrück-
V?zllU zablung . Selbstgeber vierner,

Ber lin 58, Belle -Alliancestr . 67. F55
Von feiner hilfreicher Hand suche zur

Erhaltung meiner Existenz 500 Mk.
gegen Rückzahlung . Off. ü . A . 301
an den Tagbl .-Verlag ._

Wer fertigt

stat. Berechnungen
des Etsenbetonibcmes an ? Evtl , in
Abenüstunden . Off . unter D . 293
an den Ta gibl.-Borlag. _

Aas Arack- u. Kock-
WerkeiH-Heschäst

befindet sich
Marktftrafte 10 bei Kr « xlSr.

W arafn - Masren - Kost . , neu , zu
MvlLU .v - verl . Bleichstrahe 38, 1.
2 Maskenkostüme u. 2 schw. Dom)

b. zu verl. o. zu verk. Dreiwerdenstr.4, 3r.
Zwei hocheleg. Masken-Koftüme,

Fantasie» bill. z. verl. ob» z. verk.
Webergaff« 28, 2.

Wer versaßt
Gelegenheitsgedichte, Festreden kJ
Off , u . W . S !»L an den Tagbl .-Verlag.

Für eine alleinstehende 78-jädr ., ge¬
sunde Frau , die wenig bemittelt ist, wird

Aufnahme in einem Stift
od. sonst entsprechenden Institute gesucht.
Off , u . , 4 .38 « Tagbl .-Verl . höfl. erb.

Wer liefert
Fango-Packungen

ein Hotel ? Offerten unt . u . stn ex:
an den Tagbl .-Verlag.

SS«

seegemähe Ausrüst . u. Ausk . Prosp . grat.
M. Grohn «, Altona a. E., Breitestr . 46,3.

Ns -sssvi » » +
»!■ leiden

beb . operations - und arzneilos
Malcclis Knranstalt„Carolas“,

Ivaiser -Friedr .-Bing 92 (Näho Bahnli .)•  Institutf.Nalurheilverfahren.
Thiire Brandt-Heliandlnag etc.

Sprcchst. : 10—12u.3—8 Uhr Wochent.

+ Haut- und
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh,

B. Langen, Mainz,
Sclinsterstr . Sl . F 25

H Sprechst. tägL v. 8—8, gg
Sonntags 10—1 Uhr . VWW

W 15 -jährige Praxis. 8
erhalten Rat und AuS-

<,■ ilIUlu kunst in jeder Angelegen¬
heit . Frau Slli «» hoil » I -lokv,
Michelsberg 32, 1.__

Alle Damen
Berk . Riv 'hlstraffc 11

. an Frau
, Mw . 2.

Entbindungen jederz. b. Fr . Pfau.
Heb. Mainz , Zange . 24 >5 °. Tel . 2539

Junge leveHSlllglge Rnchn
120,000 Beim .. 28jähr . freidenk . Is¬
raelitin . 60,000 bar . später mehr,
Sljähr . Französin , 200,000 Berm ., jg.
Wlve . m . Jldoptivtöchterchen , 50,000
Mark Bermög ., 10-jShr . HaWw .cnfe,
400 .WO Berm . u . viele IW and -ere
Damen wünsch , rasche Heirat . Ernste
Anträge v. Herren jw . a . ohne Vewm.)
an 2 . Schlesinger , Berlin 18.

Wir haben
und suchen stets Hypol Will an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir ; Langgasse 16 . Telephon 51  u. tos.
Geöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend 9—1 Uhr.

Bankgeschäft.
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Konditoreiu. Cafe Philipp Braun,
Eröffnung des neuen

heute Mittwoch

- ---- fürctigasse 13
Telephon 948. nächst der Rheinstrasse.

Lokals

Telephon 948.

C. H. Schiffer,
Hofphotograph,

Taunusstrasse 24.
Naturgetreue Por ■'räts.

Vergrösserungen nach jedem
Bilde, — Telephon 3046.

14„Hotel Vogel' »
Rheinstratze 27 , neben der Post.

Heute Mittwoch:

wozu freundliebst einladet

„Hotel Union",
Restaür. „Zauberflöte"

WetzelsuWk.Mittwoch:
wo n erg. einlabet

äfrieilrscls Besier.

Tages -veranftaltungen . » Vergnügungen
KLnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die zärtlichen Verwandten.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Taifun.
Volks - Tbeater . Abends 8.15 Uhr:

Der liebe Onkel. (Neu einftudiert ).
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
^Abonnements-Konzert.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Fremdsprachl . Vortrag Mrs; Evelrn
Heepe in der Stadt . Oberreal¬
schule am Zielen ring,, abends 6
bis 7 Uhr.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Variets -Borstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Äiophon - Theater , Wtthelniftratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Lägst. 8 Uhr : Konzert.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Steingasse 9, 2 und
Bleichstr.-Schuste, Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabemhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zurSTl?ihervffiuMf u' rf'if

Aktuarius ' Kunstsalon . Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Knnstsalon Bietor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsaliin Hotel Bier Jahreszeiten.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaasse, ini Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmann im
Paulinenschlößchen, Geöfs. Sonn¬
tags von 10 —1 Uhr, Mittwochs
v. 10—1 u. 3—6 Uhr. Eintr . frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan kür Februar 1911:

Homburg : Freitag , 24., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 24., 3% Uhr.

Gehe im rat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Nnbcmitteltc.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienft-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männe r-Ab teil urig für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewevbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abteilung , für werbliches
Hotelpersonal , höh. BcrufSarten,
Ve rkäufer innen, Die nstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bc:
Schuhmacher Fuchs.

Volkslefehallc. Hcllmundstratze 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9Vs
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2(4—8 Uhr.

Die Bibliotheken des VolksbildnngZ-
Vereins stehen Jedermann , zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellftr.)
ist geöffnet : SonntapS von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rbeinstr, ):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 "Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biblivthek (i . d. Gutenbergschule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Mitarbeir ertvünfcht.
Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Ahteilung 2 (für , höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bisy2l und %3 bis 7,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Webevg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—1 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkafse. Melde¬
stelle: Mücherstratze 12.

Versteigerung vow Mobilien usiv. im
Hanse Helenenstraße 24, vorm.
siUUhr. (S . Tagbl . Nr . 88. S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rm
Hause Helenenstraße 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 88, S . 9.)

Bersteiaerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 24. nachm,
3 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 88, S . 9.)

Versteigerung von Türbekleidungen,
Lekleidungsleisten usw. im Hause
Helenenstraße 24, nachm. 4 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 86, S . 12.)

M §stdem - Tke <rteN.
Mittwoch, de» 22. Februar.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig
Tmfmr.

»ö - iguch - H
Sch««»prrte

Mittwoch, den 22. Februar.
55. Vorstellung.

Turnverein . Nachmittags 2(4 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Mänuer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 54- , Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 0 Uhr : Ucvungsipiel.
Stenographen - Verein Gabclsberger.

Fortbildungskursus 149—40 Ugr.
Zwanglose Vereinigung für Musik,

Gesang. Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Uriterbaltungsabend.

Christ!. Verein jg. Männer . E. B.
8.80 Uhr : Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Stolzeschcr Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schreh. 8.80 Uhr : Uebungsabendl

Blau -Kreuz-Vercin . E. V. Abends
8 30 Uhr - Bibelbeivrechung.

Ev Männer - u. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bibelbesprechung.

Kanfm . Verein . 9 Uhr : Ver,amml.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe . ,
Stolzeicher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungs-abend.
M.-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wicsbad . 9 Uhr : Probe.
Ges Sangesfreundo . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Privat - Gesellschaft Siegfried M7.

Abends 9 Uhr - Bcreiitsabeno.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr - Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

L Uhr : Versammlung.
Dentschnationnler HandlungSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wicsbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Fach-Berein der Friseur - Gehilfen.
' Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9Va
UV Ncrlammlirna

Tbeater -B. 1907. 9 30 Uhr : Sitzung.
Wiesbadener Männergesang -Verein.

E V. Abends : 2. Herren -Sitzung.

34. Vorstellung im Abonnement v.

DrsxlirtllchenUsrWKttSte«
LustspiA in 8 Auszügen
von Roderich Benedix.

Personen:
Oswald Barnau . . Herr Rodius
Ulrike, > seuie Frl . (sichc.Sbcim
Irmgards Schwestern Frau Bleibireu
Ottilie seine Nichte. Fr .Braun -Grosser
Adel unic on Halten,

seine .„ante, Wilwe Frl . Schwartz
Dielricb. < Herr Bornträgcr
Iduna , Kmder Schroticr
Vr. Bruno Wisniar,

Barnau » Freund . Herr Schwab
Ur. Offenburg. Arzt Herr Walberg
Schummrich . . . Herr Hcrrmann
Weitaold, Heusdosm-istcr

in Barn au« Hause H-rr Stnebeck
Tlmsnelde, Haushälterin

in Barnaus Hause Frl . Ganbh
Bbilippine . . . . Frl Gelder
Ein Diener . . . . Herr Spien

Die Handlung spielt auf BnrnauS
S -lof'e in der Nahe einer Stadt.

Zeit : Mitte des 19. Jahrhunderts nach
Wiesbadener Einrichtung.

Nach dem ersten Akt eitle Pause von
10 Minuten, nach dem zweitei Akt eint

Panse von 15 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen9'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Drama in 4 Akten von Melchior
Lengtzel.

Personen:
Dr. Nitobe Tok-rauio Herm. Ness-lträg -r
Toyu Aoshikawa. . Nikolaus^Bauer
Jycpasu Kobayashi . Georg Rücker
Jnose Hironary . . Carl Winter
Dr.ShnknaOmayi R. Mllluer-schönau
Uoshi ,-jolom >. . . Älphons Ruck
Dr. Kigi» Aitamaru . Willy Schaler
Naokata Miyaie . . F . Schoneinann
Dr.ThcotoreDupont,

Pro essor . . . . Ermi Bertram
Dessen Frau . . . Minna Agte
Charles Renard-Buinsly,

Schri tstell er . . Walter Tantz
tzelönc Larocbe . . Zella Warner
Therese lvleunicr . . Stella Ria ter
Georges Bonlac, Diener , ,

bei Tok ramo . . Theo Riunch
Gerichtspräsident. . Reinhold Hager
Staatsanwalt . . . Kurt Keller-Rebri
Verteidiger . . . . Rudolf Dortak
Dolmetsch . . . . Car ! Graetz
Schrtttlührer . . . Frio Herborn
bin Gcschwolencr . Hanns ernt
Gerichtsdicner . . . Theo ckachauer

Spielt im heutigen Paris .,,
Nach dem 2. Akte ftnbet dre grosere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kurhaus zu Wies baden

Donnerstag , den,23 . Februar : Ein¬
maliges Gastspiel eRobert Koppel,
Bunter Abend. Vorher : 1. Klasse.

Freitag . 24. Februar : Die Klnder.
Samstag , den 25. Febr .: Faichrngs-

Prolog . Anatob_ _

Versteigerung von Mobilien ustv. ini
Rathause zu Bierstadt , vormittags
10.80 Uhr. (S . Tagbl . Zkr. 88, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstvatzc 7,  vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 88, S . 9.)

Donnerstag , den 23. Febr ., Ab. v:
1. Gastspiel der Madame Eahrer:
Ter Prophet.

Freitag , den 24. Februar : Ab. L:
Das Glöckchen des Eremiten.

Samstag , den 25. Februar , flb.  A:
2. Gastspiel der Madame Cahier:
Carmen

Sonntag den 26. Februar , nachm.
2 V2 Uhr . bei aufgehobenem Ab .,
Volkspreise : Der Barbier von
Sevilla . Abends, bei aufaehoo,
Ubonn.: Zum ersten Male : Glaube
und Heimat . Die Tragödie eines
Volkes (in 3 Akten) von Karl
Schönherr.

§ h t  stt er -@i« £e*it tzSPre i so.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—. 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Seilcl Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rar« Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten cirnchl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 180.—, 1. Rang -Balkon
Mk, 165,—. Orch,-Sessel Mk, 140,—,
I , Sperrsitz Mk. 115—, 2. Sperrsitz
Mk, 90,—, 2. Rang Mk. 60.—, Ballon
Mk. 40.—.

Mittwoch, 22. Februar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in 8er Kochbrannen -Trinkhalle
1. Kais u'-Husnren-Marsch v.C.Schneidei
2. Ouvertüre zur Oper „Johann von

Paris “ von Boieb 'ieu
3. Fideles Wien , Walzer v. C. Komzak
4. Phan !asie aus der Oper „Tosca “ von

Pute ni
5. Cavutine von G. Hollaender

Violin -Solo : Her Tb. Hichhorn.
6. Le Kio-King, Two Step v. Ch. Ciero,

Aboniiernems -üorizerte
des städtischen Kurorcheaters.
Leitung : Porr 1 go ÄFerni, ßiädtischer

Kurkape hne ster.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Der römische Karneval“
von H. Berlioz

2. Vorspiel zu „Odysseus“ v. M. Bruch
3. S1 vis Le Tänze Ko. 1 und 3 von

A. Dvoräk
4. Ave verum, Preghiera (bearbeitet

von P. 1 is haikousky v. W. A, Mozart
5. Tarantelle , Venezia e Kapoü von

F. Liszt .
6. Pha >tasie aus d, Oper „Lohengrin

von E. Wagn <r
7. Einzug der Gäs e auf der uitburg

aus der Oper „Tannhäuscr “ von
11. Wagner,

Abends S Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit

des Figaro “ von W. A. Moznr.
2. Stand :heu, Lied von Frz. Schubert
3. Ungarische Tänze Ko. 5 und 8 von

J. Brahms
4. Ouve türe zu „Hin Sommernachts.

träum “ von F. Mendels -olm
5. „Kosen aus dem .Süden“, Walzei

von .loh . ; trauss
6. a) Chan8in d’amour op. 25, b)

Serenade mignonne op. 26 von
0 . Höser, ...

7. Phantasie aus der Oper „PagLacci
von K. Leoncavallo

8. Kiiegsmavsrh aus „Sarema von
F, Wemhe 1er.

Volks - TheatxN.
Mittwoch, den 22. Februar.

Neu einstudiert:

tifistr . 18. w  Fernru 0 3818.
Gastspiel des Original bayr.

Bauerntheaters.
Dir. Gg. Renner aus Schliersee,

20 Personen . Eigene Musik,
A!»eiids 8 .N-» BS>a-.

Ab heute und folgende Tage;

Der Lirlre Grrkel.

Thearpe -BirrreiLtsprsise.
Kömgl. Theater.

Ein Platz lostet:

Frcmdinloge 1. Rang
Mitlc .ioge 1. Rang.
Sttienloge 1, Rang.
I. Ranggalerie . .
Oichesterseffel. . .
Parkett.
Partcrre.
II . Rang 1. Reihe .
II. Rang2. Reihen. 3.,

4.  nn ' 5, Reihe M'tte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphilhealcr . . . .

Erhihie !,Gew»tznl.
Preist | Preiie
Jk  i .5)
14!—

/ft

50

2
1 j40

Jk
10

9
7
6 50
6 50
5 50
3 -
4 50

3 j—
2 !25
2 :2

50

Schwank in 4 Akten von Rnd. Kneisel.
Personen:

Angnst Hellborg Pfarrer
in e nein Landstädtchen Will« Wagler

Elisa, seine Gattin . . Fina Walter
Ae üichen. cineVcrwendte

des Pfarrers . . . Ilka Martini
Bcrthold Cichmann,

Förster . ErwinMarion
Rat Zornbock. . . . Arthur Rvode
Häufung, Küster . . Max Ludwig
Loile, Köchini n Hause

des Pfarrers . . . Lina Töldte
Karl Kellner . . . . Ludwig Joost
Amanda . Marg. Mcilsch

Ort der Handlung:
Des Pfarrers Wohniin: in einem Land-
stäotcheii.unir eit Berlin . Zeit : Gegenwart.

Na g dem 3. Akt größere Pause.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

„Ms fest «on
bdsrsmMergs » .

Orisr. oberbayr . Charakter , tück mit  Ge¬
sang n . Tan/ , in 4 Akten v. Clir . t iüogQin

Rcstllmünt KüiscllaaL
verbunden mit

RüucnLhalcr WeiusLnbe.
Dotzheimerstraße LN.

JeSen AbsuZ
von 8—1 1>h«

d. beliebt. Wiener Lalorr -Ettsemvles

„SarKsKte " .
Direktion: -0 . Jsanc <i.

SLaMheater Mainz.

Donnerstag , den 23. Febr .: ^Die
schöne Ungarin . (Neu ernstudiert ).

Freitag , den 24. Febr .: Der Stören¬
fried.

Samstag , den 25. Febr .; Keine
Borftellung

Tele,hon 26 st Vollständig mngebaut
Diicktton: Kofrat Mar Krstfcnv«

Sonntag , den 26. Februar 1911,
abmds 7 Uhr:

Zum zweiten Male wiederholt:

Der RolenkKoaLLer«
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WitMkner Tsgblstt
« **Ä “rr * — WWMch 12 Ausgaben. _ Gegründet 1852.

bis 8 Uhr abends. ^ '
Wöchentlich 12 Ausgaben.

»ezrias -Prrik für beifce » nsgaden : 70 Pfg. monatlich, M. 2.— virrteljLhrlich durch den Berlaa" - ' " •' . "" " -r>. . .....x-. . -•■'icSütS

gabestellei, und in den benachbarten Landortcn und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt - Träger,

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bi» 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bir g Uhr nachmittag?,

„Lngblatt -HauS" Rr . KSS» -« .
Lon 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr

außer Sonntags,

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg , für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Süyeiger'
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussühruna, sowie für alle übrigen lokaien
Anzeigen, SO Pfg, für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt . für lokale Reklamen; 2 Mk, für auswärtige
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschricbenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Rr . SV. Mittwoch, 22 . Februar 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Kusgabe.
1 . Matt.

Iür öe « Monat Märrz
auf das

„Wiesbadener Tagdlatt"
$ik abonnieren, findet sich Gelegenheit

f«s Urrlag „Tagblatt -Ka«s" zanggasse 81,
1« der Zweigstelle Dismarckring 29,
in den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Keichspostanstalte«.

Um« Mdk> die KkWWiiiMleii MN?
Er liebt rr ch, liebt mich nicht, klein wenig, fast gar

nicht ufw. ufw. Nach diesem alten Schema wickelt sich
seit geraumer Zeit das abwechslungsreiche Rätselspiel
ab : Wann finden die Neuwahlen zum Reichstag statt?
Zwischen dem Frühjahr 1911 und dem 24. Januar
1912, an welchem Tage bekanntlich die Legislatur¬
periode des Reichstags «bläust , ist allgemach jedes
Plätzchen für den Termin der Neuwahlen belegt wor¬
den, wobei aus der bei diesem Rätselspiel betriebenen
Taktik ohne weiteres erhellte, daß es sich hierbei keines¬
wegs nur um Zweckmäßigkeitsfragen, sondern um
politische  Interessen , um Parteiinteressen , handelt.

Anfänglich, als der politische Konflikt, der im
Sommer 1909 durch den Sturz des Fürsten Bülow ge¬
schaffen worden war , weiter die politische Lage be¬
herrschte und ein positives Arbeiten des Reichstags als
durchaus unwahrscheinlich galt , hieß es, daß die Ver¬
bündeten Regierungen sich mit dem Gedanken trügen,
der Legislaturperiode durch die Auflösung des Paria-
Nientes und die Ausschreibung von Neuwahlen ein vor¬
zeitiges Ende zu bereiten und das vom Fürsten Bülow
am 14. Juli 1909 angekündigte „Wiedersehen bei
Philippi " schon auf das Frühjahr 1911 zu verlegen.
Diese Annahme hatte in den ernsthaften politischen
Kreisen wenig Glauben gefunden, da man weder bei
dem Nachfolger des Fürsten Bülow , der freilich dessen
Erbschaft mit der Rechtswohltat des Inventars ange¬
treten hatte , beim Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg,
koch bei den derzeitigen Mehrheitsparteien im Reichs¬
tag den Wunsch nach einer Beschleunigung dieses
Wiedersehens voraussetzen konnte. Es hieß denn auch
bald, daß die Neuwahlen im Sommer dieses Jahres
stattfinden würden , aber auch diese Version blieb nicht
lange Zeit unbestritten . Es wurde eingewendet, daß
der Sommer die Zeit der Reisen, der Abwanderung
für einzelne Teile der arbeitenden Bevölkerung und
den Höhepunkt der landwirtschaftlichen Arbeiten bilde,
somit als Wahltermin wenig geeignet sei. Gleich¬
zeitig wurde aus ebenso „sicheren Quellen " wie vorher
mitgeteilt , daß die Verbündeten Regierungen sich ent¬
schlossen hätten , die Neuwahlen aus den Herbst d. I , zu

verlegen. Allein auch bei den Herbstwahlen hatte es
nicht lange sein Bewenden, denn vor einigen Tagen hat
ein konservatives schlesisches Blatt , selbstverständlich
wreder „aus zuverlässiger Quelle , erfahren ", daß die
Negierung sich entschlossen habe, die Reichstagswahlen
erst im nächsten Jahre , also im letzten Monat der am
24, Januar ablaufenden Legislaturperiode , statt-
sinden zu lassen. Man sollte meinen/ daß dieser Rekord
min nicht mehr zu schlagen wäre , aber diese Meinung
hat sich bereits als falsch erwiesen/ Das Organ des
Bundes der Landwirte „bestätigt " jene Nachricht, daß
die Reichstagswahlen iricht vor dem Januar nächsten
Jahres angesetzt werden würden , und es bezeichnet die
zweite Hälfte des Januar als „einen _ganz ,günstigen
Wohltermin ", aber das Blatt fügt hinzu, daß die
Reichsregierung bloß vor dem 25. Januar den Reichs¬
tag aufzulösen brauche, um so verfassungsmäßig die
Möglichkeit zu haben, die Wahlen erste Ende Februar
oder Anfang März anzusetzen, was freilich das Blatt
selbst als „vrelleicht nicht zweckmäßig" bezeichnet.

Man sieht also, daß das einzige, was man bisher
weiß, das ist, daß die Neuwahlen zum Reichstag statt¬
finden werden. Über den Termin selbst aber schweigt
des Sängers Höflichkeit und der Regierung Vorsicht,
denn es ist ohne weiteres klar, daß angesichts des A n -
Wachsens der oppositionellen  S t i m -
m u n g, wie sie seit den Kämpfen um die Reichsfmanz-
refornr wahrzunehmen ist, den Interessen der Regie¬
rung nicht eine Verlängerung , sondern eine Ab¬
kürzung  der Wahlagitationsperiode entspricht,
und die Interessen der Regierung begegnen sich hier
mit denen der gegenwärtigen MehrheitsParteien.
Aber die Annahme, daß man durch eine möglichst
späte Bekanntgabe  des Wahltermins das Ein¬
setzen der Wahlagitation hinausschieben könnte, erweist
sich — wie diese bereits allerorten einsetzende Werbe¬
arbeit zeigt — als ebenso falsch  wie die stille Hoff¬
nung , daß bei einer möglichst langen Hinausschiebung
der Neuwahlen unterdessen eine Beruhigung der Ge-
niüter , ein Abflauen der oppositionellen Strömung im
Volke eintreten könnte.

Dies aber dürfte der wahre, wenn auch einer
falschen Politischen Rechnung entstammende Grund für
den Wunsch einer möglichst langen  Hinaus¬
schiebung des Wahltermins sein, wenn man auch hier¬
für der Öffentlichkeit gegenüber parlamentarisch -tech¬
nische Gründe ins Feld führt . Der Ausassung aber,
daß, wenn der Reichstag wider Erwarten nicht in
dieser Session mit den großen und zweifellos dring¬
lichen Aufgaben der Reichsversicherungsordnung, der
Privatbeamtenversicherung , der Strafprozeßordnung,
der elsaß-lothringischen Verfassungsreform usw. fertig
werden sollte, er diese in einer doch erst recht rm
Zeichen der Neuwahlen  stehenden Herb st -
session  zustandebringen könnte, stehen doch die aller-
ernstesten Bedenken gegenüber, wozu noch kommt, daß,
falls die Neuwahlen erst im Winter stattfänden , der
nengewählte Reichstag erst so spät  zusammentreten
könnte, daß an eine rechtzeitige Fertig¬

stellung des Etats  nicht zu denken vmre. __So
sprechen alle perlamentarischen und politischen Gründe
dagegen, das „Wiedersehen bei Philippi " bis über
den Herbst  dieses Jahres hinauszuschieben, und
dies um so mehr, da ja der Wahlkampf ohnehin
schon eingesetzt hat.

PolMsche Übersicht.
Zur Frage des Berliner Opernhausueuiraues.

L. Berlin , 21. Februar.
Über den Neubau des Berliner Opernhauses mackst

man sich nicht bloß in künstlerisch interessierten Kreisen,
sondern auch im Abgeordnetenhause schon jetzt Sorgen,
von denen man leider fürchten muß, daß sie nicht grund¬
los sein dürften . Die Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses setzte in ihrer letzten Sitzung die Beschluß¬
fassung über einen Etatsposten , betreffend weitere
Vorarbeiten , einstimmig  aus , weil sie keine Klar¬
heit darüber hatte , ob der gewählte Bauplatz im Tier¬
garten gegenüber dem Reichstag geeignet sei, und
weil sie bisher noch nicht Gelegenheit erhalten hat , die
sieben Wettbewerbspläne  oder die drei zur?
engeren Wahl gestellten kennen zu lernen . Die Kom¬
mission will mit Recht wissen, wer der Bauherr  ist,
wie die Krone beteiligt ist und welche Gesämtkosten
entstehen werden. Alles nämlich ist bis heute un¬
klar.  Das rreue Opernhaus soll doch im wesentlichen
auf Staatskosten  errichtet werden, also muß ver¬
langt werden, daß das Staatsministerium die Verant¬
wortung für die Pläne und für die Jnnehaltung des
Voranschlages trägt . Nun sind die Einladungen zum
Wettbewerb ßur an acht Architekten ergangen , von
denen einer, der Berliner Stadtbaurat Ludwig Hoss¬
mann , wegen Überhäufung mit anderen Arbeiten die
Teilnahme , wie bekannt,^abgelehnt hatte . Hat die Be¬
schränkung auf so wenige Teilnehmer am Wettbewerb
bereits Unwillen in den Architektenkreisen erregt , so
steigert sich das Befremden über die getroffene Aus¬
wahl noch, wenn man wahrnehmen muß , daß alle
s ü n g e r e n aufstrebenden und von modernem
Geiste beseelten Baukünstler anscheinend grund¬
sätzlich ferngehalten  worden sind. Weder
Peter Behrens noch Martin Dülser , weder Möhring
noch Billing sind eingeladen worden, und mit ihnen
haben sich zahlreiche andere bedeutende Architekten, auf
die wir stolz sein dürfen , über Nichtberücksichtigungzu
beschweren. Mit ihnen allen aber haben auch wir
alle  uns zu beschweren. Ter Bau des Berliner
Opernhauses ist die weitaus größte Aufgabe, die seit
der Errichtung des Reichstagsgebäudes unseren Archi¬
tekten gestellt worden ist. Das neue Opernhaus wird
auch nach; seinen Größenverhältnissen  eines
der gewaltigsten Bauwerke Europas werden. Tie im
Programm gestellten Forderungen sind zugleich so
außerordentlich und vielfach so neu und überraschend,
daß man erst recht hätte wünschen müssen, bei dieser

Feuilleton»
Iesus in Wiesbadens

Gerhvrt Hauptrnann hat seinen ersten Roman ge¬
schrieben „Emanuel Quint , der Narr in Christo". Er
Unternimmt dabei mit einer berückenden schlichten Selbst¬
verständlichkeit das Ungeheure, was Uhde im _Einzelbild
als Maler unternimmt : die ganze Heilandsgeschichte in die
Gegenwart zu übersetzen. Im Riesengebirge, wo schranken¬
lose Weite sich dehnt bis an die brüchige Schwelle der armen
Hütten um Hange, ersteht sein Christus wieder, und unter
seinen bloßen Füßen entkeimt wie unter dem Schreiten des
Frühlings schmerzlich- sehnsüchtiges Heilandsvcrlangen.

Dies Buch des großen Dichters sollte jeder lesen. Es
ist ein Merkzeichen der Gegenwart, daß die religiöse Frage
wieder in den Mittelpunkt rückt, nachdem die harten Tat¬
sächlichkeitenmit lärmendem Hammevschlag allein das Ohr
beschäftigten. Wir gehen einer neuen Zeit entgegen und
sehen Mies mit neuen Augen. Das Perpendikel, das weit

*) Wir gönnen diesem Aufsatz des geschätzten Verfasser»
rn ein Plätzchen, obgleich wir rn der nachträglichen Be-
mviung der Willeschen Anschauungen mcht ganz Mit chm
mg geben. Vielleicht wäre es sogar erwünscht, wenn sich
ibe Richtungen, die Willesche, die nnen historischen Christus
isschaltet, und der kirchliche Lcheralismus, dem Christus tat-
chlich vorhanden war . der aber in ihm nur einen erhabenen
lenschen und Lehrer und keinen Gott im landläufigen Smne
:ht, vertrügen , um gemeinsam gegen die Geistesknechtschart
t Orthodoxie und vor allem der Papstirrche vorzugehen. Über
ls Wesen des Göttlichen im Menschen zu streiten, scheint ja
>ch müßig bei freien Richtungen, die beide die höchste, edelste
otenzierung des Menschlichen anstreben und denen doch beiden
e Entwickelungsmöglichkeitim Menschen als eüoas Göttliches
scheint. D. Red,

ausschlug nach dem Materiellen hin, nähert sich wieder un¬
verlierbaren inneren Bedürfnissen des Menschen nach idealem
Lebensinhalt. — Wer es sieht, sieht es.

Uüd die neue religiöse Frage bringt uns selbstverständ-
lich einen Kampf Um Jesus.

So Heden wir gegenwärtig von einem „Jesus in
Wiesbaden". Es ist doch etwas ! Laßt die alten Wiesbadener
einmal vom Grabe erstehen, des Wiesbaden der 70er und
80er Jahre , sie würden staunen über ihre Kinder und
Enkel; über das leidenschaftilichc Für und Wider, daß ihr im
Katechismus bieder erlernter und mit dem Konfirmations-
spruch unter Glas und Rahmen befriedigter Jesus einen
Tagesstreit entfacht unter Leuten, die darum durchaus in
den Gegenwartsfragen ihren Mann stehen. Noch einmal,
das sind- doch lveisende Frühlingszeichen wie blühende
Weiden am Bach; mindestens für einen unverbesserlichen
Optimisten des Menschentums. ■

Jesus hat bei uns sozusagen „eine gute Kritik gehabt",
denn auch die beiden Redner, die ihm seinen Geburtsschein
abstritten, Professor Drews und Dt . Wille, waren Idealisten
vom reinsten Wasser, Und wenn sie seine Geschichtlichkeit
leugneten, so geschah es vorweg darum, weil ihnen als
Niederschlag einer Menschheitssehnsucht, als Idol , Jesus
königlicher umkleidet schien und mehr gesichert, denn als
Jesus von Nazareth im jüdischen Land.

Ich bin zwar entschieden anderer Meinung und werde
gleich aussühren, lvarum . Aber daß durch sie Hunderte an
der Straßenecke mit Jesus zusammenramtten, meinetwegen
unhöflich, das ist auch dankenswert.

Jedenfalls hat „Jesus in Wiesbaden" weiteste Kreise,
viele Tausende, in diesem Winter erreicht und sie genötigt,
sich nun mit ihm auseinanderzusetzen. Selbst in katho¬
lischen Kreisen hat man gefragt: „Hat Jesus gelebt?" und
„Wer war Christuswas  doch eigentlich dort keine Frage

im ernsthaften Sinn ist, wo das anffichtführende Dogma
mit der Pickelhaube des Modernisteneidesbereit ist, bei der
ersten Ketzerei die Versammlung aufzulöisen.

Ihren Unterzeichneten Schreibe rsmann, verehrte
Tagblattleser, hat Jesus lebhaft beschäftigt in den
modernen Bibelabenden  dieses Winters , die
Viole Hunderte in steigender Zahl nach der herrlichen, neue«
Lutherkirchc führten.

Ich baff davon etwas sagen, was diese Abende wollten,
und als was ihre Veranstalter sie, nachdem sie hinter uns
liegen, beurteilen.

Vier aus dem Boden der modern-kritischen Schule
stehenden Wiesbadener Pfarrer hatten sie einberufen. Sie
hatten daran gedacht, demjenigen Teil der evangelischen
Gemeinde — wie groß der war und wieviel Interesse in
der Bevölkerung ihnen entgegenkam, wußten sie nicht —,
dem die alte Form dogmatisch-philosophischerBetrachtung
der JesUsüberilieferung zerbrach, dadurch zu dienen, daß sie
das Jesusbild der ältesten Überlieferung, der ersten drei
Evangelien, vorweg des Markus, nach dem Stand der neue¬
ren Forschung zeichneten. Sie wollten kerne Parteipolttik
treiben, sich nicht an kirchlich wohlversorgte Kreise wenden,
sondern wollten im Vertrauen aus die Gleichberechtigung
der kirchlichen Richtungen in der nassauischen Umonskirche,
denen einen Einblick gewähren in die Arbeit der modernen
Dheologie, die darauf warteten. Ihre Angrissssront, wenn
man von einer solchen reden darf, war gegen den
Radikalismus gerichtet. Darum war freie Aussprache für
jedermann angekündigt.

Der erste Abend behandelte „die Quellen der evangeli¬
schen Geschichte". Er stellte fest, daß die Bibel lite-
rarkritifch genau wie jedes andere Buch
von der Wissenschaft betrachtet werde,  und
daß vorbehaltlos «ach dem tatsächlichen Befund das Jesus-
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zganz einzigen Gelegenheit einen freien Wett¬
kampf  aller baukünstlerischen Kräfte im Reiche 'ich
entfalten zu sehen. Es ist anders beschlossen worden,
Und nun will man doch wenigstens die Gewißheit haben,
daß die letzte Entscheidung durch eine der Öffentlich¬
keit gegenüber verfassungsmäßig Verant¬
wortliche  Stelle gefällt wird und nicht durch das
persönliche Belieben des Kaisers.  Man
möchte annehmen , daß solche Wünsche auch dem Staats¬
ministerium keineswegs unwillkommen sein können.
Denn schließlich würde die moralische Verantwortung
Mr die getroffene Wahl doch auf den zuständigen Fach-
Minister fallen, ohne daß er tatsächlich die Entscheidung
Mit in der Hand gehabt hätte . Das Verlangen nach
Karen Verhältnissen ist, wie man sieht, allgemein , und
es niuß um so dringender erhoben werden, je sonder¬
barer die Mitteilung des Finanzministers in der Bud-
Igetkommission klingt , daß eine Vorlegung der Pläne
nicht angängig  sei , weil der Wettbewerb noch
chicht geschlossen sei, daß aber die Bauverwaltung so¬
weit als tunlich Aufklärung geben werde. Damit ist
zwischen den Zeilen angekündigt , daß das Abgeord¬
netenhaus eines Tages vor eine v o l l e nd e t e Tat¬
sache  gestellt werden soll, cm der es nicht mehr zu
trütteln haben wird , während ihm die Erlaubnis , die
erforderlichen Millionen  zu bewilligen,
^selbstverständlich nicht verschränkt werden soll. Nach
«einer vorläufigen Mitteilung anläßlich der Besichti-
Mna der Pläne durch den Kaiser haben sich mehrere
Teilnehmer am Wettbewerb durchaus nicht innerhalb
der Grenzen der vorgesehenen zwölf Millionen gehalten.
Wenn nun die endgültige Entscheidung zugunsten
eines Entwurfs fallen sollte, der wohl zwanzig
Millionen erfordern würde, was dann ? Soll alsdann
hie Entscheidung wirklich unwiderruflich und das Ab¬
geordnetenhaus hiernach unweigerlich verpflichtet sein,
auch den Mehrbetrag zu bewilligen? Schon diese eine
Unsicherheit über die Kosten macht es zur Notwendrg-
keit, daß schon jetzt, wo es noch Zeit dazu ist, alle Un¬
klarheit geKärt , alle Kvmpetenzschtmerigkeiten geebnet,
alle Grenzen reinlich gezogen werden. Es gibt Dinge,
über die man öffentlich nicht soviel spricht, von denen
ober jeder Unterrichtete überzeugt ist, daß sie die Ge¬
müter auch solcher Personen bewegen, denen ein ,Ver-
Mügen an kräftigerem Widerspruch gegen gewisse
r ü ck st ä n d i g e K u n st a n s cha u u n g e n nicht ohne
weiteres zugetraut werden kann. Deutlicher gesagt,
-auch Konservative und Zentrumsabge¬
ordnete  empfinden , was bei dem Opernhausbau
auf dem Spiele steht, und sie möchten nicht, daß dieser
Bau so mißlingt , wie es dem D o nr und dem
Kaiser - Fried rich - Museum  geschah.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drahtberrchts in der Morgen-Ausgabe.)

#  Berlin, 21. Februar.
In der weiteren Beratung zur.:

Jnstizetat
Acht Staatssekretär Dr . LtSco auf sine Reihe geäußerter
Wünsche ein und bemerkt, daß zur Bekämpfung der Porno¬
graphie ein Abkommen getroffen wurde, wonach einer
Zentralstelle zweckdienlicheNachrichten zngehen sollen.
Weitere Verhandlungen schweben noch. Auch Wer die Be-
känipfung der SchurMiteratur sind Verhandlungen zwischen
dem Reichsjustizantt und dem Reichsamt des Innern im
Range. In einer Konferenz Wer das Lustschiffrecht ist ein
Abkommen Wer den Schutz der Festungen, die Zollbehand-
lung und polizeilichen Maßregeln erzielt worden. In die
Frage des Privatrechts ist man noch nicht eingetreten. Beim
Prozeß Schönebeck-Weber war ja gewiß mancherlei zu
bedauern,  aber Richter sind auch nur Menschen.

Fürst Eulenburg ist zuletzt am 4. Januar durch den
Merichtsarzt untersucht und als zurzeit verhmwlungs-

uufähig befunden worden.

oild gezeichnet werden muß. Die Frage nach dem histori¬
schen Jesus ist eine Frage nicht der philosophischen Speku¬
lation , sondern eine nüchterne Frage der geschichtlich
ivisserffchasttichenForschung. So zeichnete der zweite Abend
„Das Evangelium Jesu "; der dritte Vortrag galt dem
„Geschick Jesu ", und der letzte zag die Summe in der
Frage „Jesus und wir " — was bleibt?
* Die Veranstaltungen waren getragen von der lautlos
gespannten Aufmerksamkeit einer immer wachsenden Schar,
die schließlich die geräumige Kirche ganz anssüllte. Und
der ehrfürchtige Ernst, den die wissenschaftliche Behandlung
des „Stoffes" erweckte, hätte es ja an sich wünschenswerter
erscheinen lassen, still und ohne Anssprache auseinaNder-
xugehen, nm so mehr, als wissenschaftliche Gegner sich
kaunl meldeten. Es wurde vielmehr herzlich-gut gemeintes
„Zeugnis abgelegt" von Leuten, die die Veranstalter gründ¬
lich mißverstanden und die den modernen Bibelabenden
besser serngeblicbcnwären, weil ihnen damit nicht gedient
sein konnte. . ,

Wir haben im Nassauer Land kein Jrrklchr-egeietz und
wollen keine „Fälle", wollen von den wütenden kirchlichen
Bruderkämpfen verschont bleiben, die das kirchliche Leben
in den altpreußischen Provinzen vergiften. Darum haben
sich die Veranstalter der strengsten Sachlichkeit in ihren Aus-
ftchnnrgen befleißigt und nicht agitatorisch Andersdenkende
bekämpft, sondern lediglich in einem großen Überblick den
Stand -der besonnenen geschichttich-kritischon Bibelforschung
über Jesus der Gemeinde dargelegt.

In einem großen überblick! Einzelarbeit soll und
mirß dem folgen. Der Teil der Gemeinde, der solche
Abende nötig hat, soll nicht mit den vier Vorträgen ab¬
gespeist werden; rnn so weniger, als die große Zahl der
Zuschriften, deren Beantwortung den fünften Abend aus-
füllte, diesen Dienst wollte und die Notwendigkeit der
Weiterarbeit erwies.

Was war nun das Ergebnis ? Wenigstens von einem
Resultat möchten wir reden, das sich den Besuchern der
Abende zweifellos ciichrägie, nämlich, daß die wissenschaft-

MissdadEbN Lagdlatt . _ _
Die Staatsanwaltschaft behält ihn dauernd im Auge.
Wann er Verhandlung Asäh«:g sein wird, ist selbstverständlich
nicht vorauszuseben.

Abg. Bsrenhorst (Rpt.) Polen:-siert gegen die Sozial¬
demokraten, und fordert eine Erhöhung der Gebühren für
die Sachverstänsigen.

Staatssekretär Lisco: Ein Entwurf Wer die Revision
der Zeugen- und Sachverständig-en-Gebühren ist fettig¬
gestellt, mußte aber zurückgestellt werden aus Rücksichten aus
die Finanzlage. Wenn das Haus es wünscht, wird der
Entwurf im nächsten Jahre vorgelegt.

Abg. Dr. Ablaß (Vpt.) : Die recht merkwürdigen An¬
sichten, die in der Öffentlichkeit uNd besonders im preußi¬
schen Abgeordnetenhause über den

Prozeß Becker
laut geworden sind, zwingen mich noch einmal, auf diesen
Fall einzugchen. Bisher hüben wir den Vorwurf der
Klassenjustiz,  den die Sozialdemokratie immer er¬
hobt, stets mit Energie znrückgewiesen. Wenn aber solche
Fälle, wie der Prozeß Becker, öfter Vorkommen sollten,
dann wird es uns nicht leicht fein, auch weiter unseren bis¬
herigen Standpunkt aufrecht zu erhalten. Ich will Wer
den Prozeß selbst mich nicht äußern, soweit er noch der
Nachprüfung des Revisionsgerichts untersteht. Aber was
sich im Rahmen dieses Prozesses abgespielt hat, ist der¬
artig stark, daß es doch besprochen werden muß. Herr
Becker hat eine sehr scharfe, die Grenzen des Zulässigen
vielleicht überschreitende Kritik geübt. Wer andererseits
hat er sich als durch und durch unantastbarer Ehrenmann
erwiesen, dem wir für seinen Bekennermut unseren Dank
aussprechen müssen.

Es ist unerhört, wie man einem solchen Ehrenmann
eine derartige Fülle von Schlechtigkeiten nachsagen konnte,
wie es im preußischen Abgeordnetenhause und noch viel
mehr in der konservativen Presse geschehen ist. Besonders
hat die „Kreuzzeitung"  sich darin hervorgetan. Be¬
kanntlich hat Fürst Bismarck behaupt« , man müsse dieses
Blatt der Bestechlichkeit zeihen, die in so niederträchtiger
Form austrftt, daß sie juristisch nicht zu fassen ist. Dre
„Krenzzeitung" ans der Zeit des Fürsten Bismarck ist die¬
selbe wir heute. Sie «hat nichts zugelernt und nichts Ver¬
gessen. DaS ist das Blatt , das ununterbrochen
heuchlerisch  erklärt , man solle nicht nur die Redak¬
teure,  sondern auch die Verleger  derjenigen Blatter
mit den schärfsten Strafen belegen, die es wagen, die Ehre
ihrer Mitmenschen arrzutasten. Der Prozeß ist nur aus dem
ganzen Milieu zu verstechen. Was der Jnstizminister rat
Abgeordnetenhausesagt, ruft sofort Herr Varenhorft im
Reichstag hinterher, dieselbe Melodie wird jetzt wetter-
gesponnen, Einschränkung der Rechte der Verteidiger, und
gerade aus Anlaß dieses Prozesses. Wir komm« : gerade
zum entgegengesetztenErgeibms. Hätte Becker nicht dre
Verteidiger an seiner Seite geh-Wt, so wäre er ein Mättyrer
des Rechts geworden, denn angeklagt war er nicht wegen
Beleidigung, sondern wegen Verleumdung. Der Redner
bespricht eingehend die Einzelheiten des Prozesses.
(Dr. Wagner  skons.j : Zur Sache!) Das gehört hierher,
weil Becker zu einer unzulässig exorbitant hohen Strafe ver¬
urteilt worden ist, -da die Punkte nicht -gewürdigt worden
strtd, auf die -es aukommt. Ich glaube es der Rechten gern,
daß ihr die Sache unangenehm ist. Ein stilles Begräbnis
der ganzen Affäre wäre ihr am liebsten. Wir Wer werden
nicht locker lassen! Nach all den Schikanen könnte es kein
Mensch Herrn Becker verübeln, wenn er gegen -das herr¬
schende System Sturm liefe. Kann man es ihm verdenken,
daß er mit einem Landratsamt nicht verkehrt, an dessen
Spitze Herr Osterroth stand? Es war stadtbekannt,
daß Osterroth sich schwer gegen 8 175 vergangen hatte,
trotzdem wurde Becker verurteilt. (Lebhaftes Hott!
Hört! links.) Jetzt soll Osterroth in Karlsruhe wegen Be¬
leidigung eines Zöglings verurteilt worden sein. So sieht
der Feind Beckers aus , der die ganze Sache ms Rollen ge¬
bracht hat. Der Prozeß hat dargetan, daß der Landr-at^rnd
die Konservativen bemüht waren, den Unterschied zwischen
Liberalen und Sozialdemokraten zu verwischen,
der politische Boykott ist bereits zum System ausgewachsen.
Das ist eine verabscheuungswürdige . Ge-
sinnungsriecherei.  Der Bericht 'des Landrats an

liche Geschichtsforschung-an den Quellen der ältesten Jesus-
Überlieferung die Geschichtlichkeit Jesu außer aller Frage
stellt. Tatsächlich sind's denn auch -nur eMche Außenseiter,
wie Drews und der Bremer Pastor Steudel , welche die
UngeschichMchkeit Jesu aus philosophischen und dogmati¬
schen Prämissen heraus behaupten. Es -gibt keine  n Gc-
schichtSprosessor auf Deutschlands Hochschulen, der die Leug¬
nung der Geschichtlichkeit Jesu ernst nimmt. Das . gwt
doch jedem zu denken, der nicht von vornherein aus agitato¬
rischem Bedürfnis mit einer glatten Handbewegnng die ge¬
samte Vertretung der Spezialisten aus diesem Gebiet abtut,
als sei« das Menschen, die Mr den Mut der Halbheit und
nicht der Konsequenz hätten.

Sicherlich haben die Besucher der modernen Btbel-
abende einen Respekt mitnehmeu müssen vor dem^wissen¬
schaftlichen Ernst der historischen Forschung, und daß in der
Frage nach der GeschichtlichkeitJesu eine Fülle von Klem-
arbeit zu bewältigen ist. Kurzum, ein Mensch, der sich
selber ernst nimmt und selbst ein Gebiet hat , in dem er be¬
rufsmäßig besser Bescheid weiß aus Grund seiner ehrlichen,
jahrelangen Arbeit, der mußte sich sagen, er sei nicht
darnni urteilsfähig über die „Ehrtstusmythe", wett er
seinen ĈiTtittiit tz frcs ßfytt fyfti tit ctttct BLLsümmnlng,
deren Vortrag eigentlich einer ganz anderen bestellten
Arbeit galt, der Kirche Abbruch zu tun.

Wir wollen uns doch-da nichts vormachen.
Und 'dann mochte ich noch eins sagen, wo unsereiner

doch auch leidlich zuständig ist als Schriftsteller: Es gehört
schon-eine blühende Phantasie dazu, in jener gänzlich un-
literarischen Zeit der neuiestamcnttichen Schriftstellereimit
ihrer technischen Unbeholsenheit in der Zusammen-arbeitung
eines Stoffs anzunehmen, daß das Christentum letzten
Grunds der Riesenerfolg eines Romans sei.

Da können wir allerdings nicht mit . Wer aus der
Gegenseite will inan das so.

Es gibt eben eine fanatische Rechtglüubrgkett auch des
Radikalismus , die niemand gelten läßt als sich selbst, und
die zunntt die nüchterne Zucht geschichtlichen Denkens, das
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den Minister ist eines der wichtigsten Dokumente der politb
sehen Zeitgeschichte Wer die Moral der Behörden.

Mit dem, der jetzt noch bestreitet, daß amtliche Stelle,:
sich zugunsten der konservativen Partei betätigt haben, kann
über den Begriff politischer Wahrhaftigkeit nicht mehr

debatiert werden.
Die Berichte des Landrats v. Maltzan an den Regierungs,
präftdenten enthalten die schnödesten Beschimpfun¬
gen  des Liberalismus . Wenn Becker sich gebessert hätte,
wäre er sicher längst Okonontierat. (Hcitetteit links.) Mag
Becker in der Form gefehlt haben, in der Sache steht das
ganze Land hinter ihm. Es ist Beckers Ruhm, daß er seine
politische Unabhängigkeit nicht für das Linsengerickst des
Bettehrs mit den Konservativen vettaust hat. Die preußische
Verwaltung hat einen Pyrrhussieg erzwungen. _Noch ein
solcher, und sie ist verloren. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Roth (Wirtsch. Vgg.) : Die Erledigung der
Revisionen beim Reichsgericht dauert immer noch viel

^Staatssekretär Iw . Lisco: Die Termine bei den .Straf¬
senaten des Reichsgerichts standen höchstens6 Wochen an.

Das Haus vettagt sich. — Weiterbe aatung Mittwoch
1 Uhr . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
AbKeordrietenlMus.

$ Berlin, 21. Februar.
Am Ministcrtffch: v. Brcitenbach.
Der Antrag des Abg. Dr . Mizerski (Pole) aus Aus¬

setzung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Schröder»
Neustadt wivd einstimmig angenommen.

Die Besprechung zum
Eisenbahnetat

wird fortgesetzt bei den Einnahmen in Verbindung mit
allen die Personen- und Gütertarife betreffenden Fragen.

Abg. v. Pappenheim (kons.) : Die Rechisverhältmfft
zwischen der Reichspostverwaltung und der Eisenbahnver-
waltung beruhen auf durchaus veralteten Grundlagen und
bedürfen der Revision. Wir bitten, uns darüber ein«
Denffchrist zu unterbreiten.

Minister v. Brytenbach: Ich bin bereit, bei der nächsten
Etatsberatung auf die Sache zurückzukommen.

Abg. Gras Henckelv. Donnersmarck (Zentr.) beklagt
die Konkurrenz, die 'der oberschlostschen Kohle durch -die
englische Kohle nicht nur in den Hafenstädten, sondern auch
in Berlin  gemacht wird. Man sollte der einheimischen
Kohle Tarifermäßigungen  gewähren.

Effenbahnminister v. Brcitenbach: Es ist ttchtig, daß
die oberschlesischeGaskohle vom Berliner Markt ver¬
schwunden  ist . Dafür aber konkurriert sie infolge der
technischen- Fortschritte mit anderen Köhlen in der in¬
dustriellen Verwendung. Es kommen für uns nicht Mr die
obevschlesischen Interessen in Frage. Die Lage der ober¬
schlesischen Industrie ist auch nicht so schlecht, wie sie
manchmal geschildert wird.

Abg. Gras Moltke (sreikons.) : Zu einer allgemeinen
Herabsetzung«der Gütertarife liegt kein Bedürfnis vor. Die
Eisenbahnverwaltung steht vor Ausg-Wen,' die heute noch
gar nicht zu übersehen sinid.

Abg. Macco (natl.) : Meine politischen Freunde
wünschen dringend, daß möglichst bald eine Änderung der
Fahrkarten-stener herbeigeführt wird. Wir fordern eine
planmäßige Tarifermäßigung, damit unserem Vaterland
eine steuerkräftige Industrie erhalten bleibt. (Beifall btt
den Nationalliberalen .)

Abg. Korfanty (Pole) : Von dem Wohlergehen der
oberschl-estschen Jndusttte sind Hnnderttanfende von
Existenzen abhängig. Die östlichen Absatzgebiete gehen uns
immer mehr verloren. Wenn die Kanäle zwischen Donau
und Weichsel gebaut sind und- wenn das -galizische Kohlen-
aebiet erschlösse« ist, «dann wird- -der Polenklub in Galizien
dafür sora-en, daß keine schlesische Kohle mehr nach Galizien
kommt. Sie wird wegen der preußischen Polen¬
politik boykottiert  werden.

Minister v. Breitenbach: Die Tarife auf den preußischen
Staatsbahnen HWen den Expott keineswegs vermindert.

mühsame Wahr-heitsnchen der modern kritischen Wissenschaft
in religiösen Dingen, darum haßt, weil es sein Heimatsrecht
iMerhalb -der Kirche uNd in der völligen herzlichen Tole¬
ranz der alten Schulmeinung gegenüber behauptet.

Sie tut dies darum, weil es in letzter Hinsicht weiß, es
kommt für den Wert einer rel-igiös-en Persönlichkeit immer
allein daraus an , was von den heiligen Lebens¬
idealen Jesu in ihm Saft , Kraft und Tat
wurde , nicht aus die alte oder neue Denk-
formet.  Wir Modernen wollen in der Kirche nur nicht
schweigen, wett wir dies erarbeitet haben und davon ftcu-
dig überzeugt sind: wenn wir d a s a l t e Weltbild der
Bibel , die alten Denkgcwohnheiten ver¬
gangener Tage -und den alten Rahmen um
da s I -es u s b i l d a b t n n und es neu einr-ahmen, dann
Helsen wir vielen. Wir wollen nicht, daß sie das alte kost¬
bare Meisterbttd an den Trödler -um ein paar Pfennig
verhökern. Fritz Philipp,.

Aus Kunst und Leben.
II . Frankfurter Komödienhaus. Man schreibt uns:

Die kleine Bühne ans der Zeil unter Leitung von Direktor
Karlheinz Martin  liwt es., dem Publikum stets Neues
und meist Originelles zu bieten. Am Moniagabend fand
daselbst die -erste Ausführung des „Kammetspiekvereins"
statt der in Verbindung mit -der „Freien literattschen Ge¬
sellschaft" sich hier konstituiert hat. Man gab im reichge¬
schmückten Haus, in dem sich tont Francfort wieder einmal
zum Renidezvous einsartd, Molitzres „Amphitnon ", in
der deutschen Bcarbeitung von Ludwig Fulda.  Inter¬
essant war die stilgerechte Aufführung, vielleicht noch inter¬
essanter -das Publikum, das mit vielem Beifall den ersten
Kammcffpielabendverfolgte. — Bereits am anderen Wend
eröffnete das Wiener Kunsttheater  ein Ensemble-
Gastspiel mit Anzengrubers  wenig bekanntem
Bauerndvama „Herz und Hand". Auch -da tvar das Haus
gut besucht, und es wurde «den tröMich echten Darstellern
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Die Besorgnisse für die oberschlesische Kohlenindustriekann
ich durchaus sticht teilen. Gerade im Verkehr mit Wien ist
selbst im schlechtesten Jahre eine Steigerung der Kochlen-
auSfnhr zn verUeichnen. Wenn die wirtschaftliche Lage tn
Österreich sich bessert, werden auch die Österreicher die
Kohlen nehmen, wo sie sie am Lilligsten  bekommen.
Da kann die oberschlesische Kohle sicher konkurrieren.

Mg . Leinert (Soz.) tritt für Schaffung von mehr Sitz¬
gelegenheit tn der 4. Klasse und für Vermehrung der
4. Klasse ein. Wir wünschen mehr soziale Gesichtspunkte
i« der Tarrfpolittk ustd einen Minister für Verkehrssozial-
PMM, nicht einen für verkehrte Sozialp-öliM. (Rufe: Au !)

W >g. Br . Wendlandt (natl.) : Eine Revision der Per-
sonentaritfe ist ebenso notwendig wie eine allgemeine Her¬
absetzung der Gütertarife. Die Frage eines besonderen
Bautenministeriums wird bei der Ausdehnung des Ver¬
kehrs immer wieder zu erörtern sein. Die sozialen Lasten
werden immer größer, deshalb ist ein Ausgleich in der
Tarifpolitik wünschenswert. Der Vorwurf, daß der
Minister sich von agrarischen Interessen leiten läßt, ist
unrichtig.

Mg . Grunenberg (Zentr.) : Das Zentrum denkt nicht
daran, die Fahrkarten st euer  auch aus die 4. Wagen¬
klaffe abzuwälzen.

Wg . v. Böhlendorf (kons.) wünscht Berücksichtigung der
Seefischerei bei der Taftfpolitik.

Mtsttster v. Breitenbach: Die Ausführung des Wg.
Wendlandt gegen die SchiWahrtsabgaben zeigt, wie schäd-
Kch es wäre, wenn der Gffestbahmninistrr und der
Wasserbauminister  nicht ein ustd dieselbe Person
wäre. Der überwiegende Teil der 4.-Masse-Wagen ist gut
auSgestattet und an den vorhandenen älteren Wagen wer¬
den Verbesserungen vorgenommen.

Die Besprechung schließt.
Eine Petition um Ermäßigung des Eisenbahnsahr-

preises für Schulkinder  bei Massenausflügen wird der
Regierung als Material überwiesen.

Es folgen die dauernden Ausgaben. Zum Kapitel
Besoldungen liegt ein Antrag der Kommission vor, die
Staatsrogierung aufzufordern, die nichtbeabsichtigten
Härten, die durch die verschiedenartige Festsetzung der Ge¬
haltssätze der Eisenbahnassistenten  in Preußen
und rm Reiche geschaffen sind, durch geeignete Maßregeln
auszugleichen.

Wg . Schmedding (Zentr.) verlangt Beseitigung der
ungleichen Bezahlung der preußischen und Röichsbahu-
Affistenten.

Wg . Beyer-Dortmund (Zentr.) : Unsere Arbeiterschaft
bei der Eisenbahn ist national gesinnt und unbedingt zu¬
verlässig. 2Sfc erwarten aber eine Erhöhung der Löhne
und weiteren Ausbau der Arbeiterausschüsse.

Das Haus vertagt sich. — Nächste Sitzung Mttwoch
10 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung über
den Eisenbabnet/̂ — Schluß 4 4̂ Uhr.

.*

Herrenhaus.
Am Ministertisch: Regierungskommissare.
Präsident v. Manteuffel begrüßt die neueingetretenen

Mitglieder.
Sodann werden einige kleinere Vorlagen erledigt.
Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs über die

Reinigung öffentlicher Wege.  Berichterstatter
der Kommunalkommissionist Oberbürgermeister Kocrte-
Königsberg. Die Kommission beantragt unveränderte An¬
nahme des Gesetzentwurfs.

Unterstaatssekretär Frhr . v. Coels van der Brügghen
begründet kurz die Vorlage ustd bittet um unveränderte
Armahme.

Oberbürgermeister De. Bender-Breslau hat formale
Bedenken gegen den Instanzenweg im Gesetz.

Das Gesetz wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Entwurfs einer Wege-

ordnung für Ostpreußen.
Die Vorlage wird angenommen.
Nächste Sitzung 2 Uhr: Vereidigung neueingetretener

Mitglieder, rheinische Landgemeindeordnung, kleine Vor¬
lagen. — Schluß 8% Uhr.

Deutsches Reich.
* Regierung hilf! Der Haltung des schwarz-blauen

Blocks in der Frage der Reichsfinanzreform soll von der
preußischen Staatsregierung der amtliche Stempel
der Loyalität  ausgedrückt werden. Das verlangt ein
Antrag, den Gras v. Mirbach-Sorguitten im Herresthause
eingebracht und der die Unterschrift von 106 MitMedem
des Hauses gesunden hat. Der Antrag lautet : Das Herren¬
haus wolle beschließen: die königliche Staatsregierung zu
ersuchen, in geeigneten, insbesondere kleineren Organen
eine offizielle, gemeinverständliche Darstellung des Inhaltes
der Reichsfinanzreformvon 1909 zu geben, sowie der durch
die Steuersätze bedingten Preiserhöhungen im Gebiete der
Konsumsteuern. In der dem Anträge beigegebenen Be¬
gründung wird gesagt: Obwohl der reelle Handel hinsicht¬
lich der von der Reichsfinanzreform von 1909 betroffenen
Waren zweffellos nur die durch die Steuersätze bedingten
Preiserhöhungen, zuzüglich eines berechtigten geringen Zu¬
schlages für erhöhte Geldanlagen beim Einkäufe, hat ein-
treten lassen, so bestehen im Gegensätze dazu doch noch leb¬
hafte und berechtigte Klagen darüber, daß vielfach auch
ganz unberechtigte Preiszuschläge  gefordert
werden. — Wenn im Gegensatz zu dieser Tatsache früher
angenommen worden ist, die Konkurrenz würde Abhilfe
schaffen, so ist diese Erwartung leider nicht in Erfüllung
gegangen. — Es darf ferner nicht Übersehen werden, daß
das Publikum nicht selten auch über den Umfang der von
der Reichsfinanzreform betroffenen Waren getäuscht wird.
Eine gemeinverständliche Aufklärung  settens
der staatlichen Organe liegt im berechtigten Interesse sowohl
des Publikums wie -der königlichen Staatsregierung . Diese
Begründung sagt mit nackten Worten, was der Wortlaut
des Antrags nicht erkennen läßt : Die preußische Staats¬
regierung soll sich in aller Öffentlichkeit schützend vor den
schwarz-blauen Block stellen und diesem die Schuld für die
durch die Reichsfinanzreform bewirkte Verteuerung der
Lebenshaltung von den Schultern nehmen. Der Antrag
trägt die Unterschrift von über hundert Mitgliedern des
Herrenhauses, von denen aber nur acht einen bürgerlichen
Namen tragen. Er wird also voraussichtlich vom preußischen
Herrenhanse angenommen werden. Daß die preußische Re¬
gierung dem in ihm ausgesprochenen Wunsche Nachkommen
wird, dürste aber wohl ausgeschlossen sein, denn ganz ab¬
gesehen davon, daß die Reichsfinanzreformeine Angelegen¬
heit des Reichs ustd nicht des Staates Preußen ist und im
solgedessen eine spezielle Stellungnahme der preußischen
Regierung zu ihr wenig angebracht sein dürfte, abgesehen
davon, wird die preußische Regierung sich doch wohl hüten,
offiziell  die konservative Partei gegen die Angriffe von
links in der Frage der Reichsfinanzreform in Schutz zu
nehmen.

* Der Kaiser am Rednerpult überschreibt die
„Braunschweigische Landeszeitung " einen Artikel , in
dem sie sagt : Ser persönliche Vortrag des Kaisers über
Moorkultur im deutschen Londwirtschaftsrat hat in
weiten Kreisen Interesse und Sympathie , Wohl aber
auch einige Überraschung hervorgerufen , nämlich dar¬
über, daß der Monarch in eigener Person an das Vor¬
tragspult tritt , um einen Bericht zu erstatten , dessen
Verlesung auch durch irgend einen Hofbeamten oder
sonst einen Beauftragten hätte besorgt werden können.
Ter eigene Vortrag des Kaisers hatte aber den ganz
bestimmten Zweck, die vielfach umlaufenden Gerüchte
über eine e r n st er e Erkrankung  zum schweigen
zu bringen . Zur Zeit des alten Kaisers  wäre
ein derartiges Fühlungnehmen mit einem Ausschnitte
aus der Öffentlichkeit ganz undenkbar gewesen, es hätte
dafür jedes Verständnis gemangelt , daß ein Monarch
anders als in der Fülle seiner souveränen Macht und
seines fürstlichen Glanzes vor der Öffentlichkeit sich
zeigte. Auch Kaiser Friedrich  wäre einem Ab¬
weichen von dieser Überlieferung abgeneigt gewesen, so
sehr er es auch liebte, einen demokratisch-leutseligen
Zug zu markieren . Wenn man hört , daß ein souveräner
Fürst (der Großherzog von Hessen) es sogar nicht ver¬
schmäht, auf einen: öffentlichen Maskenfest
zu erscheinen und den Spaß mitzumachen, wenn Prin-

ftefer Applaus zuteil. Das Werk selbst ist, trotz der drama¬
tischen Handlung, mehr Buchdrama ustd eignet sich nicht so
recht für eine Ausführung auf der Bühne. Eine ganz
famose Gestalt brachte Louis Ralph  als „Friedner-
Schorsch" zuwege. Auch die übrigen Mitwirkenden und
die Inszenierung durch Direktor Langkammer  ver¬
diene» lobend erwähnt zu weiden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Ernst v. W o l z o g en ist von

einer dreimonatigen Vortragsreise in Nordamerika, die
dem -geschätzten Dichter viele Erfolge brachte, heimgckehrt.
Frau Els-e Laura v. Wolzogen, die Mit chren Liedern zur
Laute ,-drüben" großen Enthusiasmus erregt, wird noch
einige Monate im Lande des Dollars bleiben, um ihre
fesselnde Kunst auszuüben. — Direktor Gregor ist in
Wien  eingetroffen. Er wird am 1. März die Leitung der
Hofoper offiziell übernehmen. Die erste Novität wird der
»Rosenkavalier" sein. — Gerhart Hauptmanns
»Ratte  n" fanden am Montag im Stadttheater zu E r e-
seid  bei dem Publikum eine schlechte Aufnahme. — In
dem Beleidigungsprozeß  des Generalintendanten
der KöniMchen Schauspiele Grafen v. Hülsen - Häseler
wider den Direktor der Hosoper in Wien Weingartner
kam es zu einem Vergleich. Die Parteien stellten sich gegen¬
seitig das Zeugnis aus , daß sie in guten: Glauben gehandelt
hätten, und daß ihnen die Absicht einer persönlichen Be¬
leidigung serngelogen habe. Der Privatkläger zog den
Strafantrag zurück. Weingartner übernahm die Gerichtskosten.

Bildende Kunst und Musik. Otto Lamborg,  der
bekannte Klavierhnmorist, der noch vor wenigen Wochen,
wie erinnerlich, im Kurhaus einen hum. Abend gab, ist in
Raab (Oberösterreich ) gestorben. — In Florenz  wird
eine neue Galerie für moderne Kunst geschaffen, die ihren
Sitz in einem der alten Paläste im Jm :eren der Stadt haben
soll. _ Fritz vonUhde  ist schwer erkrankt. Sein Zustand
soll hoffnungslos sein. Das Herzleiden des berühmten
Künstlers, der im Jahre 1877 den Säbel des Dresdener
Gardereiters mit der Palette, vertauschte, hat sich dervmLe»

verschlechtert, daß mit dem Eintritt der Katastrophe zu
rechnen ist. — In der Stadt P a sto bei Ehieli am -adria¬
tischen Meer fand ein Bauer bei der Feldarbeit eine
Amphore, die mehr als tausend wertvolle Gold- und Silber¬
münzen aus dem 12. und 13. Jahrhundert enthielt.

Wissenschaft und Technik. Zum 77. Geburtstag Ernst
Haeckels (16 . ds.) ist dem Gelehrten, wie wir der „Frkf.
Ztg." entnehmen, ein Ehrengeschenk von 5000 M. überreicht
worden, das die Redaktion der Frankfurter Monatsschrift
»Das freie Wort" (Neuer Frankfurter Verlag) in Monisten-
Kreisen für ihn gesammelt hatte. Professor Haeckel beab¬
sichtigt, diese Summe, sowie einige weitere in Aussicht
stehende Geschenke zur Einrichtung und- Ausstattung seines
Phyletischen Archivs zu verwenden. — Die Eröffnung
des Röntgenmuseums in Berlin  ist für die Ge¬
legenheit des siebenten Kongresses der Deutschen Röntgen-
gesellschaft in Aussicht genommen, der am 22. und 23. April
dieses Jahres im Berliner Langenbeckhause tagt. — Im
Kaiser - Friedrich - Hause in Berlin  führte
gestern abend ein französischer Forscher Br . Eomandon aus
Paris eine große Anzahl Bilder ans dem Reichs der
Bakterien vor und- zeigte bis zu welchem Grade der Kine-
matograph besonders auch den Aufgaben der medizinischen
Forschung und des -mbdchinffchen Anschauungsunterrichts
dienstbar gemacht werden könne. — In Weisenau  wurde
wieder eine größere Anzahl römischer Altertümer, wie Urnen,
Münzen, Gesäße usw., auch ein gut erhaltener römischer
Grabstein von über zwei Meter Länge ausgefunden. Eine
lateinische Inschrift auf diesem besagt, daß Lucius Barins,
Soldat der 15. Legion aus Mailand, der im Alter von 25
Jahren gestorben sei, daselbst begraben liege. Dieser Fund
wird dem Mainzer Museum überwiesen werden. — Br.
Oswald  von der G l a s g o w er Irrenanstalt kündigte
in einen: Vorträge an, daß ein Mittel gefunden wurde,
welches beinahe alle Arten von Geisteskrankheiten heile.
Das Mittel wird in das Blut des Patienten emgespritzt
und sichert diesen auch gegen irgend welche Rückfälle. Die
Entdeckung sei von einem deutschen Professor gemacht wor¬
den. Ln Deutschland ist bisher nichts bekannt geworden, l

gen aus souveränen Häusern Afrikareisen machen, dar--'
über öffentliche Vorträge halten und sogar Bücher
schreiben, sich also der Kritik aussetzen — warum soll
es dann dem Kaiser verwehrt sein, nützliche Kenntnisse,
und obendrein in einer erftischend humoristischen'
Jovialität der Form , unter die Bevölkerung zu bvirr»
gen und dazu die Form eines Vortrages zu wählen?

* Fürstbischof Kopp geht nicht nach Rom. Die „Ger¬
mania" schreibt: Die Nachricht verschiedener Blätter , daß
Se . Eminenz Kardinal-Fürstbischof Kopp nach Rom reise«
werde und daß diese Reise hauptsächlich durch die Frage
der Gewerkschaften veranlaßt sei, ist in allen Teilen un¬
richtig. Der Herr Kardinal beabsichtigt eine solche Reifs
nicht und über die genannte Frage wird in Rom rächt ver¬
handelt.

* Ein englischer Epilog zu den Rttchstagsverhand-
ümgen über den Mnrineetat. „Daily Ehronicle" schreibt in
ihrem Leitartikel zu der jüngsten Marinodebatte im Reichs¬
tag, daß diese Debatte ein gut Teil zur Reinigung de»
Atmosphäre bcttrage und dazu diene, die Auftechterhalümg
dergutenBeziehungen  zwischen den beiden Länder»
zu erleichtern. Die Ausführungen des Staatssekretärs von
Trrpitz zeigten England ganz genau, was Deutschland boab-
sichtige und was es nicht beabsichtige, was es folglich von
England erwarte und was seiner Anficht nach Englands
-gutes Recht sei. Jeder Grund zu gegenseitige» Beschul
digun'gen sei dadurch beseitigt.  Das Matt fährt sortz
daß das deutsche Flottenprogramm, wenn es auch eine«
defensiven  Charakter habe, Englmw zwinge, eine
mächtigere  Flotte zu bauen als Deutschland, es bestehe
indessen für keines der beiden Länder irgend ein GrunL^
über das Vorgehen der anderen zu klagen oder ihm feind¬
selige Beweggründe beizumessen. England habe einerseits
auch nicht die geringste Veranlassung zu einer Panik, anderer¬
seits aber auch keinen vernünftigen Grund, die Regierung
leichtfertiger Übertreibungen zu zeihen.

* Eine Abweisung des „Temps". Die „Norddeutsche
Allgemeine Ztg." schreibt: Der „Temps" beschuldigte in
seinem gestrigen Leitartikel die deutsche Presse, daß sie auf
Rußland init nnerbetenen Ratschlägen für seine osiasta tische
Polftik einen Druck ansübe. In Berlin maßt man sich nicht
die Rolle des Beraters einer Großmacht an, die fähig nrch
Willens ist, ihre Interessen nach eigenem Grttdünken wahr-
zunehmen. Wenn der „Temps" versucht, eine Bevormun¬
dung der russischen Politik zufammenzustellen, so findet er
in seinem gestrigen Leitartikel hinreichend Material.

*  Eins Rüge der Zentrumsfraktion für Graf Oppers¬
dorff. Der Vorstand der Zentrumsfraktion sprach, wie die
„Neisser Zeitung" meldet, dem Reichst-agsabgeordneten
Grafen Oppersdorff mündlich und schriftlich«die entschiedensie
Mißbilligung  wegen seiner scharfen Angriffe gegen
seinen Fraftionskollegen Grafen Praschma  aus . Witz
das Blatt weiter meldet, rügte die Fraktton ebenso scharf
die neueren Angriffe des Grafen Oppersdorff gegen den
Reichstagsabgeordneten Professor Bi'. Marti « Spahn.

*  Als letzte Truppen der großen Agrarierparade , dis
alle Jahre im Februar in Berlin veranstaltet wird, tagtm
die „Steuer -' und Wirtfchastsreformer" am Dienstag im
Kaifersaal des „Rheingold" unter Vorsitz des Grafen von
MiMrch-Sorqnttten . Dieser zog in seiner Begrüßungs¬
rede los gegen die Liberalen und die „goldene Inter¬
nationale", die ihrem Haß gegen die Landwirtschaft die
Zügel schießen lasse. Tie Verhandlungen boten nichts Be¬
sonderes. Hier wrd da wurde ein bißchen in Antisemitismus
gernacht. Während man sonst die „Finanzreform" im Reich
rühmte, wurden gegen die Wert zuwach s st euer  Be¬
denken laut im Interesse des Grundbesitzes und eine Reso¬
lution in diesem Sinne angenommen.

* Das StaatsangehöriMUsgesetz soll nach dem Wunsch
der maßgebenden Regierungsstelle vom Bundesrate so schnell
verabschiedet werden, Paß es dem Reichstag noch im
März zugehen kann, um noch rechtzeitig in dieser Sessiortz
erledigt werden zu können.

* Die Vertreter sämtlicher deutscher Landesversiche«
rungsaustalten traten zu einer Vollversammlung irr
Berlin zusammen. Als Vertreter Sachsens war Be,
Besser anwesend. Die Versammlung beschäftigte sich
eingehend mit der Reichsversicherungsordnung und
faßte einstimmig folgenden Beschluß: „Der von der
Kommission zur Vorberatung der Reichsversicheruugs-
ordnung beschlossene Zusatz zu § 1341, betreffend die
Einschränkung der vorbeugenden Krankenfürsorge der-
Versicherungsanstalten , führt notwendig zur völligen
Aufhebung der Selbstverwaltung der Träger der In¬
validenversicherung, beseitigt den maßgebenden Ein¬
fluß der dem Ausschuß angehörenden Arbeitgeber und'
Arbeitnehmer auf die Verwaltung und damit die Ar¬
beit sfreudigkeit der für die Durchführung der Inva¬
lidenversicherung so wichtigen Organe . Die vor- y
beugende Krankenfürsorge bildet gegenwärtig einen der!
bedeutendsten Faktoren bei der Durchführung der In¬
validenversicherung und läßt keinerlei Einschränkung
zu, soweit nicht die Leistungsfähigkeit der Versiche¬
rungsanstalten auf dem Gebiete der Rentenzahlung « :
direkt gefährdet wird . Die am 18. Februar 1911 in
Berlin zu einer Vollversammlung einberufenen deut¬
schen Versicherungsanstalten sind daher einmütig dev
Ansicht, daß der von der Kommission beschlossene Zusatz
zu 8 1341 die Durchführung der Invalidenversicherung
in der schwersten Weise gefährden würde und bitten >mr
Streichung dieses Zusatzes."

* Verband deutscher Beamtenvereine. Der Gesanttvo?
stand des Verbandes Deutscher Beamtenvereine trat am
18. Februar in Berlin zu einer Sitzung zusammen. Außer
den Mitgliedern des engeren Vorstandes waren Vertteter
-der Vereine in Mona , Cöln, Dresden, Düsseldorf, Ham¬
burg, München, Stettin und Straßbur ^ sowie solche des
Zentralverbandes der GemeindebeamtenPreußens und -deS
Verbandes der Privat -Eisenbahnbeamten anwesend.

*  Bolkszählmrg Nürnberg . Nach dem amtlicher : End¬
ergebnis der Volkszählung hat Rürriberg 333149 Einwohner
gegen 294 426 am 1. Dezember 1905.

* Zur Lohnbewegung unter den Staatsbahnbedisnstete«,
Der Eisenbahmnimster empfing die Lohnkommission des
Verbandes deutscher Eisenbahnhandwerker und -Arbeiter
«M «ÜÄ «Me WttMe « ch einer MaEterneu durch,



greifenden Lohnerhöhung an. Der Minister stellte eine
Permehrung der Stellen der Lokomotivheizer und --Führer,
-sowie auch die Überführung der Güterboden-Vorarbeiter in
Ladeschaffn erstellen in Aussicht.

* Disziplinarverfahren gegen einen Jmpfgegner. Gegen
Äe» Oberlehrer Mirius in Dortmund, den Vorsitzenden des
Verbandes deutscher Jmpfgegnervereinc, eröffnete das
Münstersche Provinzialschulkollegium ein Disziplinarver¬
fahren wegen öffentlichen agitatorischen  Auftretens
gegen das Jmpfgesetz.

Uarlamewraiffsches.
Der Militäretat . In der Budgetkommission

Des Reichstages  beantragten die NationaAiberalen zu
-streichen: zwei Armeeinspekteure, die Gonvememe in Ber¬
lin, Cöln, Mainz  und Ulm, sowie die Kommandanten m
Mona , Goslar , Karlsruhe, Magdeburg, Spandau nebst den
dazu gehörigen Generalstabsoffizieren und Adjutanten.
Von fortschrittlicher Seite wurde beantragt, auch den Posten
des Gouverneurs von Wogau zu streichen. Begründet wurde
der Antrag von den Nationalliberalen mit Rücksicht auf dre
notwendige Sparsamkeit. Der Kriegsminister wendete sich
gegen  den Antrag mit aller Entschiedenheit. Durch die
iStreichmng der Stellen würden vitale Jnteressen  des
Heeres geschädigt. Die Stellen der Armeeinspekteure wie
Äe der Gouverneure und Kommandanten seien weder im
Frieden noch im Kriege entbehrlich. Der Kriegsminister
geht näher auf die Tätigkeit der einzelnen im Frieden und
Kriege ein und zieht zum Vergleich die Verhältnisse in
Frankreich heran, wo die Notwendigkeit derartiger Stellen
weit über das bei uns vorhandene Matz ĥinaus anerkannt
sei. Wenn wir uns mit diesen wenigen stellen begnügten,
so geschehe dies lediglich aus Rücksicht aus die Finanzlage.
Diese Stellen seien aber auch im Jnteresse des Alt ers-
verhältnisses  im Offizicrkorps durchaus erforderlich.
Der Kriegsminister gibt Zahlen über die jetzt schon zu be¬
fürchtende Überalterung im Offizierkorps. Der Pensions-
kmtds sollte nicht steigen; wenn aber dann noch höhere
Stellen gestrichen würden, gebe das unhaltbare Zustände.
Ein Vertreter des Zentrums  bezeichnete den Antrag
als Wahlmanöver. Auch von konservativer Seite wurde der
Antrag bekämpft. Von nationalliberaler Seite wurde gegen
-die Bemerkung des Zentrumsredners entschiedener Ein¬
spruch erhoben. Der Antragsteller wies daraus hin, daß
schon ftüher in verschiedenen Fällen ohne Schädigung der
Armee solche Stellen gestrichen worden seien. Ein Vertreter
der Sozialdemokratie  folgert die Entbehrlichken
Der Armeeinspekteure daraus , daß sie zumeist mit Prinz  e n
besetzt seien. Der Kriegsminister legte Verwahrung em
gegen eine solche Mindereinschätzung von Ange¬
hörigen regierender Häuser  und verweist ans
die Heerführer von 1870/71. Zu einer Abstimmung kam es
noch nicht.

Der preußische Fman 'etat. Tie Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses erledigte den Etat des Finanzministe¬
riums» wobei sie die Beschlußfassung über die 185125 M.
für Vorarbeiten und Grund erw erb skosten  für den
geplanten NeuLru des KLnigl. Opernhauses  aussetzte.
Der Minister stellte eine Gesetzesvorlagegegen die Serien-
lose noch für diese Tagung in Aussicht, ferner einen Finanz¬
bericht, ähnlich dem von Miguel erstatteten, sowie ein Ge¬
setz, das die Sparkassen verpflichtet, einen Teil ihrer Reserve¬
fonds in Konsuls anzulegen.

Das Tempelhofer Feld. In der Budgetkom¬
mission des Abgeordnetenhauses  haben die Mit¬
glieder der Fortschrittlichen Volkspartei  in der
Angelegenheit des Tempelhofer Feldes folgende Resolu-
timt beantragt : Den Reichskanzler zu ersuchen: 1. mit
Rücksicht auf die bei dem Verkauf des Tempelhoser Feldes
zu wahrenden öffentlichen Interessen in neue Verhandlungen
mft den Beteiligten einzutreten und etwaige Bestrebungen
aus Herbeiführung einer Verständigung zu unterstützen»
2 falls auch der Verkauf eines Teils des östlich der Tempel¬
hoser Chaussee gelegenen Feldes in Erwägung gezogen wird,
eine Entscheidung nickt ohne vorherige Verhandlungen mit
»den in Betracht kommenden Gemeinden zu treffen.

$ecv  irnd Flotte
Eine Kabinettsorder zum Fall des Hauptmanns

v. Pfeil . Die letzte Rümmer des „Roland von Berlin"
teilt -ine Kabinettsorder mit, die der Kaiser in der Ange¬
legenheit des Grafen Hans v. Pfeil und Klein-Ellguth er¬
lassen hat. In dieser Kabinettsorder, datiert vom 18. Okt.
1910 heißt es : Graf Pfeil ist ferner einer Verletzung der
Standesehre unter erschwerendenUmständen für schuldig
erachtet worden, weil er durch einen Selbstmordversuch
seinen Eid gebrochen hat. Ich kann es Nicht billigen, daß
wegen dieses Punktes ein ehrengerichtliches Verfahren ein-
geleitet worden ist. Solche Tat hat der Betreffende vor
Gott und seinem Gewissen zu verantworten. Sie kann aber
weder gerichtlicher noch ehrengerichtlicher Beurteilung
unterliegen, es sei denn, daß besondere Nebenumstande
letzteres erheischen. Unbedingt geht es Uber zu weit, aus
einem derartigen Schritt ein Verschulden wegen Bruches
des Fahneneides  herleiten zu wollen.

* Die neue Rechtschreibung im militärischen Geschäfts¬
verkehr. Vor einigen Tagen ist bestimmt worden, daß dre
neue Rechtschreibung im militärischen Geschäftsverkehr nun¬
mehr zur Anwendung kommt. Bisher wurden, der „Neuen

Korr." zufolge, aTe militärischen SchrisistüBe, auch btc
für' Pen Kaiser bestimmten, nach der alten Rechtschreibung
abgefaßt.

Eine Militärballonfahrt . Der Ballon „Para 1909 vom
Luftschifferbataillonstieg gestern mittag 1 Uhr mit drei
Offizieren an Bord in Tegel aus. Er flog m beträchtlicher
csöbc mit großer Geschwindigkeit ostwärts. Bis zur späten
Abendstunde fehlte jede Nachricht.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Ter Beamtcnstreik in Triest . Der Ministerrat be¬
fasste sich Wit der passiven Resistenz in Triest und be¬
schloss gegen die Beteiligung Beamten mit aller
Strenge  vorzugehen und alle Maßnahmen zur
glatten Abwicklung des Dienstes zu treffen . - - Nach
vorliegenden Meldungen über die passive Refftenz net
Ataatsbeamten in Triest erfolgt der Briesver -ehr

wieder regelmässig. In dem telegraphischen Verkehr
nach Wien sind die Rückbestände aufgearbeitet.

England.
Die Vetodill im Unterhaus. Aus eine Anfrage Masons,

ob Deutschland  öder die Türkei  irgend welche
Schritte .unternommen hätten, um eine Verständigung
mit der britischen Regierung betreffs der Bagdad-
b a hn zu erzielen, erwiderte Sir Edward Grey: Unter¬
redungen über die Bagdadbahnfvage haben sowohl mit
Deutschland als mit der Türkei zu verschiedenen Zeit¬
punkten stattgefunden. Der Premierminister wurde dann von
den Mitgliedern der Regierungspartei ^ und den Natio¬
nalisten mit enthusiastischem Beifall empfangen, als er nch
erhob, um die Vetobill  einzubringen . ^Die Bill ist ge¬
nau dieselbe wie die in der letzten Session eingebrachte
Vorlage. Er Mg die Behauptung ins Lächerliche, daß dir
Regierung daraus .ausgehe, eine d e sp »rische E rnzel-
kammer  zu errichten. Er betonte die Dringlichkeit der
Vetobill, damit nicht die fortschrittliche Gesetzgebung ins
Stocken gerate. Der Premierminister machte keine Andeu¬
tung über die Politik , welche die Regierung befolgen wolle,
falls das Oberhaus die Vetobill nicht annehmen sollte.
Balsour  unterzog dann die Bill einer scharfen Kritik.
So sehr er den Frieden wünsche, seien doch einige Fragen
von so großer Bedeutung, daß kein Kompromiß mög¬
lich sei.

In dem Prozeß Marconi -Gesellschaft gegen dre
Uackia-DolaAraNlr arrck Tsisyllorr Oorrixan̂ Wegen. Ver¬
letzung der Marconi-Patente wurden durch das Urteil die
Rechte der Marcoui-Gesellschaft in allen Punkten bestätigt.

Vereinigte Staaten.
Ein Protest gegen den amerikanisch-englischen Schieds¬

gerichtsvertrag. Eine von irisch-amerikanischen und
deutsch-amerikanischenGesellschaften abgchaltene Versamm¬
lung nahm einstimmig einen Beschlußantrag an, der gegen
den Schic dsgerichtsvertrag zwischen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien Stellung nimmt, da eine der¬
artige Allianz den Groll der anderen europäi¬
schen Mächte Hervorrufen  und die Begehungen
zu diesen Mächten verschlechtern würde

Gstnsten.
Die Antwortnote Chinas an Rußland ist. in Peking

jetzt veröffentlicht. Obschon sie nicht zngibt, daß Verletzun-
am des Vertrages stattsandm, ist sie doch in äußerst
versöhnlichem  Ton gehalten. Sie weist daraufhin,
daß die jetzt in China erhobenen Zölle, gegen die Rußland
Einwendungen macht, bereits in Kraft waren , als die russi¬
schen Konsulate in Kraft traten. Die chinestsche Regierung
verspricht, den Beamten weitere Anweisungen über ihre
Haltung gegenüber den russischen Untertanen zu erteilen,
und gibt der Ansicht Ausdruck, daß alle strittigen Punkte
bei gelegt  werden könnten. — Das Reutersche Bureau
hat die offizielle Mitteilung erhalten, daß die AMwort der
chinesischen Regierung aus die russische Note, in der gewisse
Forderungen bezüglich des Petersburger . Vertrages er¬
hoben werden, folgenden Inhalt hat : „China erkennt alle
Vcrtragsrechte und Privilegien an» die Rußland besitzt. Alle
die Grenzen betreffenden Fragen sind zwischen den beiden
Regierungen stets in freundschaftlicher Weise erledigt. wor-
den Einige Streiffragen sind aus der Verschiedenheit der
beiderseitig erhaltenen Berichte . entstanden; . aber diese
Streitfragen kommen zu jeder Zeit seicht erledigt werden.
China versteht nur nicht, wie die Regierung in Peking einer
Vernachlässigung ihrer VerMichtungen angeklagt werden
tom ." Die Erklärung der russischen Regierung, daß Ruß¬
land sich das Recht Vorbehalte, die Bestimmungendes Ver¬
trages , wenn notwendig, durch scharfe Maßnahmen
zu verteidigen, steht mit einem fremtdlichen Empfinden
kaum im Einklang und China bedauert es tief, daß dre
russische Regierung die Angelegenheit irr diesem Lichte be¬
trachtet. China ist entschlossen, von Anfang bis zum Ende
an den Prinzipien des Vertrages festzuhalten und alle Fra¬
gen in freundschaftlicherWeise zu behandeln mtt der Ab-
sicht, die Privilegien beider Parteien zu schützen und dre
nachbarlichen Beziehungen zwischen beiden Machten ans¬
recht zu erhalten."

Pestgcfahr und Truppeirentseudung. Der „New York
Herald" meldet: Japan  beabstchtigt die Entsendung eines
weiteren Armeekorvs nach der südlichen Mandschurei.
Rußland  dürfte das gleiche bezüglich des nördlichen
Teils tun. Beide Mächte geben vor, die durch die Pest ge¬
schaffene Lage mgche ein solches Vorgehen notwendig.

dem Schutzmann oft das ganze Leben anhält . Denn auch
im spateren Leben.geschieht nichts, um die Antipathie gegen
die armen Schutzleute schwächer werden zu lassen, o »:
Gegenteil. Die Ausgaben, die sie zu erfüllen haben, sind oft
von so eigentümlicher Art, daß ein freundschaftliches Ver¬
hältnis zwiscken ihnen und der Bevölkerung nur schwer au,-
kommen kann. Die Bestellungen, mit denen der Schutz¬
mann beauftragt wird, sind fast immer für den, dem sie
ausgerichtet werden müssen, mit einem häßlichen Beige¬
schmack verbunden. Der Postbeamte beispielsweise hat einen
solchen DLgoüt nicht zu fürchten. Der eine bringt einen
Brief von Vater oder Mutter oder gar ein Billett von
zarter Hand, der andere eine Postanweisung mit den lang
ersehnten Moneten, bringt aber wirklich einmal einer dre
Mahnung einer Schneiderin für die „teure" Gattin , dann
ist er längst über alle Berge, wenn der Brief geöffnet wird.
Der Schutzmann hingegen mutz alle die unzähligen Be¬
stimmungen, Verordnungen und Gesetze, die nicht nach jeder¬
manns Geichmack sind, zur Durchführung bringen, da gibt
es heute eine Strafverfügung , morgen eine Exekutive oder
eine Vorladung, übermorgen hat er eine astdere Feststellung
zu macken. Nachforschungen über ergangene Anzeigen anzu-
stellen, Revisionen vorznnehmen, Dinge, die gar nicht alle
aufzuzählen sind. In welch unangenehmer Weife nun sehr
häufig dem Schutzmann entgegengetreten wird , darüber
darf er keinen Laut der Klage ertönen lassen. Auch über
den strammen militärischen Ton und die Formen gleicher
Art . die manche Vorgesetzte für angebracht halten, mutz er
Stillschweigen bewahren, dafür ist er ja militärisch organi¬
siert. Das Publikum aber verbietet sich solche Art, und da
muß denn der Schutzmann plötzlich die Rolle tauschen und
nach der Miene des „stillgestandenen" Rekruten die des
guten QNkels aus Amerika annehmen. Aber nicht jeder
Schutzmann ist ein geborener Schauspieler. Deshalb müß- .
ten zunächst einmal die Vorgesetzten ihre Geigen von Dur
auf Moll umstimmen, damit die Schutzleute nicht in ge¬
reizter Stimmung auf das Publikum losgelassen werden.
Die Allgemeinheit aber schaue sich doch einmal den täglichen
Dienst eines solchen„Polizeidieners " näher an , und sie wird
mit Staunen erkennen, wie schwer er zu erfüllen ist. Wie
er Rächte hindurch arbeiten, mit WiNd und Wetter kämpfen
mutz und was er noch alles nebenbei zu erledigen hat . Wir
verlangen deshalb gewiß nicht zu viel, wenn wir das
Publikum herzlich bitten, uns in unseren wahrlich nicht
leichten Aufgaben zu unterstützen und uns zukünftig statt
mit Antipathie mit Wohlwollen zu beurteilen, damit auch
wir als Menschen unter Menschen leben können und damit
sich das böse Wort : „-Schutz vor Leu Schutzleuten" um<
wandte in das Wort : „Schutz dem Schutzleuten".

Ans Stsrdt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Herren Schutzleute haben das Wort.
Aus Dchutzmgnnskreisen wird uns geschrieben:
Schutz gegen Schutzleute, das ist der Ruf, der heute

regelmäßig in den Blättern erschallt, wenn irgendwo irgend
ein Beamter des Sicherheitsdienstes irgend etwas getan
bat das die Unzufriedenheit engerer oder weiterer Kreise
hervorrief. Geht man aber der Sache ein wenig näher auf
den Grund, so ertönen derartige Ruse zumeist von solchen
Leuten die mit einem Beamten in Gegensatz geraten sind.
Der Leserkreis aber ist gern bereit, sofort den Beamten un-
aobört zu verurteilen. Wir wollen durchaus nicht in Ab¬
rede stellen, daß, wie dies ja auch bei anderen Behörden
Vorkommen soll, einmal ein Beamter dw Pottzerbehorde
sch zu Handlungen hinreißen läßt , dre ferne Befugnisse
überschreiten, das wird aber , sobald es zur Kenntnis keiner
Vorgesetzten oder Kollegen gelärmt, von diesen selbst au;
das schäffste aerügt und mißbilligt werden. Nur wenige
ahnen, wie schwierig der Beruf eines Schutzmanns sich ge¬
staltet bei der Abneigung, die nun einmal tu deutschen
^nd -n gegen ihn besteht. Schon in die Seele des Kindes

sie gepflanzt. Glauben doch manche Eltern , nnhts
Klügeres tun zu können, als ihr Kind nrit den Worten zu
beruhigen^ „Wenn du nicht brav bist, steckt dich der Schutz¬
mann ins Lock". Er teilt darin das Geschick mit dem harm¬
losen Schornsteinfeger, nur mit dem Unterschied, daß dre
Furcht vor diesem bald schwindet, wahrend die Angst vor

— Todesfall. In einem hiesigen Hotel verstarb der
65 Jahre alte Konsul  Paul Berghaus  aus Gothemi-
bnvg in Schlesien, der seit längerem hier zur Kur wellte.

— Unstimmigkeiten im Hofthegter. Von einer Klage
des Fräuleins Heßlöhl  gegen die Intendantur der Konrgl.
Schauspiele ist dieser nichts bekannt. Die Künstlerin Hai
sich nur wegen mangelnder Beschäftigung beklagt, w c d!as
ja an den meisten Theatern geschieht, an denen ein Rollen-
sach von verschiedenen Künstlern besetzt werd̂en kann.

— Das Volkstheater an der Dotzhermcr Straße stand
gestern abend im Zeichen des „Ausverkauft!" Der Saa-
war bis ins enfferntcste Eckchen besetzt und viele mußten
an der Kasse umkehren, da Karten nicht mehr ausgegeben
werden konnten. Man gab das Mrlitärdrama „Krone u^d
Fessel", das Freitag , den 24. d. M., noch einmal wiederholt
werden soll.

_ Der „Tierschutzverein" schreibt uns zu dem Artrtel
in der Morgen-Ausgabe vom 17. Februar 1911 „Zu viel
Tierschutz": -Es wurde aus dem Markt beobachtet, wie man
FischeJ— die Größe denselben spielt hierbei keine Rolle —
noch lebend nüd ohne Schlag ins Genick enffchuppte. Bel
dieser Manipulation bewegten sich die armen Twre vor
Schmerzen rrack allen Richtungen hin und her. Hierauf
wurden sic, gleichgültig, ob lebend oder toi, sich bewegend
oder nicht, geöffnet und ausgenommen, ein Verfahren, das
jeden Menschen, der nicht jeglichen Gefühls bar ist, empört.
Nach der Polizeivorschrist sollen die Tiere, bevor dre Ent¬
schuppung vorgenommen wird, durch Schlag ins Genick ge¬
tötet werden Trotz dieser Verordnung handelte man tu
der oben beschriebenen Weise, was durch Zeugen bestätigt
wird . Die Frauen wurden wi-ederholt durch den Ausseher
des „Tierschutzvereins" gewarnt, sowie durch d-e hinzu-
gezoaenen Marktbeamten auf ihr Ärgerniserregendes Tun
aufmerksam gemacht. Ferner wurde eure Eingabe an den
Magistrat geriefj-te-t, die Leute durch die Marktbeamten auf
die Polizeivorschrist hinzuweison. Was den Einsender des
Artikels »,Zn viel Tierschutz" veranlaßte, andere Tiere zum
Vergleich" heranzuziehen, kann gleichgültig sein. In oben
anqesührtem Fall handelt es sich lediglich um Gefühlsroheit
und Übertretung der Polizeivorschrist; auf welch letztere
Nachdruck zu legen ist. .

- Bezirksausschuß. Dem Dt . Kurt Müller m Wies¬
baden sind von seinem Hanse Taunusstratze 49 Kanat-
anschlußk osten abgesordert. Er klagte mit denr Antrag aus
seine vollständige Freistellung mit der Begründung, daß
unter dem Vorbesitzer erhebliche bauliche Änderungen vor-
aenommen worden seien, welche die Gebührenpslichtigkeit
unter der Herrschaft des alten Ortsstatuts bereits begrün¬
det hätten. Die Klage wurde als unbegründet abgewresen
unter Festsetzung des Wertes des Streitobjekts aus 413 M.

70  ^  Das gehört in die Zeitung', sagte meine Frau am
Dienst«grnorgen, als sie meinen Merziöher , welcher am
So-üniag in später Abendstunde infolge des Regeuwetters
durchnäßt wurde, ausbürsten wollte und die in der
befindlichen Hausschlüssel  Herausnahm, welch letziere
dann total verrostet  waren , nämlich mfolge Hlneno
reaneNs in die betreffende Tasche. — So schreibt un->er»
langjähriger Abonnent, der allerdings mit dem verregnet-
verrosteten Hausschlüssel einen nicht leicht zu schlagenden
Rekord erlangt haben dürfte.

— Vom Kochbrrmnen. Wegen Reinigung und Messung
der K ochbru nn engu  e lle  wird die Kochbrunnen-
Tr inkhalle morgen Donnerstag von 1 Uhr mittags ab ae-
schlosseu fein.
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— Die Fahrkartenunterschleife tut Hauptbahnhof
haben ihre Aufklärung gefunden durch das Geständnis
eines verdächtigen Beamten . Derselbe ist bereits seiner
Stellung enthoben worden. Seine Tat ist um so unver¬
ständlicher, als er in geordneten guter: Vermögensver-
hältnissen leben soll. Er ist verheiratet und bat Kinder.

— Noch immer bewußtlos liegt die Krankenschwester
Elsa Bischofs  im städtischen Krankenhaus. Die
Kugeln , welche ihr Geliebter ihr in den Kopf gesagt,
stecken noch immer fest und können nicht entfernt wer¬
den. Die Schwerverletztewird künstlich ernährt. Ihr
Aufkommen erscheint ausgeschlossen.

— Schankastendiebstahl. In der Nacht vom Montag
zum Dienstag wurde vor einem Papiergeschäft in der
Schwalbacher Straße der Schaukasten zertrümmert und dar¬
aus etwa 10 elektrische Taschenlampen in verschiedener Aus¬
stattung gestohlen.

— Gestohlene Schinken. In der vergangene Nacht
wurde bei einem Metzgermeister in Niedernhausenein Ein-
bruchsdiebsiahl verübt und bei der Gelegenheit 15 Stück
Schinken entwendet. Die Täter dürften versuchen, die
Maren hier in Wiesbaden abzusetzeu. Mitteilungen über
die Täter nimmt die Polizei entgegen.

— Vom Mainzer Rosendienstagszug. Daß auch am
Faftnachtdienstag meistens in Mainz ein Zug durch die
Straßen zieht, weiß vielleicht so mancher noch nicht, der
nicht das Glück hat . ein „Meenzer" zu fein. Aber trotzdem
ist es richtig. Freilich ist er nicht so glänzend wie der Mon¬
tagszug, aber immerhin sind auch so einige Dutzend Chaisen
mit Narren , untermischt mit Überresten vom eigentlichen
Zug, recht imposant. Auch in diesem Jahr ergingen für
diese „Kappenfahrt", wie sie genannt wird, zahlreiche An-
meldu.ngen . „ r ,

_ Kurgäste. Es sind vier eingetroffen: Prov .-Schulrat
Korb ein  aus Cassel im „Hotel Wiesbadener , General
Caemmerer  aus Hannover im „Palast -Hotel , „romglick.er
Kammerjunker Freiherr b. Dungern - Dehrn  aus
Dehrn . Graf Waldbosf v. Bassenhetm  cm » Schloß
Buxheim tut „Sendigs Eden-Hotel", Geh. Oberftnanzrat don
Klitzi n g aus Berlin im „Hotel Nassau und Cectlte , Kammer-
Herr Freiherr v. Malchus  aus Neuwteb General z.
Putzki aus Berlin im „Vtktorta-Hotel . Swdame der
regierenden Fürstin zu Sckwarzburg-Rudolsradtv . Rho eben
aus Rudolstadt, Prinzessin Lutse v Schonburg-
Waldenburg  aus Hermsdorf im „Hotel Rose

— Bunter Abend im Residenz-Theater . , Robert Koppel
her am Donnerstag an dem bunten Abend seine beliebte und
geschätzte Kuns? darbietet, ist den Wiesbadenern kem Fremder.
Er ist einer der ersten Sterne von Wolzogens überbv t̂tl ge¬
wesen und in ganz Europa durch seinen „Lustigen >̂^ mann ,
seine urwüchsigen komischen Tbomavortrage , durch seme
schneidigen Liederdarbietungen („Die , Musik kommt hat er
irrnert ) berühmt und geschützt. Er bringt ein fast neues Pro¬
gramm an komischen Rezitationen und munteren Liedern von
Roda-Roda. Rud. Nelson, Ostmi, Thoma usw. Den ech,
saschingslustigen Abend leitet Thomas unverwüstliche
„1. Klaffe" ein. _ . , .

_ Gesellschaft Sprudel . Um unseren Sprudlermnen
WeleaenLeit zu geben, sich noch einmal nach .yerzenslust aus-
wnzen zu können hat der kleine Rat beschlossen, die dies¬
jährige Karnevalsaison mit einem großen Maskenball  zu
beschließen. Die Veranstaltung findet im neuen Saalbau,
Schwalbacher Straße 8, am Fastnachtdienstag, den 28. Februar
1911. abends 8 Uhr 11 Min ., statt . Der kleine Rat hasst, da
jedem Sprudler eine Herren- und eine Damenkarte zur 08er-
fügung steht, auf eine starke Beteiligung . Jede wettere Karte
kostet2 M., durch Sprudler etnzufuhrende Gaste zahlen 3 M.

— Der „Wiesbadener Lehrerverein" hält am Samsiag , den
25 d M. abends 8(4 Uhr, im „Hotel Frankfurter Hof" seine
Monatsversarnmlung . Aus dem reichhaltigen Arbeitsprogramm
seien folgende Punkte hervorgehobcn: I . Das Mannheimer
System (Referenten H. Schaab 2r und C. Broglie) . 2. Vor¬
schläge für die Ergänzungswahl des Zentralvorstandes . 3. Wahl
der Vertreter für die Hauptversammlung m Ems . 4 Wahl des
2. Vorsitzenden. 5. Erklärung zum Nachtragsstatut der
©tcrBefan Nr'. 450 932, Portierenhalter und
Nr 450 933, Portierenhaken , wurde erteilt dem Kaufmann
Gottlob Jung , Geisbergstraße 7. hier.

— Kleine Notizen. Bei der Versteigerung der Fu chs -
scheu A ckc r g r u n d st ü cke Leberberg wurde ein Zuschlag zu
den eingelegten Geboten nicht erteilt , (Siehe Anzeigenteil , -
Hausinspektor Rehnus  vom Kgl. Theater erhielt vom Fürsten
Günther von Schwarzburg-Rudolstadt das Bild  des Fürsten
und der Fürstin in prachtvollem Rahmen.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Fritz Kreisler , der Solist des 11. Kurhaus -Zyklus-Koii-

zertes , ist am 2. Februar 1875 in Wien als der Sohn eines
dort lebenden angesehenen Arztes geboren. Er gehört, zu den
wenigen Künstlern, die als sogenannte „Wunderflnder ihre
Karriere begonnen haben und imstande waren, sich
Jahren zu wirklicher künstlerischer Reife und Meistersckmst
heranzubilden. Im Alter von 7 Jahren gelang es den Eltern
Kreislers infolge des Aufsehen erregenden -ralentes d. s kleinen
Fritz, demselben Aufnahme im Wiener Konservatorium zu ver¬
schaffen, trotzdem die Statuten dieser Anstalt in der Regel erst
im Alter von mindestens 10 Jahren Schüler auszunehmen
pflegen. Nach fünfjährigem Studium bet Professor Hellmes-
berger absolvierte er das Wiener Konservatoriuni.. zog aber
sogleich nach Paris , üm am dortigen National -Konservatormm
seine Studien bei Maffart in der Geige und Leo Delibes tn
Kompositionen fortzusetzen. Nachdem ex auch diese Anstalt ab-
solvierte und sich einen Preis errang , machte er in Gemeinschasl
mit Moriz Rosenthal seine erste Konzerttourn .' e nach Amerika.
Nach Rückkehr von derselben verlangte der eneranche Vater eine
größere Pause in der Ausübung des ktmstsertlchen Berufes,
um dem jungen Künstler desto mehr für wissenschaftliche Studien
Zeit geben zu können. Kreislers begabte Persönlichkeit leistete
auch auf diesem Gebiete Unglaubliches und wn setm Lehrer be¬
richteten, vermochte er das Pensum von 6 Unterrichlsiahren m
einem Jahre nachzuholen. Kurz darauf bez-Lt er dw Universi¬
tät , um gleichzeitig Jura und Medizin zu studieren, aber
außerdem bildete er sich auch im Klamersprel aus . ŵorm er be¬
kanntlich auch heute noch Hervorragendes leistet Zwischendurch
absolvierte Kreisler seine militärische Dienstzeit m . der öster¬
reichischen Armee, welcher er heute noch rm Range eines Over-
leutnants angehört, .

* Kunstsalon im Hotel Bier Jahreszeiten . Die Kollektion
Caspar -München bleibt nur noch bis Donnerstag ausgestellt.
Cs komnten sodann die Hauptvertreter der Worpsweder
Künstlerkolonie, .Hans , am ,Ende. Mackensen Vogler, Olde
Modersohn und Overbeck, m einer Sonder -Ausstellung zu Wort.
Ferner neu ausgestellt : Edmund Steppes „Melancholie ,
Öammanns „Weibliche Akte". Heute Mittwochnachmittag bleibt
die Ausstellung wegen Änderungen geschlosien.

* Die Musikalische Abendunterhaltung der Schüler unserer
beliebten Musik- und Gesanglehrerin Frl M B du f f t e x.
welche am Sonntagabend im klemen Saale der „Wartburg
stattfand , hatte einen überaus guten Erfolg. Das Programm
war abwechselungsreickund brachte für leben Geschmack etwas.
Die Klaviervorträge (Unter- und Mittelstufe ) gelangten m
sorgfältig vorbereiter Wiedergabe zu Gehör, und die Ausführung
legte überall von der guten Methode der Lehrerin und dem
fleißigen Streben der Schüler beredtes Zeugnis ab. Eine schöne
Abwechselungboten die humoristischen Szenen,, in anmutigen
Nationaltrachten von begabten Gesangschmerrnnen wirksam

ausgcführt . Die reizenden Dalcrozeschen Spiellieder (Gesang
und Pantomime ) , von 15 Kindern ausgeführt , hoben sich vor¬
teilhaft ab. Ein schöner Abschluß des Abends wurde erzielt
durch das hübsch arrangierte lebende Bild „Frühlings Er¬
wachen". Der kleine Saal der „Wartburg " war dicht besetzt
und leider nicht groß genug, die große Zahl der Gäste zu fassen.
Frl . Bouffier darf mit dem Erfolg des Abends zufrieden sein.

* Naffauischer Verein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Abendunterhaltung findet am Donnerstag , den
23. Februar , abends 8(4 Uhr, im Kasino, Friedrichstraße 22,
statt . i ?err Dr . Jos . Vigener wird Mitteilungen über „Zwei
im vorigen Sommer irr der Rheingegend gefundene Krebsarten
aus der Ordnung der Blattfüßer " (Limnadia lenticularis und
Triops cancriformis , krebsartiger Kiefenfuß) machen. Gäste
sind willkommen.

Ans drm Landkreis Mieskaden.
75. Kloppenheim, 20. Februar . Am Samstagabend

hielt die Spar - und Darlehenskasse,  c . G. m. u. H.,
im Gasthaus „Zum Schwanen" ihre diesjährige General¬
versammlung ab. Der Rendant der Kasse, Lehrer Kunkler,
gab den Rechenschaftsbericht. Nach der vorliegenden Bilanz
für das Geschäftsjahr 1910 betrugen die Einnahmen
62971 M., die Ausgaben 61656 M.: der Kassenbestand
Ende 1910 belief sich auf 1315 M. Die Aktiva betrugen
91 793 Al., die Passiva 91344 M.» der Reingewinn 449 M.
Hiervon wurden dem Reservefonds und der Betriebsrück¬
lage 181 M. überwiesen. Die Mitglieder erhalten von
ihrer Stammeinlage 6 Prozent Dividende. Das Geschäfts¬
guthaben der Mitglieder belief sich auf 4571 M. Die Mit¬
gliederzahl ist von 70 auf 77 gestiegen; Ende 1908 betrug
dieselbe 65. Fm verflossenen Vereinsjahr verstarb daS
rührige Aufstchtsratsmitglied Ludwig Schneider. Für
Guthaben in lausender Rechnung vergütet der Verein
31/3  Prozent . Im letzten Jahr wurden für 1700 M . Stein¬
kohlen gemeinsam bezogen.

* Georgenborn, 22. Februar . Der in Diensten des Herrn
Baron v. Krauskopf auf Schloß Hohenbuchau bei Georgenborn
als Leibkiitscher stehende Peter Thoma  kann am 6. April d. I.
sein 2 5 j ä h r i g e s Jubiläum  feiern . Dem pflichttreuen
und beliebten Jubilar dürfte ês an seMem Ehrentage an zahl¬
reichen Gratulationen nicht fehlen.

z. Breckenbeim, 21. Februar . Am verflossenen Freitag
wurde der Landwirt,  nicht der Milchhandler Z. wegen
Milchfälschung zu 100 M. Geldstrafe verurteilt.

Uassmüsche Nachrichten.
!! Geisenheim, 20. Februar . Die gestern nachmittag

im Hauptlehrgebäude der Königl. Lehranstalt dahier statt-
gofundene Generalversammlung des „Rheingauer
Vereins für Obst -, Wein - und Gartenbau"
war von etwa 100 Personen besucht. Den Vorsitz führle
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Wortmann. Den Ge¬
schäftsbericht Wer das 27. Vereinsjahr erstattet« .der Ge¬
schäftsführer, Garteninspektor Glindemann. Rach demselben
betrugen die Einnahmen 873 Ai. und die Ausgaben 818 M.
Der Haushaltsplan für 1911 schließt in Einnahmen mit
800 M. ab. Die Frankfurter Obst- uUd Gartenbauaus¬
stellung, für welche 500 bis 800 M. bewilligt waren, hat den
Verein 497 M. gekostet, während für verkauftes Aus¬
stellungsobst nur 176 M. vereinnahmt wurden, was eine
Mehrausgabe von 318 M. ergibt. Der Verein zählt 532
Mitglieder.

si Weilburg, 21. Februar . Hier wurde vor einigen Tagen
im Land ruitsamt ein ge brachen  und eine Kassette
mit 2000 M. Inhalt gestohlen. Jetzt wurde der Einbrecher tn
der Person des Sohnes eines im Landratsamt angestellten
Beamten in Homburg verhaftet. Der 20jährige mnge Mann
trieb sich seit der Absolvierung des Gymnasiums vagabundierend
umher.

Ans der Umgebung.
ö. Mainz, 22. Februar . Als heute morgen gegen 3 Uhr

der ISjährige Buchbinder Karl Ferkaluk vom Wirtshaus
in die elterliche Wohnung kam und in der Küche sein Nacht¬
essen nicht vorfand, demolierte er die ganze
Wohnung.  Als seine Mutter und fein älterer Bruder
hcrbeicilien, stach er mit dem Messer blindlings aus sie ein.
Mutter und Bruder wurden schwer verletzt  ins
Hospital gebracht. Der Täter kam in Haft.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener' Gerichtsiälen.
Bürgermeister Rossel vor der Strafkammer.

Aus der umsa-iiigreichrn Zeugenvernehmung sei noch
folgendes hervorgehoben: Nach dem Vollziehungsbeamten
Jülius Dtüller ist Eonrad stets gegen den Bürgermeister
Rossel animos gewesen. Auch dieser Zeuge tadelt die ver¬
hetzende Tätigkeit von Frosch. — Der Gemeindesekretär
Müller komrnt mit dem Bürgermeister sehr gut ans . Von
einer Parteilichkeit desselben hat er nie auch nur das ge¬
ringste bemerkt. Frosch war in seiner Dienstsührungaußer¬
ordentlich unregelmäßig. — Der Wagner Heinrich Dönges
ist von Conrad und Frosch zu einer Eingabe gegen den
Po'lizcisergeantc-n Dittmer und S>chmitz veranlaßt worden.
— Der KreisausschußsekretärWerkmüller stellt fest, daß er
auch nicht das geringste gegen Bürgermeister Rossel habe,
daß auch weder er noch sein Schwager — was behauptet
werde — auf den Bürgermeisterpostenin Dotzheim reflek¬
tierten. — Der frühere Polizeisergeant Blum sagt über
die Vorfälle des 8. April aus . Von einem Widerstand hat
er nichts. bemerkt, auch nicht davon, daß einer feiner
Kameraden zur Erde gefallen ist. — Der Gemeindesekretär
Müller hat Schmitz dem Bürgermeister über den Vorfall
dahin berichten hören, Blum allein sei an allem Schuld; es
habe sich lediglich um einen groben Unfug gehandelt. Der
Wachtmeister Frosch sagt u. a . folgendes aus : Herborn sei
am Karfreitag, vormittags gegen 8 Uhr, bereits in seiner
Wohnung gewesen, habe von dem Renlo-utre erzählt und
ihn gebeten, die Sache beizulegen, es komme auf einige
Mark dabei nicht au. Von Schmitz fei später dem Bürger¬
meister eine detaillierte Schilderung von den Vorfällen der
Rächt gegeben worden, welche sich in allem mit dem Ein¬
trag ins Wachbuch deckte. Herborn hat beim Zeugen Klage
geführt über den hohen Betrag, den man von ihm verlange,
und den er aufzUbringen kaum in der Lage sei. Feindschaft
gegen den Bürgermeister hegt er nicht. Daß er Unfrieden
unter den Polizeimannschaftenje gestiftet fya&e, bestreite er.
Weshalb er selbst wegen der Unterdrückungder Anzeige
keine Meldung erstattet hat, dafür weiß er eine plausible
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Erklärung nicht zu geben. — Dem Zeugen Conrad ist am
Karfreitag der Vorfall mit Herborn von Schmitz erzählt
worden analog dem Eintrag ins Wachbuch, und dabei aus¬
drücklich die Richtigkeit dieses Eintrags bestätigt worden.
— Frosch hat erst neulich wieder eine, dem Anschein nach,
unberechtigte Anzeige wider den Bürgermeister Rossel
wegen im Jahre 1907 unterlassener Weitergabe einer An¬
zeige bei der Königl. Staatsanwaltschaft erstattet. Gegen
SD. Uhr schlossen die Zeugenvernehmungenin dieser Sache,
und eine zweite Sache wider den Bürgermeister Rossel
wurde auf Mittwoch vertagt. Der Vertreter der Anfl-agc-
bchörde beantragte wider Jäger die Freisprechung, wider
Rossel, Dittmer und Schmitz je 1 Monat Gefängnis als die
geringsten zulässigen Strafen , wider Herborn 20 M. und
wider Weiß 10 Nt. Geldstrafe. Nach fast emstündiger Be¬
ratung verkündete der Gerichtsvorsttzende einen Gerichts¬
beschluß, wonach das Urteil Mittwoch im unmittelbaren
Anschluß an die weitere Verhandlung wider Bürgermeister
Rossel wagen Amtsvergehens bekanntgegebenwerden soll.
Schluß der gestrigen Verhandlung kurz vor 11 Uhr. Die
Sitzung hatte , abgesehen von einer Ihsstündigen Mittags¬
pause, 14 Stunden in Anspruch genommen.

Das Urteil.
Wie rms am Schluß der Redaktion noch mitgeteilt

wird, wurde Bürgermeister Rossel freigesprochen.
Die Polizeisergeanten Schmitz und Dittmer  erhielten
wegen passiver Bestechung die gesetzliche Mindoststrase von
einem Monat Gefängnis. Der Maurer Herborn  wegen
aktiver Bestechung 75 Mark Geldstrafe. Die Maurer
Weiß und Jäger  wurden frei-gesprochen.

Heute vormittag wurde im Sitzungssaal des Schwur¬
gerichts die zweite der wider den Bürgermeister Rossel von
Dotzheim anhängigen Strafsachen verhandelt. Fünf Zeugen
waren dazu geladen, darunter der Polizeisekretär a. D.
Conrad. Der Tatbestand ist einfach der, daß vier Beamte
in Dotzheim, darunter der Bürgermeister, unter sich seit
längerer Zefl einen Betrag von 30 M. geteilt haben, wel-

. chen nur derjenige zu bearlspruchen hatte, der eine bestimmte
Arbeit geleistet. Es handelte flch dabei um die Aufstellung
der Liste für die Verteilung der JagdpachtgÄder. Ehedem
war der Verfertiger der Liste stets für feine Person Emp¬
fänger der dafür ausgeworsenen 30 M. gewesen, als aber
ein Wechsel in der Person des Aufertigers eintrat , bürgerte
sich der Brauch ein, daß zwar dieser Beamte den Betrag an
der Kasse erhob und für sich auch Quittung darüber erteilte,
daß aber die 30 M. in vier Teile geteilt und außer jenem
zwei Buwaubeamte sowie der Bürgermeister einen Teil
davon erhielten. Diesen Tatbestand gab der Angeklagte an
sich auch zu, nur behauptete er, der Brauch Habe auf einer
unter den -Beteiligten getroffenen Vereinbarung basiert; zu
viert habe man die Arbeit geleistet, und es sei daher nur
der Billigkeit entsprechend gewesen, wenn man auch das
Geld unter sich geteilt habe. Er feinerseits, welcher allein
über die Veränderungen unter den Grundstücken des Jagd¬
bezirks Bescheid gewußt, habe diese Zu- und Abgänge auf¬
zustellen gehabt. Die Auflage wirft Wrgermeister Rossel
vor, für eine sich nicht pflichtwidrige Handlung durch längere
Zeit Geschenke angenommen zu haben.

Vermischtes.
* Unwetter und Seenot. Infolge heftiger Schneeftürme

sind in den nach West- und Süddeutschland verlaufenden
Telegraphenlinien umfangreicheStörungen eingetreten, die
voraussichtlich eine erhebliche telegraphische Verzögerung
nach dem Rheinland, Westfalen, Süddeutschland, Frankreich,
Belgien, der Schweiz und Italien haben werden. Die Lei¬
tungen find teilweise vom Sturm , der an einzelnen Stellen
große Schneemaffen mit sich führte, zerrissen worden. In
der großen Zentralstelle des deutschen Verkehrs, im Berliner
Haupttelographenamt, sind etwa der vierte Teil der Lei¬
tungen des Gefamtverkehrs gestört. Normal geblieben ist
nur der Telegraphenverkehr nach England und Holland und
die südliche Leitung nach Österreich. — In Cuxhaven dauert
das Sturrnwetter an. Fortwährend treffen auf See be¬
schädigte Schiffe ein. In schwerer Rordwestbö ist auf
Vogelsand ein großes englisches Segelschiff gestrandet.
Hilfsdarnpfer find unterwegs. — Der in Touristenkreisen
bekannte Ort Laube wurde durch einen orkanartigen Sturm
derart hcimgefucht, daß sich Felsstücke loslösten und zahl¬
reiche Häuser gefährdeten. — An der norwegischen
Westküste  herrschte in den letzten Tagen ein furchtbarer
Schneeorkan. Telegraphen- und Telephonverbindungen er¬
litten südlich von Drontheim große Störungen. Zahlreiche
Schiffe havarierten. Während des Orkans sind bei Kristian-
sund drei Fischerboote gesunken. Elf Mann sind ertrunken.
Ein Boot wird vermißt. — Infolge des Sturmes auf dem
S chw a r ze n M c er e ist der englische Dampfer „Adriana".
mit einer Kornladung in eine Untiefe geraten. Zwei
Dampfer wurden van der Landunjgsstelle gerissen. Der
Dampfer „Lowmoor" ist gesunken. Der griechische Dampfer
„Alexander Mchalinos " ist gestrandet, zwei Matrosen sind
ertrunken. Einige Wagon der Userbahn wurden mit de»
Schienen ins Wasser gespült.

Kleiue Ckvsnrk.
Meuterei in einem Mädchenrettungshaus. Im Kloster

zum guten Hirten in München, das bekanntlich als
Zwangserziehmigsanstalt für Mädchen benutzt wird,
exzödierten die Zöglinge, zerschlugen die Fenster und demo¬
lierten verschiedene Einrichtungen. Die Schwestern waren
dem wüsten Treiben gegenüber machtlos, so daß schließ¬
lich die Schutzmannschaft herbeigeholt werden müßte. Die
vier Haupträdelsführerinnen wurden festgenommen.

Im Kampf mit Wilderern. Unweit von Kevelaer wurde
ein Revkerwächter, der mit zwei Jägern eine Wilddieb¬
bande ausstöberte, von einem Wilderer erschossen. Die
Jäger feuerten mehrere Schüsse auf die fliehenden Wild¬
diebe ab, wobei einer von den Wilderern schwer verletzt
zusammenbrach und später im Gestrüpp anfgeftmden wurde.

Schwer bestrafter Übermut. Um eine besondere An¬
ziehung ausznüben, ließ sich « n Menageviebesttzer̂ im
Löwenkäfig rasieren. Der Barbier wurde von einem
Löwen angefallen und zerfleischt, so daß er bald daraus
starb.
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Banken nnd Burse.

Beilinei Metallmarkt . Die Tendenz des Metallmarktes
für Kupfer war fester auf die Hoffnung für eine Besserung des
amerikanischen Konsums. Efektrolytkupfer per April 116.25
Mark, Mai 116.75 M. cif Hamburg. Zink war auf besseren Ab¬
satz gefragt zu Syndikatspreisen 48.50 M. für raffiniertes,
47% M. für unraffiniertes Zink loko Hütte, Zinn lag auf an¬
haltende große Londoner Preisschwankungen unentschieden,
379 M. für Bankazinn, 393 M. für Australzinn cif Hamburg.
Blei unverändert 26% M. cif Hamburg. Für Aluminium war
die Tendenz fester, 140 M. loko deutscher Konsumstätte, Anti¬
mon war gefragt, 58 M. cif Hamburg.

Anleihen.
* Düsseldorfer Anleihe. Die Düsseldorfer Stadtverord¬

neten genehmigten eine Anleihe von 20 Mill. M., entsprechend
den Anträgen der Verwaltung. Die Anleihe dient zur Unter-
«tützung des Hypothekargeschäftes.

Berg - und Hüttenwesen.
W. Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft. In der

Aufsiehtsratssitzung der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien¬
gesellschaft legte der Vorstand die Bilanz des Jahres 1910 vor,
die mit einem Gewinn von 43 541 509.29 M. (gegen 37 300 936.05
Mark im Jahre 1909) abschließt. An Zinsen, Provisionen, all¬
gemeinen Unkosten kommen davon 6 257 641.04 M. (gegen
5 736 254.30 M. im Jahre 1909), iür öffentliche Lasten ein¬
schließlich 500 000 M. als erste Rückstellung für die Talon¬
steuer 8 495 829.74 M. (gegen 7 422 577.03 M.) in Abzug. Der
auf den 26. März einzuberufenden Generalversammlung soll
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. (gegen 9 Proz. im
Vorjahr) auf das alte Aktienkapital von 130 Mill. M. und der
statutenmäßigen Vorzugsdividende von 6 Proz. auf die seit
Ü910 gewinnberechtigten 6 Mill. M. Aktien der letzten Emission
vorgeschlagen werden, nachdem 13 390 043.77 M. (gegen
11700 000 M.) für Abschreibungen und Reservestellung,
‘darunter wiederum 600 000 M. für den Spezialreservefonds
zurückgestellt worden sind. Für den Beamten- und Arbeiter-
Unterstützungsfonds wurden außerdem in diesem Jahre 400 000
Mark bestimmt.

* Gewerkschaft Gießener Braunsleinbergweike, vormals
Permie in Gießen. Der Bruttoüberschuß im 4. Quartal 1910
beträgt 168 943 M.. der Nettoüberschuß 88 426 M. Für das
4. Quartal ist gleich den drei vorhergehenden Quartalen eins
Ausbeute von 50 M. pro Kux ausgeschüttet worden, so daß in
1910 200 000 M. (wie 1909) als Ausbeute zur Verteilung ge¬
langten. Nach der Jahresrechnung betrug der Betriebsüber¬
schuß in 1910 640 579 M. (gegen 624 299 M. im Vorjahr), wozu
noch 13 042 M. (10 287 M.) Nebeneinnahmen treten.

Industrie und Handel.

Berliner Börse.
Letite JSotitruiigen vom 22. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Dir. */* __ ___ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . » , , 171.60 171.75
6 Commerz- u. Discontobank , » R , 117.50 111.40
6’/, Darmstädter Bank a 181.75 131.60

12'lt a 269 269.25
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . a 144 143.40
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbaak ■ 118.25 113.25
9'/. L.sconto-Commandit > . . . . • 197.50 193
»v« Dresdener ßani; a • 164.40 164.20
6•/. Nationalbank für Deutschland . . • , 138.60 133.i O

10 Oesterreichische Kreditanstalt > i ■, — 212.75
5,83 Reichsbank . . > ■ B a 142.90 141
7-/. Schaafhausener Bankverein . • a • 144.40 144.25
7'/. Wiener Bankverein . . » » » a . 142.25 —

4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . a ■ 141.60 147
8'/i Berliner Grosse Strassenbabn - - • . 199.90 199.90
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 127 126.75
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . 8 S 144 143.80
0 Korddeutsche Lloyd-Actien a ■ a ■ 101.10 107.75
6% Oesteri-eich-Ung. Staatsbahn .' . • ■ 157 —
ü Oesterr. Südbahn (Lombarden) • a ■ 20.30 20
6>/s Gotthard . . » « • — —
61/, Oriental. Eisenb.-Betrieb . . » , . 153.50 153.90
6 Baltimore u. Ohio . - « « ? » ■ a 109 108.80
6 Pennsylvania . » . * . * ■ * • a 127.50 —
4*/s Lux. Prinz Henri s v 144.75 146.30

10 Neue Bodengesellschaft Berlin » • 147.50 148.90
5 Sudd. Immobilien 60 % 8 » 90.25 90.39
0 Schöfferhof Bürgerbräu « , , , « . 94.50 88.60
0 Cementw. Lothringen » » » , • a 123.50 123.80

27 Farbwerke Höchst . « , , B 3 521 527
32 Chem. Albert « . « « H a 489 4h9
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 8 8 187.25 187.50
6 i 'elten & Guilleaume Lahm. , » K a 156 157.50
5 Lahmeyer . . . . . . . t • ■ a 117.50 117.50
6 Bchuckert . . . . . . > < > a . 164.30 163.75

10
2o

Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . , • i 4 181.60 181
Adler Kleyer ,, » » » » i • 548 549

15 Zellstoff Waldhof • a « 217.75 265.90
12 Bochumer Guss. '« - 254.90 234.75

Buderus . . > ■ ■ • ■ a 116.50 115.75
11 Deutsch-Luxemburg ■ . 9 a 200 199,90
8 Eschweiler Bergw. * > 117.40 137
3 Friedrichshütte . . 8 a 114.75 144.25
9 Gelsenkirchener Berg ■ . • . > , a 213.30 212.75
0 do. Guss . i . . i s 8 78.25 80.50
8 Harpener « > » » » » » » ■g 19!.20 191

15 247.75 218.10
4 Laurahütte . . . . . . . . 173.80 173.80

14 2/1.30
Tendenz:

271.50
fest.

Letzte Nachrichten.
* Chemische Industrie , A.-G. in Bochum, Die im Jahre

1908 sanierte Chemische Industrie , A.-G. in Bochum, weist
einen Betriebsüberschuß von 497 454 M. (i. V. 385 923 M.) aus.
Nach 218 080 M. (332 574 M.) Abschreibungen ergibt sich ein
neuer Verlust von 329 838 M. (140 856 M.), der mit 141. 745 M.
aus dem Reservefonds und mit 188 092 M. aus dem Bück-
stellungskonto gedeckt wird. (Im Vorjahr wurde die Unter¬
bilanz von 685 211 M. durch Entnahme aus dem Sanierungs¬
konto gedeckt.) Das Aktienkapital beträgt 2 Mill. M. Von den
3 Mill. M. öproz. Obligationen sind 74 000 M. (84 000 M.) be¬
geben. Das Reserve- und Rückstellungskonto enthält nunmehr
noch 353 445' M. Kreditoren sind auf 4.64 Mill. M. (3.31 Mill.
Mark) gestiegen.

* Aktiengesellschaft der Löhnberger Mühle, Niedsrlalm-
stein. Die Gesellschaft teilt mit, daß die Besitzer von 1923 608
Mark Aktien (von insgesamt 2 055 000 M.) die Zuzahlung von
30 Proz. geleistet haben . Der Schlußtermin für die Zuzahlung
wird auf den 31. März 1911 hinausgeschoben.

* Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik in Düssel¬
dorf. In der Generalversammlung wurden die Regularien ge¬
nehmigt und Geh. Oberbaurat Esser von der Königl. Eisen¬
bahndirektion in Cöln neu in den Aufsichtsrat gewählt, Über
die Aussichten teilte der Vorstand mit, daß in das laufende Ge¬
schäftsjahr ungefähr der gleiche Wertbetrag an Aufträgen
herübergenommen worden sei, wie in das Geschäftsjahr 1909/10.
Das Arbeitsfeld und der Umfang der Tätigkeit des Unternehmens
erweiterten sich ständig. Bei der unübersichtlichen Lage des
Marktes erscheine es jedoch nicht angebracht , über das Ergeb¬
nis des laufenden Geschäftsjahres Bestimmtes vorauszusagen.

* Die Kaiseikellei-AktieugesellEchaft in Berlin schlägt für
1910 bei 519 070 M. (i. V. 433 035 M.) Gewinn bei erhöhten Ab¬
schreibungen (i. V. 165 162 M.) eine Dividende von 9 Proz.
(i. V .8 Proz.) vor.

Versicherungswesen.
* Minerva, Retrozessions- und Versichernngs-Aktiengesell-

tiaft in Cöln. In der außerordentlichen Generalversammlung
irde der Antrag auf eine Kapitalserhöhung um 1.60 Mill. M.
f 2.40 Mill. M. mit der starken Entwickelung des Geschäftes
den letzten Jahren begründet. Von den neuen Aktien, die

it 25 Proz. eingezahlt werden sollen, werden 1200 Stück den
dionären derart angeboten, daß auf zwei alte Aktien eine
:ue Aktie zu 1042%: M. pro Stück der auf 1000 M. Nennwert
ufenden Aktien entfällt . Die restlichen 400 Aktien uber-
mmt die Cölnische Rückversicherungsgesellschaft äsu nur
3% M. das Stück. Die neuen Aktien nehmen an der Dm-
aide für 1911 zur Hälfte teil.

Verschiedenes.
— Der 8. Jahresbericht des „Verbandes Deutscher Waren-

tmd Kaufhäuser, e. V.“, Berlin, für das Jahr 1910 ist soeben
erschienen. Er enthält neben den Mitteilungen über die Tätig¬
keit des Verbandes ein sehr reichhaltiges Material über die all¬
gemeine Wirtschaftslage, sowie über die gesamte Mittelstands¬
bewegung des vergangenen Jahres . Die Warenhaus - und
anderen Sondergewerbesteuern und die auf ihre Einführung
hinzielenden Bestrebungen, ebenso die Frage der Bauordnungen
werden eingehend besprochen. Je ein besonderer Abschnitt ist
der Angelegenheit der Kartelle und Konv ention en  ,
ferner dem neuen Wettbewerbsgesetze, allen anderen den
Detailhandel berührenden Fragen und schließlich den sozial¬
politischen Gesetzentwürfen des vergangenen Jahres gewidmet.
Der Anhang enthält die Bestimmungen verschiedener Maren¬
haussteuergesetze und Gemeindesteuerordnungen, sowie den
neuen soeben in Kraft getretenen Minimaltarif der Pnvat-
Feuerversicherungs - Gesellschaften für Warengeschäfte. Die
Zahl der Mitglieder des Verbandes ist, wie dem Jahresbericht
zu entnehmen ist, wiederum gewachsen; sie betrug am
2. Februar 1910 2555, am 2. Februar 1911 2900. Die dies¬
jährige Generalversammlung des „Verbandes Deutscher Waren-
und Kaufhäuser , e. ¥ •“ findet am 7. März, abends 8 Uhr, im
Krystallpalast zu Leipzig statt . U. a. wird Herr Feichstags-
abgeordneter Hormahn (Bremen) einen Vortrag über „Lebens-

.fragen für Handel und Industrie “ halten.

Kein Einmarsch fremder Truppen in China,
wb . Petersburg , 21. Februar . Tie aus Schanghai

eingegangene Nachricht, daß russische Truppen in Tibet
eingerückt seien, wird bau der „Petersburger Tetc-
graphenagentur " als plumpe Erfindung bezeichnet.

Eine Mahnung an Haiti.
M . New Zark, 22. Februar . Das Washingtoner

Staats -Departement hat bei der Regierung von Haiti
Vorstellungen erhoben, daß die Massenhinrichtungen
politischer Gefangener unterbleiben möchten.

Jrredentistische Ausschreitungen in Triest.
h<l. Triest . 22. Februar . Maskierte Jrredeutisten

überfiele« ohne jeden Anlaß österreichische Soldaten
und mißhandelten sie. .Hinzukommende Offiziere wur¬
den mit Steinen beworfen. Ein Unteroffizier wurde
lebensgefährlich verletzt.

Überschwemmung in Russisch-Polen.
bä . Warschau, 22, Februar . Infolge plötzlicher

ichneeschmelze und starker Regengüsse ist die Um-
ebung von Warschau überschwemmt. In Czenstochau
t der Hafen gefährdet. In Sosnowice , wo einige
Fabriken unter Wasser stehen, waren 8000 Arbeiter ge¬
lungen , die Arbeit einzustellen.

Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild.
Berlin , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) 10 000 Post-

rrten und Bilder mit Nachbildungen aus dem Salon de Paris
mrben gestern von der Zentralstelle zur Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild im Norden der Stadt entdeckt
nd von der Polizei beschlagnahmt.

Paris , 22. Februar . Ter „Matur " meldet aus
London : Tie nationalistischen irländi --
schen Abgeordneten  haben beschlossen, sich nicht
mit den übriaen Abgeordneten gelegentlich der
K'- önuugs festlich ketten  zu vereinigen . Sre
haben indessen ein Manifest veröffentlicht, m dem ge¬
sagt wird , daß der König bei den Irländern gelegent¬
lich seiner Reise nach Irland den besten Empfang fin¬
den werde.

Washinaton , 22 Februar . Das Repräsentanten-
kut ?- nahm das Flotten bau Prag ramm  für
1912 an das den Bau von zwei Schlachtschiffen, zwei
Kohlendampfern , acht Torpedobootszerstörern und vier
Unterseebooten vorsieht.

Aachen. 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Em
hm er es Automobilunglück  ereignete sich gestern
iend auf der Altenberger Landstraße . Der Restaurateur
einrlcb Leidig Hatte mit zwei anderen Insassen erne Fahrt
nf > Altenberg unternommen . Bei der Rückfahrt streß das
utomobil gegen einen Baum in der Nähe des Waldschlotzchens
ad wurde zertrümmert . Leidig erlitt emen doppelten Schadel-
-uch und stegt stit gestern im Spital . Ein anderer Jnsaste
nrde schwer verletzt ; der dritte blieb unverletzt.

M Baris , 22 . Februar . In der Comedie Franeaise kam
> gestern abend anläßlich der Aufführung des Stuckes „Aprec
oi " äu  peinlichen Szenen . Eine Anzahl der anwesenden
amelots du roi standen von den Plätzen auf und ergingen
chw Schimpfworten über die Juden . EniiDr . Hugo Pmo.
Ämdent der Studenten -Association der Actwn Franeaise.
-r von" feinem Sitze im 2. Rang aufstand , rief : Das Stuck,
rs Sie gespielt haben , ist von einem jüdischen Deserteur
Eh Bernstein.  Pnjo wurde verhaftet , ebenso eme An-

Camelots.
' hd " Paris , 22 . Februar . In Ranch

estaurant Michels in Brand . Als die
«riet das Hotel-
teuerwehr in den

Stock eindräng , um die Möbel zu entfernen , fanden sie in

eineni Wandschrank die Lerche eines schwarzgekleideten
jungen Mädchens , dessen Gesicht schon halb verkohlt war . Der
Körper der Toten trug die Spuren zweier Schußwunden . Bis¬
her wurde festgestellt , daß das Mädchen Kassiererin m einem
Badeorte bei Ranch war . Der Gastwirt wurde m Haft ge¬
nommen.

Kotzte Hattdelstt -tttzorcktett.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmggasse 16.)
Frankfurter Börse , 22 . Februar , mittags 12 % . Uhr . Kredit.

Aktien 212 /̂s, Diskcmto -Kommandit 197.75. Dresdner Bank
164- k,  Deutsche Bank 269 . Handelsgesellschaft 171, Stemts-
bahn 158, Lombarden 201/s, Baltimore und Ohm 108.78,
Gelsenkirchen 2133/s, Bochum er 235 .50 , Harpener 191, Turkcn-
lose 179.50 , Norddeutscher Lloyd 107-/», Hamburg -Ainerim.
Paket 144. 4proz . Russen 92.75, Phönix 248, Ediion 270 .7o.
Schuckert 164-/8, Übersee 187.25.

Ie!e§rApkr8eker Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vo bii  LE . fî ebraaar , & HJIar voniaftittSÄgfs.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 —

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. ■SfsSr *-S p Z

^2 *2
747.1
743,9
749.2
750.2
754.4
754.8
756.0
7522
735.5
757.0
759.0

763.4
758.8
762.5
763.8
730.5
736.6
742.5

758.2
738.6
742.9

766.1
763.2

SW 8
SW 8
SW 5
SSW 6

85
SW 4

SSW 8
SW 6
SW 2
SSOl

S 3

SW 6
SW 7
SW 4
SW 5
W 4

WSW 5
SW 6

W 8
WSW 3
WSW 4

W 5
WKW 5

752.7
748.5
730,2
724.8
731.6
734.9
735.9
737.4
743.9
742.6
740.6
739.7
745,1
735.0
749.1
755.5
755.6
760.9
763.2
761.6
763,5
764,4
760,9

770,0

SW 5
SSW 7

O 4
SW 4
W 8
W 2

WSW 4
SW 7

WSW 5
S 8

SSO 6
SSO 288

84
WSW 3

SSO 28 1
SSW 1
SW1
SW 1

SW 2

SO 1

Wetter. Witterungsverlanf | J

Regen
bedeckt
Regen
Schnee
bedeckt

Regen
bedeckt
Regen
Schnee

bedeckt

Kebel
wolkig

halbbed-

wolkig
bedeckt

Regen
bedeckt
wolkig
Rogen
bedeckt
Regen
Dunst
Schnee

bedeckt
Schnee

bedeckt

Kebel
bedeckt

Nebel

wolkenl.

+ 6
+ i
+  7

+10
+ 2

vorm . Niederschläge
nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
nachts Niedersohläge

vorm . Niederschläge
meist bewölkt
ziemlich heiter

meist bewölkt

Niederschi . i. Schauern
nachts Niederschläge

anhalt . Niederschläge
nachts Niederschläge

ziemlich heiter

Borkum - -
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . -
Neufahrwasser'
Memel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin . -
Dresden.
Breslau . . . . . .
Bromberg - •
Metz . . *
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München - - - - -
Zugspitze
Stornoway • - -
Malin Head ■- •
Valencia.
Scilly.
A berdeen - - - -
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathien - - •
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö . -
Christian sund 1 -
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg - • .
Riga.
Wilna .
Pinsk.
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien.
Prag . .
Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfjord - . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 23. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ! . Vereins zu Frankfurt a. M
Wechselnde Bewölkung , etwas kälter , zeitweise , Regen¬

schauer , abnehmende Winde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde. _

+ 8
t?
+ 2—1—1
+ 7
4 - 8
4 - 3
4 - 5
4- 1

4 - 7
4- 7
4- 7
4- 5
— 5
-4 4

4- 8
+ 7— 3
4- 4
4- 6
-12
4- 4
4* 6
4- 4- 1
— 3
—20—1
-20
—15—6
— 8
- 8
- 5
-12
4- 3
4- 4

der letzten 24 Stu nden -
nachts Kiederscbläge

vorm Niederschläge
Gewitter

nachm . Niederschläge
meist bewölkt

vorm . Niederschläge

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

Niederschi . i. Schauern

vorwiegend beiter

21. Februar 7 Uhr
morgen e

2 Uhr
nacbm.

9 Uhr
abends. Mittel.

754,9 756,1 754,9 755,3
765,6 7B6.6 765,4 765,9

2,3 5,7 3.3 3,6
5,0 5,2 5,1 5,1

93 76 88 $5,7
NW2 SW 4 SW 2

6,3 1,5 - —

larometer auf 0° und Normalschwere
larometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
)unstspannung (mm) . . .
iel -ative Feuchtigkeit (°/o) . .
JVind-Richtung und -Stärke . .
tfiederschlagshöhe (mm ) . . >

Höchste '.Temperatur (Celsius ) 6,3 . Niedrigste Temperatur 0,7-
Scbueebericht

on der Meteorologischen Abteilung des IPhysikal . Vereins zu Frankfurt a M,
Taunus , Feldherg:  Leichter Frost , 25 bis 30 cm. Neuschnee,

Schneedecke geschlossen . Rodelbahn nach dem Fuchstanz gut , Schnee-
chuhbahn gut . O be r r e if enb e r g : Tauwetter , nur noch geringer Schnee,
lodelbahn (Nordbahn ) ausser Betrieb . Cron bergt  Schneefrei . Kodel-
,ahnen ausser Betrieb Homburg  v . d. H.: 5 cm. weich gleiohmassjg.
todelbahn (Saalburg ) ausser Betrieb , faohneeschahbahn ungünstig.
Io f beim  i . T. t IVa bis 2 cm Neuschnee , unterbrochen . Rodelbahn ausser
äetrieb . Schmitten  i . T.: 10 cm Neuschnee , gieicbmassig . Rodel - und
ichneeschuhbahn gut . Westerwald . Marienberg:  25 cm ISeuschnee,
est . Rodel- und Schneeschuhbahn gut . Schwarzwald:  Keine Nachrichten.

Auf - und Untergang für Sonne und Mond.

Februar
Sonne

im Süden
Uhr Min.

Sonnen - II Mond-
Aufgang 1Untergang !| Aufgang Untergang
Uhr Min. I Uhr Min. II Uhr Min . 1 Uhr Min.

23. 12 41 7 27 j 5 56 ij 4 28 V. | 11 38 V.

Biebrich.
Mainz.

Wasserstand des Itheins
am 22- Februar.

Pegel : 2,08 m gegen 1,82 m am gestrigen Vormittag.
„ 1,30 „ „ 1,06 „ „

Geschäftliches.
K-ettiflC, verklebte Haare sind für Damen und Herren ein

inangenehmer Schönheitsfehler , zu dessen Beseitigung meistens
Mittel angewendet werden , die wohl hierbei Abhilfe schaffen,
rber andere Schädigungen für den Haarwuchs wie Schuppen-
iildung und Haarausfall im Gefolge haben . Eine redete
mäßige Haarpflege nach dem Javo system wird stets dmem
M ^ abhelfen und dem Haar üppige Fülle , Weichheit.

Schwachbegabte Kinder
luden in der K. Mifdt 'fäie» Errie !,rr»gsan »ait in Nord-
Oanfen (Harz) individ. Unterricht und Vorbildung zu emem
Lerufe Bti - Erfolge. Peusiouspreis 1100- 1300f
mrch Prospekt. (D. 51016- I- ?

Dir Aböttd-Ansgabe umfaßt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

SersntivortlicherRedakteur kür Politi ! u. Handel: 21. Hegerhorst , Erbmheimer
Ö5£i»' für Feuilleton ' W. Schulte vom Brnhl , Sonnenberg ! für Wiesbadener
fiachrichten: C " Rötherdr ! für Nas!am,che Nachrichten, Ans e . ....uebuug
und « erichtskaal: H. Diesenbach ; für Bermnchtes, Soorl >i ' „ .Olsten,
v Losacker ' für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; famt. . - -fn,
Dmck und Verlaa der L. SÄellenberafchen Hof-Buchd-nüeree u. .. . .den.
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Amtlichst Äuzeiqeu
•::p:  m >. £ -■ rA , ■ J :.y :s ^ .f

WlDMayffLiWeßhOeN.
Sonnabend , den 25. Februar 1911,

an Ort u. Stelle , Distr . 7 Kiffelbovn
n. früherer Stadtwald . Distr . 28:
Buchen: 105 Rnr. Schsit u . Stamm»
hrüppel . - Zusammenkunft 16 Uhr
«wf der Platter Straße , am Plcktter-
psad. Kilom. 4. § 263

Donnerstag , den 23. I. Mts ., vor¬
mittags 16 Uhr, werden auf dem
SiSMu-tzsthuppen

5666 Zigarren
Meistbietend versteigert . Mindöstg-e-
böt Vorbehalten. F 381

Wiesbaden , >dcir 31. Februar 1911.
_ _ Güterabfertrgung Süd.

Bekanntmachung.
Am 23. Februar , vorm. 11 Uhr,

•'MI auf hiesigem Güterbahnhofe
West 1 Waggon gewaschene Nuß¬
kohlen II , 16/38 nun, von der Grube
Sülzbach i!m Scrargebiet , öffentlich an
ben Meistbietenden gegen sofortige
GarFahInng verkauft werden. F 261

Die Güter - Abfertigung
Wiesbaden West.

. Verzeichnis
der in der Zeit vom 11. Februar bis
ÄnsHli -eMöh 18. Februar 1611 bei
'der Königlichen Polizei -Direktion an-

gemelde ten Fundsachen.
Gesunde  n : Ein Handtäschchen

mit Fnhält , 1 Dcunen-haMbette von
Perlen , 1 Pferdedecke, 1 Damenuhr
Mit Kette, 1 Damenuhr , 2 Damen-
Ntegerrschirm«, 1 Geldstück, 1 Lora-
Nette, 1 Brille , 1 Brosche, 1 Dell von
einem' ärztlichen Hörrohr , 1 Draht-
Kitter von einem Kellerfenster.

Zuge laufen:  2 Hunde. *
Verdingung.

Das von der unterfertigten Ver¬
waltung benötigte Taglohn -Fuhrwerk
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung für die Zeit vom 1. April
1611 bis 31. März 1913 verdungen
werden.

Die maßgebenden Bedinynngen
können vormittags zwischen 6 und
12 Uhr im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 14, ein-
Kesehen werden, woselbst auch die
AngobotSformulare zu erheben sind.
Diese sind nach vorschriftsmäßiger
Ausfüllung , verschlossen, mit der
Aufschrift „Angebot auf Taglohn-
Fuhrwerk " spätestens bis

Montag , den 27. Februar 1911,
mittags 12 Uhr,

auf Zimmer Nr . 14 dos Verwal-
tungsgebaudes , Marktstraße 16, ein¬
zureichen.

Di« Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . *

Wiesbaden , den 18. Februar 1911.
Säht . Wasser- und Lichtwerke,

Abt. Stadtbet rieb für Wasser u. Gas.
Verdingung.

Die Lieferung der Gartenge -rüie,
wie Rechen, Schaufel , Spaten usw.
soll für die Zeit vom 1. April 1911
brs 31. März 1912 im Wege der
öffentlichen Ausschveibung vergeben
werden.

Die Unterlagen können während
der Dienststunoen im Bureau der
städtischen Gartenverwaltung , Rhcin-
itraße 10, 2, unentgeltlich bezogen
Werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 28. Februar er.,
bei der Gartonverwaltung einzu-
verchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter am Mittwoch,
den 1. März , vormittags 12 Uhr.

Nur die mit dem vorgeschrieoenen
ptb ausgefüllten Verdingungsformu-
wre eingereichten Angebote werden
M der Zuschlagserteilung berück-
achtrgt. »

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1911.

Die stadt. Gartenverwaltung.

Nichiämttich»
AnzeigenH ^ ' 1

-Seit Jahren litt ich an quälender

!ÄIM-
Wkvit, meine Nerven u . mein Körper
waren- so heru-nter . daß ich oft der
p-erzweistlumg nahe war . Ich konnte
weder arbeiten , noch essen, mein, Zu¬
stand war erbarmungswürdig . Auf
vrztl . R>at trank ich Altbuchhorster
Mark - Sprudel Starkquelle (Fod-
i-lsen-Mangan -Kochsalzquelleb Schon
/ach wenig. Fl . kam der heißersehnte
schlaf wieder . Ich, trinke jetzt Mark-
^Vrudel seit 4 Mion., habe seit lang,
wrvder glänzenden Appetit und fühle
wich st gesund, frisch und früh , wie

zuvor. M . I/ ' Avrztl . warm
wupf. Fl . 95 Pf . in der Taunus -,
h>chützenhof- u. Viktoria -Apotheke, in
neu, Drogerien von Bruno Backe, F.% Müller, Will,. Machcnheimer, Rob.
Aauter . C. Portzehl, Cür. Tauber.
Drogerie Sauitas , neben Walhalla,

Kräh . Otto Lilie, in den
Drogerien Hdgiea, Alexi u . Möbus;
^wgpos- Taunus -Apotheke. F161

O
Änfertiâisg nach Hass

in bekannt erstklassiger Ausführung
nach neuesten Modellen und Stoffen,

Jackett auf Ta Seide,

vollständiges Kostüm
zum Preise von

= 180  Mk . —
worauf ich besonders aufmerksam mache.

Frühjahr 1911!
Von meinen ersten diesjährigen Einkaufsreisen zurück, empfehle in

geschmackvoller Auswahl meine Spezialität

OV
aclkeinikleiidleir

in nenen Jackett - und Rocksehnittoii, jedes Jackett auf Seide gefüttert.
Spezial -Horinen meiner Firma zum Preise von Mk. 05 .—, 95 .— u. 415.—.

I. BACHARACH.
K97

Knorr-
frril n Ir OT »n m ph 1 gibt Su PP en  hochfeinen,

11XXJ .OXAJ.  aromatischen Geschmack.

Hahn ^Maccaroni

Hur in Originalpaketen von */t und 1h kg . Jedes Paket enthält einen Gutschein.

Verlangen Sie die Prämienliste
von der Firma C. H. Knorr A. G., Heilbronn a . N.

Fl»

ZmiWerßcheliwg.
Am Donnerstag , den 33 . d. M ., mittags II Uhr»

versteigere ich im Hofe Wellritzstrahe 16:

9 Arbeitspferde (zugfeft),
daran anschließend: 6 Zweispänner -Mrbeitswagen , 3 Feder¬

rollen , I Steinrolle mit cis . Schienen , 1 Schiefer-
rvlle , 2  Doppelspänner -Wageu mit I -Stück -Faß,
I Einspänner -Wagen mit ' e-Stück -Fasr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 8 3697
Slelair,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
Dreiweidenstraße 6 , 1.

A Schiefwuchskorsette, ^
Gradehalter , Schweben , Lagerungs - Apparate,

sowie all©sonstigen zur Behandlung von Rückgrats Verkrümmungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz Assmann,

Trauer kleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

Hertz,
Laaggasse 20. K61

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigen1 wie feiner
Heirats-Anzeigen i Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.SciielleDberg’sche Hof-Buciidruckerei

Langgasso 21.

Gestern abend entschlief sanft
nach qualvollem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute
Schwester, Schwägerin und
Tante,

Nenne MIweB,
in ihrem 51. Lrbtnrjahre.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden . Csticago,
«Helenenstr. 6)

22. Februar 1911.
Die Einäscherung findet in

Main ? in aller Stille, statt.
Blumen und Kränze dankend

verbeten. (J .-No.575) F507

Gestern verschied nach
kurzem Krankenlager mein
lieber Mann,

ASM Mtl.
Me trairrrnds Gattin

Die Beerdigung findet
Freitag, nachmittags3x/a
Uhr, vom Leichenhanse des
Südfriedhofes aus statt.

Saalgasse SO. Telephon 8933.
In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,

^ Dr. Wagner , Dr. Ozilu . A. in ersten Stellungen tätig gewesen.

Franz Grilnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. Sücolani fcriintlitslpr , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
Ascheimrnen . ""ßM 292

Die Geburt eines kräftigen

IVIädchens
zeigen sehr erfreut an.

Rechtsanwalt Krücke und Frau,
Olga, geb . Scheid.

I Wiesbaden (Friedrichstrasse 48), 20. Februar 1911.

Todss - AmMge.
Dem Herrn über Leben und Tod hat eS gefallen, Montag,

abends »/«9 Uhr, meine liebe Frau , unsere trcubesorgte gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin u. Tante, Frau

Johanna Jung,
geb. Keimevdingcr,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen. 88789

In tiefer Trauer:
Josef Zun«,flatste Kober,geb.Jnng.eni Jnng.
Statt! Kober.
Murre Kober.

Wiesbaden , Keilbromr , Kern , den 22. Februar 1911.
Die Beerdigung findet Donnerstag , S1/- Uhr, von der Leichen¬

halle des Südfriedshoscs aus statt. Traucrhaus : Frankenstr. 11, P.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Heinrich Köcker,
nach kurzer schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Fran Höcker. Witwe.
Familie K. Künstler.

Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 Uhr von der Lcichen-
hallc des Südfriedhosis aus statt.

§
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8oi »» e» T » ist (iss Atelier
nur von morgens 0 1/, bis
»I»i1ti »rxs> 3 ITlir ununter¬

brochen geöffnet.

GratMage!
: ' ; ' '

Auf vielseitigen Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, gehen wir Jedem,
der »ich in der Zeit

Gesetzlich!
üonatass ist das Atelier
nur von morgens 8 ‘/> bis
mittags 2 Ulir ununter¬

brochen geöffnet.

vom 16. Februar bis 3 März
ganz gleich in welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch hei

Postkartenaufnahmen)

(ia 11 z umsoiiit
Basken Aufnahmen eil3e  ^ ei, 8'I*3ssermä £ seines eigenen Bildes , 30 >c36 cm mit Karton . ' d“P* ' >.'7^

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis tO Uhr-ancli abends , gcniin wie
ftei 'i 'a ; esliclit

dass Miis «*re Materialien
iclit erstklassig sinit.

> 12 Visitss * ||
matt / 1

4 Mark. L  I

1 Kabinetts / !/0
matt / | \ ( S8 Mark. *” 1 m ifilWIj

flU Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
©eeeoe Grösste Auswahl. — Muster sofort. ©G3©e®

JULIUS BERNSTEIN .

iSiiiillllllllli

□
WW
M

.r r-

mm
!. Etage xW— <3 Michelsberg * » 1. Etage. WWW!

““ """ "

Telephon 1986 . Fahrstuhl.

Wiesbaden,Gr. Burgstrasse 10.
für Kinder

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

Ein

Ghrrrsens große billige Peilchentagr!
Hören und staunen , beim Ebensen billig gibts grösste Original-

Bund Veilchen für 2V Pf . , Nelken Dutzend1.20 Mk., Mimosa Stick 10, 15,
20 Pf . usw., Margcritten Dutzend 80 Pf., Narzissen Dutzend 40 Pf,, Goldlack
40 Pf ., Hyazinthen, Tulpen von 80 Pf . an, Trailerkränze von 80 Pf . an.

LK«I4S«M billig, Herderstraße Z.
WM- Telephon 6554. -HM

Zur Kreppelbäckerei empfehle:

billiges Angebot
in

Msm
Gefüllte Kopf - Kissen
aus prima Barchent v.  Federn.

Kissen mit 2 Pfd. Federn 2 .50
Kissen mit 2 Pfd. Federn 3.00
Kissen mit 2Pfd.Halbdaunen 4.00

Zedern.
Rnpsfeder « , doppeltste

relnisttu. schönsüllkräft.
2,50, 2.00, 1.50, 1.2 Pi.

Halbdaunen , la ^ OuaL ^ 50blütenw. Ware 3.75, 3 00,
Daunen per Pfund 5.00, D50

4.50, O
Pf.la Weizenmehl .per Pfd. 18, 16 u. 15

la Zucker (gern.) . per Pfd . 21 „
la Nüböl . per Sch. 40 u. 33 „
la Sesamöl . per Sch. 60, 50, 46 u. 38 „
Schmalz  St "! : : : : : :"7 :
PalmnuHbulter . 65 „

Margarine in Paketen und vom Block per Pfd. 90,75, 68 u. 64 Pf.
Diverse Marmelade » zum Füllen.

Lebensmittel-Kaufhaus Wolff,
Ecke Uork- u . Gneisenanstraße . Filiale Göbcnstrasre 5.

Barchent

Dienstbachs Brindisi
aataneiner ital . Botwein wird von keiner anderen Brindisi - Marke i >
Qualität und Preis erreicht ; per H . ohne Glas St * 1*1’. , von IS HO.
an SS S' l . 2259,

Dienstbachs Ilonfroiie
Ist der sehr beliebt gewordene , ganz besonders milde » naturreine
ital . Rotwein per ofiase CHlas 931 Pf . , von 1 *» ^ 1* an

JB\ A . JMenstbacli 9

in echt türkisch-roter und feder¬
dichter Ware als besonders billig
, 80 130 160 bt.
_,ual . A . 4g g ^ gz Pf . i .50.

80 130 _ 160 br.
.ual . B. ?5  Pf i .45 1.95

t Posten Damast -Bezüge 3.50
Posten H«-Letn . - Bett - 195
tticher 100-250 . . . . 1
Posten Kiiicnbezüge,
gebogt u. mit Einsatz, ^ ^Stück 95 Pf ., 75 Pf .,

Guggenheim
&iarx,K54

14 Marktstrafte 14.
HST* Rabattmarken.

Donnerstag eisstreffend:

Lebcadfrische Angelscheilfisdie J: afS».
Donnerstag
Freitag
Samstag

Kabeljau im Ausschnitt 85 u. 4O Pf.

grosse billige

3
Bohnen.

Junge Schnittbohnen

2-:

prima la ,
„ Stangen -Sohnittbohnen , la la
„ Wachsbob nen . . . .
„ Stangen -Wachsbrechbohnen
„ Brechbohnen , la . . . .
„ Stangen -Brechbohnen , la la

Haricots verts moyens . . . .
„ „ fins.

Erbsen.
Junge Erbsen.

„ „ miltolfeiu , la . .
„ „ extrafein , la la .
„ „ mit Karotten . .

Petita Pois moyens.
„ „ fins . . .

Junge Karotten , Pariser . . .
„ „ gewürfelt . . .

Leipziger Allerlei.
Spargel.

Stangenspargel , extra . . . .
„ staik . . . .
„ mittelstark . .

Brechspargel , extra la . .. . .
„ prima , mit Köpfen

dünn.

■Pfd.-Dose
30
42
55
40
55
38
60
80

120

l-Pfd.-Dose

28
30

35

35
45
65

40
68

120
86
90

110
88
40

110

88
65

55
60
50

60

250
180
150
170
140

130
100
80
85
75
60

Besoeiefe ^s billig

Feinst © spanische © rangen
Stück 3 4 5 6 8 10 12

v nLend 28 40 50 60 80 100 120.
Südfrüchte - undA H? § Obst-,Südfrüchte-und• « « d Shinserven -SjienialiescMft,

Bismarckring 11. Tel , 4107.

■Weimisiipor -t , ISisiiiavcUriiig 1 ® .

Ges
beim Einkauf von

erhält jeder Kunde am
Donnerstag , den 28 ., Freitag , den 24 . nnd Samstag , den 25 . Februar,

1W. SMlrasseemWung per Psd.100 Ps.
oder

1« . Attsl perW. 8«%
fit. Pflanzenbulter-Margarine

. „Sparkaffeemifchtlng" ist eine vorzügliche, wohlbekömmliche Mischung
inst. Bohnenkaffee und gerösteter Frucht. Aromatisch , weit billiger u . gesunder

hgM BiilSIftitof . - ....— ..
M -VwJP | © bräunt und schmeckt wie Naturbutter und ist außerordendlich preiswert.

Zugleich empfehle: M , A

I,a ttreppelmehl bei5 pfd. per pfd. M Pf
Garantiert reines Schweineschmalz, Palmnuhbutter, Kolssfchmatz zu biöigftcu Preisen.

von-feinst. - -- >- - r ■ - . . , -
als reiner Bohnenkaffee. — Ein Versuch macht ste sicher zum dauernden Abnehmer.

^^ an?cn6uttet5®arsarinc' ’1"t L’on m  hervorragenderQualität.

Zugleich empfehle:

Fernruf fK25.
Wem. Zucker Pfb. 21 Pf. Aft. Rübäl, garant.reinschmeckend, V*Liter 33 Pf. Fernruf 4823«

Rheinisches Raufhaus für Lebensmittel, Äffi
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Mittwoch,

22 . Februar 1911.
59 . Jahrgang.

Blink für Handel und Industrie lUMMM mo
Niederlassung Wiesbaden(vormals Martin Wiener), Taunusstrasse9. — Fernruf Nr. 123.

Besorgung - aller bankmässigen Geschäfte im In - und Ausland.
Kosteiiloge Vermitt lung aller Zeichnungen Originalbedfngnugeii.

Zrankfurter Hypothekenbank.
SMe Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

49. ordentlichen Seneralversammlnng
Samstag , den 18. März 1S11, vormittags 19 Uhr,

im Bankgcbäude(Gallusanlage 8) eingcladcn.
Tagesordnung r

1.  Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn¬
verteilung. sowie über die Entlastung des Vorstandes und de» Aufsicht»-raus.

2. Wahl von Mitgliedern der Auffichtsrates.
Druckexemplare des Geschäftsberichtskönnen vom1. März 1911 ab seitens:

otr Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Nach Art. 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der Generalver¬

sammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in derseldcn, wer die von i -m ru
Zertretenden Aktien spätestens am dritten Tag vor der Versammlung bei der Ge¬
sellschaft anmeldct und gleichzeitig für die Zeit bis nach abgehaltener Vcrsammluna
entweder Bet ber Gesellschaft oder bei einer von derselben genehmigten anderenvÜlfllf * nhet * net nupni $yjat ,/'»r kv», stavl i v» >-«n hark «»* f. ui. u . u  CV *.• . . i

mit besciiränkter̂ laftun
Mauptkomtor Bahnhofstr . 2

~7 „- , ~‘V - »u eine» uuu  v .uuwii HtiitymiyiEii anderen
grelle oder bei einem Notar hinterlegt, ancb in ten beiden letzt.ren Fällen die
.viiiterlegung ungesäumt durch Vorlage des Hinterlegung-schcines nachweist. Br-
vollmachngte haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht cinzurcichen. '

Frankfurt a. M. . den 18. Februar 1911.

Der Luflrchtsrat. Die Direktion. §60
Dir 1. StandeSverein «irztl . n . staatl . gepr.

Heilgehirfen . Masseure und Krankenpfieqer
(Heilgehilfinnen , Masse ',rinnen und Krankenpstegerinneni"

zu Wiesbaden - Eingc-r. Verein ß
veranstaltet am Donnerstag , den 83. ds . Mts . in fernem Vereinslokale
Hotel Union » Neugafie7, 1, einen

faWffenfdsüftlidira Vortrag.
welchem der Verein hierdurch Berufslollcgen und -Kolleginnen, sowie andere

Interessenten freund!, einladet. Eintritt frei. Fragestellung erwünscht.
Der Vorstand.

Verein zur Förderung der Amateur-
Photographie.

Wachster Vereinsabend : Donnerstag, 23. März 1911, abends
punkt 8 Uhr, im Hotel Fahr , Geisbergstr. 3.

Vortrag 1
des Herrn Hofapotheker Wff»,

aus Cronberg im Taunus über:
„Die Brieftauben-Photographie“.

(IHit liiclitlti 'ldern .) '
Gäste sind willkommen.

Künstliche Blumen
^Toiletten, stets Neuheiten, hochfeinste Ausführung. — Brautkränze in allen
Preislagen. Einfache Llumen, Früchte, Trauben, Eicheln, Pilze f. Kostüme! —
Die beliebt. „Japan-Nelken" p. Et. 30 Pf. — Präparierte Pflanzen u. Grabkränze

Sa „t en ,
_ Knnstblumen-Geschäft, MauriLinsstraße 12.

Koblso-Verliaui-
Geseüschaft

Telephon 545 u. 775empfiehlt
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Knhr »rechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
^ntliracütkoklen hervorragendster Marken deutscher, belgischerenglischer Herkunft.
Steinkohlen -Eiferen - und ßraunkohlen -ßrikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke. K66

9 <S'

cfpezrafßaas
für

fflotetbedarf

u.  Potz^ V"
Schlag verlad

Donnerstag u. Freitag Lintreffend:
la AnrelfcheUfifch« per Pfd. 40 Pf
Za mittel So. . . . „ , 3t» ^
>® Kabeljau . . . „ „ 40 "
*® Brat chcllfische. „ „ 17 „

Adolf Monger,
UI «. Steäjj Nach ' . »

Herderstr.  17 , Ecke Luxemburgplatz.

-,-ygh.

Konkurs-Ausverkauf!
Has gesainte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

*' • « oirelü yo ' handene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale , P 239

Xiiai &enstr . TG , Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe . äio » kwrsver <va ( t :*r C.  Brodt.

Bläfeniic TGs-slWstii ui Sdjiittilmei
kaufen Sie am besten und bistigsten bei

Mourl Ar «nd , auf dem Blumen - Markt.
Durchaus aufmerksamste fachmännische Bedienung.

Pfd. 1« Pf .,18Prima Kreppekmehl
Reilics Skliwcincschmalz, feinste Qual.»Pfd. 61  Pf.

Ia Speiserüböl . . V«Ltr. 33 Pf.. ! Harth s Nnßbntter . . Pfd. 55 Pf.,
la Margarine vom Block Pfd. «8 „ j la gemahl. Zucker . . „ 21 .

zu haben in den

GVGGGGGGGGGGWGGHGW GGGGGGGGSOSGGSTGO

kl. Schneiders Kinder-Toge . '
Extra ^ V erkauf

| besonders billiger Kinderbekleidung aller ArtCtratls - Eingaben an Minder lief Elnkänfen von 2 Mk. an* K74



Kette 10. _ — »— ' — -

Turnverein Wiesbaden.D.T.
HelLmurwstraße 25.

Faschiilgs-BeraiistaltnMil 1911.
u* sr> iftV.

Abcud -Ausgabe . 2 . Blatt.
Mittwoch . 22 . Februar 1911.

Nr. S«.

Samstag , de» 35 . Februar,
abends 8 '/g Uhr:

Grober Maskenball
in fämtlichLtt Räumen unseres Bereinshausrs

Dberbay-isch- Kirmes - - » « cr». « beim .« »«AK «** *
»fest Ortgtnal-Lchrammel-Kape«« „Servus Schurs« » '
licher Ausflug nach dem »« • « lf: r ®^ SÄ -iiAtta« Rodelbahn - Jur Tot „Schütrensest — rnmeruan
E «, bivwv*  f •%*« , -alon u. a. mehr.

laim ! Bi ——

Botel lllieioisclier Bofn. titrltoii-llestaiirant.
. a vj . j-. . .. iiftivi n ii t n n.cllll6in

Telephon 174. lainz!

Das Kosennsonta ^ s -FestesseH sofort , nachdem
der KaritevalSÄsag mein ^ ass ^^ 5 f£ a peSlen-

ZWS  Gefl . TischbestellHügen werden höfl. rechtzeitig erbetea

ps^ ~ Zwei Musikkapellen.

r£» » Ss!Slri^ # # SlissÄr - äkä«mr ~ . ~””
■ ~ leTSJhitHü ? StStmasrnTlft nur mtjJbiet ^ rt g-

.stattet, dar and) , om Saaleingang zu haben ist. Von 6 Uhr ab wird me - agcs

.Wirtschaft«k'Ekm 14 3a ()ten  haben keinen Zutritt.
Montag , den 27 . Februar,

nachmittags 4 Uhr:

liindrr-Maslenseft.
Krevpelpotouaise, Kinematograph

„Rutschbahn"
und Belustigungen aller Art.

Einiritt für Kinder 30 Pf ., für Er¬
wachsene 40 Pf . Saalöffnung 3 '/- Uhr.

und anderen Festlichkeiten
verleihe

billigst,
sür jede Figur paffend:

Abends 8 '/- Uhr:

, :: Gesindebaü
Großer gaschingr-llunmel.
.. . ... . . . .. . .. . . Mau ohne Gewähr sür glückliche Rückkunft. B<

rßrss^
l Gehroä-,l Smoking-r

Wiesbadener Karneval-Berei»
.Rarrhalla".

Donnerstag , den 23. Februar t811.
Großer Uappen-Abeud

verbunden mit Bockbier-Fest
im Hanptrestaurant d»Walhalla.
Karnevalistische Borträge. Adstnge«
urstdeler Lieder. Verstärkte HauSrapen«.

Zum Ausschank gelangt dar so beliebte
Mainzer Akticn-Bier. "WienerBoS,
ferner Münchener Spaten -Bräu, Doppd
spateu-Bock und Pilsener Katsergnell.

Verschiedene Svenalitäten
und reichhaltig« Abend-Karte.

-H Eintritt frei. Eintritt freu
Direktion: «t *o Weidro *«»-

sowie
Anzüge,; ^
a**»«*«* der- «&

- - - - - -

Die S itzung beginnt wegen dc« Maskenball, pünktlich 8/ - Uhr. -

Krieacr- md MilitärkameradsÄast
' „ Kaiser Wilhelm II."

einzelne Teil«
selben

der-
154'

grost ^ Es ^ l^ rRuZÄ ^ haft , IfeaS « Sttaße 8:«roßen F «maa »e .-«>

Großer Maskenball.

»r. ^ munbstua mit Aeroplan ohne Gewähr für glückliche Rückkunft. Bei
Ueberlandfing mn ^ ^ßeS Wettrodeln.

Im Eberkeller großes Merwelborkfest.
E " Zwei Musikkapellen.

ES ist erwünscht, kostümiert zu erscheinen.
Kiutritt sür Mitglieder 50 Pf ., Richtmitglicder2 Mk. Mitglieder,

welchê en^Maskenball besuchen, erhalten - jedoch nur der - vsung der Mas . n-
karte - Preisermäßigung.^ ^ , ^ keinen Zutritt . ^ 438

4 . Kartenvorverkanf nur für Mitglieder zum
«Wnsfenfmfl heivr? Gesindeball bet unserm UTHtflltebtociifc

ÄfltrSn “ fifffle 50, gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte, ^ j)S)iwit( .i icöct  bei Muiwt *; BF.mss-
-« ^ ^ , .? R-staurateur. H-llmundstr. 25, « . M. 8r ^ , .̂ .Kiaarrenhandlung, Blerchstraße 10. f
söloniaüoarenhaus , W-llritzstraße 42, Wal . Kboralsk . ,

Udlcrstwßê ck̂.^ Veranstaltungen ladet höflichst ein

SU»,««Wandt t\®nmO «AM»11
Mk. 0 .75 , Masken Mk. U- , Fremde Mk. 1.50 . Vorstand.

Kirchgasse 56.
V Telephon 2003 . ^

Lade» Neugasse » ,
empfiehlt sein Lager fertiger Wasche,
handgestrickter Strümpfe, Nocke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2^ Uhr

geschlossen. § 207

-VEREIN WLEIÄÄdEN.
Fastnacht -Samstag , den 25 . Febr . 1011 r

Großer Maskenball.,
im Saalbau Tnrngesellschaft, Schwalbacher Str.

Der Vorstand.

Scharr’ scher  Jänner-Chor.
Fastnachtsamstag , den 25 . Febr. er. :,

im Saale dea

Kathol. Vereinshauses , Dotzh. Str. 24,
wozu ergebenst einladet lJer Vorsfand .

WaAe ^ terne für Masken l .S » Mk., für NicMmasken ®© Pf-
sind im Vorverkauf erhältlich in den Z.gavrengeechaften: K. ( asse ,

J Fenerleln , Walramstr . ^ Sohreibwarenhd)., miram-
V Karlsfr. 44 Ad. Schmidt , „Thür . Hof", Sohwal-

i?1*! Qfv 19 <Ohr GJaniMchler? Dotzlieimor Str. 24, II. Osterchrist,SS .«: W,“ l'Äof Y.;» .. s, 11,r. r» u,
“tÄSÄ ' . . . » Mt . - - rt

von 4 »— an.

Farbige Perkallieniden
yoh  an.

Zephirhemden
von » •— an.

§.ü.LuWÄN

«ßcfifeee Tastnacht - Rummel , — Rutschbahn»
»B «rg ^ und Tatbahn , Karussell , Schießbttden.
Grobes Bockbierfest bei der Wirtm „Zum -Werß-
wurst- Reser'l" unter Mitwirkung der Origtnal-

^ Mustkkapeile , .D ' « mmentaler .
' Sieber Besucher erhält am Saalemgang cm Freilos . — —^

für Äiitglieder, Masken oder Nlchtmaskrn, »0 D . Mayer , Zigarren«
1 Karten im Vorverkauf zu haben b« öen « * Wilhelm

geschält, Langgasse; üarlLnltlerWa » f.,4aP DAv ^ hacĥ S -raße ; beidenWodenönrger, ZigarrcngeiM . Me Wellrttz. u. i ^
Restaurateuren Herren Kernr . M«ck-r , „Zum Sckarnhorn ,̂ smarno ..

| tzür. Wauly , ..Zum stumme Tor Schwâ bacher L , » « Schulgasse:
Bierhalle, Mauergaffe; Äng. Iaver . Jmbuchaue ,̂ u Kuppert , Römer-
Äakov Sckeuerling . „Zum R°m« . » udmanmr . ^ 'üdlngenstr 6 ; Wh. Dh-i- ,
berg 21 : Job . Aaab . »Km . Schwarzen. Adler e,,A„ le. Westendstr. 5 ; beiden
„Zum Mainzer- Hof , Moritzst!c- ^ ^ Uke'm Kspenschied. Webergasse;
Herren Fnskuren:j \axt £ « « **oSrnhorftltr . ; 1'omic bei den . Herren Isritzcheorg Lauer , EckeB ucher- unv « warm, , Vinselqeschäst. Blsmarckrmg 9
Wen ;, Schuhgesch.. Blücherstr. 3^ . Maskengesch., Golsga se;

I » Marlitsti -asse,
Gehe teralienstr . * •

Tanzschüler des Herrn tz. Grimm.
Fastnacht- Güster Maskenball
^ " " n? Laowau . .Röntersaal " , Stiitstraße L. 2 8802

Kissenimis für Masken1.50 Mk., JNicfttmasKen-»n. q
sooooooo 000000 ^0

Wsemöte iiütitl. MkWll
l werden durch eine harmlose,aus Pflanzen

erzeugte Flüssigkeit (also keine Schmmke)
heraeTteUt, für Damen und Herren mit
bleichem Teinr empfiehlt stets fnfch die
Flasche l .— D!k. die Parf .-Handlung
und Friseur -Geschäft
!W. Siilzbacli JteaiHBlt 4.

F leischergehilfesiwereisi
Fastnacht« Samstag , 25 . Februar , abends 8" Uhr:Krotzer
. .. .... eilen bc§

xwM
(ÄSSVSSGOK

UH - - - —- - --

Gesellschaft Sprudel.
Grosses»

Maskenball
I Königlicher Hotspediteur

![iT̂ ttenmaycri

fe . ra. atf?1— ^iM&cr'lnffiarttt, .Mm «1, R«tl»badn,

* , oTT5 () mew««»«*!*! m WSLiftfÄRiS

' Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Wiesbaden

H übernimmt auch

8 Verpackungen
- einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Kxpedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat,Bilder , Spiegel , Figuven,
Lüstres . Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

~ Tiere etc.). 1141
E..ei ’.iUi !ttp»

für Pianos , Hunde u. Fahrrüdet

Fastnacht -Dienstag , den 28 . Februar
1911 , abends 8 Uhr 11 Min., in sämtlichen Raume»

des Saalbaue », Schwalbacher Str. 8.aes ^ ***—
Zwei Ballorchester.

tv i 1i  A Viotnni
Eintrittskarten : Sprudler erhalten gegen Abstempel

ung des Sprudelsterns eine Herren- und eine Dame»
karte, jede weitere Karte kostet Mk. 2.—^ durch
Sprudler einzuführende Gäste zahlen Mk. - . •

Ausgabestellen : Ed. Sfioeckel Langgasse 24
Karl Koch jr.. Michelsberg2, August Engel, Taunu

, Strasse 14, Wilhelmstrasse 2 und Friedrichstrasse 4̂1
Nathan Hass. Taunusstrasse 5.

Nr.

U
Bureau:

fiik ©Basstr a Z°
iOOOCWOOOOOO<

Sägern!
Aus Anlass des » O. «Setourtsiase * Sr. Kgl . Hoheit ckes

9w InẑJtttgeiiten SnItpoM wm 8a»evv
findet am Souutag , 1 * . Slärz , nacl . vnitta * * S IfHr , ,» hiesig—r a_ 4« ann-aram TCvAISfi Alll FCStHlftlll gtütt.Knauer « re’remÎ ite- Ämehl statt

Anfragen bitte zu richten ^ ^ Fran*-Aht-8tt« » 4.

burgische
Orcliestt
Male : Sj
mit K!a
Chanson
über eini
9*/a Uhr.
Reihe 3
Re he 2
1 .50 Mk.
erscheine

ho<

von
Mai
Lick«
biS
Mas

garaiIflßii
FIo

«delhcidst

Aberle, I
äe Aguai

V'rtgeLd,
Albman/n,

Angermai
Atkiinson,

Sähren,

ßaewner,

ßauiormeii

r . Bauml

r . Beckei
Ivitczko

■Beclünjan .1
Dr. —

Reisei , K
ran der
Rergman,
Rerns, F

Rbiimenti
Gmf v. ;

Rühme, 1
Rrand , K
Brandt,

Buchn

Buam, H
Bujcbamr
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1911:

Ud
islla.
flmge«
apelie.
beliebte
8 - S" .
oppel»

1
1e.
ritt frei.
in.

Uhr, im
Straße 8:

amilien-
Nk. 1-
ühler,
irchgasst,
limiilt)
manu«
htmasken

»eit.

:n 1 Mk.,
1.50 2711-,

Zigarren«
WtlKelm
; bei den
rststr. 32;
- Mainzer
Zchulgasse;
i, Römer-
h. Hheis,

bei den
Zebergaffe;
neu Fritz
irckring 9;
Goldgasse;
maskieren,
Sldlerstr. 3,
1, abholen.

tun.
B 3802

lll
brnar
i Räume»

8.

er.
ibstempel'
le Damen
—; durch

.
wgasse 24,
l, Taunus-
straase 4l,

F228

Nr. so. Mittwoch, 22 . Februar isu.

agevn
9 IM

MM» -4.

Marktstrasse 25, — Telephon 4550,
- - vis -a-vis Maldaner , ■»—— —■

Wiesvavener TagblaLL, Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

Könstlerfarben,
Malleinen,

empfiehlt Keilrahmeti,
iafpapiere,

Malpappe,
Skizzenbücher,

Stafeieien,
Mal- u. Küiistlerpsnsel,

Grösste Auswahl
Billigste Preise.

sämtl. IAaI- u. Zeichen-Utensilien.
Kurhaus "Wiesbaden.
Freitag , «len 34 . Pebr . i91l , abends 71/* Uhr, im grossen Saale:

XL . ZyklMs -Konaert.
Leitung : Herr l 'go ASferni.

Solist : Herr VrltZ MF © l ® ! er (Violine ).
Orchester : Städtisches Hurorcliester.

Vortragüfolge ? Zum ersten Male : Konzert in C<-:!::r (Branden-
bargisches ) Nr . 3 für Streichorchester , Bach . Konzert für Violine mit
Orchesterbegieitnng , Viotti . Herr Kreisler . — Pause . Zum e ' sten
Male : Symphonie in F -dur , Haydn . Fünf Vioiin- Vorträge alter Rei ter

-- . - Lesen
91/» Uhr . Logerisltz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk. , I . Parkett 21.—26.
Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte
Re he 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz
1 .50 Mk. Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen , F245

Städtische Kurverwaltung'.

Cafe Orient , „Unterd. Eschen“.
Jeden Kicndag »isa ;! Konnerstag:

Künstler -Konzert . =
Tel . 880. Eintritt frei.

Donnerstag eintreffend:

kleine per Pfv. 15 Pf ., große 35 Pf.

Kölner Konfuiii - Geschäfte,
Ei « älteres kinderloses Ehepaar sucht irr einem

hochherrschaftlicherr Hause er»e
1. Etage

VS« mindestens Zimmern nebst Baderaum » Küche Uttd
Maus ?.rvcnzimmcr zu miete » . Zentralheizung , elektrifmcA
Licht muß vorhanden sein . Rerotal bevorzugt . Mietpreis
bis Mk. 400 ».—. Offerten unter «Le-. 3 « ?» an rantioir
Mossr -, Elberfeld . (Elb . No. 2075) F110

Cch«eiiiMch 75%
garantiert teilt per Pfo.

f tapfd ! 65 ff . . .
Florenz Goeken,

llbelfceibpr. 86, Ecke ©djierfieiner Str.

Terminas,
■*iv  Kirchgaffe 23.

Heule Mittwoch:

Metzelnrppe.

MMMüUe Vs!). 55 Vs.
Sauerkraut Pfd . 6 u - 8 Pf.

Altstadt »Konsum , Metzgergasse 31.
Kein Kuh- und kein BuUenfieischl

Gaimi. LABM
Pfd. 66. und 70 Pf.

Kalb- u. Schweinefteisch Pfd. 80 Pf.
Metzgerei Straub , Wcllritzstr. 51.

Ringfreie Tapeten
empfiehlt z. d. Isilli &Ktpn L°«'« r8L; »r
,Kv am Priedri♦ €wsiSj>eustir *2fö»

| ©ross © Posten |
| weisse, schwarzeu.farbige |

S Straussfedern, l
^ ||
| Boas u. Blumen |
i mit  i
| grosser Preisermässigmig.  |
E straussfedern- Manufakturi

i * SU * S
M Export, Engros, Detail,

| Friedrichstrasse 37, 2,
E gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

V

I
Tapeten

empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapetenlager,
Rheinstrasse 65 — Telephon 3377

früher Mor tzstrasfe 3.
Bieste zu jedem annehmbaren Preis e.

Jlmerikanisehe
Jfeu-felierei Union

Tel . 4591. Tel . 4591.
K llcrrninülilsnsac » .

önarriulif 'i i • Herren - u . Damen-
iojIvZlItciilUi t » Wäsche , Ballkleider

und Blusen (garantiert chlorfrei ).
Bleiidond weiss«tadiil.Ausführung
Oberhemd . 30, Manschetten Paar 12 Pf.,
Stehkragen 6, Steh -Umlegkragen 8 Pf.
Lieferzeit 3-4 Tage , Eilwäsche 1-2 Tage.
SMOKMOKAMWMM -UMMOO

o » vmyt . *■***t* (v 8« ®* »*^ e
Drahtgeflechte, Toreu . Türen billigst.

Drahtgitlerwerk WieSvaden,
_Friedrichstr . 8. — Tel. 2151.

Kein Schnupfen
bei Gebrauch von Apotheker

% sssc !j « 1L1"k

Bor-ienthoicreme,
vielfach erprobt und bestes Vor-

beugemittel , per Tube Sä Pf.
Nur erhältlich 172

Orogcri © Msv8ZU8,
, Taunusstr . 35 . — Teleph . SOW ! .^

3 Pfd. 2Anm!-5(,.;r! ;;s Pf.
Preis , Blücherstraßc4._

SÄ. Holzkoff., sp. Wand, 4teil. Tisch,
Spieg., Bügeleii. WalkmüWtr. 4, F.

2unüokgkkskft.

san.-Ratör.FeddarsBa.
^»8 —,  Beinkrankheiteu,*®§ii Haut-, Blasen-und
Geschlechts!. Ms
auch alte u. schwere ssälle behandelt
ohne Berufsstörung. — Gute Erfolge—

Maleclis Kuranstalt „Carolus“,
Kaiscr-Friedr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.),
Jnilitut s. Natur- u. ei. Uichthciivcrs.,
Elektra1l>er.,Kräulerkm ',Homöov re.
Sprchst.Woch enr. 10-12u.3-8. (Mäh.Pr.)

MWegel
in schweren Goldrahmen, Pfeilerspiegel
mit Trumeau, Einrahmungen, gerahmte
Bilder, Photoständer. Toilettespiegel
in leöem üllmhUdmen Preise
im Ausverkauf  La nggasse 28. _

Rattonal -Ntgistrier -Kafse»
6 Schubladen.6 Additionen, neuest.Mod.,
weit unter Breis zu verkaufen. Off. u.
D . 535 an Mainz.

Gefpül
(Jabresabschluß) zu vergeben 5183Taun»K--S>«tei,

WiDllierde<s£Gute
fette „ —

Chr. Bo lmenberger, Sonnenberg._
Kinderwagen-Verdecke

w. neu bezogen. , B3397
Lainme «■<, ^ ranfenftrqRe 3, _3.

Blütenweiß,oh ne Chlor!
Wafcha «statt Ganymed,

S). vSolt«»'. Oranienstr. 35. Tel. 4310.

Teilhaber
von äußerst lnkrat.. durchaus gesund.
Fabrikts.-Gesch. hier gesucht ßwecis Äer-
großerung des Betriebs u. Erweiterung
des Absatzgebiets. Nur direkte Osferbn
ohne Vermittlung erbetenu. 'S'.
an den Ta gdl.-Verlag.

Teilhaber.
Für seimS, fast tonkurreirzlofics

Unternehmen cmr Platze wird Teil¬haber mit einigen 1000 Mark gesucht.
Auch für Richtkausmanni, da nur
Lager zu verwalten ist, dauernd
angenehme Existenz mit pattem Ein¬
kommen. Gefl. Offerten u, R. 264
an den Tagbl.-Verlag.

Hocheleg. M«-Kost.: Holländer
(H. u. T .), Rokoko, Polin, Zhgienm.,
Tirol., Span,, Winz., Carmen, Pier¬
rette, Schneegl., Dom. u. Clown, v.
8 M ., <m zü verl. Steingasse 31, V. 2,
Ranentäler Straße 7, Htb., 1' Zun.
^u . Küche gesen Haus arbeit zu vm.

DotzheimerStr . 12 schön möbl. Mm.
sofort oder 1. März g-u vermieten.
Näheres im Frisenrgefchäft.

Zwei eleg. Tamen-Masken
bist, zu  berl . litau entüler Str . 3, P.

Schöne MaSkenanzügr billig zu
verl eiben  Hallgartcr Str . 7, Vdh. V. r.
Zietenring 12, Hth. 1, schöne2-Zim.»

Wohn., ev. mit Werkstatt, für
420 Mk. zu verur. Nähere Aus¬
kunft «rt . Frau Tesch, Hth. P ., das.
od. S ulz bach. Bärenstraß« 4.

^Billige Wohnung.
In hübsch. Villa, R. Dietenmühle,

trird oberer Stock, 4 Z., Küche, grog.
Balkon ufio., an alt. Dame od. Ehe¬
paar zu 900 Mk. demnächst od. spat,
abgegeben. Alles neu gemacht. Dfs.
un ter W.  87 postlag er nd erbeten.
Einige kömfort. rnöbll SLdzimmer

mit groß. Balk. (Ni-Masstr .) werd.
von gr. Herrschaftswohnung abge¬geben; auf Wunsch beste Verpfleg.
Offerten unter Postlagerkarte 37
hauptpoMagernd,

Ruhige Familie
(2 Pers.) sucht per 1. Juli eine
moderne 3—4-Ziminer-WoHnnng mit1 bis 2 Mansarden, möglichst im
Zentr. der Stadt . Preis 6—800 Mk.
Gefl. Offerten unter W. 293 an den
Tag bl.-Verlag,_ _

Mittleres Cafe u. Konditorei
zu pachten gesucht, neuê Gründungnicht ausgeschlossen. Ausführliche
Offerten unter L. 294 an den
Tagbl,-Verlag._ _ _ _

Cm Herr(Inrgflft)
möchte die Bekanntschaft einer ge>
bildeten Person von gutem Aentzern
machen, zwecks Konversation, event.
gegen Vergütung. Reflektierende
wollen Offerten unter Angabe des
Alters u. der Beschäftigung unter
G. 95 in der Tagbl.-Haupt-Agentnr,
Wilüekmstratze8. abgeben._ 5490

Gesucht per sofort eine geübte

Nur Solche, welche bereits in grüß.
Betrieben tätig waren, wollen aus¬
führliche Angebote unter P . 294 an
den Tagbl.-Verlag sende n.
Zg» smrh. Mädchen

wird für die Nachmittagsstunden zum
Putzen u. Spülen in Ndonatsstclle
gesucht. Vorzustellen von! 9 bis
11 Uhr morgens Adolfsberg1, Anf-
gang Ta nnarsstrahe._
’ Samstag abend KurimnAWiesbaden
goldene Damen - sthrkette F110

Verloren.
Abzug, geg. gme Belohn, bei Mensel,
Frank iw ist a. M .» Schille rsir. 5, 1.

Ämetbdstbrosche Samst . Kurhaus-
Maskenball verloren. Abzug, gegen
Belohn. Friedrichstr. 8, 3 l ., Arnold.

Junger Wolfshund entlaufen.
Geq. Bel,  abzu g. Blücherftr. 24.

Mratiii ött Mitist
vom 17. Jan . 1911, Abendausgabe, u.
Ost. . .H85 , wird gebeten, nochmals
Taablatt-bweigstelle, Bismarckring 29,
versprechen zu wollen. _ 113799

Wenn möglich diese Wochel F 60
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A.berle, Ki'm., Kemptem, Grün. Wald
sie Aguar-Haupt , Student , Düsseldorf

Kheinihotel
Altgeld, Bremen — Mjebropole
ÄlteamD, Kfm., Ubenheim

Hotel Vogel
Angerm-ann. Dresden — Römerbad
AtkiiiiiSion, Frl . Rem ., Wimbledon

Viffit Hertiha
B

Sähren, Kfm., m. IV., Kreuznach
Grüner Wald

Baeumer, Kfm., HirschbergGrüner Wald
ßaiuiarmieister, SchanispieSisr, Kimptsch

Evangeli. Hospiz
r . Bamubach, Baron, R'heinfand

Metropole u. Monopol
v. Becker, Mojoratsherr , ro. Familie,

Kuezkow — Rose
Beckmann, Kgl. Landrai , Gehemrrat

Dr. — Metropole u. Monopol
Beisei, Karlsruhe — Zur Sonne
'"an der Berghe, Frl ., Brüssel — Rose
Bergnranjn, Pag., Gaggen&u, Hot . Berg
Berns, Frau Bürgermeister, HaramHotte! Nizza
Bhanenithal, Frl ., Berlin — Minerva
Graf v. Bn-inski, Goitsbes., Posen.

Quisisama
Böhme, Kfm., Gera — Reichshof
Brand, Kfm., Viersen, Grünar Wiald
Brandt, Frl . Lehrerin, KyrheVilla Hertha
Büchner, Kfm., Würzburg Cemtralhotel
Burma, Holland, Bieimere Hotel' Regina
Blutbaum, BofmiU'Stker, WienVier Jahreszei ten

C
Caesar, Fr . Oberst,, m. Kind, Mül¬

hausen — Aflleesaal
Oantor, Kfm., Lübeck — Hanoahotei
Cohn, Kfm., m. Fr ., Charlottenburg

Grüner Wald
Conradi, Wien — Zur Sonne
Ccorman, Frl ., Drüs'seli — Rose
Corsep, Major. Erfurt — Rheimhotel

D
Daude, Hauptim. a . D., m. Fr ., Götz

Go)deines Kreuz
DkOrich, Freiburg — lleichsipost
Dinges, Katharine , Bncmthai

Ara.gmheilan®!ta3.t
Donef, Kfm., m. Fr ., Strassburg

Rheinhotd
Dopmann, Kfm., Iserlohn

Wiesbadener Hof
Dusch, Moskau — Ge/ntraElhobel
Düyckffinck-Sarder , 2 Fii ., HialHnnd

Bieuniers Hotel Regina
Dzialo,szyneki, Framkfuirt, Pfälzer Hof

E
Eberhardt , Kfmi., BerlinWiesbadener Hof
Ehlort, Fr ., m,. Tochter, Dresden

Römerbaa
Elkan, Kfm., Berfin, Grüner W>iM
Et,de, Hotelb., m. Fr ., Neckargam,ünd

Rhein-Hotej
v. Etzdio-rfS, Fd ., Berlin — Minerva

F
Fahr , Sjujgen — Englischer Hof
Fenger, Bürgermeister, WesterburgHotel Weins
Fischer, Hofmusiker, Wien

Vier Jahreszeiten,

Fleischnmon, Kfm., Paris , Grün.Wahl
Forkel, Kfm., Hamburg

Kuranstalt Dr. Abeiud
Friedrich, Kfm., Ütetein, Hobel Vogel
Friedrich, Kfm., Leipzig — Einhorn.
Führich, Kfm., Dresden, Europ. Hof
Fuhr, Kfm., HeiKgeahaus, Nonnenhof

«
Göttert , Frl , —• Pfälzer Hof
Goldbahn, Kfm., Chemnitz — Einhorn
Goidabeia, Baumeister, ro. Fr ., Katto-

wiitz — Englischer Hof
Goldwasser, Fr, , laeipzig

Pension: Karjyin
Graham-Tomkin, Frau , England

Bienuers Hioitel Regina
Greiner, Kfm., Berlin, Grüner W'aJld
GneuiLing, Kfm., Diez, Hotel Weins .
v. Greipanberg, Baumeister, Helsing-

fors — Metropole u. Monopol
Grün, m. Frau , Diläenburg, Kajaerbof

II
Haanmann, Dir., m. Fr ., Höxter

Quißiaa™
Hackel, Erbl». Ehrenbürger, Moskau

Schwarzer Bock
Hähn, Leu/tnaaxt, Miete

Wiesbadener Hof
Häusser, Kfmt, Rathenow

Grüner Wald
Hannens , m. Frau, Harlingen

Viktoria-Botel
ILxrt.mnnn, Kfm:., Berlin — Eirihonn
Hjeftter, Leipzig — Engiliischer Hof
Hrngstenberg, Exzcllcaz, Oberprüsid.,

Kasisel— Rose
Herz,, Kfm., Köln, Wiesbadener Hof
IHrld, Stolberg — Lloyd
Hitzer. Kfm., Beriia — Grüner Wald

Hirschmann, Kfmi., Hanau
Grüner WWd

Hochheimer, Fr . Rent ., Essen
Alteesaal

Holländer, Sonderburg
Goldener Brunnen

Hopmann, Mannheim — Union
Horn, Kfm., Kölfa — Einhorn;
HuBmann, Kfm., m. Fri, Krefeld

Zum neuen Adler

Isurin , Kfm., m. Fr ., Riga, Savoyhotel
,1

Jaoobi, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Jasper , Lehrer , Dortmund

Pension Edelweiss
Joskourod, Kfm., m. Farn.., Lodz

Zum Spiegel
Jüng , Dr., Lorch — Wiesbadener Hof
Junke , ICfm., Kölm — Grüner Wuld

' K
Kaller, Kfm-., Hamburg, Europ. Hof
Kahl, Architekt , Russland

Pension Wmteir
Kahn, Fr . Rent ., Frankfurt , Wlilhellmo
KatzeneJsohn, Petersburg

Englisdier Hof
Kl sicht, Frl ., Frankfurt — Reichshof
Klhng, Kfm.., Augsburg — Centralhotel
Ivnodt, Westerburg, Augenlieiilanstalt
Köhn, Niederiahnstein, Augenheilanst.
Körner, Bürgermeister, Wehen

Hotel Wein«
Ivohnle, Esebenhahn — Augenheifainst,
Korteweg, Fr ., Zürich — Redchspost
Krebs, Kfm., Berlin — Einhorn
Kroch, Bürgermeister, Beittendorf

Zwei Bocke

1-arobert, Fr ., Paria — Rose
Ija-ng, Nürnberg — Metropole
Länger, Professor, Karlsruhe

Sendigs Eden-Hotd
Lautz, Nied -— Schützenhof
Lewin'berg, Dr. med., Strassburg

Zuim neuen Adld
Loose, Kfmi., Ilmieniau, Grüner Wald
Lorch, Nürnberg — Metropole
Lowisch, Kfm,, Apolda — Cenitralhot.
Lünmanm, Boston •— Rose
Luadberg, Kfm,., Gothenburg

Metropoiieu. Monopol
Lus . Fabrikant , Ludwiigshafen

Schwarzer Boc>
II

Maler, Frsiburg — Evang. Hospiz
Mannbopff, Remt., Köslin, Hot, Krug
Marggmff, Kfm., Stuttgart

Grüner Wald
Martens, Fr . Rent ., Hamburg

ABeeeaa!
Matthos, Kfm,, Magdeburg

Viktoria-Hotel
Mehrtens, Ing ., Remscheid

TannushoteJ
MeisJahn, Kfm,, Kiel

Goldener Brunne^
Metzner, Tempelhof bei Berlin

Goldenes Krem
van der Meuten, Direktor, in. Frau,

Amsterdam — Affleesaai
Meyer, Kfm., Gernsbach, Grün. Wald
Michaelis, Dr., m. Frau, London

Europäischer Ho)
Mieth, Fr ., Berlin — Kaiserhof
Mittel bach, Frankfurt — Reichspost
Müller, Kfm., Berlin, Europ. Hof
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Pas Hygrometer.

Der Besitz eines oder mehrerer Thermometer gilt in
jedem Haus Kr selbstverständlich, hängt doch soviel von der
Lufttemperatur für die Gesundheit des Menschen ab, und
das kleine Jnsttument Zeigt uns, ob die gewünschte Ror-
mallernpvvalNr vorhanden ist oder ob sie zu hoch oder zu
niedrig sicht, so daß es uns möglich ist, falls es sich um
einen Jnnenraum handelt, den Fehler zu korrigieren. Das
Fieberthermometer zur Messung menschlicher Körpertempe¬
raturen und ihrer Schwankungen findet man ebenfalls in
den meisten besseren Haushaltungen . Aber ein anderes
physikalisches Jnsttument , das mindestens von derselben
Wichtigkeit ist wie das Thermometer, ist nur in verhältnis¬
mäßig .wenigen Haushaltungen anzutr essen, es ist das
Hygrometer,  zu deutsch Feuchtigkeitsmesser.
Man ist eben noch nicht von der Wichtigkeit durchdrungen,
die die Feuchtigkeitsgrade in der Lust für die menschliche
Gesundheit haben. SO Prozent der Feuchtigkeit der Luft
gelten als Normalpm« , bei dem sich der gesunde Mensch am
wohlsten fühlt. Der kraule Mensch dagegen bedarf — je
nach der Natur seines Leidens — ein Mehr oder Weniger
an Feuchtigkeit. Der zu Rheumatismus neigende Mensch
wird z. B. bei geringeren Feuchtigkeitsgraden als dem
sogenannten Normalpunkt sich am wohfften ftihlen, der an
Krankheiten der Atmungsorgane Leidende aber wird einen
Lustseuchti-Mtsgrad von 60 bis 70 Prozent vorziehen.
Schnupfen, Husten, Heiserkeit, die einer Entzündung der
betreffenden Schleimhäute ihr Dasein danken, werden durch
erhöhte Luftfeuchtigkeit gelindert , ein Beweis dafür ist die
Wirkung der direkten Inhalation Mit heißen Dämpfen.
Diese hat aber gleichzeitig Gefahren in sich, indem sie die
Schleimhäute verweichlicht. Deshalb ist es viel zweckmäßi¬
ger, indirekt durch Schwängerung der Luft mit Feuchtigkeit
den erkrankten, erhitzten und ausgetrockneten'Schleimhäuten
der Atmungsorgane heilend entgegenzukommen. Sehr viele
glauben — ohne eine Feuchtigkeitsmessung derLust  ihrer
Wobnräume vorgenommen zu haben, die je nach der Luft-
zusaMmeNsetzung im Freien oder nach künstlicher Jnnen-
heizung jeden Tag eine andere sein wird — gemrg getan
zu haben, wenn sie eine Keine Berdampfungsschale auf
ihren Zimmerofen setzen. Sie würden sich wundern, wie
wenig das auf sich hat, wenn sie ein Hygrometer zu Rate
zögen. Bei steifem Qstwind, der auch die Zimmerluft aus¬
trocknet, müssen ganz andere Mittel angewandt werden, um
die Lust so anzufeuchten, daß sie für empfindliche. Schleim¬
häute der Atmungsorgane erträglich ist. Map hängt nasse
Bettücher in dem betreffenden Zimmer aus oder man kocht
auf zwei Spiritusflammen in offenen Gesäßen mit mög¬
lichst großer Oberfläche Wasser, bis der gewünschte Feuch¬
tigkeitsgrad erreicht ist. Ebensogut wie man sich gewöhnt
hat. auf eine dem jeweiligen Bedürfnis entsprechende Lnft-
tenrperatur in seinen Zimmern ,j« halten, sollte man es sich
auch zum Gesetz machen, die Feuchtigkeitsgrade zu messen
und sie zu korrigieren — bei zu großer Feuchtigkeit muß
Heizung nachhelfen — an Hand der Aufzeichnungen eines
der wichtigsten physikalischen Instrumente für den Haus¬
gebrauch, des Hygrometers. Martha Elise Rieck.

Soll die Schwiegermttttev beim Einkauf der
Einrichtung mitdestimmen?

in der Sorge um dieses noch ein weiter Spielraum , aus
dom sie nach persönlichem Geschmack die notwendigen Ein¬
käufe machen kann. Dies ist die Wäscheausstattung. Auf
diesen! Gebiet sollte die junge Braut sich willig ihrer Er¬
fahrung beugen, denn hier handelt es sich mehr um das er¬
wiesenermaßen Praktische und dann erst um die Schönheit
des betreffenden Stückes.

Erst in der Anfertigung der Wäsche könnte dann die
junge Braut wieder eigene Wünsche äußern.

Aber in der Möbeleinrichtung sowie der Ausstattung
der Fenster, bei Anschaffung der Teppiche und Decken sei die
Schwiegermutter je nach den Verhältnissen rmr die zahlende,
nicht die wählende Hälfte. A. WinterfelÄ.

Diese peinliche Frage ist schon zwischen so manchem
ungen Paar , das den Bund fürs Leben schließen wollte,
»er Gegenstand heftiger Erörterungen gewesen.

Im allgemeinen ist man leicht geneigt, der Schwieger-
nutter, als dem erfahreneren Teil, mehr Fähigkeit beim
-lussuchen der zukünftigen Einrichtung zuzusprechen als den
ungen Leuten. Bei obflächlichcr Beurteilung muß man zu
»emselben Ergebnis kommen. Bei näherer Prüfung ergeben
ich aber ganz andere Gesichtspunkte, denn die Verhältnisse,
mtcr denen die Schwiegermutter lebte, haben sich inzwischen
urändert , und in einer Zeit, in der täglich Neuheiten und
Verbesserungen auf allen Gebieten zu verzeichnen sind, stellt
nan andere Anforderungenan einen Haushalt , als an einen
pichen, den die Schwiegermutter ihrer Zeit und ihren Ver-
Mtnissen entsprechend zu führen gezwungen war. Abgesehen
son technischen Verbesserungen an Haushaltustgsgegen-
tänden, hat aber auch der Geschmack, resp. der Stil unserer
Linrichtung sich bedeutend geändert. Und selbst wenn die
Schwiegermutter im Lauf der Zeit ihren Gefehmack der
Jetztzeit angepaßt hätte, auch, wenn es die Verhältnisse ge¬
kälteten, ihre Einrichtung entsprechend modernisierte, so
bleibt doch immer noch der persönliche Geschmack des jungen
Paares , der Wohl in den wenigsten Fällen mit dem der
Schwiegermutter übereinstimmt.

Kann man sich nun in einer Einrichtung wohlfühken,
die dern Geschmack des Bewohners nicht entspricht? Kann
uns nicht schon ein Gegenstand in unserer Wohnung stören,
der vielleicht als Geschenk eines Freundes einer ganz anderen
Geschmacksrichtung entsprang, und den wir doch, um den
Geber nicht zu verletzten, in unserer Wohnung leiden müssen?
Wieviel einschneidender mutz dagegen die Auswahl der ge- '
samten Einrichtung nach einem anderen als dem eigenen
Geschmack auf unser Innenleben wirken? Es handelt sich
ja nicht darum, die neue Wohnung nur nett auszustatten,
sondern vor allen Dingen soll doch jedes Stück der Aus¬
stattung unserem eigenen Geschmack, unserem eigenen Schön-
heitscmpsinden entsprechen. Die Wohnungseinrichtung
braucht nicht stilgerecht, sie braucht auch anfänglich nicht
vollständig zu sein, aber an jedem Stück derselben müssen
wir unsere Freude haben können. Ist es doch der Rahnien,
der unser neues Leben einschließen soll, ist es doch das Reich,
in dem wir später herrschen wollen.

Eine vernünftige Schwiegermutter, die vor allem das
Wohl ihrer Kinder im Auge hat, wird sich auch dieser Ein¬
sicht drirchaus nicht verschließen, wenn sie ihr vom jungen
Paare in entsprechender Weise vorgetragen wird. Will sie
doch vor allem ihr Kind gliüKich wissen. Es bleibt ihr ja

Mis lernen Kinder mit Geld «mgrhe»?
Es ist eine bekannte Tatsache, daß der rechte

Gebrauch des Geldes  recht schwer zu erlernen
ist, und manche verkrachte Existenz 'hat ihr Unglück
allein dem Umstand znzuschreiben, daß sie es nicht
gelernt hat, mit Geld umzugehen. Was man recht lernen
will, damit muß man in der Jugend anfangen. Das gilt
auch vom Umgang mit Geld. Nun wird man aber oft ge¬
nug den Erziehungsgrundsatz hören können: „Kindern ge¬
hört überhaupt kein Geld in die Finger." Und dieser Grund¬
satz wird denn auch gewissenhaft mit allerlei Gründen
belogt, so daß sich mancher von ihm sangen läßt , wenn er
es nicht versteht, zwischen den Gründen auch die Schein-
gründe zu erkennen. Aber wir wollen daraus nicht weiter
eingehen, weil wir von vornherein der Überzeugung sind,
daß Kinder den Gebrauch des Geldes recht früh lernen sollen.
Dazu gehört aber, daß die Kinder auch wirklich Geld in die
Finger bekommen. Man gebe ihnen also ein kleines Taschen¬
geld oder verwillige ihnen für irgend eine nicht gerade
alltägliche Arbeit, die sie verrichtet haben, eine Keine Be¬
lohnung. Das kann auch in einem weniger mit irdischen
Gütern gesegneten Hause geschehen; denn es soll sich ja nicht
um große Summen, sondern nur um Pfennige oder Groschen
handeln. Freilich, wer seine Tätigkeit mit der Hergabe des
Geldes für beendigt sieht und sich um dessen Verwendung
gar nicht kümmett, der würde besser handeln, wenn er jenem
strengen Grundsatz folgte und den Kindern kein Geld in-
feie Hände gebe. Sie sollen doch erst den Gebrauch des
Geldeslernen,  und dazu gehört Anleitung. Zunächst
halte man den kleinen Geldmann an, über Einnahme und
Ausgabe ein kleines Buch zu führen, und lasse sich dieses
Kontobuch von Zeit zu Zeit vorlegen. Findet man im Buch
wirklich einmal eine recht unnütze Ausgabe, so greise man
nicht gleich mit großer Strenge ein; denn dadurch würde
man möglicherweise nichts erreichen als daß man das Ver¬
trauen seines Kindes verlöre und schließlich von ihm hinter¬
gangen würde. Recht vorsichtig, immer in Form eines
guten Rates , zeige man dem Kind, wie es sein Geld recht
anwenden könne. Niemals dürfen aber diese Belehrungen
die Form eines Befehles annehmcn. Die regelrechte„Buch¬
führung" bringt die Kleinen dazu, haushälterisch mit ihrem
Geldbchtz umzugehen, damit niemals Ebbe in der Kasse sei.
— Vielleicht wird hier und da jemand mit meiner Er¬
ziehungsmethode nicht einverstanden sein und einwenden,
die Kinder würden dadurch zu einer Überschätzung des
Geldes kommen. Ob das wirklich der Fall sein muß, das
wollen wir so ohne weiteres nicht zugeben. Selbst wenn es
so wäre so wollten wir es in Kauf nehmen gegen den Ge¬
winn, den die Erziehung des Kindes zum rechten Geldge¬
brauch fiir das ganze Leben mit sich bringt. 8.

Winke.
— Flaschenschränkchen. Durch die Verwendung von

Bier-, Selterwasser- und Weinflaschen zur Aufbewahrung
ätzender Flüssigkeiten ist oft schon viel Unheil entstanden,
ebenso aber auch durch die in den meisten Fällen übliche
Aufbewahrung dieser Flaschen ans Küchenschränken, Eck-
und Küchenbrettern. Um dem vorzubeugen, sollte man sich
ein Flaschenschränkchen zulegen, das inan sich mit wenig
Mühe auch selbst Herstellen kann. Man nimntt dazu drei
große Zigarrenkisten, entfernt davon den Deckel, und ein
langes Seitenbrett, nagelt alle übrigen mit feinen Stiften
recht fest aufeinander, schneidet von dem losgelösten Brett¬
chen ein schmales Leistchen zurecht, das man an der alten
Stelle wieder annagelt, um das Herabfallen der Fläschchen
zu verhüten, dann schraubt man in die andere Seitenwand
kleine Aufhängeösen, rundet die kleinen Seitenbrettchen
etwas ab und hängt nun die kleinen Etagen in der ge¬
wünschten Höhe in der Küche auf. Mehrere derselben über¬
einander aufgehängt, mit Sandpapier abgerieben und in der
Farbe der Küchenmöbel gestrichen oder auch nur mit braunem
Spirituslack lackiert, nchrnen eine ganze Anzahl von Fläsch¬
chen aus. Die letzteren sollte man alle in einer Glashand-
lung kaufen, mit Etiquetten versehen und die Bezeichnung
de« Inhalts wie: Terpentin, Benzin, Salmiakgeist usw.
recht deutlich daraus schreiben. Ein gleiches Regal mit
kleinen gleich großen Älasbüchsen und Schraubdeckel ver¬
sehen, könnte alle Putz mittel,  wie : Seifensand,
Schlämmkreide, Wasserschmirgel, PutzsaUd, Silberseise usw.
enthalten, ebenso aber auch doppeltkohlensaures Natron,
Holzasche, übermangansaures Kali, geb. Magnesia, Wasch¬
blau, Fleckseise und anderes mehr, damit alle diese Sachen
schnell gefunden, aber auch stets gut und sorgfältig aufbe¬
wahrt werden können. H. K

Verwendung des Unbrauchbaren. Reste von Ball¬
kleidern  geben Manschetten für Blumentöpfe und
BlnmenMser . Man schneidet ste der Form entsprechend
zurecht und bindet sie mit einem Bändchen zu. Alte Gase
ans 'Kleiderröcken gibt ein vorzügliches Reiuigungstuch für
den Herd. Man reibt die Platte des Herdes mit der zu-
sammengosalteren Gase ab, selbst die fernsten Winkelchen
werden rein und blank.—Die gummierten Streifen
von Briefmarken lasse« sich als Etikette für Flaschen und
Büchsen verwerten. — Kleine Flicken  von alten
Hemden. Sommerkleider« (die man jetzt aufzubeffer« be¬

ginnt), von alten Wafchbknsen und Schürzen geben ein
Fcnfl-ertnch, das sich>znm Putzen ebensogut eignet wie das
Fensterleder und lange nicht so teuer ist, da es gar kein
Geld, nur eine geringe Arbeit erfordert. Man schneidet
von dem Stückchen mehrere etwa 5 Zentimeter lange
Streife«, reiht sie mit eine« Nadel auf einem Bindfaden
und knotet diese zusammen; dadurch entsteht ein elastischer
Ball, mit dem man die Fenster ausgezeichnet polieren kann.
— Kleine Lichtenden  soll man nicht sortwersen, son¬
dern aufbewahren. Man kann sie sehr gut benützen, nur
Sachen vor Rost .zu schützen. Zu diesem Zweck schmilzt man
das Lichtende etwas an , bestreicht die Gegenstände, die man
vor Rost schützen will , damit. Beim Plätten läßt sich der
Lichtstumpf gut verwenden, indem man das Platteisen
öfter damit abreibt, wenn es an der Wäsche hängen bleibt.
— Will man das unangenehme Tropfen an den
Kaffeekannen  und Milchtöpsen verhindern, so binde
man ein Bändchen um don Leib des Gefäßes. Dadurch
wird der Tropfen aufgefangen, das Tischtuch bleibt, wenn
,n>an sich der kleinen Mühe unterzieht, mindestens einige
Tage länger rein. F.

Kartoffeln in der Schale. Der verstorbene Professor
Batheby stellte einmal eine Reihe gründlicher Untersuchungen
an, um sestzustellen, was empfehlenswerter sei, die Kar¬
toffel geschält oder ungeschält zu kochen. Er fand, daß die
in der Schale gekochte Kartoffel 3 Prozent ihres Nährwertes
bei dem Kochprozeß eingebüßt hatte, die ohne Schale ge¬
kochte aber 14 Prozent, also nahezu den siebenten Teil ihres
Nährwertes überhaupt. Das bedeutet, daß es ein höchst
verschwenderisches Vorgehen ist, die Kartoffeln vor dem
Kochen zu schälen, wenn ein so großer Bestandteil dessen,
was der Kartoffel ihren Wert als Nahrungsmittel verleiht,
mit dem Kochwasser weggegossen wird. Das erKärt es
zugleich, weswegen Kartoffeln, die in der Schale gebacken
sind, also in schwacher Kohlenglnt oder im Backofen, so
außerordentlich viel schmackhafter und befriedigender sind
als die in Wasser abgekochten: sie haben ihren Nährwert
unverkürzt behalten. Auch Bratkartoffeln sind nahrhafter
als gekochte, nur sind sie infolge des eingesogenen Fettes
schwerer verdaulich. Gedämpfte Kartoffeln, die also nicht
im Wasser ausgelaugt wurden, sondern in einem dnrch-
lochten Gefäß oberhalb der kochenden Kasserolle im bloßen
Dampf gar geworden sind, behalten ebenfalls mehr von den
ihnen eigentümlichen Nährstoffen. Das wird's auch jeden¬
falls sein, was ein als „Hausmannskost" bereitetes Gemüse
soviel sättigender erscheinen läßt als anderes ; die in der
Bouillon mit dem Gemüse zugleich gekochten Kartoffeln
konnten ihre Nährstoffe der Brühe abgeben, statt dem Koch-
Wasser. 0, D-.

Der Lufahschwamm sollte im Haushalt viel mehr ver¬
wendet werden, wie es tatsächlich geschieht, da er verhält¬
nismäßig billig ist. Am gebräuchlichsten ist er als Seifen¬
lappen und als Frottierhandschuh verarbeitet. Sehr gut
eignet er sich aber auch als Topsreiniger, zum Holzgeschirr-
schenern, zum Eimer- und Zinkwannen-Putzen und zum
Kiesenscheuern. Ebenso kann man sehr praktische Vorleger
vor die Badewanne aus mehreren Stücken anscrtigen und
die zum Abreiben des Rückens so überaus praktische und be¬
queme Lusahbinde, die man ans einem 10 Zentimeter breiten
Leinenstteifen herstellt, aus den man ein 50 Zenttmeter
langes Stück Lufah, aus mehreren Teilen gefertigt, auf¬
steppt. Als Letztes seien dann noch Einlegesohlen genannt, die,
aus Lusah geschnitten und mit Band eingefaßt, nicht nur
die Feuchtigkeit aufsaugen, sondern auch den Fuß angenehm
warm halten. I--

Das Springen der Lampenzylinder vermeidet man,
wenn man dieselben vor dem Gebrauch mit kaltem Wasser
aufs Feuer setzt, bis zum Kochen bringt, dann im Koch¬
wasser erkalten, daraus abtropfen läßt und schließlich putzt.

Naffattischrr Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

S o n n t a a a) Fleischbrühe mit EierernlaUf. Rchragout
° mit etwas Schweinefleisch versetzt. Gerostete Spätzle,

Apfelkompv-tt. — b, Domatensuppe(Ko-n,erven) mtt ReisTeltower Rübchen mtt Ae-rnen Hammelkoteletten. Ge¬
bratenes Schneehuhn, Salat , Kompott von gedorrten
Aprikosen. Rumkuchen. . _,r

Monta  g. a) Geröstete Griessuppe Flerschkloße vom
gestrigen S-uppe-nflerich , m .« ar-dellen,auce, -gerostete
Kartoffeln — b) Panadesuvpe mit Er.,und Rahm. Erer
in Weru'sauce mit kleinen Kartofsslkloßchen. Schweins¬
karree mit Madeivasa-uce, Nudelgemuse und den Rest der
gsdörrten Aprikosen lkalisornrschesObst) vom Sonntag.

Dienstag,  a ) Sellerissuppe. Wechkrautgemnie mit
Kümmel, Salzkartofseln. Dörrfleisch. — d) Legierte Gr res-
,suppe. Linsenpüree mit Kochmettwurst. Junge Tauben
Kopfsalat mit frischen Eiern. ^

Mittwoch, a) Hirsesuppe Mit Milch. KaWhaxe oder Hesse,
angebräunt, Kartoffel- mtt Feldsalat gemacht.
b) Legierte Sagosuppe. . Rostbraten mit Bechamet-
kartoffeln. Gedampfter Fa,an , Kakaopudding oder Cremo

Donnerst«  g. a) Suppe von der Brühe des Dorrflm,ch-S
vom Dienstag. Die Brühe wird entfettet, gelbe Erch-M
mit Wasser und einigen Kartorreln ausgekocht und mtt der
Schweinebrühe aufgefüllt, « anre Rüben, Brattourft,
Salzkartosfeln. — b) Erbsensuppe mtt Ohren u. Ruffel.
Kartofselkroketts mit Schinken, Essig - Schmorbraten-,
Makkaroni in der Backschüsse-l. _ .

Freitag,  a ) Weiße Bohnensuppe mit Speck KartonÄ^
kveppel Mischobst. — b) Kalb-smerensuppe. Sternbutt m»
Zitronenfauce und Salzkartosfeln. Hase-nvvaten, Salat.

Sa FleischbrühemU  Rerlgerste Kartofsettl mit
Petersilie Schnittlauchsauce. — b) Kerbelsuppe mit Grütze-
Essigbvaten- Raaou-t (Restverwe-ndung), Kartoffelknopl
Schinkenbeessteaks, Kopfsalat mit frischen Eiern.

Kalbshaxe oder Hesse , ange bräunt.  Das rt
Salzwass-'r weich gesottene Haxel wird leicht gesalzen und ge-
pfefk-rt in verquirltem Ei und Semmelmehl gewendet un»
in emer Eierkuchenpsanne in beliebigem Fett aus allen Sette«
angebräunt, mit Zitronensaft betraurelt und der Beigutz mst
ein Sei« wenig Fleischbrühe oder Wasser ausgekocht.. Dtt
Kochbrühe der Hesse kocht man am folgenden Tage mit .de«
umfangreichen Knock,en der Haxe nochmals auf und gewimn
ko eine leidlicke Brühe für Haferflocken, Gvünkornmehl mM
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